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Was tun? 

Verkehrswende 
Kollaps und die Folgen
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Paragrafenreiter 
Streitlust und Prozessflut
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Helen Schneider 
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Regulierungs-

wahn und Steu-

erlast werden 

als am meisten nerven-

den Punkte genannt, die 

Otto-Normal-Verbrau-

cher und besonders die 

Unternehmer unserer 

Tage bemängeln und ge-

legentlich zur Verzweif-

lung bringen. 

Gern erwähnt wird in 

diesem Zusammenhang 

die 30 Jahre alte Ver-

ordnung Nummer 1677/88/EWG über 

die Maximalkrümmung von Salatgurken 

als europäisches Recht. Seinerzeit auf  

Betreiben von Handelsverbänden und 

Agrarministern der Mitgliedsstaaten er-

wünscht, um die Lagerfähigkeit des grü-

nen Gemüses zu optimieren. Die Verord-

nung gibt es längst nicht mehr.  

Auch ein amüsanter Klassiker ist die 

Festellung des einstigen Bankers Alwin 

Münchmeyer: „Das Vaterunser hat 56 

Wörter, die Zehn Gebote haben 297 und 

die amerikanische Unabhängigkeitserklä-

rung 300. Aber eine Verordnung der 

EWG-Kommission über den Import von 

Karamellen und Karamelprodukten zieht 

sich über 26.911 Wörter hin!” 

Lässt sich bei diesen 

Beispielen heute im-

mer noch ein gewisser  

Unterhaltungswert 

festellen, raufen sich 

Steuerzahler und Bau-

willige die Haare, ver-

zweifeln Antragsteller 

und resignieren ehe-

mals Motivierte am 

Regulierungsalltag 

der Behörden und 

Ämter. Verordnungen, 

Sachzwänge und Ge-

setzeslagen stehen betonartig dem Alltag 

entgegen, verhindern Engagement, 

drangsalieren Initiativen und lassen nicht 

selten den Sinn dahinter vermissen. Ent-

bürokratisierung ist ein Dauerthema. 

 
Ihnen wünsche ich stressfreie Tage, 
herzlich Ihr Klaus Schümann 
 
Übrigens: „Die Regierung ist hauptsäch-
lich eine kostspielige Organisation, die 
sich mit Übeltätern abgibt und die Leute 
besteuert, die sich ordentlich aufführen. 
Für die anständigen Menschen tut die 
Regierung ziemlich wenig – abgesehen 
davon, dass sie sie ärgert.”  
(Edgar Watson Gowe)

Liebe Klönschnack-Leserin und 
werter Klönschnack-Leser

Klaus Schümann,  
Chefredakteur und Herausgeber  
Hamburger Klönschnack
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NEUES AUS DER 
KLÖNSCHNACK-REDAKTION 

Das Tagebuch 
Mi., 31.7.: Katrin kommt in 
Trainingshose zur Arbeit. 
Is‘ eh alles egal ... 
Mi., 7.8.: Tims Milchkarton 
liegt leergetrunken im 
Müll. Will keiner gewesen 
sein. Tim sauer, schwört 
VERGELTUNG! 
Fr., 9.8.: Louisa hat neuen 
Rekord aufgestellt: 2,5 
Stunden Heimfahrt. HVV 
schickt Medaille.  
Mi., 14.8.: Nach drei  
Wochen funktioniert der 
Fahrstuhl wieder.  
Paketboten atmen auf. 
Do., 15.8.: Tim verabschie-
det sich gegen 12 Uhr zur 
„Pediküre“. Siggi sieht ihm 
besorgt hinterher.  
Fr., 16.8.: Helmut verlangt 
nach mehr Ansprache. 
Trainingshosen-Katrin  
erkundigt sich nach  
seinem Befinden. Die  
beiden in einer WG?  
Mo., 19.8.: Nadine bringt 
einen Pflaumenkuchen, 
von dem die Welt noch 
lange sprechen wird.  
Leider nur einen Quadrat-
meter ...  
Do., 22.8.: Datenübermitt-
lung an Druckerei bei  
hohem Thermometer- und 
Krankenstand. Kniffelig. 
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Die Beatles, 
sie selbst, gingen am 8. August 1969 über den mittlerweile be-
rühmtesten Zebrastreifen der Welt. Vor 50 Jahren schoss Fotograf 
Iain McMillan das Foto auf der Abbey Road für das gleichnamige 
Album der Beatles. Das Traditionshotel Louis C. Jacob feierte das 
diesjährige Foto-Jubiläum und holte die Abbey Road mit kreativen 
Momenten auf die Elbchaussee. Thomas Martin ist demnach John.

Petra Riemann, 
Bäckereifachverkäuferin bei den Körners in Blankenese, feiert ein 
deutliches Jubiläum. Seit 35 Jahren steht sie hinterm Tresen und ist 
für den Verkauf von Franzbrötchen, Rundstücken und Sahneschnitten 
zuständig. 1984 hat sie als Lehrling die Ausbildung zur Bäckereifach-
verkäuferin begonnen. Seitdem arbeitet sie im Hauptgeschäft an der 
Blankeneser Landstraße und ist so etwas wie die gute Seele des 
Teams. Seit vielen Jahren ist sie auch sonntags das Aushängeschild 
der Bäckerei. Nebenbei bildet sie heute auch die nächsten Generatio-
nen Bäckereifachverkäuferinnen aus. In diesem Jahr ist noch eine 
Ausbildungsstelle frei! Petra Riemann und das Team von Bäcker  
Körner würden sich über eine/n neue/n Azubi/ne sehr freuen! Da 
muss doch was zu machen sein ... 

Gratulanten: Hartmut Körner und Tochter Sabine Möller, Blumen für Petra

Das Küchenteam (v.l.n.r.): Ass. Küchenleitung D. Stieper, Commis de  
Cuisine L. Friese, Souschef J. Hupe, Chef de Cuisine Thomas Martin
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Robert Eckelmann, 
(69) Hafenunternehmer, engagiert im 
Hamburger Hafen-Klub und eigentlich 
weitgereister Mann von Welt, geriet doch 
angesichts dieses Abends ein wenig aus 
der Fassung. Da wurde der Hamburger bei 
der fürstlichen Rotkreuz-Gala in Monaco 
doch tatsächlich als Begleitung von  
US-Star Shirley Bassey (82) an den Tisch  
gebeten. Die Sängerin („You Only Live  
Twice”) ist schon seit Jahren Gast unter 
den 2.000 Teilnehmern der Fürsten-Party. 
Frühere Tischherren waren u.a. Sammy 
Davis jr. oder Dean Martin. Robert Eckel-
mann kann da mithalten.

Robert Eckelmann mit Shirley Bassey

Uwe Lange, 
das Gesicht und 
der Bart der 
Blankeneser  
Taxen, feiert mit 
seinen Fahrern 
und Fahrerinnen 
das 90. Jubiläum 
des in Blankene-
se gegründeten 
Vereins. Bewegte 
Zeiten beherr-
schen aktuell die 
Diskussionen im 
Droschkenge -

werbe. Anlass genug, neben dem Jubiläum 
Uwe Lange um einen Gastkommentar zu 
bitten (siehe Seite 34).

Lalelu, 
urkomische  
A-Cappella-
Gruppe, die 
mit viel Spaß 
aus Liebe zur 
Musik jedes 
Publikum 
rocken, sind 
am 19. Sep-
tember (neben 
dem Schauspiel-Duo Cocodello) beim diesjährigen Klein-
kunst-Festival des Lions-Clubs Blankenese in Nienstedten 
wieder dabei. Der Abend verspricht nicht nur sensationel-
les Amüsement, er bietet auch Party vorweg, in der Pause 
und im Anschluss. Die Karten für den Benefiz-Abend  
(50 Euro pro Nase, Theatersaal Rudolf-Steiner-Schule) gibt 
es beim KLÖNSCHNACK (Telefon 86 66 69-0).

Uwe Lange
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Hübenbecker  
zum Thema 

Gesellschaft: 
 

„Wer  
anderen  

eine  
Grube 
gräbt, 
muss  

springen 
können!“ 

 
Weisheiten des 
Nienstedtener 

Schlachter -
meisters Rolf H.
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Udo Franke, 
Erster Vorsitzender des 
Fördervereins Goßlerhaus 
e.V., bat vergangenen  
Monat wieder zum mitt-
lerweile traditionellen 
Sommerfest des Vereins. 
Rund 200 geladene Gäste 
folgten der Einladung ins 
Goßlerhaus und amüsier-
ten sich in der positiven 
Atmosphäre in und rund 
um das Herrenhaus im 
Goßlerpark. Fotos und 
mehr zum Thema finden 
Sie auf Seite 62. Udo Franke

Volker Klein, 
Chef des Riesen-Supermarkts im 
Elbe Einkaufszentrum, ist Gast-
geber des „Klönschnacktreffs” 
im September. Dabei werden 
rund 60 geladene Führungskräf-
te der Hamburger Wirtschaft zu 
einem kleinen Abendessen samt 
Vortrag über den Supermarkt ge-
laden. Jeder Gast spendet rund 
50 Euro, der Erlös kommt einer 
Einrichtung zugute, die der  
Gastgeber auswählt. Das Sozial-
projekt „Küste gegen Plastik” 
soll an dem Abend die Spenden 

erhalten. Den „Klönschnacktreff” gibt es auch anderwo, so heißt er in 
Stuttgart „Babbelrunde” und in München „Ratschengruppe”. 

Anja und Volker Klein

Worte des Monats 
„Blick auf zu den Sternen, hab acht auf die Gassen!” 

(Wilhelm Raabe)
!

Der Sabbelbüdel 
B E L A N G L O S E S  ·  B E W E G E N D E S  ·  E M P Ö R E N D E S  
Die Menschheit befreit sich gerade wieder mal neu. Das ist  eine Art finaler Akt der befreiten Zonen. So gibt es ja raucher-freie Zonen, männerfreie Abendessen, alkoholfreie Bahnsteige, kinderfreie Bereiche und nun neuerdings auch autofreie Zonen. Was für ein Paradies. Stressfrei über Straßen und Plätze spa-zieren, kein Autolärm, niemand hupt, keine Blechlawinen. Das Bio-Produkt Mensch jubelt. Doch nicht alle. Wer seine Garage im befreiten Gebiet hat, wer auf den fahrbaren Untersatz als Anwohner angewiesen ist, muss jetzt sein Auto als uner-wünscht im Zonenrandgebiet parken und die Füße in die Hand nehmen. Es sei denn, die berühmte Ausnahme, die angeblich die Regel erst bestätigt, kommt auch hier zur Geltung – und weicht den eher folkloristischen Gedanken wieder auf. Was tun? Alle Mann auf die E-Scooter? Bikes für alle? Per Hubdüse in die Lüfte steigen? Wird nix. Leute, werdet einfach sesshafter, das löst alle Probleme ...
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Eine New Yorkerin in Hamburg –  
was hat Dich hierher verschlagen?  
Ich werde dieses Jahr 67 und mein Leben 
hat schon ganz viele verschiedene Richtun-
gen eingeschlagen. Ich bin 2002 nach 
Europa gekommen, weil ich in den USA un-
glücklich war. Unsere erste Wahl war Mar-
seille und ich dachte, ich bin in Frankreich 
nah genug an Deutschland dran, um alles zu 
regeln. Dann sind wir nach Berlin gezogen 
und dort 14 Jahre geblieben. Dort ist dann 
mein Mann George gestorben. Über meinen 
Bekannten Thomas Gehle bin ich später als 
Dozentin an die Stage School in Hamburg 
gekommen. Das Pendeln hat mir gar nicht 
gefallen und mit Berlin waren sehr viele 
schmerzhafte Erinnerungen verbunden – da 
habe ich beschlossen, ich komme nach Ham-
burg. 
 
Was ist die nächste Station? 
Ich hab es nicht gedacht, aber das Lehren als 
Dozentin gefällt mir sehr und ist gut für 
mich. Ich arbeite nicht Vollzeit, aber schon 
viel und es ist genau richtig, denn ich kann  

mich noch an-
deren Din-

gen wid- 
 men. 

Die nächste Station ist die Illustration, das 
plane ich schon seit ein paar Jahren.  
 
Wie lebt es sich denn damit, ein gereifter 
Weltstar zu sein? 
Natürlich merke ich es, dass ich älter werde. 
Meine neuesten Lieder repräsentieren das, sie 
wurden mit mir und für mich geschrieben 
und handeln fast autobiographisch von einer 
Frau, die viel erlebt, viel gewonnen und viel 
verloren hat. Ich bin noch sehr aktiv. Manch-
mal komme ich gut zurecht mit meinem Al-
ter, manchmal nicht. Das kennst du doch, 
oder? Man kann es nicht verändern. Mein 
George ist gestorben, davor waren wir acht 
Jahre in der Hölle und es war sehr schwer. 
Aber ich bin da wieder rausgekommen. 
 
1978 hast Du Deine Karriere hier gestartet 
und bist hier bekannt geworden. Wie kam die-
se Nähe zu Deutschland? 
Gute Frage, das war reiner Zufall. 1977 habe 
ich meine erste Platte in Amerika gemacht. 
Ein Manager aus Saarbrücken hat die gehört 
und mich zu seiner Show eingeladen und 
mein Management hat zugesagt. Diese Show 
hat wieder jemand gesehen und mich  einge-
laden. Es gab einen großen Presseabend und 
dann ging es steil nach oben. Aber gewohnt 
hab ich noch in New York. Bis ich da Streit 
mit einem Produzenten hatte und dort nicht 
mehr arbeiten konnte. Man geht dann da-
hin, wo die Arbeit ist. Und in Deutschland 

hatte ich dann super Erfolg. 
 

Du hast verschiede-
ne Nationalitäten 
kennengelernt, 
vornehmlich Ame-
rika, Frankreich 
und Deutschland.  

Was sind die 
größten Unter-
schiede? 
Amerika hat da-
mals eine für 
mich sehr falsche 
Richtung einge-
schlagen unter 
George W. Bush. 
Ein Teil meines 
Herzens lebt 
noch in New 

England und wahrscheinlich kehre ich ir-
gendwann dahin zurück. Frankreich ist voll 
Freiheit, ich mag die Franzosen und ihr Lais-
sez-faire. Da habe ich ein ganz anderes Tem-
po vom Leben kennengelernt. Es ging ums 
Leben, um die Familie, nicht ums Geld.   
 
Wie erlebst du den Unterschied zu Blankenese, 
auch wenn du noch nicht lange hier wohnst? 
Ich hab erstmal versucht, eine Wohnung in 
der Stadt zu kriegen, und ich habe nichts 
Tolles gefunden. Nach vielen Stunden Woh-
nungssuche im Internet hab ich eine tolle 
Anzeige in Blankenese gefunden. Ich kannte 
den Stadtteil nicht wirklich, aber die Woh-
nung war toll und hat mich an New England 
erinnert und ich dachte: Das ist perfekt für 
mich. Es ist so herrlich hier, die Elbe ist nur 
15 Minuten weg, die Arbeit 20 Minuten. Ich 
wohne hier mit einer sehr guten Freundin 
zusammen, die ich seit 1964 kenne und es 
ist wirklich super. 
 
Reden wir über Musik. Was hörst du privat? 
Ich liebe zwar die Stille, aber ich höre auch 
viel Musik. Ich liebe ganz viele verschiedene 
Klassik-Genres. Ich bleibe bei den Klassi-
kern, ich bin ein Fan von Beethoven, Mozart, 
Bach und Philip Glass. Aber auch die neuen 
Sachen sind grandios. Auch Jazz höre ich 
echt gerne. Mein Interesse an Musik ist sehr 
breit, aber privat höre ich meistens instru-
mentale Stücke. 
 
Wie hat sich dein Musikgeschmack denn über 
die Jahre verändert? 
Weiß ich gar nicht, nicht wirklich eigentlich. 
Ich hab durch Empfehlungen neue Kompo-
nisten entdeckt, aber die Richtung ist gleich 
geblieben. 
 
Gibt es Musik, die du verabscheust, die du dir 
niemals freiwillig anhören würdest? 
Free-Jazz interessiert mich nicht, es ist nicht 
schlecht, aber nichts für mich. Auch Metal 
war noch nie meins. Aus allen anderen Gen-
res ist immer mal was dabei. Ich finde Pink 
toll und fand auch Debbie Harry super, ob-
wohl sie eigentlich nicht singen kann. Maria 
Callas ist für mich immer noch die Königin 
der Welt. Ich hab auch gelernt, Country-Mu-
sik zu mögen, mochte ich früher aber nie. 
 
Aber das hast du doch auch gesungen? 
Ja stimmt, habe ich hier auf der Bühne ge-
sungen. Ich hab June Carter verkörpert, das 
war eine große Entdeckung für mich. Die 
meisten Rollen, die ich gespielt habe, habe 
ich mit dem Ziel angenommen, was zu ler-
nen. Sie ist eine interessante Frau und John-
ny Cash ist wow, nicht einfach, aber wow. 
Wie man merkt, mein Musikgeschmack ist 
sehr breit.  Aber richtige Elevator-Music fin-
de ich schrecklich, da sollte es still sein. 

Helen Schneider, Sängerin und Schauspielerin 

„Dahin gehen, wo die Arbeit ist“
Der Klönschnack traf eine äußerst sympathische Gesprächspartnerin. 
Schon beim Eintreffen in einem Blankeneser Café bot sie den Frage- 
stellern das Du an. 

Sagen Sie mal …
INTERVIEW DES MONATS

 „Die neuesten Lieder handeln   

 von meinem Leben. Einer Frau, die viel   

 gewonnen und viel verloren hat.“ 
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Welche Fächer unterrichtest du? 
Ich bin in der Schauspielabteilung, ich un-
terrichte Schauspiel im Rahmen der Musik 
und das bedeutet Liedinterpretation. Ich 
bringe die zwei Fächer zusammen. 
 
Wie lange läuft dein Vertrag? 
Oh, das weiß ich nicht, wir haben das per 
Handshake ausgemacht und das bleibt denk 
ich auch erstmal so. 
 
Ich wollte auf die Frage hinaus, wie lange du 
uns hier in Blankenese erhalten bleibst.  
Ruft schon wieder die nächste Station? 
Das weiß ich nicht. Wir werden sehen. Ich 
habe da keinen Plan. Ich sage niemals nie 
und niemals ewig. Momentan fühle ich mich 
hier wohl, ich bin glücklich und ausgelastet. 
 
Helen, der Klönschnack dankt für das  
Gespräch. 

Gibt es noch eine Sehnsucht, etwas, was du 
unbedingt singen oder spielen möchtest? 
Für interessante Projekte bin ich immer of-
fen, aber momentan möchte ich unbedigt, 
dass das Illustrationspojekt klappt. Das wün-
sche ich mir sehr. 
 
Hast du dir eine Strategie zurecht gelegt, falls 
keine Bühnenangebote mehr kommen? 

Dann unterrichte 
ich. Das mache ich 
mit Leidenschaft. 
 
Das macht Dir also 
keine Angst? 
Nein, das Leben ver-

ändert und entwickelt sich, warum sollte ich 
davor Angst haben? Aber doch, ich möchte 
noch was spielen. Meine letzte Produktion 
war ein ganz tolles Stück, was wir zusam-
men mit Gil Mehmert entwickelt haben und 
das machen wir wahrscheinlich nochmal. 
Ich hab noch ein Ziel. In Amerika gibt es 
musikalisches Theater und Musical und ich 
denke, beide sind relevant. Hier in Deutsch-
land will man alles in die Schublade Musical 
stecken. Aber man braucht auch musikali-

sches Theater, das soll-
te man unterscheiden. 
In jedem Genre gibt es 
überflüssige und tiefe 
Sachen. Ich finde hier 
auch die niedrigen Er-
wartungen ans musika-
lische Theater schwie-
rig. Das würde ich 
gerne verändern, auf-
brechen und das möch-
te ich auch lehren. 
 
Hast du eine Erklärung 
für dieses Phänomen, 
dass in Deutschland 
schwierigere Sachen 
eher anerkannt werden? 
Ich denke, solche Pro-

bleme gibt es in jedem Land. Aber hier sind 
die Abgrenzungen und das Schubladenden-
ken stark ausgeprägt. Aber Kunst passt in 
keine Schublade. Man kann an einem Abend 
lachen und weinen. 
 
Was sagen deine amerikanischen Freunde  
dazu, dass du hier in Deutschland hängenge-
blieben bist? 
Für meine Familie ist das schrecklich, aber 
das kann man nicht ändern. Man tut, was 
man tut. Ich hab ein wirklich gesegnetes Le-
ben, ich hab eine Karriere. Es ist ein Wun-
der, von meinem Beruf leben zu können, das 
ist toll. Und Deutschland hat mir diese Chan-
ce gegeben. Dafür bin ich sehr dankbar und 
ich hab echt alles gegeben, diese schwere 
Sprache zu lernen, das ist immer noch ein 
Kampf mit den Geschlechtern in der Spra-
che. Warum gibt es die? 
 
Bist du Feministin? 
Ein bisschen. Nicht extrem, aber in meiner 
Branche muss man das. Da muss man als 
Frau doppelt so viel ackern und darüber 
kann man mal meckern.  
 

Die Künstlerin im Gespräch mit dem Klönschnack

„… Kunst  
kennt keine 
Schubladen!“
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ZUR PERSON:    Helen Schneider   
Die New Yorker Tochter 
von Dvora und Abraham 
Schneider absolvierte ein 
klassisches Klavierstudi-
um, bevor sie mit einer 
Bluesband durch Neueng-
land tourte und mit ver-
schiedenen Musikern in 
New York auftrat.  
Ihr deutsches TV-Debüt hatte Helen 
Schneider 1978 in der Sendung Session 
des Saarländischen Rundfunks.  
Größere Bekanntheit in Deutschland  
erlangte sie durch einen Auftritt im 
Jahr 1978 in der Fernsehsendung Bio’s 
Bahnhof. Heute unterrichtet sie an der 
Stage School. 

Fragen: helmut.schwalbach@kloenschnack.de 
Fotos: louisa.haroun@kloenschnack.de 

INTERVIEW DES MONATS
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Die Stadt Schenefeld hat seit Juli einen offiziellen Behindertenbeauftrag-
ten. Werner Schönau setzt sich fortan für Behinderte in Schenefeld und 
dem Hamburger Westen ein. Und da ist noch einiges zu tun.

Menschen mit Behinderungen wer-
den in Deutschland grundver-
sorgt, doch bei der Freizeitgestal-

tung sind Angehörige auf sich 
gestellt. Und was soll werden, 
wenn sich Eltern beispielsweise 
aus Altersgründen nicht mehr 
um ihr behindertes Kind küm-
mern können? 

Angehörige erhalten seit dem 
1. Juli unter anderem auf diese 
Frage Antwort und Hilfestellung 
von Schenefelds neuem Behin-
dertenbeauftragten Werner 
Schönau. Durch den Verein Le-
benshilfe Schenefeld, in dem er 
Mitglied ist, wurde der Rentner 
auf die ehrenamtliche Position 
aufmerksam und bewarb sich.  

„Meine Frau und ich haben selbst eine 
geistig behinderte Tochter, die mittlerweile 
51 Jahre alt ist“, erzählt Schönau. Seit die-
ser Zeit kümmern sich die beiden intensiv 
um sie und sind seitdem aktiv in der Behin-
dertenarbeit. Erika Schönau unterstützt ih-
ren Mann bei jeder Gelegenheit. „Er macht 
das offizielle Amt und ich bin die graue 
Eminenz im Hintergrund“, sagt die Schene-
felderin lachend. 

Die Behindertenversorgung ihrer eigenen 
Tochter ist für Schönaus erst dann richtig 
anstrengend geworden, seit diese ausgezo-

gen ist und in einer Wohngrup-
pe lebt. „Denn dann gibt man 
sein Kind ab und hofft das Bes-
te“, so die Mutter. „Man muss 
dennoch immer aufpassen, dass 
diese Kinder auch zu ihrem 
Recht kommen. Grundsätzlich 
hapert es immer an dem selben 
Grund: zu wenig Personal!“ 
Pflege und Betreuung muss laut 
dem Behindertenbeauftragten 
besser bezahlt werden. Auch 
Ehrenämtler sind in diesem Be-
reich wichtig. Gerade auch in 
der Freizeitbetreuung, denn 
dort haben Behinderte großen 

Bedarf. Viele dieser Menschen sind stark 
übergewichtig, wodurch neue Krankheiten 
entstehen. „Motivation ist da alles“, betont 
Werner Schönau. „Und zwar auf beiden 
Seiten.“ So organisieren Schönaus eine 
Sportgruppe für geistig Behinderte. Bei ei-
nem Inklusionschor kommen Behinderte 
und Nichtbehinderte gemeinsam der Musik 
näher.  

Motiviert geht das Ehepaar derzeit auch 

Mensch des Monats Werner Schönau: „Ich bin neu im Amt und werde  
sehen, dass ich etwas bewegt bekomme.“

Kl
ön

sc
hn

ac
k 

9 
· 2

01
9

14

ZUR PERSON 
Werner Schönau  
ist 77 Jahre alt und lebt mit seiner  
Frau Erika, 76 Jahre, in Schenefeld.  
Bevor er in Rente ging, war er 48 Jahre 
als Bankkaufmann tätig. Ab Renten- 
eintritt war er für zehn Jahre Geschäfts-
führer des SV Lurup.  
Erika Schönau war es nach der Geburt 
ihrer behinderten Tochter aufgrund von 
einem damals noch fehlenden famili-
enentlastenden Dienst nicht mehr 
möglich, ihrem Beruf nachzugehen.  
Für Behindertenarbeit setzen sich Erika 
und Werner Schönau bereits seit über 
50 Jahren ein.

„Grundsätz-
lich hapert es 
immer an 
dem selben 
Grund:  
zu wenig  
Personal!“

GESELLSCHAFT

„

das Thema gesundheitliche Betreuung von 
Behinderten an. „Bei Krankenhausbesu-
chen fehlt die Betreuung, wenn Angehörige 
dies nicht mehr leisten können oder nicht 
dürfen“, weiß Werner Schönau. „Jede Be-
hinderung ist individuell und benötigt eine 
individuelle Versorgung – bis hin zur Hilfe 
beim Essen. Dies können Krankenhäuser 
aufgrund von Personlmangel nicht ansatz-
weise leisten. Da kann man den Pflegern 
und Schwestern auch gar keinen Vorwurf 
machen.“ Schönaus setzen sich für mehr 
Förderungen dafür ein und haben sich mit 
diesem Problem auch schon an den Ge-
sundheitsausschuss in Berlin gewandt. Der 
nächste Schritt ist ein Schreiben an Ge-
sundheitsminister Jens Spahn.  

Das Thema Wohnen ist ein weiterer 
wichtiger Punkt, bei dem der Behinderten-
beauftragte mit seinem guten Netzwerk 
helfen kann. In Schenefeld ist es gelungen, 
die Wohnanlagen über die Stadt und die 
Elbvororte zu verteilen und die Gruppen 
klein zu halten. So wohnen lediglich neun 
bis zehn Personen zusammen – anstatt bis 
zu 40 Personen wie in anderen Einrichtun-
gen. „Wichtig ist dabei, nicht nur ein gutes 
Verhältnis untereinander zu schaffen, son-
dern auch zum näheren Umfeld wie den  
Nachbarn.“  

Donnerstagsnachmittags findet fortan ei-
ne Sprechstunde mit dem Beauftragten im 
Schenefelder Rathaus statt. Dort können 
sich Angehörige informieren, Hilfestellun-
gen zu Förderungsanträgen, inklusiven Kin-
dergärten und Schulen erhalten und sich 
austauschen. Für Problematiken der Barrie-
refreiheit setzt sich zudem die AG Barriere-
freiheit in Schenefeld ein.  

Wer sich an Werner Schönau wenden 
möchte, kann dies gern per E-Mail an  
werner.schoenau@superkabel.de oder per 
Telefon unter 28 94 98 19 tun.

 Erika und Werner Schönau  

 waren zu Besuch im Klönschnack-Verlag  

 und haben von ihrem Amt erzählt

Werner Schönau, Behindertenbeauftragter 

Motivation ist alles!

Autorin: louisa.haroun@kloenschnack.de
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Verkehrswende  

Ist ein Leben 
ohne Auto 
möglich, 
aber sinnlos?
Trotz Klimadebatten und  
zahlreicher neuer Angebote  
wie E-Scootern und Car- 
Sharing-Diensten fahren auf 
Hamburgs Straßen so viele  
Autos wie nie zuvor – dement-
sprechend gibt’s auch viel Stau. 
Warum bleibt das Auto das 
meistgewählte Fortbewegungs-
mittel und sind die Alternativen 
wirklich welche?
 

Sechs, setzen! Der Stau-Index des 
Navigationssystem-Herstellers 
TomTom bescheinigt Hamburg 
das größte Verkehrschaos auf 
den Straßen Deutschlands. Die 

Hansestadt landete auf dem letzten Platz, 
noch hinter Berlin, Stuttgart und München. 
Der Stau nimmt nicht ab, 139 Stunden 
steht der Hamburger in seinem Auto pro 
Jahr auf den Straßen herum (man denke 
nur an den letzten Feriensonntag inklusive 
Unfall im Elbtunnel), das kostet ihn stolze 
1.212 Euro. Für jede Strecke braucht er 
durchschnittlich ein Drittel länger, als auf 
freien Straßen – und in dieser Berechnung 
sind auch Nachtfahrten inbegriffen.  

Zu den Stoßzeiten sieht es also noch düs-
terer aus. Das ist nicht nur aus Sicht der 
Umweltfreundlichkeit problematisch, son-
dern auch ein großer Nachteil für Arbeit-
nehmer und -geber. Denn der Stillstand auf 
den Straßen bringt zwangsläufig Verspä-
tungen, Unfälle und steigenden Transport-
kosten mit sich. 

Der Ruf nach einer Verkehrswende 
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Die Staus kommen näher und erobern die Nebenstraßen

scheint angebracht. Denn 
nicht nur der Stau ist proble-
matisch: 26,6 Prozent des 
CO2-Ausstoßes von Privat-
haushalten lässt sich auf den 
Transport, genauer gesagt auf 
Autos, zurückführen.  

Dieselmotoren sollen durch 
Fahrverbote von manchen Stra-
ßen ferngehalten werden, die 
Innenstädte komplett zur Pkw-
freien Zone.  

Elektroautos schienen erst ei-
ne super Alternative zu Ver-
brennungsmotoren zu sein, 
doch schon wird ihre Umwelt-
freundlichkeit aufgrund der 
Herstellung der Lithiumbatte-
rien wieder infrage gestellt.  

Bahnfahren lautet die Devise, 
aber die Bahnen sind überfüllt 
und können mit vielen Störun-
gen und Problemen oft keine 
Zuverlässigkeit und Pünktlich-
keit gewährleisten.  

Dann bleibt also nur noch das Fahrrad – 
das eigene oder auch ein StadtRad – für das 
immer mehr Routen ausgebaut werden. 
Und plötzlich gibt es noch weitere zahlrei-

che Anbieter, die versuchen, mit 
ihren alternativen Transportan-
geboten den Markt zu erobern. 
Neben Autos können Hambur-
ger neuerdings auch E-Scooter 
mieten und damit durch die 
Stadt düsen.  

Moia, ioki, Clevershuttle und 
Uber wollen ebenfalls für eine 
Entlastung des Verkehrs sorgen. 
Eigentlich genug Möglichkeiten 
für Veränderungen und eine 
Wende, aber auf den Hambur-
ger Straßen sind diese noch 
nicht sichtbar. 

Im Gegenteil, die Anzahl der 
gemeldeten Autos in der Hanse-
stadt wächst immer weiter und 
die Zahlen lassen sich nicht al-
leine durch den Anstieg der Ein-
wohnerzahlen erklären. In den 
vergangenen zehn Jahren er-
höhte sich die Zahl um fast 
100.000, rund 794.618 Pkw  
waren es zu Jahresbeginn in der 

Stadt selbst, betrachtet man die komplette 
Metropolregion sind es ganze 2.840.248. 
Zwar sind mittlerweile auch immer mehr 
Hybrid- und Elektro-Fahrzeuge auf den 

Straßen unterwegs, aber so richtig nach 
Wandel oder Umweltfreundlichkeit klingt 
das noch nicht. 

Angesichts dieser Zahlen kommt unwei-
gerlich die Frage auf, warum sich so viele 
Hamburger dieses Stau-Chaos denn über-
haupt jeden Tag antun.  

Warum setzen sich die zahlreichen Alter-
nativen zum Auto scheinbar nicht durch? 
Denn der Anteil am Verkehrsaufkommen 
von Autos ist zwar seit 2002 zurückgegan-
gen, ist mit 36 Prozent aber immer noch 
deutlich höher als der von Fußgängern (27 
Prozent), Bus und Bahn (22 Prozent) oder 
dem Fahrrad (15 Prozent).  Zu Fuß gehen 
ist natürliche die einfachste und unkompli-
zierteste Lösung, fällt aber für Pendler 
schlichtweg auf grund der Entfernungen 
raus. 

Den nächst höheren Anteil am Verkehr in 
Hamburg kann der öffentliche Nahverkehr 
für sich beanspruchen. Auch hier wächst 
wie bei Autozulassungen die Nachfrage, 
wohl hauptsächlich wegen der steigenden 
Einwohner- und Pendlerzahlen.  

An jedem Werktag nutzen 2,6 Millionen 
Fahrgäste das Angebot des HVV. 4.454 
Fahrzeuge auf 738 Linien sind im Einsatz 
und das Angebot wird weiter ausgebaut. Ei-
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Individueller 
Autoverkehr 
und Ausbau 
der Infra-
struktur für 
Fahrrad und 
Fußgänger 
geht nicht 
zusammen.“ 
Prof. Dr. Mojib Latif

„
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Das ist allerdings nicht das 
einzige Problem. Zwar kann 
man deutlich schneller länge-
re Strecken zurücklegen als 
zu Fuß, quer durch Hamburg 
dauert es aber dennoch lange 
und ist besonders für Pendler 
aus dem Speckgürtel keine täg-
liche Alternative. Auch das Wet-
ter spielt hier eine entscheiden-
de Rolle; bei sommerlicher 
Hitze oder Schnee überlegt man 
es sich zwei- oder auch fünfmal, 
ob man sich wirklich aufs Rad 
setzen möchte. 

Ebenso wetterabhängig sind 
die E-Scooter, mit denen die 
Hamburger neuerdings durch 
die Straßen flitzen können. Zu-
sätzlich sind sie als Transport-
mittel für Einkäufe noch unge-
eigneter und zumindest die 
Leih-Roller an bestimmte Zonen 
gebunden. Nur dort können 
Nutzer die Geräte abstellen, 
dann aber leider auch kreuz 
und quer. Auch sind die Roller 
alles andere als leicht und die Mietpreise 
läppern sich bei regelmäßigem Gebrauch 
und liegen deutlich über den Gebühren des 
StadtRads.  

nerseits wird das Streckennetz erweitert, 
eine neue U-Bahn-Linie ist geplant. Ande-
rerseits sollen mehr Fahrzeuge eingesetzt 
werden und neue Angebote getestet wer-
den. So fahren die ioki-Taxen ab diesem 
Monat auch in Billbrook für einen Euro Zu-
schlag die Fahrgäste von den Haltestellen 
nach Hause. Somit sind die öffentlichen 
Verkehrsmittel nahezu für jeden erreichbar, 
selbst wenn man nicht direkt eine Station 
in der Nähe hat. S-Bahnen fahren größten-
teils im Zehn-Minuten-Takt, U-Bahnen so-
gar alle fünf oder drei Minuten. Klingt nach 
problemlosen Fahrten, wann und wohin 
auch immer man möchte, in der Realität 
sieht das allerdings oft anders aus.  

Der Ausbau des Angebots und der Halte-
stellen bringt auch viele Baustellen mit 
sich. Gerade erst sind sechs Wochen Schie-
nenersatzverkehr rund um Altona zu Ende 
gegangen – statt 20 Minuten dicht gedrängt 
im Bus zu stehen und schon auf dem Weg 
zur Arbeit unfreiwillig mit seinen Mitmen-
schen zu kuscheln, nehmen dann doch 
manche lieber das Auto.  

Im Berufsverkehr ist ein Sitzplatz im 
ÖPNV oft schon ein echter Glücksfall, be-
sonders wenn man aus den Randgebieten 
in die Innenstadt will: Ab dort fahren die 
Bahnen niedriger getaktet, doch genau das 
ist der Weg der meisten Pendler. Die Busse 
stehen ebenso im Stau wie Autos und sind 
mit ihren vielen Stationen meist noch 
langsamer. Auch preislich sind Bus und 
Bahn nicht ohne – die Fahrkarten müssen 
auch gekauft werden. Insgesamt ist der 
ÖPNV aber wohl die beste und deswegen 
auch meistgenutzte Alternative mit den 
wenigsten Nachteilen, zumindest für län-
gere Strecken, und wenn alles nach Plan 
fährt, auch die entspannteste. 

Eine weitere Möglichkeit ist das Fahrrad 
und das wird in Hamburg aktuell stark ge-
fördert. Die Hansestadt will eine Fahrrad-
stadt werden, nicht 15, sondern 25 Pro-
zent des Verkehrsaufkommens sollen 
zukünftig auf die Bikes entfallen. Über 20 
Millionen Euro wurden im vergangenen 
Jahr dafür investiert, denn der Ausbau der 
Velo-Routen soll weiter vorangetrieben 
werden; die erhofften 50 Kilometer pro 
Jahr werden aber nicht erreicht. Auch die 
StadtRad-Flotte wird immer größer; seit 
Anfang des Jahres ist die zweite Generati-
on auf den Straßen.  

An rund 220 Stationen stehen 2.600 
Fahrräder zum Ausleihen zur Verfügung, 
die Nutzerzahlen steigen. Trotz der Bemü-
hungen um den Fahrradverkehr beschei-
nigt der Allgemeine Deutsche Fahrrad-
Club (ADFC) der Stadt nur eine 
mittelmäßige Radfahrerfreundlichkeit, zu 
viele Wege sind noch baufällig oder nicht 
sicher genug.  

Die Umweltfreundlichkeit ist 
insofern fraglich, als dass die öf-
fentlichen Roller oft nicht lange 
überleben. Ökologische Gründe 
spielen bei den Fahrern auch 
laut Umfragen keine große Rol-
le: Nur für sechs Prozent ist die 
Umweltfreundlichkeit aus-
schlaggebend, 14 Prozent be-
denken diese immerhin. Für 
den Rest geht es eher ums Ver-
gnügen und Nutzen. Zudem 
sind die Roller wohl eher eine 
Alternative zum Radfahren oder 
zu Fuß gehen, als zur Autofahrt. 

Genau das ist ein Kritikpunkt 
an Modellen wie Clevershuttle 
und Moia. Das selbsterklärte 
Ziel von Moia ist es, die Leute 
aus ihren eigenen Autos in die 
Shuttlebusse zu holen, somit 
den Verkehr und die Abgase zu 
reduzieren und die Welt zu ei-
nem „lebenswerteren, sichere-
ren und schöneren Ort“ zu ma-
chen. Laut Moia-Chef Ole 
Harms brauche man dazu aber 

zehnmal so viele Fahrzeuge wie es aktuell 
gibt, nämlich rund 1.000 der Elektroautos.  

Aber auch dann bleibt umstritten, ob die 
Sammeltaxen wirklich als Ersatz des eige-
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75 Prozent 
nutzten den 
Fahrdienst 
für Strecken, 
die sie sonst 
zu Fuß, mit 
dem Rad 
oder Bus  
und Bahn 
zurückgelegt 
hätten …

„

Lobenswert auch bei Wind und Wetter?
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nen Autos dienen. Erste Studi-
en der Uni Münster haben er-
geben, dass nur ein Viertel der 
Fahrgäste tatsächlich dieses 
Ziel hatten. Die übrigen 75 
Prozent nutzten den Fahrdienst 
für Strecken, die sie sonst zu 
Fuß, mit dem Rad oder Bus und 
Bahn zurückgelegt hätten – dem-
nach holt Moia eher mehr Leute 
auf die Straße, statt das Ver-
kehrsaufkommen zu verringern. 

Doch welche Möglichkeiten 
bleiben, um die Straßen etwas 
leerer zu bekommen und den 
Hamburgern andere Transport-
mittel schmackhaft zu machen? 
Für manche Berufsgruppen und 
bestimmte Anlässe sind Autos 
schlichtweg noch nicht wegzu-
denken und auch kaum zu erset-
zen.  

Ein Außendienstler oder ein 
Großeinkauf mit kleinen Kindern 
auf dem E-Scooter und auch in 
öffentlichen Verkehrsmitteln sind 
unpraktisch. Durch einen Ausbau 
des öffentlichen Nahverkehrs und eine hö-
here Taktung der Fahrzeuge würde man 
diesen zumindest für Pendler noch attrakti-
ver machen können, da man so die Warte-
zeiten und damit auch die Fahrzeiten ver-
kürzen und die Bahnen eventuell auch 
leerer und damit komfortabler bekommen 
könnte. Auch der Ausbau der Radwege ist 
eine Möglichkeit, den Faktor Wetter kann 
man hier allerdings nicht beeinflussen oder 
minimieren.  

Eine weitere Möglichkeit wäre, nicht nur 
die Alternativen zu fördern, sondern auch 

das Autofahren an sich „unat-
traktiver“ zu machen. Zum 
Beispiel durch eine City-Maut, 
die Bepreisung bestimmter 
vielbefahrener Straßen oder 
gar Fahrverbote in bestimmten 
Bereichen. So wurde in Lon-
don durch die Maut ein Rück-
gang der besteuerten Fahr -
zeuge um rund 30 Prozent 
erwirkt, auch die Fahrzeiten 
verkürzten sich durchschnitt-
lich um 15 Prozent.  

Der befürchtete Absatzein-
bruch von Geschäften in der 
Zone trat nicht oder nur in ge-
ringem Ausmaß ein.  

Im New Yorker Central Park 
gibt es ohne Autos weniger Un-
fälle, mehr Events, mehr zu-
friedenere Besucher. In Ams-
terdam wurden „nur“ 
Parkplätze abgebaut, Parkge-
bühren erhöht und E-Autos 
und Fahrräder so stark geför-
dert, wie es sich hier scheinbar 
keiner traut – auch hier sind 

Erfolge erkennbar, der eh schon hohe Rad-
verkehr wurde auf ganze 60 Prozent ge-
schraubt.  

Eine andere Herangehensweise, um den 
Verkehr und besonders Stau zu minimie-
ren, ist das Straßennetz auszubauen und 
diesen Ausbau besser zu planen, um nicht 
zu viele Baustellen gleichzeitig und lang-
fristig zu haben. Auch eine bessere Ver-
kehrslenkung hinsichtlich einer „echten 
grünen Welle“ ist im Gespräch. Denn wäh-
rend der rot-grüner Senat weiter am Vorha-
ben Fahrradstadt festhält, sieht die Opposi-

tion diese Pläne bereits als ge-
scheitert an – denn würden die 
Hamburger das wirklich wollen, 
gäbe es nicht immer mehr zuge-
lassene Autos.  

Offensichtlich muss die Poli-
tik sich aber für eine der beiden 
Optionen entscheiden: Man 
kann nicht das Straßennetz aus-
bauen und somit das Autofah-
ren an sich attraktiver machen 
und gleichzeitig hoffen, dass 
mehr Leute ihr eigenes Auto zu 
Hause stehen lassen und auf Al-
ternativen umsteigen. 

Klimaexperte Prof. Dr. Mojib 
Latif meint dazu nur: „Individu-
eller Autoverkehr und Ausbau 
der Infrastruktur für Fahrrad 
und Fußgänger geht nicht zu-
sammen.“ Man müsse der Infra-
struktur für Fahrradfahrer und 
Fußgänger Vorrang geben und 
den öffentlichen Nahverkehr 
ausbauen und gleichzeitig den 

Autoverkehr aus der Innenstadt nach und 
nach ausschließen.  

Das klingt hart, aber gleichzeitig auch 
sinnvoll. Denn ohne klare Vorgaben und ei-
ne klare Richtung wird sich weder an den 
verstopften Straßen noch an der Vorliebe 
für Autos etwas ändern – sie sind einfach 
oft die bequemste und auch schnellste 
Möglichkeit, irgendwohin zu kommen. 
Aber wenn man schon überlegt, wie man 
die Menschen in andere Transportmittel be-
kommt, kann man ihnen ja auch Gründe 
liefern, weniger Strecke zurücklegen zu 
müssen.  

Da ein Großteil des Staus durch den Be-
rufsverkehr der Pendler verursacht wird, 
kann die Option Homeoffice Entlastung 
schaffen. Zwar ist das nicht in allen Bran-
chen möglich und unterliegt gewissen Ein-
schränkungen.  

Laut einer Studie des Deutschen Instituts 
für Wirtschaftsforschung (DIW) wäre 
Heimarbeit jedoch bei 40 Prozent der Jobs 
grundsätzlich möglich. Rund 45 Prozent al-
ler Angestellten mit Bürojob bekommen 
von ihrem Arbeitgeber laut einer Studie der 
Bertelsmann-Stiftung bereits einen Laptop 
gestellt – damit wäre es schon jetzt mög-
lich, nicht jeden Tag im Büro zu erscheinen 
und trotzdem alles zu erledigen.  

Aktuell hat nur etwa jeder Zehnte in 
Deutschland die Möglichkeit, von Zuhause 
aus zu arbeiten – in unseren Nachbarlän-
dern ist der Prozentsatz zum Teil rund drei-
mal so hoch und dort scheint es zu funktio-
nieren, warum also nicht auch hier?
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Autorin: sophie.rhine@kloenschnack.de 
Infos: www.hamburg.de/verkehr/

Da ein  
Großteil der 
Staus durch 
den Berufs-
verkehr der 
Pendler  
verursacht 
wird, kann 
die Option 
Homeoffice 
Entlastung 
schaffen ...

„E-Scooter – Heilsbringer oder Modeerscheinung?
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Der Alltag im Blankeneser Amtsgericht  

Streit, Klagen,  
Termine und andere  

Zwiste 

Betritt ein Angeklagter oder Zeuge das Amtsgericht, klopft sein Herz schneller,  
die Hände werden feucht, die Gedanken schlagen Purzelbäume.  

Auf ein Strafverfahren, eine Scheidung oder einen Zivilprozess können die meisten Menschen 
also verzichten. Denn es geht um die Ehre, um Kinder und Hab und Gut.  

Und oft genug auch um einen Batzen Geld.

BEOBACHTET VON HELMUT SCHWALBACH

D
afür hat er nun Para-
grafen gebüffelt, Fälle 
gelöst, Klausuren und 
Hausarbeiten geschrie- 
ben sowie zwei Staats-
examen abgelegt. Von 
der Referendarszeit zu 

schweigen. Immerhin gibt es später eine 
ordentliche Pension.  

Das geht so manchem Juristen durch 
den Kopf, wenn Angeklagte oder andere Sünder vor ihm sitzen.  

Familienrecht und Strafsachen, Erbrecht und Nachlassverfahren 
– allein von 346 Strafverfahren ging der Gerichtsdirektor Torsten 
Bartels im vergangenen Jahr aus. Im Zivilrecht mussten hochge-
rechnet bis Ende 2018 voraussichtlich 665 Fälle von zwei Richtern 
bearbeitet werden. „Diese Zahlen können sich noch leicht verän-
deren“, sagt Bartels. 

„Die Politik hat sich vor Jahren zu Sparmaßnahmen entschie-
den, so bleiben einige Planstellen unbesetzt“, sagte Bartels dem 
Klönschnack.  

Der Direktor und Richter leitet seit 2012 Hamburgs kleinstes 
Amtsgericht. Der 63-jährige Jurist arbeitete bereits unter so unter-
schiedlichen Justizsenatoren wie Lora-Maria Peschel-Gutzeit 
(SPD) und Roger Kusch (CDU). Auch den grandios gescheiterten 
Richter und ehemaligen Innensenator Ronald Schill (Schill Partei) 

erlebte Bartels. Heute steht der Grüne Till 
Steffen an der Spitze der Justizbehörde. 

Der Blankeneser Gerichtsdirektor hat al-
so in seiner bald endenden Laufbahn ganz 
unterschiedliche Hamburger Regierungen 
erlebt. Dabei kam ihm der besondere Sta-
tus eines Richters zugute.  

Eins mag der Jurist gar nicht gern: „Sa-
gen Sie nicht Beamter zu mir“, so Bartels 
halb scherzhaft.  

Tatsächlich ist ein Richter nur an Recht und Gesetz gebunden. 
Ein Anruf „von oben“ widerspräche dem. Das gilt auch für Fragen 
des Grundbuches und Versteigerungen. Entsprechend umfang-
reich sind die Bücher mit Gesetzestexten, die dicht an dicht auf 
dem Schreibtisch Bartels stehen. 

Der reibungslose Ablauf des Gerichtsalltags bestätigt die energi-
sche Art des Richters. Die zeigt sich regelmäßig bei den Strafver-
fahren, die Bartels leitet. Während andere Richter eher ihre sozi-
alpädagogische Seite präsentieren, dringt der Gerichtsdirektor auf 
eine stringente Prozessführung. Und: „Die Frustrationstoleranz in 
der Gesellschaft hat abgenommen“, umschreibt Bartels die zuge-
nommene Gewalt auf Straßen und in Familien. 

Auch die gestiegenen Flüchtlingszahlen schlagen sich im Amts-
gericht Blankenese nieder. „Mir ist wichtig zu zeigen, dass das Ge-
waltmonopol beim Staat liegt“, sagt der erfahrene Jurist. 
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GESELLSCHAFT

Gerichtsdirektor Torsten Bartels 
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Eingang beim Amtsgericht in der Blankeneser Dormienstraße 
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Wer Zeuge eines seiner 
Strafverfahren wird, muss 
die zupackende Weise des 
Juristen bestätigen.  

Sorge bereite ihm die 
zunehmende Zahl von 
Verfahren mit Dolmet-
schern. Er mache sich 
gern selbst ein Bild von 
dem Angeklagten und 
dem Gesagtem, so Bartels. 
Tatsächlich werden gele-
gentlich wahre Wortkas-
kaden eines Angeklagten 
mit einem lapidaren, kur-
zen Satz übersetzt. Hier 
ist das Gericht dem Dol-
metscher und seiner Über-
setzung ausgeliefert. 

So wird es durchaus 
interessant und wichtig, 
vor welchem Richter 
oder Richterin sich ein Übeltäter für seinen Taten verantworten 
muss. Die Idee der Justitia, der Göttin der Gerechtigkeit, blieb so 
über die Jahrhunderte ein schöner Wunsch.  

Sind Täter eher Opfer der Gesellschaft oder müssen sie hart be-
straft werden? Der Fall des Ronald Schill, genannt „Richter Gna-
denlos“, zeigt besonders drastisch, welchen Ermessensspielraum 
Richter haben. Er reicht vom erhobenen Zeigefinger (Du, Du, ma-
che das ja nicht wieder) bis hin zu drakonischen Strafen. 

Immer wenn Angeklagte mit einer gewaltigen Latte von Vorstra-
fen erscheinen oder vorgeführt werden müssen, wird klar, dass ei-
ne Strafe nur begrenzt wirksam ist. Gleichzeitig gibt es auch Fälle, 
in denen ein „Schuss vor den Bug“ wirken kann.  

Zu beneiden sind die Rechtsprechenden also auf keinen Fall. 

Sind sie zu hart, trifft sie der Bannstrahl 
der mächtigen sozialpädagogischen  Frak-
tion. Danach sind die Täter zumeist Opfer 
der Gesellschaft. Urteilen Richter zu 
weich, meldet sich das sogenannte „gesun-
de Volksempfinden“. So befindet sich die 
Rechtsprechung stets in dem Dilemma: 
Hier Gnade vor Recht, dort eine harte 
Strafe.  

Wer also Ludwig Thoma (verkürzt) zi-
tiert: „Er war Einserjurist und auch sonst 
von mäßigem Verstand“, hat wohl die La-
cher auf seiner Seite. Den Kern einer kom-
plizierten Rechtsprechung. 

Kl
ön

sc
hn

ac
k 

9 
· 2

01
9

24

ZUR SACHE  
Das Amtsgericht  
Das Amtsgericht Blankenese ist das kleinste der acht Amtsge-
richte Hamburgs. Untergebracht ist das Gericht in der Dormien-
straße 7. Die Gerichtsverwaltung untersteht dem Präsidenten 
des Amtsgerichts Hamburg (in Hamburg-Mitte). Der Amtsge-
richtsbezirk umfasst folgende im Westen der Stadt gelegenen 
Ortsteile: Blankenese, Iserbrook, Nienstedten, Osdorf, Rissen und 
Sülldorf. Fälle aus Othmarschen werden im Amtsgericht Altona 
verhandelt. Geht es um Kapitalverbrechen wie vollendten oder 
versuchten Mord, Totschlag und Entführung, sind die Schwurge-
richte zuständig.

Autor: helmut.schwalbach@kloenschnack.de 
Infos: justiz.hamburg.de/ag-blankenese

Im Saal 16 des Blankeneser Amtsgerichts wird es an manchen Tagen eng. Neben Angeklagten nehmen auch Vollzugsbeamte Platz.

GESELLSCHAFT

Amtsrichterin Ingrid Stegmann zeichnet sich durch eine gedul-
dige Prozessführung aus
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Realsatire im August: „Be inspired“, fordert die Werbung in der Bildmitte. Der Blankeneser Bahnhof ist in seinem jetzigen Zustand dafür nicht perfekt geeignet. 

S-Bahnhof Blankenese 

Warum wird das nicht fertig?
Eine zeitlang ging es zügig voran, aber nun herrscht auf dem S-Bahnhof 
Blankenese seit Monaten Stillstand. Gebäude werden nicht verputzt,  
Provisorien bleiben bestehen, Tauben verschmutzen ... Warum ist das so? 

Klischees entstehen 
nicht ohne Grund. 
Eine Baustelle, die 
nach stürmischem 
Beginn zu einer  

Art ewigem Fanal wird, ist in 
Deutschland nicht außerge-
wöhnlich. Wer diese Baustelle 
aber zweimal täglich benutzen 
muss, der ist genervt. So er-
reichten den KLÖNSCHNACK in den 
letzten Wochen zahlreiche An-
fragen zum Blankeneser Bahn-
hof.  

Warum geht’s nicht weiter? 
Egbert Meyer-Lovis, Presse-

sprecher der Deutschen Bahn 
AG und Leiter des Regionalbü-
ros Hamburg, schreibt hierzu: 
„Während des Bauprojektes 
mussten wir teilweise Umpla-
nungen vornehmen, die im Vor-
wege nicht erkennbar waren. 
Die vorhandene Beleuchtung 
kann leider derzeit nicht zurück-
gebaut werden, da noch Planun-
gen für die neue Beleuchtung er-

forderlich sind. Die notwendigen 
Planungsänderungen laufen. 
Hier geht es primär um die  
Elektroanlagen, die umfangrei-
cher erneuert werden müssen 
als ursprünglich geplant.“ 

Konkreter wollte er nicht wer-
den, sondern schob nach: „Es ist 
eben unvorhersehbar, wenn man 
im sogenannten Bestand plant.“  

Das sei wie bei einem alten 
Haus, das auch unvorhersehbare 
Dinge bereithalte.  

Mit einem Abschluss der Ar-
beiten rechnet die Bahn daher 
erst im 3. Quartal 2020.  

Das Problem scheinbar ewiger 
Baustellen ist dabei nicht auf 
Blankenese beschränkt. Auch in 
Othmarschen und Lohbrügge 
z.B. beklagen Fahrgäste Still-
stand. Befragte Arbeiter gäben 
an, es fehlten Kabel ... 

Ein zweites Ärgernis fliegt in 
großer Anzahl durch die Luft 
und bombardiert das gesamte 
Areal mit Kloake: Tauben.  

Die derzeite Plage könnte aber zu Teilen 
hausgemacht sein. Die „Ratte der Lüfte“ 
wird offenbar regelmäßig gefüttert. Vogel-
futter im Inneren des Bahnhofs zeigt, dass 
die Tierliebe einiger Fahrgäste die Vernunft  
hinter sich lässt.  

„Verboten“, erklärt Meyer-Lovis: „Im Rah-
men der regelmäßigen Bestreifung schrei-
ten dann auch die Mitarbeiter von DB  
Sicherheit ein. Wir appellieren hier an Fahr-
gäste die Tauben nicht zu füttern!“ 

All das kommt für die S-Bahn ungelegen, 
soll doch der jüngst vorgestellte „Sieben-
Punkte-Plan“ gegen das Chaos für bessere 
Schlagzeilen und letztlich auch für einen 
funktionierenden S-Bahn-Verkehr sorgen. 
Nun, die Hoffnung bleibt.
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ZUR SACHE:  
Die Hamburger Tauben   
In gesamt Hamburg ist das Füttern ver-
wilderter Tauben auf öffentlichem 
Grund verboten. Der Grund ist der mas-
sive Anstieg der Bestände seit den 
1960er Jahren. Nachdem natürliche 
Feinde selten geworden sind, ist der 
Abkömmling der Felsentaube eine Pla-
ge. Eine einzelne Taube brütet bis zu 
siebemal im Jahr und produziert bis zu 
zwölf Kilogramm Kot. Die darin enthal-
tene Harnsäure zerfrisst Stein und Me-
tall und ist Träger zahlreicher Erreger. In 
der Stadt finden Tauben leider auch im 
Winter reichlich Nahrung.

Autor: tim.holzhaeuser@kloenschnack.de 
Infos: www.s-bahn-hamburg.de

„Es ist nicht 
gestattet,  
Tauben zu  
füttern!“

„

VERKEHR
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Auch für die alten Herren des Blankeneser Segel-Clubs (BSC) geht’s an die Riemen – Kutterpullen am Falkensteiner Ufer vor dem Wrack „Uwe”.

Saison auf der Elbe 

Segeln, Pullen, Paddeln …
Wassersport ist aus der Hansestadt nicht wegzudenken. Große aufgebläh-
te Segel oder auch kleine Kutter schmücken Elbe und Alster. Auch im Sep-
tember stehen wieder Regatten an.

Zwei Bundesliga-Segel-
clubs haben wir hier 
in den Elbvororten – 
den erstklassigen 
MSC und den BSC in 

der zweiten Deutschen Segel-
Bundesliga. Beide haben insge-
samt über 2.000 Mitglieder und 
die verschiedensten Angebote. 
Zwar neigt sich die Segel-Saison 
im September dem Ende zu, 
aber in diesem Monat ist noch 
einmal volles Programm. 

So steht am 8. September der 
Senatspreis der Elbe an (wer 
sich noch schnell ein Erinne-
rungsglas inklusive Einlaufbier 
sichern will, Meldungen sind bis 

zum 2. September noch mög-
lich), am selben Wochenende 
findet auch noch die Sanduhr-
Regatta und der Crazy4sailing 
Family Cup statt.  

Wem das nicht reicht, der 
kann sich eine Woche später die 
Bundesligisten bei ihrem Wett-
kampftag in Kiel angucken. Da 
kommt weder für die Segler sel-
ber noch für die begeisterten Zu-
schauer Langeweile auf, denn 
mit Sicherheit gibt es auf dem 
Wasser viel zu beobachten. 

Aber auch neben den großen 
Regatten und Wettkämpfen ist 
auf der Elbe viel los und das 
nicht nur für Profis. Die Clubs 

bieten zahlreiche Lehrgänge und Einstei-
gerkurse an. Segeln, Pullen, Paddeln, für 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene jeden 
Alters, für Anfänger, Möchtegern-Könner 
und echte Könner: Das Angebot ist riesig 
und sonst bleiben noch Tretboote. 
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DIE SEGEL CLUBS 
Infos zu den Clubs  
Blankeneser Segel-Club (BSC) 
1898 gegründet, über 859 Mitglieder, 
2018 erstmalig in der 1. Deutschen Se-
gel-Bundesliga, nun wieder 2. Liga 
Telefon 86 23 73 
 
Mühlenberger Segel-Club (MSC) 
große Jugendabteilung (über 250), 
seit 2019 wieder in der ersten Segelliga 
Telefon 866 31 08  
Ring der Einzelpaddler (RdE) 
1931 gegründet, über 600 Mitglieder, 
ganzjährlich aktiv 
Telefon 04122 / 28 11

Autorin: sophie.rhine@kloenschnack.de 
Infos: www.bsc-hamburg.de; www.msc-elbe.de; 

www.rde-hamburg.de

Ob Anfänger, 
Möchtegern-
Könner oder 
echter Profi: 
Auf Elbe und 
Alster gibt es 
für jeden das 
passende An-
gebot.“

„

ELBE
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Noch bis zum 30. Oktober ist in 
der Haspa-Filiale am Erik-Blu-
menfeld-Platz die Ausstellung 
des Förderkreises Historisches 
Blankenese über die Zeit der 

Weimarer Republik zu sehen. Die Schau 
knüpft an diejenige vom letzten Jahr an, in 
der es um Blankenese in der Revolution von 
1918 ging. Sie ist nicht nur für Blankeneser 
ein Muss, denn 
viele der vorge-
stellten The-
men betreffen 
die gesamten 
Elbgemeinden 
von Altona bis 
Wedel. 

In zwei Ab-
schnitten, blau 
und schwarz, 
werden die unterschiedlichsten Themen 
vorgestellt, die das Leben in dieser Zeit mit 
sich brachten. Dabei ist es faszinierend zu 
entdecken, wie sich Blankenese zwischen 
kultureller Avantgarde und politischer Ra-
dikalisierung entwickelte. Die gepflegte Sa-
lonkultur mit Festen und prominenten 
Künstlern bei Ida Dehmel in der Schmöker-
stube auf der einen Seite, militaristische 

Konzerte und Umzüge auf der anderen Sei-
te. Dazwischen stand das Bürgertum, das 
immer noch dem Kaiserreich hinterhertrau-
erte und sich dann auch noch nach Altona 
eingemeinden lassen musste. Das kam in 
Blankenese nicht gut an und beeinflusste 
das weitere Geschehen. Die Inflation und 
die damit einhergehende Vernichtung der 
Ersparnisse sorgten auch nicht dafür, dass 

das Ver-
trauen in 
die Demo-
kratie ge-
festigt wur-
de. Zumal 
mit der 
Weltwir t-
schaftskri-
se ab 1929 
die persön-

lichen Einkommen noch weiter bedroht 
schienen. Mit zahlreichen Fotos und Tex-
ten, die so bisher in keinem Buch und kei-
ner Zeitung zu finden sind, dokumentieren 
die Autoren, wie sich das Drama des Endes 
von Weimar in Blankenese abspielte und 
bald die NSDAP hier mit absoluter Mehr-
heit gewählt wurde. 

Doch Blankenese ist nicht gleich Blanke-

nese. In den für Statistikfans faszi-
nierenden Auswertungen der 
Wahlergebnisse aller elf Wahlbü-
ros in Blankenese zeigt sich, dass 
im Treppenviertel bis zu zwei Drit-
tel der Wähler für die Nazis stimm-
ten, in den „Arbeiterhochburgen“ 
von Dockenhuden hingegen nur 
ein Viertel. Im Endeffekt war es 
das Bürgertum, das die NSDAP 
wählte und die Elbgemeinden zu 
einer der Hochburgen der Partei 
machte. Wer mehr über diese 
Wählergruppen, ihre Wohnorte 
und Berufe erfahren möchte, für 
den ist die Ausstellung goldrichtig. 

Dass die Nazis 1933 nicht „vom 
Himmel fielen“, wird ebenso deut-
lich gemacht wie die Gründe für 
ihre hohen Wahlerfolge in den Elb-
gemeinden. Hitler gewann ab 
1930 jede Wahl, weil die Bevölke-
rung insgesamt so konservativ ein-
gestellt war, dass es hier ein regel-

rechtes „konservatives Milieu“ gegeben hat. 
Dies zeigte sich in Dutzenden von Parteien, 
Vereinen, Interessengruppen und Institu-
tionen. Ob Kriegervereine, Hausfrauenbün-
de, Marine-Jugend oder Bürgervereine, ob 
in der lokalen Presse, den Schulen oder den 
Kirchen – überall herrschten konservative 
und reaktionäre Meinungen vor, die die 
NSDAP wählbar machten. Dank ihrer enga-
gierten Gründer, ständig wachsenden Mit-
gliederzahlen und einer über 150 Mann 
starken SA konnte die NSDAP-Ortsgruppe 
Blankenese die Stimmungen in der Bevöl-
kerung sehr erfolgreich zu ihren Gunsten 
beeinflussen. Sie war auch verantwortlich 
für die Ausbreitung der NSDAP bis nach 
Wedel und Holm. Den Siegeszug der Natio-
nalsozialisten und die Ernennung Hitlers 
zum Reichskanzler begriffen viele heimat-
liebende Blankeneserinnen und Blankene-
ser mehr als Chance für ein Aufblühen der 
Heimat denn als Bedrohung derselben.
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ZUR SACHE:  
Ausstellung in der Haspa  
Die Ausstellung des Förderkreises ist 
noch bis zum 30. Oktober in der Haspa-
Filiale in Blankenese zu sehen.  
Der Eintritt ist frei, Öffnungszeiten zu 
den regulären Geschäftszeiten.  
Führungen und Sonderöffnungen für 
Schulen und Gruppenbesucher sind 
nach Absprache möglich.  
Kontakt: Dr. Jan Kurz unter E-Mail 
historisches@blankenese.de  
Noch im November wird ein Buch mit 
vielen weiteren Informationen im KJM 
Buchverlag erscheinen. 

Autor: Dr. Jan Kurz

Das Wahlplakat der NSDAP Blankenese
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Im konservativen Milieu genossen Veteranen, hier die letzten Teilnehmer am Krieg von 1870-1871, 
höchstes Ansehen

Ausstellung 

Blankenese und die Weimarer Republik
Kulturelle Entfaltung, wirtschaftliche Not, politische Radikalisierung – mit 
diesen Punkten ist die neue Ausstellung des Förderkreises Historisches 
Blankenese beschrieben, welche die Zeit von 1920 bis 1933 thematisiert. 

HISTORISCHES
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Anne Krischok

Die Abgeordnete Anne Krischok zur SPD-Situation 

„Aufbruch in die Zukunft ...”
Neuanfang, offene Kandidatenfrage, schwache Wahlergebnisse und  
bevorstehende Regierungsaufgaben – laut Annegret Krischok ist die SPD 
nicht nur in Hamburg für die Zukunft gewappnet. 

Annegret Krischok ist 
bereits seit elf Jah-
ren Mitglied der 
Hamburgischen Bür-
gerschaft. Die stu-

dierte Umweltingenieurin wurde 
in diesem Jahr bereits zum vier-
ten Mal per Direktmandat als 
Abgeordnete des Wahlkreises 
Blankesene gewählt. 
 
Frau Krischok, ist Ihre  
Partei bereits ein Fall für das  
Geschichtsbuch? 
Die SPD wird auf jeden Fall in 
den Geschichtsbüchern stehen, 
da sie sehr viel für die arbeiten-
de Bevölkerung erreicht hat. 
Und das wird sie auch weiterhin 
tun. Sie wird sich auch in Zu-
kunft aktiv für die Belange der 
Bürgerinnen und Bürger einset-
zen und Ökonomie, Ökologie 
und soziale Gerechtigkeit mitei-
nander verbinden. 
 
Wie beurteilen Sie die derzeitige 
Lage? 
Hamburg ist eine der attraktivs-
ten Städte Europas und eine 
wachsende Metropole. Wir wol-
len, dass unsere Stadt für alle le-

benswert und bezahlbar bleibt 
und bringen nachhaltige Stadt- 
und Wirtschaftsentwicklung mit 
den Zielen eines sparsamen Flä-
chenverbrauchs in Einklang. 
Auch im Bund bringen wir viele 
Gesetze auf den Weg, die jedem 
Einzelnen zugute kommen. 
Jüngstes Beispiel ist das Gesetz 
zur Entlastung von Kindern von 
Pflegebedürftigen, das gerade 
im Bundeskabinett beschlossen 
wurde. 
 
Das derzeitige Kandidaten -
karrussell dreht sich sehr zöger-
lich. Warum findet sich niemand 
aus der ersten Reihe?  
Wir haben ein völlig neues Ver-
fahren entwickelt, das bereits 
jetzt läuft. Es geht um einen Auf-
bruch in die Zukunft und das 
braucht seine Zeit. Die soge-
nannte erste Reihe ist mit ihren 
Ämtern und Aufgaben völlig 
ausgelastet. Bereits jetzt stehen 
mehr Kandidierende zur Verfü-
gung als notwendig sind, darun-
ter auch übrigens einige aus der 
„ersten Reihe“, aktuell jetzt auch 
das „politische Schwergewicht“, 
Olaf Scholz. 

Stehen Gesine Schwan und Ralf Stegner für 
einen weiteren Neuanfang oder eher für alten 
Wein in neuen Schläuchen?  
Bis spätestens Mitte November soll mit Hil-
fe einer Mitgliederbefragung feststehen, 
wer für die Spitze der SPD vorgeschlagen 
werden soll. Die Mitglieder haben das 
Wort, wenn es um das höchste Parteiamt 
geht. Insofern sind Gesine Schwan und Ralf 
Stegner zwei Bewerber, aber nicht die ein-
zigen. Diese beiden und auch andere Teams 
werden sich in vielen Regionalveranstal-
tungen präsentieren und ihre Ziele darle-
gen. Gewählt wird auf dem Bundespartei-
tag Anfang Dezember. 
 
Ist der Bremer Koalitionsvertrag ein  
Weckruf für Ihre Partei?  
Als Weckruf würde ich ihn nicht bezeich-
nen. Die Bremer Koalitionäre haben eine 
Konstellation gefunden, in der viele Punkte 
der SPD gut umzusetzen sind. 
 
Wie stehen Sie zu Rot-Rot-Grün?  
Ich bin da offen und kann mir gut vorstel-
len, dass es viele Gemeinsamkeiten in ei-
nem Bündnis links von der Union gibt, ge-
rade in der Umweltpolitik und in sozialen 
Fragen. Jede der drei Parteien – auch die 
SPD – hat Positionen, die nicht verhandel-
bar sind. Insofern wird sich spätestens bei 
Koalitionsverhandlungen zeigen, ob man 
Kompromisse schließen kann.
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ZUR PERSON:  
Anne Krischok,   
Jahrgang 1955, ist direkt gewählte SPD-
Abgeordnete im Wahlkreis 4 Blankenese, 
zu dem auch die Stadtteile Groß Flottbek, 
Lurup, Osdorf, Nienstedten, Blankenese, 
Iserbrook, Sülldorf und Rissen gehören.  
Seit 1982 ist Annegret Krischok Mitglied 
von Ver.di (damals ÖTV) und seit 1988 in 
der SPD. Sie war von 1991 bis 1994 und 
von 1996 bis 2008 Vorsitzende des SPD-
Distrikts Rissen-Sülldorf sowie von 1996 
bis 2008 Mitglied im Kreisvorstand der 
SPD Altona. 
Im Februar 2008 konnte sie bei der  
Bürgerschaftswahl über den Wahlkreis 
Blankenese als Abgeordnete in die  
Hamburgische Bürgerschaft einziehen. 
Dort war sie unter anderem Vorsitzende 
des Umweltausschusses. 
In den Bürgerschaftswahlen 2011 und 
2015 wurde Anne Krischok erneut in die 
Hamburgische Bürgerschaft gewählt.

Fragen: helmut.schwalbach@kloenschnack.de 
Info: www.spd-hamburg.de

„Es geht  
um einen  
Aufbruch in 
die Zukunft 
und das 
braucht  
seine Zeit ...!”

„

PARTEIEN
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Die Pferdedroschken wurden 
von den Autodroschken abge-
löst. Auch in Altona-Blanke-
nese gründeten 1929 einige 
„Fuhrherren“ den „Verein der 

Blankeneser Kraftdroschkenbesitzer“ mit 
der von der Reichspost zugeteilten Tele-
fonnummer 602 (heute noch vorhanden in 
860 602). Und nun 90 Jahre später der 
nächste Umbruch? Taxi ade? 

Bisher ist Hamburg mit seinem Öffent- 
lichen Personennahverkehr (ÖPNV) gut 
gefahren. S-, U-Bahnen und Busse fahren 
Linienverkehr, die Taxis fahren in die Flä-
che. Plötzlich wollen viele neue Anbieter 
die Personenbeförderung umkrempeln 
oder neu erfinden. Die Ma-
cher der „Mobilitätsanbieter“ 
wollen alle die Vorstellungen 
von einem hippen Start-up 
erfüllen.  

Schlagwörter sind: Mobi-
litätskonzept, Innovation, 
Fahrdienstleistungen, Ver-
kehrsentlastung, Stauredu-
zierung, niedrige Fahrprei-
se und Umweltschonung. 

Alle diese neuen Anbieter 
haben bisher eines gemein-
sam, sie fahren alle nur Ver-
luste ein, sie fahren unter 
dem Selbstkostenpreis. Und 
das wird bei den niedrigen 

Fahrpreisen immer 
so bleiben. Die vom 
Senat festgelegten 
Taxifahrpreise errei-
chen knapp eine 
schwarze Null, alle 
niedrigeren Erlöse sor-
gen für rote Zahlen. 
Noch dazu kommt, dass 
die HHA (Hamburger 
Hochbahn AG) und das 
Taxi sieben Prozent, die neuen Anbieter 
neunzehn Prozent der Erlöse an Umsatz-
steuer an das Finanzamt abführen. Der 
Steuerzahler kommt zum Glück bisher 
nicht für die Verluste der neuen Anbieter 

auf.   
Wenn man die neuen An-

bieter fragt, wie sie zu einer 
ertragreichen Zukunft kom-
men wollen, bekommt man 
keine Antwort. Wenn Volks-
wagen jetzt für den Anfang 
200 Millionen Euro für sein 
Moia-Angebot bereitgestellt 
hat, kann man doch nur 
spekulieren, dass sie die Ta-
xis und die anderen Wett-
bewerber „plattmachen“ 
wollen. Um später dann als 
Monopolist Fahrpreise nach 
Laune zu nehmen. 

Soweit sollte es der Ge-

setzgeber nicht kommen lassen. 
Das Taxi ist schon immer ein Teil 
der öffentlichen Daseinsvorsorge. 
Die Betriebs-, Tarif- und Beförde-
rungspflicht dienen dem Ver-
braucherschutz. Sie sorgen da-
für, dass der Bürger in den 
abgelegensten Gebieten zu je-
der Tages- und Nachtzeit sein 

Taxi vor die Tür bekommt.  
Der Fahrgast ist sicher, dass der Fahrer 

eine aufwendige Ortskundeprüfung und 
die regelmäßige Amtsarztuntersuchung 
bestanden hat. Und die Taxifahrpreise des 
geeichten Taxameters sind verbindlich. 
Egal ob zu Silvester oder bei Wetterka -
priolen. 

Der Blankeneser Taxifahrer wird weiter 
den Patienten mit seinem Gehwagen aus 
dem Arzt-Wartezimmer im zweiten Stock 
(ohne Fahrstuhl) abholen und wieder in 
die Wohnung begleiten.  

„Herr Chauffeur, nehmen Sie doch bitte 
eben meinen Müllbeutel mit zum Aschei-
mer“. Und er wird das Vertrauen nicht ent-
täuschen, wenn er kleine Kinder ohne Be-
gleitung in die Kindertagesstätte bringt. 
Und, und, und …  

Wir hoffen, dass Sie als Leser und Fahr-
gast uns weiter die Treue halten und wir in 
zehn Jahren das Fest „100 Jahre Taxi Blan-
kenese“ feiern können. 

Uwe Lange

34

UWE LANGE – Taxi Blankenese 

90 Jahre – war’s das?
Zukünftig nur noch Moia, ioki, Clever Shuttle, FreeNow, Uber,  
mydriver usw.? – Das Taxigewerbe hat den letzten großen Umbruch  
vor etwa einhundert Jahren gehabt …

GAST 
KOLUMNE

Uwe Lange: 
„Wir hoffen, dass Sie uns 
weiter die Treue halten und 
wir in zehn Jahren 100 Jahre 
Taxi Blankenese feiern  
können.“

Stellungnahme Uwe Lange: „Heißt es nun: Taxi ade?“

 Uwe Lange, Martin Smrcka,  

 Gerd Burmeister und Dörte Vöhrs  

 von Taxi Blankenese

MEINE MEINUNG
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UMWELTBUNDESAMT 
App zur Luftqualität 
Wie gut ist die Luft, die wir atmen? 
Verlässliche und aktuelle Informa-
tionen dazu gibt es ab sofort in der 
kostenlosen und werbefreien  
Android- und iPhone-App „Luft -
qualität“ des Umweltbundesamtes 
(UBA). Die App stellt stündlich  
aktualisierte Daten für die gesund-
heitsgefährdenden Schadstoffe 
Feinstaub (PM10), Stickstoffdioxid 
und Ozon zur Verfügung.  
Die Daten stammen von über 300 
Luftmessstationen aus ganz 
Deutschland. Ein Luftqualitäts -
index, der von „sehr gut“ bis „sehr  

 
schlecht“ reicht, informiert zudem 
auf einen Blick über die Luftqualität 
an jeder Station. Je nach Wert gibt 
die App Gesundheitstipps für  
Aktivitäten im Freien. Auch der 
Empfang von Warnhinweisen kann 
eingestellt werden, um bei 
schlechter Luftqualität schnell  
informiert zu sein.  
Gleichzeitig zum Launch hat das 
UBA auch sein Luftdaten-Web -
portal weiterentwickelt und noch 
übersichtlicher gestaltet. 
App für Android und iOS in den 
jeweiligen App-Stores kostenfrei 
erhältlich

SEGELREGATTA 
Premiere auf der Elbe 
Auf der Elbe feiert eine ganz beson-
dere Regatta Premiere: Beim Cra-
zy4Sailing Family Cup können Fa-
miliencrews gemeinsam Regatta 
segeln. Unter der Schirmherrschaft 
der Senatorin für Arbeit, Soziales, 
Familie und Integration, Dr. Melanie 
Leonhard, entwickelte der Mühlen-
berger SC ein neues Konzept, um 
die schnellsten Familien auf dem 
Wasser zu ermitteln. Die Teams be-
stehen jeweils aus drei Personen: 
einem Mann, einer Frau und einem 
unter 18-Jährigen. Dementspre-
chend geht es hier nicht nur um 
den Sieg, sondern vorrangig um den 
Spaß; auch wenn auf der Teilneh-
merliste Deutsche Meister und 
Weltmeisterschaftsteilnehmer zu 
finden sind. Auf dem eigens dafür 
im Mühlenberger Loch verankerten 
Ponton ist Platz für alle Fans. 
Sa. und So., 7. und 8. September, 
Mühlenberger Loch

MUSEUM 
Tag des Bierbrauens 
Brauen, läutern, würzen, kochen,  
gären, kühlen – im Stadtmuseum 
Wedel gibt es alle Informationen 
rund um die Herstellung des Lieb-
lingsgetränks der Deutschen. Neben 
der Geschichte des Biers steht das 
prak tische Handwerk im Fokus.  
Der Lübecker Braumeister Leif-Gerrit 
Schnoor führt einen Brau-Durch-
gang vor und steht für Fragen zur 
Verfügung. Von fünf Kleinbrauereien 
aus Hamburg können verschiedens-
te Biersorten gegen einen kleinen 
Obulus probiert werden, auch 
Snacks gibt es. 
So., 15. September, 11 bis 17 Uhr, 
Küsterstraße 5, Wedel

SPORT 
Neues Programm beim Rissener SV 
Wer nach den Sommerferien sportlich aktiv werden will, ist beim 
RSV an der richtigen Adresse. Für alle Altersklassen starten neue 
Kurse. Dreimal wöchentlich wird Kinderturnen angeboten, neuer-
dings in der größeren Schulturnhalle. Am 16. September startet 
ein fünfwöchiger Faszienkurs, in dem die Teilnehmer lernen, Ver-
spannungen selber zu lösen. 
Ab dem dritten Termin gehen zwei weitere Kurse los, beide unter 
der Leitung von Nicola Menne. Auf dem Programm steht einmal 
Gerätefitness mit einem Zirkeltraining für den ganzen Körper, im 
zweiten Kurs können Senioren ab 70 Jahren sich fit halten. 
Informationen und Anmeldung unter www.rissenersv.de,  
Geschäftsstelle und Kursräume Marschweg 85, Rissen

SPENDE 
Alte Kleidung per Paket spenden 
Häufig trennen sich Menschen von Kleidung, die 
noch gut tragbar ist und lediglich nicht mehr 
passt, nicht mehr gefällt oder nicht für die Saison 
geeignet ist. „Kleidung, Schuhe und Haushalts -
wäsche kann, richtig gespendet, vielen Menschen 
helfen“, sagt Ulrich Müller, geschäftsführender 
Vorstand der Kleiderstiftung. Wichtig sei zum  
Beispiel, nur intakte, saubere Textilien und  
Schuhe zu spenden sowie genau zu prüfen, an 
wen man die Sachen abtrete. Denn nicht alle 
Sammler sind seriös und gemeinnützig.  
„Wer an die Kleiderstiftung spendet, kann sicher 
sein, dass wir verantwortungsbewusst mit der 
Kleidung umgehen“, so Müller. Auf die Einhaltung 
ethischer Standards im Umgang mit gebrauchten 
Textilien werde viel Wert gelegt. Daher ist die 
Kleiderstiftung Mitglied im Dachverband Fair 
Wertung e.V. Auch Accessoires wie beispielsweise 
Gürtel, Handtaschen, Schals und Tücher können 
der Hilfsorganisation gespendet werden. 
Das Spenden ist dabei denkbar einfach: Interes-

sierte können unter www.kleiderstiftung.de einen 
Paketaufkleber generieren und den mit guterhal-
tenen Kleidungstücken und Schuhen bepackten 
Karton kostenfrei per DHL oder Hermes nach 
Helmstedt zur Kleiderstiftung schicken. Dort  
werden die Pakete von Hand geöffnet und die 
Textilien nach Warengruppen sortiert. Begünstigte 
sind Kleiderkammern und soziale Projekte im  
In- und Ausland. 
www.kleiderstiftung.de

ALTONA  
George Sand 
Die Alfred Schnittke Akademie 
bringt George Sand als musikali-
sches Schauspiel auf die Bühne. 
Unter dem Titel „Ich liebe, also 
bin ich“ wird die Lebensgeschich-
te der französischen Schrift -
stellerin (1804 bis 1876) erzählt, 
die neben Romanen auch zahl -
reiche gesellschaftskritische 
Schriften veröffentlichte.  
Insgesamt verfasste die gleicher-
maßen verehrte und angefeindete 
Autorin über 180 Bände und fast 
40.000 Briefe, von denen etwa 
15.000 erhalten geblieben sind.  
Es spielen Jutta Hoppe (Gesang, 
Violine) und Carl-Anton zu  

Knyphausen (Piano).  
Eintritt 18 Euro, ermäßigt  
12 Euro.  

So., 8. September, 18 Uhr,  
Max-Brauer-Allee 24, Altona 

Carl-Anton zu Knyphausen und Jutta Hoppe 
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Panorama
MELDUNGEN

Aussortierte Kleidung spenden geht ganz einfach
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IMMOBILIEN 
Signal für Immobilienkäufer und -verkäufer 
Der Beschluss des Koalitionsausschusses von CDU/CSU und SPD am 
18. August 2019 hat für Immobilienkäufer ein wichtiges und positives 
Signal gesetzt. Künftig sollen sich in ganz Deutschland Käufer und 
Verkäufer die Maklerkosten je zur Hälfte teilen. Kai Enders, Vorstands-
mitglied der Engel & Völkers AG, erklärt dazu: „Die Vereinbarung des 
Koalitionsausschusses ist ein guter Tag für private Immobilienkäufer. 
Sie führt zu einer direkten Entlastung von Käuferinnen und Käufern 
von Immobilien vornehmlich in den Ballungsräumen Berlin, Hamburg 
oder Frankfurt und dem Rhein-Main-Gebiet.“

BÜRGERRECHTE 
Neue Volksinitiative  
zum Transparenzgesetzt  
Der rot-grüne Senat will das 2012 per Volksinitiative auf den 
Weg gebrachte Hamburgische Transparenzgesetz in wesentli-
chen Punkten einschränken. Das geht aus dem Senatsentwurf 
zur Änderung des Hamburgischen Transparenzgesetzes hervor, 
der kürzlich in die Hamburgische Bürgerschaft eingebracht wur-
de. Das kritisuIert der Verein „Mehr Demokratie“.  
Die Vorab-Veröffentlichung von Verträgen der Daseinsvorsorge 
der Hansestadt soll gestrichen, die Fristen für die Beantwortung 
von Informationsanfragen, die im europäischen Vergleich schon 
heute lang sind, verlängert und die Veröffentlichungspflicht für 
Gutachten weiter eingeschränkt werden.  
Zudem soll eine völlig unbegründete Pflicht, die Identität des 
Antragstellers Dritten gegenüber offenzulegen, eingeführt wer-
den. Durch Veränderungen der Ausnahmeregeln im Zusammen-
hang mit dem Urheberrecht wird außerdem der Möglichkeit, 
Auskünfte mit pauschalem Verweis auf geistiges Eigentum  
abzulehnen, Tür und Tor geöffnet.  
Der Verein Mehr Demokratie e.V., der zusammen mit  
Transparency International und dem Chaos Computer Club das 
Hamburgische Transparenzgesetz per Volksinitiative auf den 
Weg gebracht hatte, erwägt nun eine neue Volksinitiative, um 
die Einschränkungen des Transparenzgesetzes wieder aufzu -
heben. Thomas Michel, Vorstandsmitglied von Mehr Demokratie 
e.V., sagt: „Wir bedauern sehr, dass der Senat die Bürgerrechte 
auch an dieser Stelle weiter einschränken will und prüfen jetzt 
eine neue Volksinitiative.“

HAMBURGER RATHAUS 
Medien-Talk mit Christel Nicolaysen 
Gemeinsam mit Helge  
Albers (Geschäftsführer 
Filmförderung Hamburg 
Schleswig-Holstein),  
Johannes Züll (Geschäfts-
führer der Studio Hamburg 
Gruppe) und Lars Jessen 
(Regisseur) diskutiert 
Christel Nicolaysen (FDP) 
am 3. September, wie 
Hamburg als Filmstandort 
weiter wachsen kann und 
welche Rahmenbedingun-
gen notwendig sind, um 
den Standort für Filmproduzenten und Filmschaffende attrak-
tiver zu machen. Der Talk beginnt um 12.30 Uhr und dauert 
bis 14.30 Uhr. Die Organisatoren freuen sich auf zahlreiche 
Gäste und einen interessanten und anregenden Austausch.
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Christel Nicolaysen
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WAITZSTRASSE  
BID Waitzstraße geht  
in die zweite Runde  
Zur offiziellen Übergabe der Antragsunterlagen kam es am 22. 
August im Rathaus Altona im Amtszimmer der Bezirksamtslei-
terin Liane Melzer. Die Unterlagen wurden von Vertretern des 
Vorstandes des Lenkungsausschusses eingereicht.  
Das erste BID („Business Improvement District-Waitzstraße) 
konnte im Dezember 2018, nach drei Jahren Laufzeit, erfolg-
reich abgeschlossen werden. 
Im dem nun beantragten Folge-BID soll es darum gehen, den 
erreichten Zustand des Quartiers zu erhalten, zu pflegen und 
weiter zu entwickeln. Themen sind dabei unter anderem  
Sauberkeit, Marketing und die Stärkung des Einzelhandels- und 
Dienstleistungsstandortes, welche durch eine Vielzahl von 
Maßnahmen umgesetzt werden sollen.

Der Museumshafen Övelgönne bekommt Geld und ein neues Gesicht

MELDUNGEN

MUSEUMSHAFEN ÖVELGÖNNE 
Bürgerschaft spendiert 2,3 Millionen Euro 
Im Rahmen der ersten Sitzung der Hamburger Bürgerschaft nach der 
Sommerpause brachten SPD und Grüne einen Antrag ein, mit dem 
die Projekte des Museumshafens Övelgönne mit bis zu 920.000 Euro 
aus dem Sanierungsfonds Hamburg 2020 gefördert werden sollen.  
So soll der beliebte Standort Museumshafen mit einem neuen Infor-
mations- und Besucherzentrum ausgebaut werden, um Besuchern 
den Zugang zur Schifffahrtsgeschichte zu erleichtern. Zusätzlich  
sollen auch die Hafenbarkasse ALTONA und das Feuerschiff ELBE 3 
mit einem Teil der Mittel grundsaniert werden. Dazu wird das Projekt 
vom Bund in Höhe von 1,15 Millionen Euro gefördert, wie der Haus-
haltsausschuss des Deutschen Bundestags auf Antrag der Hamburger 
Bundestagsabgeordneten Johannes Kahrs (SPD) und Rüdiger Kruse 
(CDU) bereits im Sommer 2018 beschlossen hatte. „Wir sind sehr 
glücklich, dass wir mit diesem Bürgerschaftsbeschluss der Realisie-
rung unserer großen Projekte deutlich näher kommen werden. Für die 
ehrenamtlichen Vereinsmitglieder ist diese große Mittelzuwendung 
eine öffentliche Anerkennung ihrer jahrelangen Verdienste um die 
maritime Geschichte unserer Stadt und Verpflichtung, Ansporn und 
Verantwortung – alles zugleich“, sagt der Vereinsvorsitzende Heino 
Schlichting und der Vereinsgeschäftsführer Bjørn Nicolaisen ergänzt: 
„Der Museumshafen wurde in über 40 Jahren hauptsächlich durch 
privates und ehrenamtliches Engagement aufgebaut und kommt  
ohne regelmäßige öffentliche Förderungen aus. Dies wird auch in  
Zukunft so sein, nur von Zeit zu Zeit ist eine Hilfe für größere Einzel-
maßnahmen notwendig, um dann wieder mit der bewährten Selbst-
hilfe von Mitgliedern, Spendern und befreundeten Unternehmen den 
Kurs halten zu können. 
Der Verein plant unter anderem ein schwimmendes Haus als zentra-
len Anlaufpunkt für alle Museumshafenbesucher und ehrenamtliche 
Schiffsbesatzungen in der Mitte seines Hafens. 
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SCHIENENVERKEHR 
Altona–Westerland 
wird modernisiert 
Ab Ende August setzt die  
Deutsche Bahn die Modernisie-
rung der Infrastruktur auf der 
Marschbahn fort. Folgende 
Maßnahmen sind geplant:  
Bis 2. Oktober.  
Erneuerung von Gleisen  
zwischen Bredstedt und Stede-
sand. Es werden Schotter, 
Schwellen und Schienen erneu-
ert. Zur Untergrundverbesse-
rung wird zudem anteilig eine 
sogenannte Planumsschutz-
schicht eingebracht. 
21. Oktober bis 4. November 
Erneuerung von weiteren rund 
7.200 Metern Gleisen zwischen 
Bredstedt und Stedesand. 
4. bis 29. November 
Erneuerung von rund 3.000  
Metern Gleisen im eingleisigen 
Abschnitt zwischen Lehnshallig 
und Klanxbüll, während der vier 

80-stündigen Streckensperr -
ungen jeweils von Montag ab 
21 Uhr bis Freitag, 5 Uhr.  
In diesem Zeitraum werden 
auch drei Weichen in Niebüll 
erneuert. 
4. bis 8. November  
Erneuerung von zwei Weichen 
im Bahnhof Westerland. 
16. November bis  
9. Dezember 
Erneuerung von rund 8.500  
Metern Gleisen zwischen  
Morsum und Klanxbüll. 
Während der Arbeiten kommt 
es zu zeitweise notwendigen 
Gleissperrungen beziehungs-
weise zu starken Einschränkun-
gen der Streckenkapazität.  
Dazu werden für den Zugver-
kehr Ersatzkonzepte erarbeitet 
und rechtzeitig in den Fahr-
planmedien veröffentlicht. 
Für die Sanierung der Marsch-
bahn sind die kommenden vier 
Jahre vorgesehen, damit mög-
lichst viele Züge während der 

Bauarbeiten fahren können. Die 
erforderlichen Sperrungen und 
die damit verbundenen Aus -
wirkungen auf den Zugverkehr 
werden frühzeitig mit allen Be-
teiligten abgestimmt.  
Bis 2022 werden 140 Millionen 
Euro für die Erneuerung der 
Gleisanlagen ausgegeben. Da-
rüber hinaus werden Bahnüber-
gänge und die Signaltechnik  
sowie Brücken mit rund 20  
Millionen Euro modernisiert. In 
dem genannten Zeitraum wer-
den rund 200 Kilometer Gleise 
und über 30 Weichen erneuert.  
Das Ziel ist die Grundsanierung 
bis 2022 abzuschließen und 
damit den Investitionsstau zu 
reduzieren.  
Vier von insgesamt zehn in  
diesem Jahr anstehenden Maß-
nahmen wurden bis heute  
umgesetzt. Insgesamt wurden 
7.000 Meter Gleise und drei 
Weichen erneuert sowie drei 
Brücken modernisiert.
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AGA 
Noch viele frei  
Ausbildungsplätze 
In Hamburg wird es für die Unter-
nehmen immer schwieriger, ihre 
Ausbildungsplätze zu besetzen. Das 
ergab eine Umfrage des AGA Unter-
nehmensverbandes unter seinen 
3.500 Mitgliedern. Danach konnte 
fast jeder dritte Hamburger Betrieb 
seine Ausbildungsplätze zum 1.  
August nicht passgenau besetzen. 
28 Prozent der Unternehmen haben 
jetzt noch freie Ausbildungsplätze. 
„Fehlender Nachwuchs wird immer 
mehr zu einem Strukturproblem 
und kann sich auf Sicht zu einer 
Wachstumsbremse entwickeln“, 
sagte der AGA-Hauptgeschäftsfüh-
rer Volker Tschirch Anfang August 
bei der Vorstellung der Umfrage. 
Besonders viele freie Stellen gibt es 
laut der Umfrage im Bereich der  
Lagerlogistik, der IT sowie bei den 
Kaufleuten im Groß- und Außen -
handel. 
Auch demografische Gründe führen 
zum aktuellen Bewerbermangel.
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AUSBILDUNG 
Auto Wichert begrüßt 
78 neue Azubis! 
78 junge Frauen und Männer be-
ginnen derzeit ihre Ausbildung bei 
der Auto Wichert GmbH. Von den 
neuen Azubis lernen 32 einen 
kaufmännischen und 46 einen  
gewerblichen Beruf an einem der 
22 Auto Wichert-Standorte in und 
um Hamburg.  
Insgesamt bildet Auto Wichert 
262 junge Menschen aus, 218 
männliche und 44 weibliche  
Azubis. Durch die Übernahme des 
Autohauses Willy Tiedtke kamen 
40 Azubis dazu.  
Erstmals nach zwei Jahren gibt  
es auch wieder weiblichen Nach-
wuchs in der Werkstatt. Liza- 
Michelle Harrisson-Waters (21) 
und Riccarda Marie Wulf (18)  
lassen sich an den Standorten  
Langenhorner Chaussee und Born-
kampsweg zur KFZ-Mechatronike-
rin ausbilden. 

„Ich habe Spaß, die Männer -
domänen zu erkunden, und habe 
mein Praktikum schon bei Luft-
hansa Technik gemacht’, sagt  
Liza-Michelle Harrisson-Waters, die 
am Standort Langenhorn im Audi-
Terminal ihre KFZ-Mechatroniker-
Ausbildung begonnen hat. „Mir  
gefällt das besser, als im Büro zu 
sitzen, und ich sehe in der Werk-
statt gleich, was ich getan habe, 
das gefällt mir.“  
Die 18-jährige Riccarda Marie Wulf 
vom Standort Bornkampsweg in 
Altona hat auch schon Erfahrun-
gen durch ein Praktikum bei Auto 
Wichert gemacht. „Ich sehe da  
keinen Nachteil als Frau in der 
Werkstatt. Ich kann mich gut  
behaupten und mir alles ebenso 
aneignen wie meine männlichen 
Kollegen.“ Das sehen auch Auto 
Wichert-Chef Bernd Glathe und 
Ausbildungsleiter Martin Peetz so, 
die sich über mehr weiblichen 
Nachwuchs freuen.  

„Generell hat sich der Fokus bei 
den Bewerbungen mehr auf den 
kaufmännischen Bereich verscho-
ben,“ sagt Martin Peetz, Ausbil-
dungsleiter der gewerblichen Azu-
bis bei der Auto Wichert GmbH. 
„Damit steigen die Chancen für 
Bewerber im technischen Bereich. 
Wir nehmen ab sofort Bewerbun-

gen für das Ausbildungsjahr 2020 
entgegen und unsere Übernahme-
Quote liegt bei rund 70 Prozent.“ 
„In Zeiten, in denen Fachkräfte  
allerorts gesucht werden, bemü-
hen wir uns individuell um jeden 
Bewerber“, sagt Susanne Willert, 
Ausbildungskoordinatorin kauf-
männische Azubis.

44 junge Frauen machen ihre Ausbildung bei Auto Wichert in  
den Autohäusern in Werkstatt, Karosserie, Büro, Verkauf
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KABARETT 
„Hauptsache Europa!“ 
Unter dem Titel „Hauptsache Europa! Jetzt erst 
recht!“ trommelt der politisch erfrischend un -
korrekte Kabarettist Sebastian Schnoy im Goßler-
haus leidenschaftlich für Europa.  
Einlass 19 Uhr, Eintritt 15 Euro, für Mitglieder des 
Fördervereins 10 Euro. Anmeldung unter Telefon 
0157/58 82 25 87 (auch AB) oder per E-Mail an 
kontakt@foerderverein-gosslerhaus.de 
Mi., 11. September,  
Goßlers Park 1, Blankenese Sebastian Schnoy trommelt im Goßlerhaus
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KONZERT 
Der Alumni-Chor des  
Christianeums singt im  
Petersdom 

Der Ehemaligen-Chor reist im Oktober für 
Aufführungen im Petersdom und in der 
Kirche Santa Maria dell‘ Anima nach Rom. 
Auf dem Programm stehen die Bach -
kantaten Nr. 29 und 191 sowie Mozarts 
„Missa solemnis“.  
Interesssierte haben die Möglichkeit,  
diese Werke in einem „Vorkonzert“ am  
22. September um 15.30 Uhr in der Al-

tonaer Hauptkirche 
St. Trinitatis zu er-
leben. Als Solisten 
treten auf:  
Alexandra Heidorn 
(Sopran), Hisanori 
Muramoto (Tenor), 
Sönke Tams-Freier 
(Bass). 
Der Chor besteht 
aus ca. 85 Sänge-

rinnen und Sängern, die sich aus ehe -
maligen Schülern, Lehrern und Freunden 
der Schule zusammensetzen.  
Das Repertoire des Chores und des gleich-
namigen Orchesters ist sehr vielseitig,  
so wie auch die nationalen und internatio-
nalen Auftritte: Im Jahr 2014 China, 2015 
Schweden, 2016 und 2017 Russland  
(St. Petersburg), 2018 Tschechische Repu-
blik (Prag).

Chorleiter Dietmar 
Schünicke
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Karl Lagerfelds Fotos in Wedel 
Er war der bekannteste Modeschöpfer seiner Zeit. 
Nun eröffnet – passend zu seinem Geburtstag am 
10.9.1933 – das Ernst Barlach Museum Wedel eine 
Ausstellung, die Karl Lagerfelds besondere Liebe zur 
Fotografie in den Mittelpunkt stellt. Zu sehen sind 
Bilder, die Lagerfeld zu unterschiedlichen Themen 
(Mode, Werbung, Kunst, Kultur, Körper) mit vielen 
außergewöhnlichen Persönlichkeiten und welt -
berühmten Models aufgenommen hat.  
Kuratoren der Ausstellung sind der Art-Director von 
Chanel, Eric Pfrunder, der heute gemeinsam mit  
Virginie Viard die Marke führt, und der Göttinger 
Verleger Gerhard Steidl, mit dem Lagerfeld über 
Jahrzehnte sämtliche Bücher, Kataloge, Werbe- und 
Pressematerialien gedruckt und mit ihm den Lager-
feldSteidl-Druckerei-Verlag gegründet hat. 
Auf einer Fläche von 400 Quadratmetern werden 
rund 150 Fotografien gezeigt. Daneben sind Doku-
mentationen, Filme und Videos über und von Lager-
feld zu sehen.  
Ab 15. September, Mühlenstraße 1, Wedel Selbstporträt von 2013
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ALTONA 
Der September in  
der Kulturkirche 
JazzAmen: Dieter Ilg Trio – Bach. 
Der dreifache Echo-Gewinner Dieter Ilg  
präsentiert zusammen mit Rainer Böhm 
und Patrice Héral eine ganz eigene  
Interpretation von Bachs Werken. Ein  
Hörgenuss nicht nur für eingefleischte 
Jazzfans, sondern für alle, die Musik  
lieben 
Tickets: VVK 15 Euro (zzgl. Geb.),  
AK 20 Euro, ermäßigt 10 Euro. 
Do., 19. September, 20 Uhr 

Tango – Konzert & Milonga mit  
Tangoinpetto und Ulrike Hanitzsch. 
Ganz ohne Flugticket geht es mit dem 
Trio Tangoinpetto und der Sängerin 
Ulrike Hanitzsch auf eine musikali-
sche Reise quer durch Argentinien. 
Neben raffinierten Arrangements 
klassischer Tangos, Vals, Milongas 
und Filmmusiktiteln wird das Pro-
gramm gewürzt mit Kompositionen 
aus der Feder des kreativen Kopfes 
und Initiators von Tangoinpetto, G.A. 
Schiewe. Ob Tanzen oder Lauschen, 
das kann jeder selbst entscheiden. 
Ende 23 Uhr, Einlass durchgehend. 
Tickets: VVK 10 Euro (zzgl. Geb.),  
AK 15 Euro, ermäßigt 10 Euro. 
Fr., 20. September, 19 Uhr 

Poetry Slam – „frei gesprochen?!“. 
Hier werden eigene Texte zu jedem er-
denklichen Thema präsentiert. Ob lustig, 
nachdenklich oder traurig, die Bandbreite 
an Emotionen ist groß. Ob Debütant oder 
Profi, Dichter jeden Alters sind herzlich 
eingeladen, sich der Publikumsjury zu 
stellen. Der Gewinner darf dann die  
Kulturkirche bei den Hamburger Stadt-
meisterschaften vertreten.  
Anmeldung für Slammer unter  
freigesprochen@gmx.de. 
Tickets: VVK 5 Euro (zzgl. Geb.), AK 7 Euro. 
Mi., 25. September, 19.30 Uhr 
 
Sounddrops  – a cappella Pop-Perlen. 
Im ersten inklusiven Chor Hamburgs  
haben sich musikbegeisterte Laien und 
blinde Profi-Musiker zusammengefunden. 
Zusammen performen sie unter der  
Leitung von Christoph Grothaus A-cappel-
la-Arrangements von Pop- und Jazz-Songs 
der 80er Jahre bis heute; von den Beatles 
über die Pentatonix bis zu Gotye ist alles 
aus der Zeitspanne dabei. 
Tickets: VVK 10 Euro (zzgl. Geb.),  
AK 15 Euro, ermäßigt zehn Euro. 
Fr., 27. September, 19.30 Uhr, 
Bei der Johanniskirche 22, Altona

WEDEL 
Ein brillanter Mord im letzten Monat 
Das Comeback nach der Sommerpause ist gelungen. Jetzt 
geht die Spielzeit des spannenden Thrillers unter der Regie 
von Günter Hagemann in die Schlussphase. „Ein brillanter 
Mord“ von James Cawood verspricht Nervenkitzel und Über -
raschung bis zum 
Schluss, denn das junge 
Paar im einsamen 
Landhotel wird von  
der Vergangenheit  
eingeholt.  
Tickets: 16,50 Euro,  
ermäßigt 9,50 Euro;  
online/Abendkasse. 
Jeden Freitag und 
Samstag im Septem-
ber, 20 Uhr, Theater 
Wedel, Rosengarten 9

Inklusiven A-cappela-Gesang bieten  
die Sounddrops

Das Dieter Ilg Trio bietet intimen und  
gleichzeitig extrovertierten Kammer-Jazz

Der behagliche Abend wird  
immer ungemütlicher 
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Tango auf dem 
Heidbarghof 
Bettina Born (Akkordeon 
und Gesang) und Wolf-
ram Born (Piano) bitten 
zu einem leidenschaft -
lichen und abwechs-
lungsreichen Konzert 
mit kraftvoll farben-
prächtigen und sinnlich 
leisen Tönen und Stim-
mungen. Vals, Milonga 
und Tango erklingen in 
kammermusikalischer 
Form für Herz und Ohr, 
charmant mit kleinen 
Anekdoten gewürzt. 
Sa., 7.9., 20 Uhr,  
Langelohstr. 141,  
Osdorf
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FILM 
In 140 Filmen  
einmal um die Welt 
Das 27. Filmfestival Hamburg 
lädt alle Kinofans zur Ent -
deckungstour ein: An zehn  
Tagen werden auf elf Lein -
wänden rund 140 nationale 
und internationale Filme erst-
mals gezeigt. Das Programm-
spektrum reicht von Arthouse-
Filmen über innovatives 
Mainstreamkino bis hin zum 
bunten Kinderfest im Abaton 
Kino. Ein Großteil der Filme 
wird von den Filmschaffenden 
persönlich vorgestellt.  
Tickets kosten zwischen 6 und 
9,50 Euro. Mit dabei sind ne-
ben dem Abaton das Cinemaxx 
Dammtor, Metropolis, Passage 
und Studio-Kino, dort sind 
auch die Tickets erhältlich, VVK 
im Levantehaus. 
Ab Do., 26. September, elf 
verschiedene Veranstaltungs-
orte in der Stadt

REEPERBAHN-FESTIVAL 
Lisa Morgenstern in 
der Elbphilharmonie 
Sängerin Lisa Morgenstern  
tritt während des Reeperbahn-
Festivals im Großen Saal der 
Elbphilharmonie auf und stellt 
dabei gleichzeitig ihr neues  
Album „Chameleon“ vor.  
Atmosphärische Synthesizer 
stehen bei der Nachwuchs -
komponistin ebenbürtig neben 
Pianolinien. Zusammen mit  
ihrer mehrere Oktaven um -
fassenden Stimme ent stehen 
so barocke Popsongs mit viel 
Gefühl. Björk, Enya und Kate 
Bush lassen grüßen. 
Fr., 20. September, 20.30 Uhr, 
Platz der Deutschen Einheit, 
HafenCity,  
Karten ab 49 Euro,  
www.elbphilharmonie.de

LESUNG 
Humboldts  
„Sämtliche Schriften“ 
Alexander von Humboldt war 
einer der bekanntesten For-
schungsreisenden, aber auch 
einer der internationalsten  
Publizisten seiner Zeit. Der 
Großteil seiner an die 1.000, 
auf fünf Kontinenten erschiene-
nen Aufsätze, Reisebeschrei-
bungen und Essays ist jedoch 
in aller Welt verstreut und  
wurde bislang nie editiert.  
Nun haben die renommierten 
Humboldt-Experten Oliver  
Lubrich und Thomas Nehrlich 
diesen Schatz gehoben und 
stellen die zehnbändige Berner 
Ausgabe „Sämtlicher Schriften“ 
Humboldts im Zoologischen 
Museum der Universität Ham-
burg im Begleitprogramm der 
Ausstellung „Humboldt lebt!“ 
vor. 
Die rund 7.000 Seiten um -
fassende Ausgabe ist eine  
wahre Fundgrube faszinieren-
der Texte, die tiefe Einblicke  
in das Werk und Leben des 
schillernden Wissenschaftlers 
Alexander von Humboldt  
liefert.  
Neben Forschungsergebnissen 
und Reisebeschreibungen der 
großen Expeditionen nach 
Amerika und Asien enthalten 
Humboldts Schriften zahlreiche 
Informationen zu seinem Leben 
und seinen politischen Ansich-
ten. So beteiligte sich der Autor 
an internationalen Debatten 
und sprach sich teils vehement 
gegen Sklaverei und Kolonialis-
mus sowie gegen die Rodung 
des Regenwaldes aus. Seine 
„Sämtlichen Schriften“ um -
fassen erstmals das gesamte 
publizistische Werk Humboldts. 
Sie sind der Spiegel einer un -
ermüdlichen, rund 70 Jahre 
währenden Publikationsge-
schichte – von Paris und Berlin 
über Rio de Janeiro und Havan-
na bis Moskau und Shanghai. 
Die Herausgeber Oliver Lubrich 
und Thomas Nehrlich tragen 
bei der Lesung abenteuerliche 
Texte aus den Schriften vor und 
kommentieren diese im An-
schluss wechselseitig.  
Do., 12. September,  
18.30 Uhr,  
Bundesstraße 52,  
Rotherbaum, Eintritt frei

Theater 

Fünf Frauen und ein Mord

FOTOGRAFIE 
Leben im Ozean 
71 Prozent der Erdoberfläche sind von Wasser bedeckt. In dem 
größten zusammenhängenden Ökosystem unseres Planeten 
trifft atemberaubende Vielfalt auf unerforschte Tiefen. Im  
September eröffnet die 20. Open-Art-Ausstellung „Below Surface 
– Leben im Ozean“ von Tobias Friedrich auf dem Überseeboule-
vard.  
Der Unterwasser-
fotograf des  
Jahres 2018  
ermöglicht den 
Besuchern Ein -
blicke in die ge-
heimnisvolle Welt 
der Ozeane. Auf 
57 großformati-
gen Fotografien 
hält der Lichtbild-
ner tierische  
Begegnungen mit Seepferdchen, Buckelwalen und Haien fest 
und porträtiert die Abenteuer seiner Reise zu versunkenen 
Schiffwracks, rauschenden Wellen, Korallen und Eisbergen.  
Die Ausstellung findet in Kooperation mit der Horizonta statt 
und kann noch bis zum 29. März kostenlos und rund um die Uhr 
auf dem Überseeboulevard im nördlichen Überseequartier be-
staunt werden. 
Vernissage Mi., 18. September, 18 Uhr, Osakaallee 8,  
HafenCity, Eintritt zur Ausstellung kostenfrei,  
www.below-surface.com

Auf dem abgelegenen  
Heartstone Anwesen 
kommt es in der großen 

Halle zu einem dubiosen  
Treppensturz. Unfall? Tö-
tungsdelikt? Womöglich heim-
tückischer Mord? Inspector 
Hollister wird mit der Untersu-
chung des Falls betraut und 
stößt zunächst bei den fünf 
Frauen, die das Anwesen be-
wohnen, auf eine Wand des 
Schweigens. War es eine der 
fünf? Aus Eifersucht? Haben 
mehrere den Hausburschen 
gemeinsam ins Jenseits beför-
dert? 
Hollister muss Licht in das Ge-

wirr aus Lügen und Geheim-
nissen bringen. Dabei arbeitet 
er sich an den fünf unbere-
chenbaren Frauen ab, die ver-
suchen, ihn nach und nach in 
den Wahnsinn zu treiben.  
Das kleine Hoftheater in Horn 
präsentiert unter der Regie 
von Petra Behrsing einen vik-
torianischen Kriminalfall nach 
der Novelle von Gladys Hepp-
leworth. Ein spannendes Katz-
und-Maus-Spiel voll trocke-
nem britischen Humor und 
Skurrilität.  
Bis 29. September, Bei der  
Martinskirche 2, Horn, Karten 
22 Euro, www.hoftheater.de
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HAFENCITY 
Rundgang Welterbe 
Stattreisen Hamburg veranstaltet 
auch im September wieder zahlrei-
che Rundgänge. Einer trägt den Ti-
tel „Rundgang UNESCO-Welterbe – 
Kontore & Speicherstadt und die 
HafenCity.“ Treffpunkt Jacobikirche,  
Telefon: 87 08 01 00 
Do., 5. September, 15 Uhr, Bugen-
hagenstraße, Ecke Barkhof 
 
OSDORF 
Paul Eastham im 
Heidbarghof 
Seine Musik kommt aus dem Her-
zen, ist intuitiv und persönlich, er-
zählt Geschichten und drückt aus, 
wozu Worte nicht im Stande sind – 
kombiniert mit professioneller 
Qualität! 
Neben ausgewählten Coversongs 
zählen auch eigene tiefgründige 
Englischsprachige Rock und Pop Ti-
tel zu Paul Easthams Repertoire. Er 
begleitet sich sowohl auf dem Pia-
no als auch auf der Gitarre. Seine 
Kompositionen und sein Repertoire 
sind geprägt von keltischen Unter-
tönen und seine Musik bewegt sich 
von sanften Harmonien über getra-

gene Grooves und Melodien. 
Weiter Infos unter:  
www.pauleastham.com 
Eintritt: 15/10 € 
Sa., 14. September, 20 Uhr, Lan-
gelohstraße 141, Osdorf 
 
WEDEL 
Vortrag: Ägypten 
In der VHS Wedel berichtet Michael 
Tilgner über die Cheops-Pyramide. 
Seit langer Zeit rätseln Archäolo-
gen wie die Alten Ägypter sie ge-
baut haben könnten, mit den Mit-
teln, die ihnen zur Verfügung 
standen. Etliche Funde in den letz-
ten Jahren geben neue Einsichten 
in die Arbeitsorganisation und -me-
thoden der alten Ägypter 
Eintritt: 8 Euro.  
Mo., 23. September, 19.30 Uhr, 
ABC-Straße 3, Wedel 
 
In einem Workshop ebenfalls in 
der VHS widmet sich Michael 
Tilgner außerdem den Hierogly-
phen. Anhand zahlreicher prakti-
scher Beispiele lernen die Teilneh-
mer die Grundlagen dieser Schrift.  
Kosten: 126 Euro.  
7. und 14.9., 10 bis 13 Uhr

BENEFIZ 
50 Jahre Lions Club Hamburg-Elbufer 
Seit nun 50 Jahren besteht der Lions Club Hamburg-Elbufer und 
dessen Engagement zugunsten der Menschen am Osdorfer 
Born. Die 40 Mitglieder des Clubs wollen damit ein wichtiges 
Ziel verwirklichen: Eintreten für die bürgerliche, kulturelle, so-
ziale und allgemeine Entwicklung der Gesellschaft. Im Fokus 
steht seit 1969 das Sozialzentrum des DRK am Osdorfer Born. 
Ob mit Muskel- und Tatkraft oder durch finanzielle Hilfen, die 
Mitglieder des Lions Clubs haben so einiges auf die Beine ge-
stellt und zum Erfolg des Sozialzentrums beigetragen.  
So wurde dort eine Infrastruktur geschaffen, die ein Sozialbe-
treuungsmodell mit Vorbildcharakter beinhaltet: In zahlreichen 
Gebäuden – als erstes 1973 ein von den Lions gespendetes 
Blockhaus – steht ein vielfältiges Angebot für Begegnungen 
und Hilfen sowohl für Kinder und Jugendliche als auch für  
ältere Bewohnerinnen und Bewohner bereit. Dazu wurden 
Sprachkurse, Migrationsberatungen, Segelkurse, Freizeiten und 
Alltagshilfen geschaffen und zum Teil vom Lions Club Ham-
burg-Elbufer finanziert. 
In den letzten Jahren konzentrierte sich das Engagement be-
sonders auf Integrationsprojekte – auch über den Osdorfer Born 
hinaus. Konkret geht es darum, Kindern einen erfolgreichen 
Schulabschluss zu ermöglichen. Sie erhalten zusätzlichen Un-
terricht und Schularbeitenhilfe, um besser Deutsch zu sprechen 
und zu schreiben, ihre Kommunikationsfähigkeit zu verbessern 
und damit persönliche Ziele und das eigene soziale Verhalten 
zu entwickeln. 
Die Feierlichkeiten zum Jubiläum fanden im August im Goßler-
haus statt. 

MELDUNGEN
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STADTTEILFEST 
Kulturfest Osdorfer Born 
Unter dem Motto „Vielfalt feiern – gemeinsam genießen“ gestalten  
Institutionen, Gruppen und Vereine aus dem Osdorfer Born einen 
Nachmittag mit Livemusik, Tanz- und Theateraufführungen sowie  
diversen Mitmachangeboten. Dabei werden Spiele aus aller Welt aus-
probiert, Sinneswahrnehmungen geschult, Henna Tattoos gemalt und 
Stoffbeutel bedruckt. Zudem finden ein Mitmachzirkus von Abrax Kad-
abrax und Tanzworkshops im AWO Seniorentreff statt. An den Ständen 
gibt es zudem Informationen zu Angeboten im Stadtteil.  
Auf der Bühne sind in diesem Jahr verschiedene Kindertanzgruppen 
und -chöre sowie das Theaterstück „Fluchtgeschichten“ zu sehen. Ab 
16.30 Uhr animiert die Bangoura Group mit traditionellen Stücken aus 
Burkina Faso, Guinea, Senegal und Brasilien zum Mittanzen. 
Sa., 7. September, 15 bis 18 Uhr, Bornheide 76, Osdorf

TURNIER 
Blankeneser Schach Open 
Bereits im dritten Jahr in Folge veranstaltet die Schachvereinigung 
Blankenese die Blankeneser Schach Open im Forum des Lise-Meit-
ner-Gymnasiums. Gespielt werden dabei sieben Runden nach 
Schweizer System. Das Turnier ist auf etwa 80 Teilnehmer jeder 
Spielstärke ausgerichtet.  
Bislang liegen bereits über 40 Anmeldungen aus dem gesamten 
norddeutschen Raum vor. Der Preisfonds beläuft sich auf 1.800 Euro, 
das Startgeld beträgt 50 Euro, für Jugendliche 40 Euro.  
Weitere Einzelheiten zur Teilnahme online unter  
schach-blankenese.de sowie telefonisch unter 80 02 00 69. 
3. bis 6. Oktober, Knabeweg 3, Osdorf

Die Bangoura Group bringt das Publikum zum Tanzen
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KONZERT 
Henning Pertiet  
im Heidbarghof 
Ob als Solo-Pianist in Jazzclubs, 
auf Konzertbühnen oder Festivals, 
ob als langjähriger Pianist der  
legendären Mojo Blues Band, ob 
als Begleiter von Blues-Größen wie 
Abi Wallenstein, Louisiana Red, 
Henry Heggen oder vielen anderen, 
ob als Duo-Partner von Blues-
Drummer Micha Maass oder  

kongenialer Duo-Partner seines  
Onkels Gottfried Böttger – Henning 
Pertiet überzeugt in jedem Setting 
durch eindrucksvolle Persönlichkeit 
und ein tiefes Bluesfeeling,  
welches in solcher Bandbreite in 
Europa einzigartig ist. Erleben Sie 
Henning Pertiet Solo an den 88 
Tasten des Pianoforte. 
Eintritt: 15/10 Euro 
Sa., 28. September, 20 Uhr,  
Langelohstraße 141, Osdorf
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KONZERT 
Sommerliche Serenade:  
Wasserspiele  
Zum krönenden Saison-Finale der diesjähri-
gen sommerlichen Serenade präsentiert das 
Ensemble Obligat Hamburg im Jenisch-Haus 
ein Programm zum Thema Wasser: Neben 
Franz Schuberts heiterem „Forellenquintett“ 
D 667 in A-Dur steht Wolfgang Amadeus  
Mozarts „Prager Sinfonie“ KV 504 auf dem 
Programm.  

Mozarts 38. Sinfonie von der Stadt an der 
Moldau wird an beiden Abenden in einer  
selten zu hörenden historischen Bearbeitung 
für kammermusikalische Besetzung von  
Johann Nepomuk Hummel (1778 bis 1837) 
für Flöte, Violine, Violoncello und Klavier  
erklingen.  
Als Intermezzo zwischen den beiden Haupt-
werken bringen die Musiker des Ensemble 
Obligat das unbekannteste der Haydn’schen 
Klaviertrios für Klavier, Flöte und Violoncello 
F-Dur Hob. XV:17 voll sommerlich-sprühender 
Leichtigkeit und anmutiger Verspieltheit zu 
Gehör. 
Begleitet wird das Ensemble von der jungen 
deutsch-griechischen Pianistin Danae Dörken.  
Eintritt: 30 Euro, ermäßigt 17 Euro.  
Tickets an allen bekannten Vorverkaufsstel-
len. Kartenreservierung unter Tel. 82 87 90 
Sa./So., 7./8. , 19 Uhr, Baron-Voght-Straße 
50, Othmarschen 

10.5.1936 · 16.7.2019 
Günter Pallokat 

27 Jahre lang, von 1970 bis 1997 war 
Günter Pallokat Schulleiter am Gym-
nasium Blankenese. Nach unruhigen 
Zeiten an der Schule in der „Nach-
68er-Ära“, kehrte mit dem damals 
34-jährigen wieder Ruhe ein. Er war 
beliebt, gradlinig, offen, interessiert, 
zeichnete sich durch Gerechtigkeits-
sinn aus und er konnte zuhören.  
Infolge seiner Unterstützung wurde 
1974 die erste Cafeteria an einer 
Hamburger Schule eröffnet. Dank 
seiner Warmherzigkeit gab er zahlrei-
chen Schülern eine zweite Chance, 
wie beispielsweise einem Ehemali-
gen, der mit 16 das Gymnasium ver-
lassen hatte, um zur See zu fahren 
und der mit 20 zurückkam und Gün-
ter Pallokat fragte, ob er sein Abitur 
nachmachen dürfe. Pallokat freute 
sich über den Rückkehrer, stimmte 
zu und drei Jahre später bestand  
dieser sein Abitur, was Pallokat, nicht 
ohne einen gewissen Stolz, in seiner 
Abiturrede verkündete. Nach Beendi-
gung seiner Schullaufbahn reiste er 
mit über 70 noch auf einem Contai-
nerschiff in 81 Tagen um die Welt. 

Ensemble Obligat

MELDUNGEN

INFO-VERANSTALTUNG 
Tag der Gesundheit 

Der ASB-Seniorentreff lädt zu der Informa-
tionsveranstaltung „Tag der Gesundheit“ 
nach Rissen ein. Die Veranstaltung ist 
nicht nur für Senioren gedacht, sondern 

genauso auch für ihre Angehörigen und  
alle, die an Gesundheitsfragen interessiert 
sind. 
Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung im 
Vorfeld ist nicht erforderlich.   
Do., 26. September, 12 bis 16 Uhr,  
Wedeler Landstraße 36, Rissen
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AUSSTELLUNG 
Natur aus allen  
Perspektiven 
16 Jahre ist ihre letzte Ausstel-
lung in Wedel her, nun zeigt die 
freischaffende Fotokünstlerin 
Mariella Knabe erneut ihre Wer-

ke. Unter dem Titel „Eigenart Na-
turreich“ präsentiert sie Bilder, 
die dem Betrachter einen beson-
deren Blickwinkel auf die ver-
schiedenen Szenarien ermögli-
chen.  
Ab Mi., 11. September, 
Rathaus Wedel

OSDORF 
US-Bluesgitarrist in der Osdorfer Mühle 
Endlich steht wieder eins der leider rar gewordenen WESTSIDEBLUES-
Konzerte an! Die Band um Sänger Martin Bohl und Gitarrist Andreas 
Arlt präsentiert dabei einen Special Guest von Weltformat, den Gitar-
risten Tommy Harkenrider aus Las Vegas. Harkenrider ist fest etabliert 
unter den besten Bluesgitarristen der USA, wobei er mit seiner Mi-
schung aus Blues, Swing und Jazz seinen ganz eigenen Stil geprägt 
hat. Nun kommt er für nur zwei Konzerte nach Deutschland, um an-
schließend seine Tour in Großbritannien fortzusetzen. Wer Lust auf ei-
nen Abend mit Livemusik höchster Qualität und bester Stimmung 
hat, kommt in die Osdorfer Mühle. 
Osdorfer Landstraße 162 a, beim Restaurant „Don Quichotte“, 
25. September, 20:30 Uhr, Eintritt 13 €

Tommy Harkenrider spielt in der Mühle mit
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Fans der deutschen Schlager aus 
den 1950er und 1960er Jahren 
bietet sich ein Spektakel der be-
sonderen Art im Blankeneser Ru-
dolph. Während Plattenaufleger 
Klaus Schümann die bemerkens-
wertesten Schlager legendärer 
Tage spielt, stellt Rudolph-Chef 
Frank Nerlich ein Büffet der Zeit 
zusammen, bei dem Fernseh-
koch Clemens Wilmenroth blass 
vor Begeisterung wäre. 
 
Herr Nerlich, was wird den  
Gästen geboten? 
Wir bieten einen Mix aus seiner 
Fernsehküche und beliebten Par-
tyhäppchen aus der Zeit an. Wir 
gehen bis in die 60er Jahre. 
 
Die Klassiker sind dabei? 
Käseigel, Mettigel, gefüllte  
Tomate mit Reissalat oder Flie-
genpilze, das sind Tomaten mit 
Fleischsalat gefüllt. Es gibt Rus-
senei – ist das heute noch poli-
tisch korrekt? – Schinken-Spar-
gel-Röllchen, Gulaschsuppe mit 
drei Sorten Fleisch, so eine Art 
Boeuf Stroganoff, und natürlich 
Toast Hawaii! Und als Dessert 
präsentieren wir Kalten Hund 
bzw. kalte Schnauze. 
 
… und dazu die passenden  
Schlager? 

Ja klar, Klönschnacker Klaus 
Schümann legt die Superschlager 
zum Käseigel mit Salzstangen auf. 
Mitsingen ist erwünscht, denn 
die Fans der alten Schlager sind 
ja in der Regel recht textsicher … 
 
Was muss man tun,  
wenn man dabei sein will? 
Die Karte kostet 30 Euro inkl. 
Buffet und ist bei uns im Rudolph 
und beim KLÖNSCHNACK erhältlich. 
Ohne Karte keine Chance. Und es 
wird sicherlich voll werden …  
 
Sonnabend, 19.10., 19 Uhr 
Restaurant Rudolph 
Blankeneser Landstraße 29 
Karten 30,– Euro 
(max. 70 Plätze) 
Vorverkauf: Rudolph und 
Hamburger Klönschnack

Frank Nerlich: Büffet der 50er Jahre, Klaus Schümann: Schlager jener Zeit
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WIRTSHAUS RUDOLPH 
Käseigel, Toast Hawaii, Freddy Quinn,  
Gerhard Wendland und alle anderen …
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VERANSTALTUNG 
Mit der historischen S-Bahn  
zu den Denkmälern 
Wie bereits in vielen Jahren zuvor verbindet 
der Traditionszug 470 128 der Hamburger  

S-Bahn am Tag 
des offenen 
Denkmals viele 
der verschiede-
nen Stationen. 
Entsprechend 
dem Motto des 
Tages „Mo-
dern(e): Um -
brüche in Kunst 
und Kultur“ bie-
tet der Verein 
Historische  
S-Bahn e.V. die 
Möglichkeit, mit 

dem Traditionszug Baujahr 1969 einen  
großen Teil der Denkmale anzufahren. 
Da am Tag des offenen Denkmals alle Denk-
mäler kostenfrei zugänglich sein sollen, ist 
für die historische Bahn auch nur ein  
normales HVV-Ticket erforderlich. 
Start- und Endstation des Zuges ist jeweils  
in Ohlsdorf um 9.53 und 17.40 Uhr. Von dort 
aus pendelt er zwischen Bergedorf und Blan-
kenese. Den genauen Fahrplan gibt es im 
Programmheft des Tags des offenen Denk-
mals, den Aushängen an den angefahrenen 
S-Bahnsteigen und im Internet unter  
www.historische-s-bahn.hamburg. 
Der Traditionszug unterscheidet sich nicht 
nur äußerlich von den regulären S-Bahnen:  
An Bord sind ausnahmsweise alkoholfreie  
Getränke, Kaffee, Tee und Kuchen sowie  
Souvenirs erhältlich. 
So., 8. September, ab 9.53 Uhr in Ohlsdorf

THEATER 
Feinste Polit-Parodie  
auf dem Wasser 
Was früher noch die Spatzen von den 
Dächern pfiffen, wird heute in die 
Cloud getwittert! Beim neuen Pro-
gramm des Polit-Parodisten Reiner 
Kröhnert geht es um den satirischen 
Aderlass der getwitterten Indiskretio-
nen aus den Elite-Zirkeln der Macht. 
Um falsche Wahrheiten, echte 
Kriegsgefahren und was sonst noch 
alles auf Twitter und Co. zu finden 
ist. Besonders „Twitter-Trump“ 
kommt als mächtigster Mentalmini-
malist der Welt häufig zu Wort, aber 
auch andere Politiker. 
Eintritt: 24 Euro. 
Tickets unter Telefon 04103/858 36 oder www.batavia-wedel.de. 
Mi., 11. September, ab 20.30 Uhr, Theaterschiff Batavia, Brooksdamm, Wedel

VERKEHR 
Petition für Verkehrsberuhigung 
Der Durchgangsverkehr im Ortskern von Alt-Osdorf 
hat in den letzten Jahren zugenommen. Bewohner 
sehen die neue Belebung durch zugegzogene Famili-
en einerseits positiv, sind andererseits aber auch be-
sorgt. Durch die Einrichtung von Halteverbotszonen 
am Rugenbarg und den Wegfall der „Drückampel“ 
würden Autos und Busse immer wieder mit überhöh-
ter Geschwindigkeit in den Ortskern fahren und dort 
Fußgänger, gerade Kinder, gefährden.  
Besonders im Sommer kommt es laut Anwohnern immer wieder zu gefährlichen Situationen 
an der lokalen Eisdiele, wo Autos dicht an Fußgängern vorbeifahren. Tatsächlich ist der Rugen-
barg eine unfallträchtige Straße.  
Die Petition soll nun zu einer Verkehrsberuhigung der Straße führen. Sie erreichte bis zum  
21. August allerdings nur elf Prozent der für ein Quorum erforderlichen Unterschriften und  
bittet daher um Unterstützung. 
www.openpetition.de/petition/online/verkehrsberuhigung-dorfkern-alt-osdorf

Reiner Kröhnert als „Twitter-Trump“

Der Traditionszug verbindet 
die Denkmäler
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Immer wieder kommt es auf dem Rugen-
barg zu Unfällen 
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KUNST 
„Schrift und Bild“ in  
der Haspa Rissen 
Auf vier Bauzäunen sind Bilder zum  
Thema „Schrift“ in der Haspa Rissen zu 
sehen. Gemalt wurden sie von Syrern und 
Rissenern im Mai/Juni diesen Jahres unter 
der Anleitung von Bibi Gündisch. 
Spannend ist die Begegnung von arabi-
scher und lateinischer Schrift. Schriftzei-
chen und Buchstaben tanzen in einem  
Liniengewirr oder sind in ein Gerüst einge-
bunden. Sie schwingen im Raum, können 
explodieren oder reihen sich in Buch -
staben aneinander. Hier dienen sie nicht 
zu einer Verständigung untereinander, 
sondern werden als Bausteine benutzt 
und manchmal mit Zahlen vermischt.  
Der Rhythmus der Zeichen wird auf unter-
schiedlichen Bildgrundierungen wichtig 
und auf den Tapetenrollen verschmelzen 
sie zu Bildteppichen. 
Im Miteinander der Kulturen und Schrif-
ten entstanden neue Nachbarschaften 
und sie zeigen den Blick auf eine Welt in 
Bewegung.  
Gefördert wurde der Kurs aus Mitteln der 

KulturAG des Rissener Bürgervereins und 
dem Rissener Stadtteilmanagement. 
Vernissage Di., 24. September, 18 Uhr, 
Wedeler Landstraße 41, Rissen 

SPORT 
70 Jahre Tischtennis-Club 
Grün-Weiß-Rot Nienstedten 

Der Club, ursprünglich beheimatet in Nien-
stedten, gehört zu den kleinen Sportvereinen 
in den Elbvororten, die zunächst in der vom 
Kommerzienrat Hermann Renner gestifteten 
Turnhalle im Schulkamp zu Hause waren, 
dann den Wechsel in die Sporthalle am  
Quellental und jetzt in die neue Sporthalle 
der Schule Wesperloh vollzogen haben. 
Dem Verein haben die Hallenwechsel nicht 
geschadet. 130 Vereinsmitglieder haben sich 
hier dem Tischtennis-Sport verschrieben, da-

von etwa 50 Jugendliche, die liebevoll be-
treut und im sportlichen Wettkampf geschult 
werden. 
Gerade die intensive Jugendarbeit hat dem 
Verein große Erfolge gebracht. Doch auch das 
gesellige Zusammensein kommt nicht zu 
kurz. 
So trafen sich kürzlich im Clubhaus des re-
nommierten Poloclubs 50 Personen, um das 
Vereinsjubiläum zu feiern und ließen mit den 
üblichen Geschichten und Anekdötchen à la 
„Weißt du noch ...“ die Vergangenheit wieder 
aufleben. 
Trainingszeiten und weitere Informationen 
unter www.gwrosdorf.de

Ein Werk der Ausstellung
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OTHMARSCHEN 
Lichterfest in der  
Waitzstraße 
Bereits seit vielen Jahren 
findet in der dunklen Jah-
reszeit das lauschige Lich-
terfest in der Waitzstraße 
statt. Stimmungsvolle  
Beleuchtung, Musikbands, 
Essen und Trinken sowie 
viele weitere Aktionen sind 
auch diesmal dabei.  
An kleinen Infoständen vor 
den Geschäften ist wieder 
einiges zu entdecken. Auch 
für einen einfachen Bum-
mel durch die Einkaufsstraße im Kerzenschein lohnt sich das Lichterfest.  
Do., 26. September, 16 bis 21 Uhr, Waitzstraße, Othmarschen

Bei Kerzenlicht in der Waitzstraße einkaufen gehen
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DESIGN 
Schalen wie die Elbphilharmonie 
Die Hamburger Designmanufaktur Philippi hat in diesem Jahr den  
Designwettbewerb Form mit ihren dekorativen Schalen „Elbphilhar-
monie“ gewinnen können. Das neue, wellenförmige Schalenobjekt ist 
von der Architektur der Elbphilharmonie inspiriert und erinnert an die 
Dachform des berühmten Gebäudes. Wie sein großes Vorbild zeichnet 
sich das formschöne Accessoire durch wellenförmige Linienführung, 
viel Liebe zum Detail und architektonische Raffinesse aus. Ein  
schönes Geschenk für alle, die die Elbphilharmonie lieben.   
www.philippi.com

Aneinander gereiht kommt die Wellenform besonders zur Geltung

MODE 
Sportkleidung aus Fischernetzen 
Plastik gehört nicht ins Meer. Mit einer Ausnahme: 
Badaga. Das Surf- und Sportswear-Label stellt sei-
ne farbenfrohen Stücke aus recycelten Fischernet-
zen und aus dem Wasser gefischten PET Flaschen 
her. So befinden sich zumindest einige Plastikteile 
weniger in den Ozeanen dieser Welt – schließlich 
braucht ein ungenutztes Fischernetz rund 600 Jah-
re, bis es im Meer abgebaut wird.  
www.badaga.de

Nachhaltige 
Schwimmmode
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START-UP 
Kau Forest, kau! 
Jedes Jahr werden auf der Welt etwa 
580.000 Tonnen Kaugummi konsumiert 
und ausgespuckt. Davon bleiben allein in 
Deutschland zwischen 35 und 80 Kaugum-
mis auf jedem Quadratmeter Straße kle-
ben. Das Start-up Forest Gum versucht 
dem mit einem neuen natürlichen Kau-
gummi auf Chicle-Basis ohne Zucker, 
künstliche Aromen und chemische Zusatz-
stoffe entgegenzuwirken. Forest Gum ver-
zichtet vollständig auf Plastik – sowohl bei der Kaumasse als 
auch bei der Verpackung.  
Das alternativ genutzte Chicle wird für die Wald-Gummis aus 
dem Saft des Chicle-Baums hergestellt, der traditionell geern-
tet wird. So nehmen die Bäume in den Tropen Zentralamerikas 
keinen Schaden. Zudem entsteht durch die faire Zusammen -
arbeit mit lokalen Partnerkooperativen für die Menschen vor 
Ort eine neue, dringend benötigte Einkommensquelle. Damit 
Forest Gum bald im großen Stil in allen Supermarktregalen 
und Quengeltheken zu finden ist, gilt es das Projekt auf Start-
next zu unterstützen.  
forestgum.de sowie startnext.com/forestgum
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Umweltfreundliches 
Kauvergnügen
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OSDORF 
Podium junger Künstler  
im Heidbarghof 
Unter dem Motto „Podium junger Künstler“ 
musizieren Schülerinnen und Schüler und 
Lehrer der Staatlichen Jugendmusikschule 
Hamburg-West in unterschiedlichen Beset-
zungen.  
Dieser Konzertabend bietet einen kleinen Ein-
blick in die Arbeit der Jugendmusikschule in 
Hamburg und besonders im Hamburger Wes-
ten. Es wird ein vielfältiges Instrumentarium 
zu hören sein. Das genaue Programm wird 
erst an dem Abend feststehen. 
Eintritt frei.  
Mi., 25. September, 19.30 Uhr,  
Langelohstraße 141, Osdorf 
 
BÜHNE 
„Creeps“ im Theater  
Schenefeld 
1999 – Musiksender wie VIVA und MTV prä-
gen die Jugendkultur und so auch die drei 
Mädchen Petra, Maren und Lilly, die sich als 

Moderatorinnen der Lifestyle-Show „Creeps“ 
beworben haben. Doch im Fernsehstudio 
kommt alles anders: Obwohl sie glauben, den 
Job schon in der Tasche zu haben, scheint es 
sich nur um ein Casting zu handeln. Nicht nur 
die unvorhergesehene Konkurrenzsituation 
zerrt an den Nerven der drei Bewerberinnen – 
sondern auch Arno, die unsichtbare Stimme 
aus der Regie. Angestachelt und provoziert 
versuchen die Mädchen sich gegenseitig aus-
zustechen. Doch Arno scheint die Spielregeln 
längst geändert zu haben. 
Ab 14 Jahren. Eintritt 10 Euro, für Schüler 
und Stundenten 5 Euro. Reservierung unter 
Telefon 04101/606 41 oder auf www.theater-
schenefeld.de 
21., 22., 28. und 29. September, immer um 
18 Uhr, Achter de Weiden 34, Schenefeld 
 
SPRACHE 
Gedichte für Wichte –  
Auf Polnisch 
Im Altonaer Museum wird die polnische Spra-
che und Kultur gefördert. Alle Eltern und Kin-
der bis zu drei Jahren, die Lust haben zu sin-
gen, zu spielen und Bilderbücher auf Polnisch 
anzusehen, sind herzlich willkommen.  
Jeden Mo., 16 Uhr, Museumstr. 23, Altona

ALTONA 
Sommerfest und Tag der offenen 
Tür im Kinderkrankenhaus 
Das Sommerfest des Altonaer Kinderkranken-
hauses lockt in diesem Jahr mit einem Fußball-
spiel der besonderen Art: „Fußball im Dunkeln“, 
besser bekannt als Blindenfußball. Eine Aus-
wahl der Blindenfußball-Mannschaften des 
FC St. Pauli von 1910 e. V. tritt gegen die AKK 
All-Stars und eine Besucher-Auswahl an. Der 
Ball beim Blindenfußball rasselt, wenn er rollt,  
sodass zu hören ist, wo er sich befindet. Mit  
Augenpflastern und Dunkelbrillen werden die 

Augen aller Spielenden vollständig abgedunkelt.  
Das ist aber bei Weitem noch nicht alles: Im 
Altbau des Hauses zeigt eine Ausstellung an-
hand von Fotografien und medizinischem Gerät 
aus Gründerzeiten der Klinik, wie sich die  
Medizin in den vergangenen 160 Jahren weiter-
entwickelt hat. Darüber hinaus gibt es viele  
Attraktionen, die einen großen Spaßfaktor ver-
sprechen! Im Programm sind Erste-Hilfe-Maß-
nahmen und eine Tombola, bei der es tolle 
Preise zu gewinnen gibt. Auch die Polizei ist  
mit von der Partie und informiert darüber, wie 
Kinder sich sicher im Straßenverkehr bewegen 

können.  
Die Aktion „Medizin zum 
Anfassen“ bietet großen 
und kleinen Besucherin-
nen und Besuchern die 
Möglichkeit, selbst Hand 
anzulegen und medizi -
nisches Handwerk zu  
erlernen. Nachgebildete 
Knochen stehen zur  
Biopsie bereit, das  
Hygiene-Team erklärt 
fachgemäße Händedesin-
fektion und in der Teddy-
klinik können die treuen 
Begleiter der Kleinen  
einen Verband angelegt 
bekommen. Für das  
leibliche Wohl ist mit  
süßen Crêpes und herz-
haften Leckereien vom 
Grill gesorgt.  
22. September,  
Bleickenallee 38,  
Altona 

BERATUNG 
Schulaufenthalt in Kanada 
und den USA 
Sorgfältig ausgewählte Schulen in Kanada 
und den USA bieten große Vorteile. Das  
motivationsorientierte Tutoren-System kann 
dazu beitragen, jedem Kind Spaß an 
der Schule zu vermitteln. Der Aufent-
halt junger Menschen in diesem in-
ternationalen Umfeld sollte jedoch 
sorgfältig vorbereitet und begleitet 
werden.  
Hier setzt Learnout International  
Educational Consultants an. Martina 
Schulz von Siemens und Jutta Liebe-
roth-Leden kennen jedes Institut und 
dessen Schulleitung von vielfältigen 
Besuchen. Auf die Anerkennung von 
Schulabschlüssen und die passende 
akademische Ausrichtung mit der 
entsprechenden Fächerwahl wird bei 
der Beratung besonders geachtet. 
Im September finden im Büro am 

Rotherbaum zwei Beratungstage statt.  
Dafür wird um eine Anmeldung online  
nter www.learnout.de oder unter Telefon  
46 96 76 65 gebeten.  
Do./Fr., 19./20. September,  
Alsterchaussee 5, Rotherbaum

Cornelia Poletto (links) zu Besuch im Altonaer Kinderkrankenhaus
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Jutta Lieberoth-Leden und Martina Schulz von Siemens
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SCHULFEST 
Die Römer kommen ins Christianeum 
Die fünf altsprachlich-humanistischen Schulen Hamburgs feiern alle 
zwei Jahre gemeinsam das größte Schulfest der Hansestadt: den  
Römertag. Dieser bunt-fröhliche Erlebnistag zur griechisch-römischen 
Antike bietet Interessantes, Lustiges, Leckeres und Mitmachaktionen 
für Klein und Groß.  
Neugierige können sich außerdem auf die Schätze der Bibliothek des 
Christianeums freuen.  
Sa., 14. September, 11 bis 15 Uhr, Otto-Ernst-Straße 34,  
Othmarschen

LESUNG 
Ute Krause liest aus „Pomme de Terre  
und die 40 Räuber” 
Die Autorin und Illustratorin Ute Krause stellt den 6. Band der 
beliebten Muskeltier-Reihe vor. Veranstaltung im Rahmen der 
6. Langen Nacht der Literatur Hamburg. 
Die Muskeltiere sind sauer. Eine Bande namens Ali Ratte und 
die 40 Räuber hat alle Mülleimer hinter den Supermärkten in 
Beschlag genommen und überall leiden kleine Nager Hunger. 
Deshalb sitzt plötzlich Pomme de Terres Familie mit vierzehn 
Mann hoch bei Frau Fröhlich im Hof und futtert an ihrem le-
ckeren Müllsack mit. Als dann auch noch Gruyère entführt 
wird, wollen die Muskeltiere wissen: Wer steckt hinter diesem 
Ali und seinen 40 Räubern? 
Ute Krause liest, zeigt Bilder und zeichnet live! Eintrittskarten 
können ab sofort für 4 Euro in der Bücherhalle gekauft werden.  
Ab 6 Jahren. 
Sa., 7. September, 15 Uhr, Sülldorfer Kirchenweg 1b,  
Blankenese

BENEFIZ 
Jugendorchester spielen für die Benita 
Quadflieg-Stiftung 
Die Coolen ElbStreicher und die 
Benita Quadflieg Stiftung veran-
stalten ein Benefizkonzert zum 
200. Geburtstag von Clara Schu-
mann. Im Mittelpunkt steht das 
Klavierkonzert op. 7. von Clara 
Schumann mit der lettischen  
Pianistin Lauma Skride, dem 
Hamburger Kinder- und Jugend-
Orchester Colle ElbStreicher unter 
der Leitung von Gesa Riedel und 
dem lettischen Ādaži Chamber  
Orchestra.  
Ein buntes Programm führt durch 
viele Epochen und unterschied -
liche Kulturen. Zudem gibt es eine 
kurze Lesung von Schauspielerin 
Sandra Quadflieg.  
Der Erlös des Konzerts kommt zu gleichen Teilen der Arbeit der 
Coolen ElbStreicher und des Kinderhaus Mignon für musika -
lischen Unterricht zugute.  
Karten für Erwachsene 18 Euro, Kinder 9 Euro.  
Karten und weitere Informationen unter www.benita- 
quadflieg-stiftung.de oder Telefon 43 27 14 74. 
Mo., 30. September, 19 Uhr, Elbchaussee 410, Nienstedten 
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Pianistin Lauma Skride
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Action  
Camp Honor – Die Mission  
Autor, Verlag, ISBN 978-3-473-58547-2,  

Taschenbuch, € 9,99, für Jugendliche  
ab 12 Jahren geeignet 

 

Stell dir vor du wirst für ein Verbrechen, 
das du nicht begangen hast, verhaftet.  

So ergeht es Wyatt, dem Protagonisten des 
Romans. 
Doch seine Zeit im Gefängnis ist sehr kurz-
weilig, da er von einem geheimen Regie-
rungsprogramm mit dem Namen Camp  
Honor rekrutiert wird. Dieses bereitet  
ugendliche auf alle Eventualitäten vor. Und 
so beginnt für Wyatt und seine Kameraden 
eine harte Zeit … 
Das Buch beeindruckt durch zwei gut eingefädelte Zeitstränge, 
die sehr gut zusammenführen. 
Der Schreibstil ist flüssig und spannend, sodass man das  
Interesse nicht verliert. 
Was mir noch positiv auffällt ist, dass die Charaktere teils in 
ihrer Handlung gut zu verstehen sind und Tiefe haben. 
Was hingegen eher negativ ist, ist dass das Buch im mittleren 
Teil Längen hat.

Nikhils Buchtipp – für dich entdeckt ...
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WEDEL 
Auslandsaufenthalt 
mit den Rotariern  
Juan Zarate aus Kolumbien, der 
nach einem Jahr Aufenthalt in 
Wedel und Hamburg bei Gast -

eltern ein neues Zuhause gefun-
den hatte, wurde im August vom 
Rotary Club Wedel mit dem  
obligatorischen T-Shirt „Wedel – 
my hometown in Germany" und 
den obligatorischen Clubbannern 
beschenkt.  
Inzwischen ist sein Nachfolger 
Luke Weier aus Australien bei 
den Gasteltern, Familie Singer,  
eingezogen – also fliegender 
Bettenwechsel.  

Ins Ausland zieht es auch Jan  
Ruhol. Er besucht in Rissen die 
Schule und hat gerade die 10. 
Klasse absolviert. Anfang August 
begann die große Reise nach  
Mexiko.  
Organisiert wurden diese und  

andere Auslandsaufenthalte vom 
Rotary Club Wedel. Teilnehmer 
des Programms sind schulpflich-
tige Jugendliche zwischen 16 
und 18 Jahren. Eine Bewerbung 
ist möglich bis zum 30. Septem-
ber mit Bild und Lebenslauf 
beim Jugenddienstbeauftragten 
des Clubs.  
Weiterer Informationen hierzu 
auf:  
www.rotary-jugenddienst.de

Juan flog nach einem Jahr in Wedel zurück in seine Heimat Kolumbien 
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KUNSTHANDWERK 
Vortrag: Teppiche 
aus Zentralasien  
The Arts Society Hamburg  
präsentiert einen Vortrag auf 
Englisch mit dem Titel „A  
Carpet Ride to Khiva“. 
Der Vortrag beleuchtet die  
traditionelle Rolle des Teppich-
webens und Stickens im Leben 
zentralasiatischer Frauen  
sowie die sozialen und  
politischen Einflüsse, die  
zum Niedergang der Textil -
produktion geführt haben.   
Der Vortrag erklärt außerdem, 
wie Manuskripte aus dem 15. 
Jahrhundert benutzt wurden, 
um das reiche Textilerbe von 
Chiwa, Buchara und Samar-
kand wiederzubeleben. 
Do., 19. September,  
20 Uhr,  
DESY Bahrenfeld,  
Notkestraße 85,  
Bahrenfeld

„Himmel“ im  
Mercure Hotel  
Im Mercure Hotel am Volks-
park sind derzeit Bilder der 
Malerinnen Luisa Kors und  
Pia Spanger zu sehen.  
Die beiden 22-Jährigen malen 
seit über zehn Jahren im 
Kunsthaus Schenefeld, das  
mit dem Hotel seit 2007  
kooperiert.  
Pia Spanger malt bevorzugt 
Hamburg-Motive, während  
Luisa Kors internationalen Flair 
in die Ausstellung bringt.  
Vernissage So.,  
22. September, 15 Uhr,  
Albert-Einstein-Ring 2,  
Bahrenfeld 

Realismus und Imagination  
Christiana von Knobelsdorf, Künstlerin aus  
Haseldorf, begeistert sich in ihren Werken für 
den abstrakten Expressionismus und versucht 
mit diesen Bildern, die Natur als sinnliche  
Erfahrung umzusetzen. Nicht nur Farben und 
Formen, sondern auch Stimmungen sind der 
Inhalt dieser Bilder.  
Zu sehen im Elbmarschenhaus.  
Bis 15. September,  
Hauptstraße 26, Haseldorf

„Ohne Grenzen“ 
in der Galerie  
Cavissamba 
Zu sehen sind experimen-
telle Acryl-Bilder von  
Hiltrud Schmidt-Biemer 
und „Wasser und Licht“-
Fotografien von Boris 
Schmidt. Die muskalische 
Begleitung übernimmt der 
Saxofonist Ralf Himmel.  
Vernissage Sa., 7.  
September, 14 Uhr,  
Haseldorferchaussee 45,  
HaselauEin Bild von Hiltrud Schmidt-Biemers
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Das Bild von Pia Spanger reflek-
tiert den Titel der Ausstellung

„Das Boot“
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Historische Wolkentheater  
„Eidophusikon“ im Altonaer Museum  
Das „Eidophusikon“ (griech.: Nachahmung der Natur)  
wurde von dem englischen Landschaftsmaler und Bühnen-
bildner Philippe-Jacques de Loutherbourg 1781 in London 
erfunden. Charakteristisch für die damalige Naturbegeiste-
rung stellte es „Landschaften in Bewegung“ mittels  
Bildern, Licht und Ton getreu nach.  
Im Altonaer Museum ist ein zeitgenössischer Nachbau 
nach historischen Vorbildern ausgestellt und wird regel -
mäßig bespielt.  
Sa./So., 14./15./28. September, 15.30 bis 16 Uhr,  
Museumstraße 23, Altona 

Jan-H. Hänsel: Werkschau 
Zum 80. Geburtstag von Jan-H. Hänsel zeigt der Kunst-
kreis Schenefeld seine Werkschau in der Galerie im Stadt-
zentrum Schenefeld. 
Seine Techniken umfassen Bleistiftzeichnungen, Aquarelle, 
Ölkreiden sowie Linolschnitte. 
Die Motive hat er auf dem Weg zur Arbeit gesehen und oft 
gleich gezeichnet. Auch in Schenefeld hat Jan Hänsel viele 
Motive gefunden und mit seinen Techniken auf Papier 
festgehalten, hauptsächlich zwischen 1970 und 1980. 
Vernissage Fr., 6. September, 18 Uhr,  
Stadtzentrum Schenefeld, 1. Obergeschoss 

Jubiläumsausstellung  
Galerie Hilde Leiss  
Anlässlich ihres 40-jährigen Jubiläums 
veranstaltet die Goldschmiedemeisterin 
Hilde Leiss eine umfangreiche Jubilä-
umsausstellung in ihren Galerieräumen 
in einem der ältesten Kontorhäuser 
Hamburgs. Leiss hat sich in den 40  
Jahren ihres künstlerischen Schaffens 
für die Ausbildung des Nachwuchses im 
Goldschmiedehandwerk eingesetzt und 
die Arbeiten junger Kunsthandwerker in 
zahlreichen Ausstellungen einer breiten 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht.  
Ab 13. September,  
Großer Burstah 38, Altstadt 

Bilderausstellung im  
Jugendzentrum Kiebitz 
Im Jugendzentrum Kiebitz zeigen 
zehn Malerinnen und Maler des 
Kunstkreises im Kiebitz etwa 50 
neue Bilder. Zu sehen sind Land-
schaften, Menschen und Tiere in 
verschiedenen künstlerischen Tech-
niken. Mit dabei sind Babsi Ehrich, 
Jeffrey Ehrich, Ille Engel, Detlef 
Koch, Rolf Kukuk, Traute Ludwig, 
Heike Reimers, Edda Voss, Bruni 
Wangelin und Hans-Peter Wittke. 
Vernissage So. ,8. September,  
12 Uhr, Osdorfer Landstraße 400,  
Iserbrook 
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„Am Meer“, Aquarell von Edda Voss
Kate in Dockenhuden 
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HAFENCITY 
Wine meets Jazz 
Das nördliche Überseequartier 
veranstaltet zum vierten Mal 
„Wine&Jazz meets FoodTrucks“ 
und lädt die Besucher zum  
Sommer in die HafenCity ein. 
Auf dem Überseeboulevard  
können an beiden Tagen von  
11 bis 21 Uhr eine Vielzahl an 
Weinen und kulinarischen Spei-
sen genossen werden, während 
Live-Jazzmusik für zusätzliche 
Stimmung und Bewegung sorgt. 
Sieben Live-Bands und Solo- 
Musiker verwöhnen die Besucher 
mit jazzigen Klängen, während 
ein vielfältiges Essensangebot 
für Gaumengenuss sorgt: Regio-

nale Burger gibt es bei Burger 
Jungs, hausgemachtes Streetfood 
bietet Holy Dogs, ausgefallene 
Kreationen werden von Flamm 
’Hus präsentiert, Fischiges gibt 
es bei Yamacito Cevice und  
arabische Küche kann bei  
MeLikeFalafel probiert werden. 
Eine große Auswahl an Weinen 
nimmt die Gäste mit auf eine  
kulinarische Reise – von 
Deutschland über Frankreich,  
Italien, Schweiz und Österreich 
bis nach Übersee. Ob Chardon-
nay-Trinker, Rosé-Fan oder Pinot 
Noir-Besteller, alle Weinliebhaber 
können sich über erstklassige 
Rebsorten freuen. 
6./7. September, Übersee -
quartier Nord, HafenCity

In der HafenCity gibt es im September viel zu probieren ... 

RESTAURANTS 
Shell we Meat – Stadtmenü 
Das Format „Stadtmenü“ der Macher der Berlin Food Week  
findet diesen Herbst erstmals auch in Hamburg statt. Das  
Restaurant-Wochen-Event lädt zu einer kulinarischen Entde-
ckungstour durch die Stadt ein. Dabei zeigt Hamburgs Gastro-
Szene, was sie drauf hat. Die teilnehmenden Lokale stellen vom 
9. bis 15. September ihre Wochenkarten unter das gemeinsame 
Motto „Shell we Meat?“. Mutige Kombinationen von Fleisch und 
Schalentieren prägen die eigens kreierten Menüs. Jedes Restau-
rant setzt das Motto mit seiner eigenen Handschrift um, legt die 
Anzahl der Gänge selbst fest und entscheidet sich für eine Preis-
kategorie – 49 oder 79 Euro. Die Menüs stehen die ganze Woche 
lang zum Lunch oder Dinner auf den Speisekarten. Gastro-Fans 
und Foodies entdecken durch das Stadtmenü neue Restaurants 
in ihrem Stadtteil und lernen neue Produkte und Zubereitungs-
arten kennen. 
Genauso vielfältig wie die Hamburger Gastronomie-Landschaft 
sind die Teilnehmer des Stadtmenüs: Bistro am Fleet, Brecht-
manns Bistro, Chapeau, Die Gute Botschaft, Hæbel, Kinfelts, 
Lenz Restaurant, Parkview, Petite Bonheur, Rive Fish & Faible 
und Zeik.  
Alle Teilnehmer sind zu finden auf der Website 
www.stadtmenue.com/hamburg 
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BRÄNDE 
Ein norddeutscher  
Apéro mit Charme 
Um einen norddeutschen Apéro  
zu kreieren, hat die Craft Distillery 
Piekfeine Brände auf die Kompo-
nenten Erdbeere und Rose gesetzt. 
Beides sind Rosengewächse.  
Die fruchtigen Erdbeeren und die 
hocharomatische Rose mit einem 
Hauch Bitterorange machen diese 
leichte Spirituose zu einer idealen 
Apéritif-Grundlage.  
In den Elbvororten sind Rosalie 
und weitere „Piekfeine Produkte” 
bei Volker Klein im ELBE-Einkaufs-
zentrum, im Weinhaus Röhr und 
bei Elb sterne erhältlich. Und  
natürlich im onlineshop:  
www.shop. 
br-piekfeinebraende.de

GREENWASHING 
Fahrrad aus  
recycelten  
Kaffeekapseln  
Kaffeekapseln stehen welt-
weit in der Kritik. Sie gelten 
als vermeidbarer Müll mit 
einer miserablen Ökobi-
lanz. Eine kreative Form 
des Greenwashings be-
treibt jetzt Nespresse. Zu-

sammen mit dem schwe-
dischen Start-up Vélosophy 
wird ein Fahrrad aus wie-
deraufbereiteten Alumini-
umkapseln produziert. Das 
Bike ist auf 1.000 Stück  
limitiert und ab August  
unter www.velosophy.cc  
erhältlich. 
Hip, cool, aber eben doch 
nur ein heißer Tropfen. Rosalie basiert auf Erdbeeren und Rose

OSDORF 
Kunst-Kaffee-Kuchen mit Paul 
Gauguin und Veronika Kranich 
Nach anfänglich in düsteren Farben gehalte-
nen Bildern der bretonischen Landschaft und 
ihrer Menschen entwickelte Gauguin (1848-
1903) den Stil des „Cloissinnismus“. Hierbei 

werden die Farben nebeneinandergesetzt 
und durch starke Linien voneinander ge-
trennt. Ein Leitmotiv seines Lebens war die 
Flucht aus der Zivilisation. Seine Sehnsucht 
galt der Südsee, Tahiti, wo er viele Jahre leb-
te und starb. 
Diese Veranstaltung im Heidbarghof beginnt 

mit Kaffee und Kuchen (im Preis inbegriffen). 
Voranmeldung erforderlich. Reservierungen 
werden unter der Telefonnummer 45 40 62 
oder per E-Mail an mail@veronikakranich.de 
entgegengenommen. Eintritt 18 Euro. 
So., 8. September, 15 Uhr, Langelohstraße 
141, Osdorf

MELDUNGEN

Pro Rad wurden nur ca. 300 Espresso-Kapseln verarbeitet 

Magazine?  
Zeitschriften?

Atelier Schümann GmbH 
Die Blankeneser Ideenschmiede – seit 1974 
Grafikdesign, Text, Redaktion 
Sülldorfer Kirchenweg 2, 22587 Hamburg 
Telefon 040/86 66 69-10 · atelier-schuemann.de 

Machen wir!
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2018 Verdejo Rueda D.O. „Oro de  
Castilla“ – Das Flaggschiff 
Zu den Vorzeigeweinen der führenden spanischen Weiß-
wein-Appellation Rueda zählt der Oro de Castilla. Kaum  
jemand sonst versteht es, die überbordende Frucht und 
die unbändige Frische, der die Rueda-Weine ihren Ruhm 
verdanken, in so kristallklarer Brillanz in die Flasche zu 
bannen, wie Pablo de Villar, der „Magier der Verde-
jo-Traube“.  
Der Genuss beginnt mit Stachelbeer-, Kiwi- und  
Limettenduft, dazu ein Hauch Lychee und Guave. 
Nach dem lebhaften Antritt, untermalt von ei-
nem feinen Hauch Gärkohlensäure, lässt dieser 
Wein im Gaumen noch einmal alle exotischen 
Früchte Revue passieren.  Zum wunderbaren 
Mundgefühl gesellt sich ein animierender  
Ausklang, der Sie sofort nach dem nächsten 

Schluck gelüsten 
lässt. Großes Kino – 
und einer der bes-
ten spanischen 
Weißweine! 
KLÖNSCHNACK-Vor-
teil: Beim Kauf 
von fünf Fla-
schen erhalten 
Sie eine Flasche gratis 

hinzu! 
Flasche € 9,95

Weinhändler Gerd Rindchen: 

WEIN DES MONATS

Gerd Rindchen 
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MELDUNGEN

Der September in der 
Elbschlossresidenz 
Auch diesen Monat finden in der 
Seniorenresidenz in Blankenese 
wieder zahlreiche öffentliche 
Veranstaltungen statt:  
 
Auf Fontanes Spuren in der 
Mark Brandenburg. Christine  
Belling lässt die Zuhörer ihres 
Reisevortrags anhand von  
Zitaten und Anekdoten auf den 
Spuren Fontanes wandern. 
Do., 5. September, 16 Uhr. 
Eintritt: 5 Euro 
 
Zwiebelkuchen und Feder -
weißer. Diese Kombination darf 
im September nicht fehlen – 
Schlemmen, so viel Sie wollen. 
Mi., 11. September, 18 Uhr. 
Kosten: 22,50 Euro 
 
Herzstücke. Benno Ure und  
Marietta Kratz entwickelten das 
Konzept „Vergessene Noten“ und 
präsentieren den Zuhörern unbe-
kannte Werke von unbekannten 
und bekannten Komponisten. 

Benno Ure führt Sie als Modera-
tor durch den Abend, Marietta 
Kratz spielt Violine und wird von 
Henning Lucius am Piano beglei-
tet. 
Do., 12. September, 16 Uhr. 
Eintritt: 8 Euro. 
 
Petra – die vergessene Felsen-
stadt. Petra Clamer erinnert in 
ihrem Vortrag an die Hauptstadt 
des längst versunkenen Nabatä-
erreiches. Die Felsenstadt Petra 
ist ein eindrucksvolles Zeugnis 
der damaligen Hochkultur; in 
Stein gemeißelt, versteckt hinter 
Felsen und nur durch einen 
schmalen Zugang erreichbar 
überzeugt sie mit ihren rosanen 
Felsen durch ihre natürliche 
Schönheit. 
Do., 26. September, 16 Uhr. 
Eintritt 5 Euro. 
 
Anmeldung unter  
Telefon 819 91 10,  
Elbchaussee 374,  
Elbschlossredidenz,  
Restaurant „Hanseatic“

brot-fuer-die-welt.de/selbsthilfe

Erste Hilfe. Selbsthilfe.
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Ein Klassiker der franzö-
sischen Küche, hier in 

einer leicht rüpelhaften 
Version (das Original 

kommt ohne Wein, Knoblauch und Ros-
marin aus). Die Buttermenge mag erstaunen, ist 
aber nötig: Der magere Fisch würde ohne diese 
Anreicherung das ultimative Diätessen ergeben 
und wer braucht schon eine Diät? Alles in allem 
wird die Zubereitung nicht länger dauern als 20 
Minuten. Das Gericht ist also ebenso köstlich wie 
alltagstauglich.  
 
Zubereitung: 
Der Fisch geht schnell, also beginnen wir mit der 
Beilage: Basmati-Reis waschen, mit einem Anis-
stern und drei angequetschten Kardamom-Kapseln 
garnieren. Salzen, pfeffern und mit der nötigen 
Menge Wasser aufsetzen (mit Deckel). Sobald das 
Wasser kocht, die Platte ausschalten und den Reis 
in Ruhe garziehen lassen. Währenddessen das Ei 
verquirlen und salzen. Die Fischfilets im Ei wen-
den. (So halten die Filets zusammen. Nicht meh-
lieren oder gar panieren!) und mit der Hälfte der 
Butter in zwei Pfannen braten. Es sollte noch ein 
kleiner glasiger Kern fühlbar sein. Auf einer Ser-
vierplatte im Ofen bei ca. 60 Grad warmstellen.  

Nun den Bratensatz mit Weißwein ablöschen 
und einkochen lassen. Rosmarin als ganzen Ast 
zugeben. Die zweite Hälfte Butter zugeben so-
wie die angequetschte Knoblauchzehe und alles 
einmal aufkochen lassen. Mit Salz, Pfeffer und 
reichlich Zitronensaft abschmecken. Kapern zu-
geben. 
Die heiße Servierplatte aus dem Ofen holen und 
den Pfanneninhalt optisch vorteilhaft über den 
Fisch gießen. Vor dem Servieren Knoblauchzehe 
und Rosmarin wieder entfernen.  
Voilà! 
Dazu passen Loire-Weißweine auf der Basis von 
Sauvignon Blanc (Sancerre, Pouilly Fumé), aber 
auch der hemdsärmeligere Riesling aus dem El-
sass (z.B. Cave de Cleebourg). 

Zutaten für  
vier Portionen: 
 
  800 g   Seelachs,  
              Lengfisch oder Skrei 
              (Filets)   
 
 150 g   Butter  
        1   Ei 
        1   Zitrone 
        1   Knoblauchzehe 
 
              Rosmarin 
 
        1   Glas Wein 
 
    4 EL   Kapern 
              Salz 
              Pfeffer 

 
Guten Appetit!

Klönschnacks Küche im September 
FISCH IN ZITRONEN-KAPERN-BUTTER 

DIESES MAL VON MITARBEITER TIM HOLZHÄUSER
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KREBSESSEN 
Bau-
manns 
baten auf 
die Insel 
Seit mehr als 
40 Jahren bit-
ten Katharina 
und Manfred 
Baumann 
zum traditio-
nellen Krebs -
essen nach 
Kampen.  

Ende Juni kamen Freunde 
und Bekannte angereist,  
trafen alte Bekannte und 
schwatzten über diesen und 
jenen. Die Promidichte war an 
diesem Abend im Kamphuis 
wieder einmal hoch, führte 
dabei auch zu Fachgeprächen 
und zum Austausch von letz-
ten Neuigkeiten. Dabei waren 
wieder: Sängerin Vicky Lean-
dros, von den Journalisten  
Sabine Christiansen, Altmeis-
ter Theo Gerlach („Die Zeit”), 
der Intendant und künftiger 
ARD-Chef Tom Burow sowie 
aus den Elbvororten Rolf 
Scharfe, Thea Dietrich („Him-
melblau”), Lorenz und Gisela 
von Ehren, Gunnar Gellersen 
(AG Waitzstraße). Nach den 
Krebsen tanzte die Szene 
durch die Sylter Sommer-
nacht. Rund 200 geladene 
Gäste waren dabei.

Shantychor zum Empfang: Krebsessen bei Baumanns in Kampen, Sylt
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Wolfgang Kubicki, Britta Wiegand, Gunnar Gellersen und 
Tom Burow

Rolf Scharfe (oben), Birgit und 
Bernd Garbe mit Thea Dietrich 
(Foto rechts), Gastgeber  
Katharina und Manfred  
Baumann (Foto unten rechts)
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REDAKTIONSBESUCH 
Die Kubickis in 
Blankenese 
Der Bundestagsvizepräsident und 
stellvertretende Bundesvorsitzen-
de der FDP, Wolfgang Kubicki, hat 
mit Ehefrau Annette ein paar  
Tage Ferien in Blankenese auf 
dem Süllberg verbracht. 
Die Kubickis nutzten die Zeit auch 
für einen Besuch in der Klön-
schnack-Redaktion. Nachdem die 
beiden am Vortag durch das Trep-
penviertel („Schweißtreibend!”) 
gestiegen sind, blieb ihnen der 
Aufstieg zum Klönschnack in den 
dritten Stock auch nicht erspart – 
der Fahrstuhl war kaputt.

JANUAR 2020 
25 Jahre  
Blankeneser  
Neujahrsempfang 
 
Einen Sonder-
band in edels-
ter Aufma-
chung widmet 
der Klön-
schnack dem 
25-jährigen 
Jubiläum des 
Blankeneser 
Neujahrs-
empfangs. Jede Menge Fotos 
von Gästen, Rednern und 
Prominenten, von amüsan-
ten Situationen, mit vielen 
Kommentaren und den Sta-
tionen des Empfangs. Ein 
schönes Stück Lokalgeschich-
te von bundesweiter Auf-
merksamkeit. 
Der 100-seitige gelumbeckte 
Band ist Ende November im 
Handel erhältlich. 
25 Jahre Neujahrsempfang 
ISBN 978-3-945940-02-0, 
Klönschnack, 9,50 €

Über den Dächern von Blankenese: Wolfgang und Annette Kubicki mit 
Klaus Schümann auf der Klönschnackterrasse

FRÜHSTÜCK 
Kirchenkaffee 
Seit bald zwei Jahren wird am Blankeneser 
Markt für einen guten Zweck gefrühstückt. 
Brötchen mit diversen Aufschnitten, Sala-
te, Kaffee und alle vier Wochen eine jah-
restypische Spezialität werden aufgetischt. 
Mit dem Erlös wird die Wasseraufberei-
tung in Tansania unterstützt. 
Freitags, 9-12 Uhr, Kirche am Markt

Kl
ön

sc
hn

ac
k 

9 
· 2

01
9

61

MELDUNGEN

Initiatorin Bärbel Kolozei-Sahling

Imagesbroschüren?  
Geschäftsberichte?

Atelier Schümann GmbH 
Die Blankeneser Ideenschmiede – seit 1974 
Grafikdesign, Text, Redaktion 
Sülldorfer Kirchenweg 2, 22587 Hamburg 
Telefon 040/86 66 69-10 · atelier-schuemann.de 

Machen wir!
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BLANKENESE: SOMMERFEST I 
Die große Party im Herrenhaus 
Der Förderverein Goßlerhaus e.V. bat zum jährlichen Sommerfest an seine 
Wirkungsstätte – dem Goßlerhaus in Blankenese. Rund 200 geladene Mit-
glieder und Gäste folgten der Einladung bei traditionell entspanntem 
Wetter. Der Erste Vorsitzende des kulturell engagierten Vereins, Udo 
Frank, begrüßte die Gäste, dankte den nimmermüden Spendern und freu-
te sich über die Entwicklung des Vereins zum soliden Bestandteil der 

Blankeneser Kulturszene. Klaus Schümann, Zweiter Vorsitzender, klärte 
mit seinen „Blankeneser Anmerkungen” wieder über Eigenarten der Be-
wohner „am Rande der Endmoräne” auf.

Politik: Clemens Reus und Tina Tode-Reus, Regina und Dr. Peter Woeste

Immobilien: Peter Förster, Stephanie 
und Hilmar v. Bülow

Michael und Christiane Jeltsch mit  
Miriam und Oliver Diezmann

Pia Witt und Dr. Volkmar Herms mit  
Dr. Axel und Helga Hansen

Banker: Harald Boberg, Rolf Kirchfeld

MELDUNGEN
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BAHRENFELD:  
SOMMERFEST II 
Partyabend in der 
Kaffeerösterei 
Dass Kaffee auch lustig machen 
kann, bewies das Sommerfest in 
der Bahrenfelder Rösterei „The  
Roastery”. Bei durchaus auch alko-
holischen Getränken amüsierten 
sich rund 200 Gäste beim abend-
lichen Konzert der Formation 
Klönschnack Allstars, probierten 
die Angebote des Hauses und 
drückten „The Roastery”-Chef 
Sven Peters die Daumen für die Zu-
kunft. Auch für den noch nicht so 
sehr bekannten, aber reizvollen 
Bahrenfelder Gewerbehof war es ein 

OSDORF 
Grundsteinlegung 
in der Tabea  
Diakonie 
Am 16. August feierte die Ta-
bea-Diakonie Hamburg die 
Grundsteinlegung des Neu-
baus ServiceWohnen in Os-
dorf mit zahlreichen Gästen. 
Anwesend war u. a. Sena-
torin Cornelia Prüfer-Storcks 
von der Behörde für Gesund-
heit und Verbraucherschutz. 
Sie sagte in ihrem Grußwort, 
dass das Servicewohnen eine 
immer beliebtere Wohnform 
und das Unternehmen damit 
auf dem richtigen Weg sei. 

Hoffest in Bahrenfeld –mit den Klönschnack Allstars live
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Feierten eine gelungene Party – die „Roastery”-Gruppe Gastronomie-Chef der Elbschloss-
Residenz Detlev Schulz mit Frau

Erfolg, den die Verantwortlichen 
sicherlich wiederholen werden.

Finanzvorstand Andreas Lengen-
warth stellte das Projekt vor
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BRITISH FLAIR 2019 
The Last Night 
of the Brexit 
Auch wenn die Briten zuneh-
mend Verstörendes liefern, ist 
die Zuneigung der Elbvororte 
zum britischen Way of Life unge-
brochen. 
Auch in diesem Jahr war die Po-
lowiese in Flottbek beim British 
Flair-Wochenende am Sonn-
abendabend wieder voll. Man 
gab die Klassiker der „Last Night 
of the Proms” und dazu zählen 
nunmal Picknickkorb, mitge-
brachte Salate und gekühlte Ge-
tränke. 
Die Commerzbank bat ins offene 
VIP-Zelt und servierte ganz kolo-
nial Indisches. Zum Mitsingen la-
gen Texte aus und für die Stim-
mung in der Dämmerung gab es 

Wunderkerzen statt Handylam-
pen zum entspannten Abend. 
Und was ist 2020 nach Brexit?

Full house picnic zur Last Night of the Proms in Flottbek

Gastgeber Nasim Amini mit  
Galerist Ernst-Michael Winter

Dr. Karin und Karl-Gerhard  
Grossmann
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Kleine Fragen 
... ganz persönlich! 
KLÖNSCHNACKS kleine Fragen  
beantwortet in diesem Monat 
Sandra Lundt,  
Geschäftsführerin 
  
Verraten Sie uns Ihren  
Hamburger Lieblingsplatz? 
Zum Sundowner an die Elbe 
Was zeigen Sie den  
Besuchern von auswärts? 
Hafencity, Treppenviertel  
und Sternschanze 
Was auf keinen Fall?  
Den überfüllten  
Hauptbahnhof 
Wofür hätten Sie gern mehr 
Zeit? 
Gemeinsam mit Freunden  
kochen  
Was ist Ihre schönste  
Erinnerung? 
Meine Hochzeit  
Welches Ereignis hat Sie  
am  meisten beeindruckt? 
Der Ironman auf Hawaii 
Was macht Ihnen Angst? 
Krieg 
Was nervt Sie bei anderen? 
Unschlüssigkeit 

Was halten Sie für absolut 
 überflüssig? 
Rote Welle in der Rush Hour 
Was war Ihre peinlichste 
 Situation? 
Zu peinlich zum Erzählen 
Wen finden Sie toll? 
Meinen Mann 
Wo gehen Sie gern essen? 
Ins Bistro Elbwein in  
Blankenese  
Was wollten Sie immer schon 
mal tun, trauten sich aber 
nicht? 
Fallschirmspringen  
Welches Buch lesen Sie  
gerade? 
„Das Café am Rande der 
Welt“ vom John Streckly 
Was nehmen Sie auf eine 
einsame Insel mit? 
Meinen Mann und mein  
Tablet

10. SEPTEMBER 2019
GEWERBLICHER ANZEIGENSCHLUSS

Klönschnack – eine Welt für sich...  
. . .  GEDRUCKT,  DIGITAL UND UNTER MENSCHEN! 
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Fellini 

Klassisch 
italienisch 
Wer in Schenefeld gut italienisch 
essen möchte, sollte bei Fellini vor-
beischauen. 35 Plätze gibt es in 
dem gemütlichen Restaurant, bei 
gutem Wetter weitere 20 Plätze 
draußen. Die Wände schmücken 
zahlreiche Fotos aus den Filmen 
von Regisseur Federico Fellini, auch 
die Speisekarte erinnert an den Fil-
memacher, die Pizzen sind nach 
seinen Stars benannt. Seit sieben 
Jahren führt der Mailänder Massi-
mo Cricchio das „Fellini“ und kennt 
einen Großteil seiner Gäste mittler-
weile gut: „In der Gegend sind ja 
kaum Touristen, gut 80 Prozent 
sind Stammgäste und kommen re-
gelmäßig“, erzählt er. Mit seinen 
fünf Mitarbeitern serviert Cricchio 
alles, was zur italienischen Küche 
gehört: Neben Antipasti, Pasta und 
Pizza finden sich auf der Karte Trüf-
fel und Fisch zum fairen Preis – 
auch Kaffee und Tiramisu dürfen 
natürlich nicht fehlen.

Beim Italiener darf der Wein nicht fehlen, deswegen gibt es bei Massimo Cricchio eine große Auswahl davon

� Fazit: Schlicht, aber gemütlich und familiär, typisch italienische Speisen 
� Gäste: Gemischtes Publikum aus der näheren Umgebung, größtenteils Stammgäste 
� Wo: Bistro Ristorante Pizzeria Fellini, Lornsenstr. 5-7, 22869 Schenefeld, www.ristorante-pizzeria-fellini.de

FO
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XX
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FÄHRE  
Zwei Fähren für Sylt 
Die Flensburger Reederei Rømø-Sylt Li-
nie wird im November stündliche Abfahr -
en je Hafen anbieten. Damit reagiert sie 
auf die Sperrungen des Hindenburgdam-
mes im Zuge von Bauarbeiten. Möglich 
wird die Fahrplanerweiterung durch den 
Einsatz von zwei Fähren, erst im Juli hat 
die FRS Gruppe, zu der die Syltfähre ge-
hört, den Kauf einer zweiten Fähre ver-
kündet.  

Schleswig-Holsteins Wirtschaftsminis-
ter Dr. Bernd Buchholz begrüßt die In-
vestition der FRS in die Linie und die da-
mit verbundene Kapazitätserweiterung 
sehr. „Besonders erfreulich ist, dass die 
zweite Syltfähre einen umweltfreundli-
chen LNG-Antrieb besitzt“. Die Fahrten 
im November sind ab sofort online buch-
bar.  

Pünktlich zu den Sperrungen des Hin-
denburgdammes und dem Einstellen der 
Autozüge im November nach Sylt verdop-

pelt die Syltfähre ihre Abfahrten. Ab dem 
4. November setzt die Syltfähre neben 
der bereits bekannten „SyltExpress“ erst-
mals auch ihr neu erworbenes Schiff 
„Trefjord“ ein. Somit wird es möglich, 
stündliche Abfahrten je Hafen anzubie-
ten. Positiv auf die Inselversorgung wirkt 
sich zudem aus, dass die zweite Syltfähre  
eine wesentlich höhere Kapazität hat. 
Dank zweier Autodecks kann die Fähre 
bis zu 127 Pkw befördern, die „SyltEx-
press“ nimmt bis zu 80 Pkw mit. 

HAFEN HAMBURG 
Wasserstand war schwierig  
Hamburg ist Deutschlands größter Universalhafen und mit 9,9 Millio-
nen Tonnen Umschlag im Jahr 2018 der zweitgrößte Binnenschiffsha-
fen. In den jetzt vom Statistischen Landesamt Nord veröffentlichten 
Binnenschifffahrtsdaten für den Hamburger Hafen wird für das erste 
Quartal 2019 mit 34.640 TEU (20-Fuß-Standardcontainer) ein Plus 

von 20 Prozent im Vergleich zum Vorjahreszeitraum gemeldet.  
Bereits das Jahr 2018 war für die Mittel- und Oberelbe ab der Schleu-
se Geesthacht in dem bis zur Schleuse Usti Labem (Aussig) nicht 
stauregulierten Abschnitt schwierig. Zeitweilig ruhte die Binnenschiff-
fahrt in diesem Streckenabschnitt ab Juni wegen nicht ausreichender 
Wasserstände.  
www.hafen-hamburg.de

Elbe  

Der Düker wird verlegt
Im Zuge der Elbvertiefung muss auch ein neuer Düker verlegt werden.  
Die Spuren sind sowohl auf der Elbinsel Neßsand als auch am Falken -
steiner Ufer zu sehen. Gebuddelt wir bis ins nächste Jahr.

Die ersten Baufahrzeuge zur 
Elbvertiefung sind angerollt.  
Sie kamen im Auftrag der Port 
Authority, die verantwortlich 
zeichnet für den Bau eines Dü-

kers zwischen Neßsand und dem Falken-
steiner Ufer.  Wer es nicht weiß: Der Begriff 
Düker bezeichnet eine Druckleitung zur 
Unterquerung einer Straße, eines Tunnels, 
eines Flusses oder eines Bahngleises. Auch 
ein ganzes Tal kann so überwunden wer-
den. In diesem Fall reicht der Düker unter 
der Elbe hindurch. Durch ihn werden der 
Radarturm und die Naturschutz-Station auf 
der Insel mit Trinkwasser und Strom ver-
sorgt. Zudem wird eine Telefon- und Daten-
verbindung eingerichtet.  

Für den Düker ist eine 1.000 Meter lange 
Röhre, durch den Elbgrund geführt, nötig. 
So wie es eine ganze Reihe von Dükern 
gibt, unterscheiden sich auch die Stand-

punkte zum Bau der Fahrwasseranpassung. 
Die Gegner nennen sie Elbvertiefung und 
befürchten gravierende Schäden an Flora 
und Fauna. 

Der neue Düker ersetzt den alten, weil 
das bisherige Modell nicht tief genug in der  
Elbe liegt. Durch die neue Röhre werden 
dann die Leitungen eingezogen. Die Bau-
stelle mit der Bohranlage wurde auf dem 
Campingplatz am Wittenbergener Elb-
strand eingerichtet. Nach der Fertigstellung 
des Dükers werden die oberirdischen Bau-
geräte und Anlagen wieder entfernt. Die 
Baufahrzeuge nutzen die Straßen „Witten-
bergener Weg“ und „Falkensteiner Ufer“. 
Dort kann es zwischen Anfang August  
und Ende November zu Behinderungen 
kommen.

Autor: helmut.schwalbach@kloenschnack.de 
www.hamburg-port-authority.de

„SyltExpress“ und „Trefjord“ nehem Kurs auf 
Sylt 
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 Der neue Düker wird tiefer gelegt  

 als der alte, weil die Schiffe  

 tiefer gehen.  

DIE MARITIME WELT
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LÜBECKER BUCHT 
Milde Nächte nutzen  
Einfach Nächte nutzen, mal abends im 
Strandkorb liegenbleiben, einschlafen 
am Strand, mit dem Meeresrauschen 
im Ohr und unterm Sternenhimmel – 
dieses Gefühl erleben Romantiker an 
der Ostsee Schleswig-Holsteins auch 
noch im September. Die Nächte kön-
nen zwar schon frisch sein, doch das 
nahe Meer macht sie milder als ande-
renorts. 
In einem speziellen Schlafstrandkorb 
können zwei Erwachsene auf etwa 
1,40 Meter mal 2,30 Meter kuscheln, 
ein Verdeck mit Bullauge schützt vor 
Tau oder nächtlichem Regen und ein 
dickes Seil sorgt für die perfekte Dre-
hung zur Sonne. Wer es sich richtig ge-
mütlich machen möchte, bucht für 
den Abend noch Extras wie einen Pick-
nickkorb oder morgens Frühstück dazu 
und lässt es sich im lauschigen Am-
biente gutgehen. Insgesamt ist dieses 

spezielle Erlebnis in elf Orten entlang 
der Küste zwischen Eckernförde und 
Travemünde noch bis September be-
ziehungsweise Oktober buchbar. Das 
Übernachtungspaket kostet in der  
Basisversion teilweise ab 46 Euro pro 
Schlafstrandkorb zuzüglich Kurtaxe 
(Beispiel Fehmarn/Wulfener Hals,  
Preise variieren je Ort).  
Die meisten Lücken im Buchungs -
kalender gibt es vor allem unter der 
Woche nach den großen Ferien bezie-
hungsweise ab Anfang September, 
aber auch spontan ist die ein oder  
andere Nacht im Schlafstrandkorb 
auch noch möglich 
Mehr Informationen unter 
www.strandschlafen-ostsee.de

Scharbeutz 

Ein Abend am Strand 
Ein gute Stunde im Auto und schon beginnt der Urlaub. Travemünde, Tim-
mendorfer Strand, Scharbeutz und weiter die Küste entlang. Seit einigen 
Jahren rüstet die Ostsee auf. Mitverantwortlich ist der Fall der Mauer. 

Glückliche Hamburger. Obwohl 
es im Lied heißt, „Wo die Nord-
seewellen trecken an den 
Strand“, ist ein Besuch an der 
Ostsee noch näher. Mal abgese-

hen von Ebbe und Flut. Denn jeder, der 
schon mal in Cuxhaven oder St. Peter Or-
ding war, bekommt an be-
stimmten Zeiten das Meer 
nicht zu sehen.  

Ganz anders Orte wie 
Travemünde oder Nien-
dorf. Auch hier gibt es eine 
Tide. Doch die ist so gering, 
dass sie kaum auffällt. 
Wenn das Wasser 20 Zenti-
meter steigt oder fällt, nimmt der Badegast 
das nicht wahr.  

Für Gäste aus dem eingemauerten Staat 
DDR war die Ostsee ohnehin der Traum, 
auf den sie oft jahrelang warteten. Heute 
erinnern immer weniger FKK-Strände an  
eine vergessene Zeit, die von einigen Älte-
ren vermisst wird. 

Seit 1989 steht nun auch den DDR-Bür-
gern die Ostsee von Travemünde bis Flens-
burg offen. Und für den Urlauber aus dem 

alten Westen die Strände von Rügen und 
Hiddensee, von Usedom und der von den 
roten Fürsten von den Karten gelöschten 
Insel Vilm. Selbst gelernten DDR-Einwoh-
nern war diese Insel häufig unbekannt.  

All das geht den älteren Reisenden durch 
den Kopf, während er bei hereinbrechender 

Abenddämmerung am Ost-
seestrand sitzt.  

Es riecht nach Algen und 
Muscheln. Vom Ort klingt 
leise Musik. Die ersten Paa-
re und Familien suchen ein 
Restaurant auf.  

Der 13. August ist noch 
nicht lange her. Ein ge-

schichtsträchtiger Tag, der jungen Leuten 
rein gar nichts mehr sagt.  

Und doch hat die Ostsee im Leben vieler 
Menschen, geglückter, wie missglückter 
Fluchten aus der DDR auch heute noch  
ihre Bedeutung.  

Ganz anders liegt der Fall ein paar hun-
dert Seemeilen weiter südlich.

www.ostsee.de 
Autor: helmut.schwalbach@kloenschnack.de

Reisen
UNTERWEGS

Eine Nacht am Strand

Der 13. August  
gerät mehr und mehr 
in Vergessenheit. 
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BEWEGUNG 
Zeitgenössischer Tanz  
„Vom Boden in die Lüfte“ – unter diesem 
Motto findet zukünftig ein Kurs für Zeitgenös-
sischen Tanz und Improvisation statt. In der 
Tanzstunde wird das Exercise am Boden und 
im Stand herausfordern, Stabilität, Flexibilität 
und die koordinativen Fähigkeiten zu ver -
bessern.  
Die Choreographie wird über mehrere Wochen 
entwickelt und hilft, viele tänzerische Aspekte 
miteinander zu vereinen – beispielsweise das 
Spiel mit Rhythmus, Ebenenwechsel sowie 
den Wechsel von Spannung und Entspannung 
in der Bewegung.  
In der Improvisation führen sogenannte 
„scores“, Bewegungsaufgaben mit bestimm-
ten Schwerpunkten, zu freien Bewegungsge-
staltungen, die für sich stehen oder auch als 
kurze Sequenzen Teil der laufenden Choreo-
graphie werden.  
Der Kurs beginnt, sobald sich genügend  
Teilnehmer angemeldet haben. Weitere Infor-
mationen und Anmeldung bei Kursleiterin 
Barbara Kohnert, E-Mail kohnertb@gmx.de. 
Montags, 18.30 bis 19.45 Uhr,  
Hans-Petersen-Halle, Lehmkuhlenweg 21, 
Sülldorf 
 
TAI CHI UND QIGONG 
Neues Kursangebot bei Wu Wei 

Die Wu Wei Schule in Othmarschen startet 
mit neuen Zeiten und einem neuen Kursan-
gebot in den Spätsommer. So gibt es ab  
September neue Zeiten am Abend für die  
Tage Dienstag und Mittwoch sowie in den 
Morgenstunden neue Zeiten am Montag und 
Dienstag. Am Donnerstag ist Tai Chi Tennis 
neu im Angebot und am Dienstag ein neuer 
Qigong-Kurs. Wer sich für die ganzjährigen 
Angebote interessiert, kann sich mit einer 
kostenlosen Probestunde einen ersten Ein-
druck von Tai Chi oder Qigong machen.  
Weitere Informationen unter Telefon  
85 50 01 58 oder online. 
www.wuweiweb.de

TSV SÜLLDORF 
Tischtennis 
Sechs TSV-Mitglieder haben sich zusammen-
gefunden und eine Tischtennisgruppe ge -
bildet. Der TSV Sülldorf möchte die Gruppe 
gern ausbauen und schafft deshalb mehr 
Tischtennisplatten an, wenn sich noch wei-
tere an Tischtennis interessierte Frauen und 
Männer melden. Ansprechpartner ist Stefan 
Hartlev unter der E-Mailadresse  
tischtennis@tsv-suelldorf.de. 
Dienstags, 18.30 bis 19.30 Uhr, Lehmkuhlenweg 19-21, Sülldorf

Aktiv sein in der Dockenhudener Turnerschaft

Woche des Sports 

Neues im Verein entdecken
Unter dem Motto „#BeActive – Entdecke Neues im Verein“ öffnen 21 
Hamburger Sportvereine ihre Türen in der Europäischen Woche des Sports 
vom 23. bis 30. September. Darunter auch die DoTu. 

Mit der Zusammenführung 
der Hamburger Vereinsbot-
schaft „Entdecke Neues im 
Verein“ und #BeActive er-
gänzen sich zwei Kampa-

gnen, die das gemeinsame Ziel verfolgen, 
Menschen kompetent an Aktivität und ge-
sunde Bewegung heranzuführen und sie 
langfristig zu regelmäßigem Sport zu moti-
vieren.  

Auch die Dockenhudener Turnerschaft 
(DoTu) beteiligt sich dabei und ruft in der 
Woche vom 23. bis 30. September zu mehr 
Bewegung auf.  

„Wir starten am Montag mit einer Fit-
ness-Night mit Zumba, Shinson Hapkido 
und einer Abschlussmeditation“, erklärt  

Eike Stockdreher von der Dockenhudener  
Turnerschaft. „Wir laden von Montag bis 
Freitag alle Interessierten ein zu einer 
Schnupperwoche mit verschiedenen Sport-
angeboten zum unverbindlichen Ausprobie-
ren und Mitmachen. Das ist die Gelegen-
heit, sich zu informieren und Spaß an 
Bewegung zu haben.“ 

In der Europäischen Woche des Sports 
zählt jeder einzelne, der sich entscheidet, 
ein Bewegungsangebot wahrzunehmen 
und damit den ersten Schritt in ein gesun-
des und aktives Leben setzt.  

Also nicht lange warten, sondern: be  
active!

www.dotu.hamburg.de

Jan Leminsky von der Wu Wei Schule
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Tischtennis beim TSV
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Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg 
040 86 66 69-0 · www.kloenschnack.de

Klönschnack – eine Welt für sich...  
. . .  GEDRUCKT,  DIGITAL UND UNTER MENSCHEN! 

Eberhard Möbius 
Bitte umblättern! 
 
„Bitte umblättern!“ ist eine 
beschwingte und humorvolle 
Zeitreise. 
 
Eine Autobiografie von  
Eberhard Möbius.  
 
Preis: € 19,80

Blankeneser Seiten 
 
Hier steht garantiert alles  
über Blankenese drin, was 
man wissen sollte, was sich 
lohnt zu wissen und was hilft, 
wenn man’s weiß.  
 
Preis: € 14,80 

Das ist Blankenese 
 
Der einzig wahre Bildband für alle 
Elbvororte-Fans. Wunderschöne  
Bilder, die Blankenese zeigen wie  
es ist: einmalig und einfach schön!  
 
Der Bildband ist im ausgewählten 
Buchhandel und direkt beim  
Hamburger Klönschnack erhältlich.  
 
Preis: € 7,50

Lexikon der Elbvororte 
 
Von Aalreuse bis Zuckowski – das 
Lexikon der Elbvororte erschließt die 
Elbvororte in über 450 Stichworten. 
Bekannte Persönlichkeiten der  
Elbvororte finden sich ebenso  
wie längst vergessen geglaubte  
Anekdoten und historische  
Tatsachen. 
 
Preis: € 14,80 

Rauschen  
       im    
      Blätterwald

Das müssen  

Sie lesen!

Klönschnack Bücher 1-1-0919.qxp_kloen  21.08.19  13:48  Seite 1



Lesung 
Ach was, Paris ... 
Di., 17. September, 15.30 Uhr, Mühlenberger Weg 64a, Blankenese 
Monika Lühmann liest in den Blankeneser Gesprächen aus ihrem Buch: 
„Ach was, Paris ... Einblicke in ein buntes Leben“.  
Monika Lühmann hat Blankenese über Jahrzehnte mit geprägt. Sie enga-
gierte sich für den Erhalt des Schmiedeviertels in Blankenese, für den mo-
deraten Umbau des Süllbergs, für die Errichtung einer Fährverbindung von 
Blankenese zu den Landungsbrücken. In der von ihr gegründeten „Lüh-
manns Teestube“ begrüßte sie zwischen historischen Bildern, tiefen Sofas 
und bestickten Tischtüchern aus Omas Truhe Besucher aus aller Welt. 
Mit Monika Lühmann sprechen KLÖNSCHNACK-Gründer Klaus Schümann und 
Klaus Poehls, langjähriger Gemeindepastor in Blankenese. Eintritt 5 Euro. Natur 

Das Ozeanbuch  
Esther Gonstalla, Oekom, ISBN 978-3-
96006-012-3, Hardcover, € 24 
Unwissen, Ignoranz, Rücksichtslosigkeit – das 
sind zusammengefasst die wesentlichen Fakto-
ren, die Ozeane auf der ganzen Welt gefährden.  
Das Ozeanbuch will aufklären. Der Leser erfährt 
in sachlichen, überaus aufgeräumten Kapiteln 
die Hintergründe: von Über fischung über die 
radioaktive Belastung bis zur Verschmutzung 
mit Plastik und Öl. Das Buch setzt dabei auf 
gut gemachte Grafiken und vermeidet langat-
mige Texte. Entstanden ist dabei ein Werk ohne großen Unterhal-
tungsfaktor, dafür aber erschließt es sich ohne jede Mühe und kann 
auch als schnelles Nachschlagewerk nützlich sein. 

Veranstaltung 
Blankeneser Literaturtage  
7. und 8. September, Goßlerhaus, Blankenese 
Das Programm aus Lesungen, Musik und historischen Führungen durch 
das Goßlerhaus verspricht zwei interessante, spannende und unterhaltsa-
me Tage. Der Eintritt ist frei. 
14/16 Uhr. Führungen durch das Goßlerhaus 
15/17 Uhr. Autoren-Lesungen mit Monika Lühmann, Eigel Wiese, Hagen 
Deecke und Rolf Windenberg 
18 Uhr. Musikalischer Ausklang mit Dozenten des Hamburger Konservato-
riums 
Seit 10 Jahren gibt es die Blankeneser Literaturtage, diesmal finden sie 
zum zweiten Mal als Kooperationsveranstaltung der beteiligten Einrich-
tungen statt.

Migration  
Das geträumte Land 
Imbolo Mbue, Kiepenheuer & Witsch, ISBN 
978-3-462-04796-7, gebunden, € 22 
Zwei Familien leben in einer Stadt und doch auf 
zwei Planeten. Die Einwandererfamilie aus Ka-
merun, die WASP-Familie von der Wall Street. 
Während Investmentbanker Clarc Edwards in die 
Mühle einer Finanzkrise gerät, kämpft Jende mit 
seiner Frau Neni gegen Bürokratie und Armut.  
Das großartige Debüt von Imbolo Mbue erschien 
2018 und weckt Empathie für die Verschiedenheit der Menschen.  
Bemerkenswert: Die Handlung ist geradezu gnadenlos unkonstruiert. 
Besonders das Ende, hätte in Hollywood nicht überlebt. 
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Schon gelesen?
BÜCHER

Lachen für den guten Zweck!  
       19.9.19, 19 Uhr* 
Vorverkauf: 040 86 66 69-0 
Rudolf-Steiner-Schule Nienstedten,  
Elbchaussee 366, Eintritt 50,– €    
!

*Lions-Foyerparty ab 19 Uhr, in der Pause und hinterher. Die Show beginnt um 20 Uhr.

Atelier Schümann GmbH 

Idee · Grafik · Text · Konzept

Cocodello

Lalelu

Lions Kabarett- & Kleinkunstfestival
D e r  E r l ö s  g e h t  z u g u n s t e n  v o n  K i n d e r n  i n  N o t  
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Thriller 
James Bonds erstes 
Abenteuer 
Anthony Horowitz,  
Cross Cult,  
ISBN 78-3-864257-59-9, 
Broschiert, € 16,99 

Ian Fleming schrieb zwi-
schen 1953 und 1965 
zwölf Romane über seinen 

Geheimagenten 007 – eine 
Tatsache, mit der sich James-
Bond-Fans auf der ganzen 
Welt bis heute nicht abfinden.  
Einer von ihnen heißt Anthony 
Horowitz und zählt zu der klei-
nen Gruppe von Autoren, die, 
mit Genehmigung der Nach-
lassverwalter, die Abenteuer 
Bonds weiterführen.  
In seinem neuesten Werk 
„Ewig und ein Tag“ (orig.  
„Forever And A Day“) geht er 
jedoch den umgekehrten Weg.  
Wir sehen James Bond als Job-
Anwärter. Sein Vorgänger  
wurde ermordet und nun steht 
007 als dessen Nachfolger 
zum ersten Mal M gegenüber.  
Schauplatz ist dann Südfrank-
reich, bevölkert von CIA,  
klandestinen Schönheiten, der 
korsischen Mafia und einem 
Filmproduzenten mit teufli-
schem Plan.  
Bond-Stoff, sowohl die Filme, 
als auch die Romane, folgen 
Konventionen. Der Bösewicht 
muss Bond zunächst auf ge-

sellschaftlicher Ebene begeg-
nen und ihn einmal foltern.  
Es gibt stets zwei Bondgirls, 
eine Schurkenfestung (hier  
ein Kreuzfahrtschiff ) etc.  
Das alles lässt die Bücher 
leicht verstaubt erscheinen, 
aber es hält auch das gesamte 
OEuvre rund um den Agenten 
auf Kurs. Der Leser fühlt sich 
sofort heimisch.  
Leider schreibt Horowitz 
zweckdienlicher als Fleming. 
Bei dem sah man den Genuss-
menschen auf jeder Seite.  
Teilweise waren die Drinks 
und Menüs genauer beschrie-
ben als die Charaktere. Dieses 
50er-Jahre-Flair fehlt hier.  
Zweiter Wermutstropfen: Auf 
Deutsch erscheint „Forever 
and a Day“ erst am 2. Dezem-
ber. TH

Altonaer Museum  
„Schnittchen im 
Schmidtchen“ 
Sa., 7. September, 19 Uhr,  
Museumstraße 23, Altona  
Im Rahmen der Langen Nacht 
der Literatur findet im Café 
Schmidtchen (Altonaer Muse-
um) eine Radio-Hommage an 
Peter Rühmkorf statt.  
Die Autorin Charlotte Drews-
Bernstein geht in ihrer Rund-
funksendung dieser Selbstbe-
schreibung nach. Sie hat mit 
Rühmkorfs Sandkastenfreun-
den, ehemaligen Mitschülern, 
seiner Ehefrau und vielen Weg-
gefährten – vom Heizungsbauer 
„Müffi“ Lercher bis zum Nobel-
preisträger Günter Grass – über 
ihre Erinnerungen an den Dich-
ter, Essayisten, Porträtisten und 
„Zeitmitschreiber“ gesprochen. 
Charlotte Drews-Bernstein wird 
anwesend sein. 

Die Topseller 
im Westen ... 
Jeden Monat ermittelt der HAMBURGER KLÖN-
SCHNACk unter den hiesigen Buchhändlern die 
Top-Titel der Elbvororte. 

BLANKENESE Kurt Heymann 
„Auf Erden sind wir kurz grandios“, 
Ocean Vuong, Hanser, € 22 

WEDEL Kurt Heymann 
„Die geheime Mission des Kardinals“, 
Rafik Schami, Hanser,  € 26 

SCHENEFELD Kurt Heymann 
„Kaffee und Zigaretten“, Ferdinand 
von Schirach, Luchterhand, € 20 

BLANKENESE Kortes 
„Frau im Dunkeln“, Elena Ferrante, 
Suhrkamp, € 22 

KLEIN-FLOTTBEK Thalia 
„Bretonisches Vermächtnis“, Jean-Luc 
Bannalec, Kiepenheuer & Witsch, € 16 

OTHMARSCHEN Harder 
„Die Liebe im Ernstfall“, Daniela Krien, 
Diogenes, € 22

BÜCHER

Für Sie entdeckt und gelesen ...

Klönschnack – eine Welt für sich...  
. . .  GEDRUCKT,  DIGITAL UND UNTER MENSCHEN! 
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     Der  
 
     wünscht Ihnen einen       
         schönen Spätsommer!
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Aus dem Amtsgericht 
Alltag im Saal 16 

Wer ein Gericht besucht, 
ob freiwillig oder „gela-
den“, muss stets mit 

Überraschungen rechnen. So ge-
hört es zum Alltag, dass ein An-
geklagter nicht erscheint. Im bes-
ten Fall legt er ein Attest vor. Wer 
unentschuldigt fehlt, kann vorge-
führt, oder auch mit einem Buß-
geld belegt werden. Es liegt im 
Ermessen des Richters, wie er 
das Nichterscheinen ahndet.  
Unerfreulich ist das 
Verhalten des 
Schwänzens auf je-
den Fall.  
Protokollführerin, 
eventuell Schöffen, 
Richterin, Zeugen 
und Sachverständi-
ger warten vergeb-
lich.  
So sollte an dieser 
Stelle der Bericht 
über einen Schöf-
fenprozess stehen, 
der vom Angeklagten kurzfristig 
abgesagt wurde. Immerhin reiste 
niemand vergeblich an.  
Kurioses Erlebnis des Christen: 
Der Angeklagte erschien nicht. 
Sein Verteidiger, Uwe Maeffert, 
wollte ihn zu Hause abholen, 
kannte aber die Straße nicht. So 
erbot sich der Berichterstatter, 
den Weg zu zeigen. Doch ver-
geblich. Der wegen eines Drogen-
delikts Angeklagte war nicht zu 
finden. 
In seltenen Fällen warten die Pro-
zessbeteiligten auch mal auf ei-
nen Verteidiger. Der steht im 
Stau. Manche kommen aus ei-
nem anderen Gericht nicht recht-
zeitig weg.  
Während Angeklagte und Zeugen 
geladen werden, erscheinen Juris-
ten freiwillig im Gerichtssaal. So 

freiwillig, wie sie sich für das Stu-
dium der Rechtswissenschaften 
entschieden haben. Nun ist die 
Geschichte der Juristerei voller 
Gehässigkeiten. An dieser Stelle 
nur soviel: Keine andere Zunft 
muss sich so fieser Anwürfe er-
wehren. Schon der Humanist 
Erasmus von Rotterdam spottete 
1515 über die Akademiker, nie-
mand sei so eingebildet wie sie. 
„In Wirklichkeit wälzen sie nur 
den Stein des Sisyphos.“  
Und der Soldatenkönig Friedrich 

Wihelm I. erließ im 
Jahr 1726 das Dekret: 
„Wir ordnen an und 
befehlen hiermit allen 
Ernstes, dass die Ad-
vocadi wollene 
schwarze Mäntel, wel-
che bis unter das Knie 
gehen, unserer Ver-
ordnung gemäß zu 
tragen haben, damit 
man die Spitzbuben 
schon von weitem er-
kennt.“ 

Zurück in den Saal 16 des Blan-
keneser Amtsgerichts.  
Angeklagte, die schon eine länge-
re Karriere als Kriminelle hinter 
sich haben und helle im Kopf 
sind, wissen genau, was das Ge-
richt von ihnen erwartet. Reumü-
tiges Verhalten, Einsicht, Besse-
rung geloben und eine Therapie 
anstreben sind Strategien, die 
vom Gericht hoffentlich wohlwol-
lend beim Strafmaß berücksich-
tigt werden. Und die von Staats-
anwälten und Richtern 
durchschaut werden. Allzu erfah-
rene Angeklagte neigen häufig 
dazu, in einen Sozialarbeiter-Jar-
gon zu verfallen, der ihre Absicht 
offensichtlich macht. Denn ein 
erfahrenes Gericht lässt sich nur 
schwer täuschen.  

HS

Erschient ein 
Angeklagter 
nicht, kann er 
vorgeführt 
werden
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Das Amtsgericht
BEMERKENSWERTES

Unsere Verteiler sind angewiesen, in Briefkästen mit dem 
Hinweis „keine Werbung“ keinen Klönschnack zu hinter-

lassen. Möchten Sie dennoch einen erhalten,  
bekommen Sie bei uns im Verlag diesen Aufkleber

HAMBURG E R

Bitte keine Werbung!

1x

Tel. 0800 86 86 006 
KEINEN KLÖNSCHNACK BEKOMMEN?

Kostenlose  
Hotline!
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Man muss keinesfalls seit Ge-
nerationen vor Ort verwur-

zelt sein, um in den Elbvororten 
Fuß zu fassen. Ein lebensfrohes, 
in jeder Beziehung buntes Bei-
spiel ist das Secondhand-Ge-
schäft „chef-î-chef“ am Langen-
hegen 32 in Nienstedten. Binnen 
15 Jahren schaffte es der persön-
liche, inhabergeführte Laden, 
sich im „Dorf“ als Institution zu 
etablieren. Am 14. September, ei-
nem Sonnabend (10 bis 13 Uhr), 
wird der 15. Geburtstag gefeiert. 
Kleine Überraschungen gehören 
dazu. 
„Von steifen Hanseaten kann 
wirklich keine Rede sein“, weiß 
Chefin Solveig Meyer-Odewald 
aus Erfahrung. Selbst in Othmar-
schen aufgewachsen, kann die 
Diplom-Ingenieurin mit vorher -
gehender Schneiderlehre eine 
Menge über den Charakter der 
Elbvororte berichten: dezent vor- 
nehm und charmant zurückhal-
tend auf der einen, aufgeschlos-
sen, lebenslustig und durchaus 
kostenbewusst auf der anderen 
Seite. Bei der Einweihung im 
Spätsommer 2004 waren auch 
Edda und Albert Darboven sowie 
das Maskottchen „Darbohne“  
als Ehrengäste präsent. 
Damals wie heute macht Stö-
bern nach schönen, ausgewähl-
ten Fundstücken Spaß – nicht 
nur Müttern. Väter, Großeltern 
oder Schulkinder zählen gleich-
falls zum Kundenkreis. Selbst-
verständlich. Das Sortiment auf 
45 Quadratmetern beinhaltet 
mehr als 1.500 Artikel. Aktuell 
umfasst das Angebot besonders 
Kleidungsstücke für den Herbst. 
„Das Programm reicht von Kopf 
bis Fuß“, sagt Solveig Meyer-
Odewald, die von Stammkunden 
„Solly“ genannt wird. Beispiele 

sind Klassiker wie Blusen, Hem-
den, Pullover, Röcke und Kleider 
der Größen 50 bis 176, aber 
auch Mützen, Schals, Hand -
schuhe, Jacken, Mäntel und 
Jeans. (Holz-)Spielzeug, (Hör-)  
Bücher und liebenswerte Einzel-
stücke runden die Palette ab. 
Bei einem Lokaltermin des KLÖN-
SCHNACK bei „chef-î-chef“ muss 
die Frage nach der ungewöhnli-
chen Bezeichnung des Geschäfts 
natürlich am Anfang stehen. Es 
war der Spitzname der Tochter 
als Kleinkind. Diese ist mit dem 
Familienbetrieb gewachsen und 
heute 17 Jahre alt. Und ja, die 
Elbvorortler können tatsächlich 
kostenorientiert sein. Auch Kun-
den aus namhaften, gut betuch-
ten Familien wissen es zu schät-
zen, wenn erstklassig erhaltene 
Kleidung oder Spielzeug zu an-
ständigen Tarifen zu erwerben 
sind – oder umgekehrt noch et-
was einbringen. Im Sauseschritt 
aus ihren Klamotten wachsende 
Kinder sind Eltern allzu gut be-
kannt. Kinderreiche Familien prä-
gen diesen lebendigen Stadtteil. 
Gemeinsam mit ihrer Mitarbeite-
rin Nicola Delattre freut sich die 
Inhaberin über zahlreiche per-
sönlich bekannte Kunden. Der 
dörfliche, vertraute Charakter 
Nienstedtens sowie der umlie-
genden Stadtteile lässt Freiraum 
für teilweise seit Jahren gepfleg-
te Kontakte und nachbarschaft-
liche Klönschnacks. Einmal hiel-
ten zwei berittene Polizistinnen 
an. Der „Bürgernahe Beamte“ Mi-
chael gehört wie Postbote Wolf-
gang zu den vertrauten Gesich-
tern. Und jüngst stoppte ein 
Busfahrer sein – unbesetztes – 
Großfahrzeug vor der Ladentür, 
um rasch einzukaufen. In der 
Großstadt? Geht! Kl
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Neues von der Elbe
ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG BEMERKENSWERTES

Solveig Meyer-Odewald am Langenhegen 32 in Nienstedten

SECONDHAND FÜR KINDER IN NIENSTEDTEN 
15 Jahre „chef-î-chef” im „Dorf”
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AUSFLUG 
Herbst auf  
Gut Bissenbrook 
Im September lädt das 
Herbstzauber-Festival auf 
dem idyllischen Hof Bissen-
brook im Herzen Schleswig-
Holsteins wieder zu seiner 
spätsommerlichen Landpar-
tie für Genießer ein. Über 
130 Gärtner und Aussteller 
aus ganz Deutschland prä-
sentieren hier Gartenkultur 
und die Vielfalt ländlicher 
Lebensart. 
Nicht nur Gartenfreunde und 
Deko-Fans gehen in ländli-
cher Idylle auf Entdeckungs-
reise und erkunden das aus-
gesuchte Angebot dieses zauberhaften Marktes, hier bekommt man 
auch kulinarische Leckereien, Kunstobjekte, handgemachte Seifen, 
Mode, erlesenen Schmuck, Taschen und vieles mehr. Die Veranstal-
tungen auf Gut Bissenbrook sind aber nicht nur berühmt für ihr Ange-
bot im Pflanzen- und Gartenbereich, auch dem Rahmenprogramm 
und der Dekoration wird immer liebevolle Aufmerksamkeit gewidmet. 
Diesen Herbst können sich die Besucher zum Beispiel über verschie-
dene floristische Demonstrationen freuen, in denen gezeigt wird, wie 
man Haus und Garten im Herbst einen neuen Glanz verleihen kann. 
Beim Gartenratgeber vom „Arbeitskreis Alte Obstwiese“ erfahren Sie 
alles über Obstanbau und -pflege und auf der malerischen Lindenal-
lee gibt es mit inspirierenden Tipps zur Gartengestaltung wieder eini-
ges zu entdecken. Mit Livemusik und Gauklern wird auf dem weitläu-
figen Gelände des Festivals beste Unterhaltung geboten und auch für 
Kinder gibt es eine Strohburg, eine Bastelecke und ein Märchenzelt, in 
dem spannende Geschichten erzählt werden. Den Country Lifestyle 
perfekt machen schließlich die Rocky Mountain Horses-Vorführungen. 
Sa./So., 7./8. September, 10 bis 18 Uhr, Hof Bissenbrook, 24623 
Großenaspe

MARITIMES 
Crazy4Sailing Family Cup 
Unter der Schirmherrschaft der Senatorin für Arbeit, Soziales,  
Familie und Integration, Dr. Melanie Leonhard, werden im  
Mühlenberger Loch erstmal Familiencrews gemeinsam Regatta 
segeln. In einem spannenden Modus mit Vorläufen, Hoffnungs-
läufen und Finals werden im Laufe des Wochenendes die 
schnellsten Familien ermittelt. Starten dürfen Dreier-Crews mit 
jeweils einem männlichen, einem weiblichen und einem unter 
18-Jährigen im Team. Nach dem Segeln warten weitere Wett -
bewerbe an Land auf die Crews, die anteilig in die Wertung ein-
fließen.  
Mit dem Titelsponsor „Crazy4Sailing“ konnte der Mühlenberger 
Segel-Club einen Partner begeistern, der voll hinter dem geplan-
ten Konzept steht. Der Fokus dieses Events liegt nicht darauf, 
einfach am schnellsten die Ziellinie zu queren, sondern genera-
tionenübergreifend im Team gemeinsam zu segeln und Spaß zu 
haben. Diese Idee konnte auch die Stadt Hamburg überzeugen, 
die den C4S Family Cup im Rahmen des Active City Programms 
unterstützt. So finden sich auf der Meldeliste bisher Deutsche 
Meister und Weltmeisterschaftsteilnehmer, ebenso wie Kinder, 
die gerade ihre ersten Segelschritte im Opti wagen. 
Auf einem eigens dafür im Mühlenberger Loch verankerten  
Ponton können die Teilnehmer während der Wettfahrtpausen 
entspannen. Platz auf dem Ponton ist ebenfalls für jede Menge 
Zuschauer und die Fanblocks der Familien. 
Sa./So., 7./8. September,  
Elbuferweg 135, Nienstedten

Herbstliche Farben auf Gut Bissenbrook
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SANIERUNG 
Fördergelder für 
Ostpromenade 

Die Sanierung des Schul-
auer Hafens kann nach 
der Hochwassersaison auf 
die letzte Etappe gehen. 
7,6 Millionen Euro Förde-
rung wurden der Stadt 
Wedel zugesagt, 11 Mil-
lionen wird die Neugestal-
tung kosten. Die Ostpro-
menade soll zum 
touristischen Herzstück 
werden: Das alte Hafen-
meisterhaus wird zum  
Informationszentrum, das 
ungenutzte Areal zu einer 
begrünten Terrasse, die 
Flutschutzwand erneuert 
und der neue Hafen bes-
ser erreichbar. 
Baubeginn: Frühjahr 
2020

OSDORF 
Anwohner-Flohmarkt im Mindermannweg 
Die Anwohner des Mindermannwegs veranstalten einen privaten 
Flohmarkt auf dem Parkplatz Ecke Tönninger Weg. Interessierte 
können dabei in Schätzen aus Kellern, Dachböden und Kinder-
zimmern stöbern und sich danach am Kaffee- und Kuchenstand 
stärken. 
So., 8. September, 11 bis 16 Uhr,  
Mindermannweg/Tönninger Weg, Osdorf

ÖVELGÖNNE 
Museumshafen kriegt 
Besucherzentrum 

Für den Ausbau des Museums -
hafens hat der Senat weitere  
Mittel bewilligt. 920.000 Euro be-
trägt der Zuschuss für Övelgönne. 
Damit soll neben der Sanierung 
von zwei Schiffsoldtimern auch 
ein Informationszentrum finan-
ziert werden. Ziel ist es, den Be-
suchern die maritime Geschichte 
zugänglicher zu machen.

Visualisierung des Museumshafens
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CHARITY 
Drachenbootrennen 
für Fontanherzen e.V. 
Beim diesjährigen Drachenboot -
rennen des Kiwanis Clubs  
Hamburg und des Hamburger 
Abendblatts geht auch eine  
Blankeneser Ärztemannschaft, 
bestehend aus Ärzten und  
Helfern diverser Blankeneser 
Arztpraxen, an den Start. 
Der Kiwanis Club Hamburg hat 
sich in diesem Jahr ein neues 
Projekt des Vereins Fontanherzen 
e.V. als unterstützungswürdig 
ausgesucht. Fontanherzen ist ein 
deutschlandweit gemeinnütziger 
Verein für Menschen mit halbem 
Herzen, dem schwersten angebo-
renen Herzfehler. Sie können nur 
dank komplizierter Herz-OPs 
(nach Prof. Fontan) nach der Ge-
burt am Leben erhalten werden. 
Da es sich jedoch meist nicht um 
eine abschließende Operation 

handelt, sondern noch weitere 
notwendig sind, sind die betrof-
fenen Familien sehr belastet.  
Aus diesem Grund nimmt sich 
der Kiwanis Club den Geschwis-
tern dieser schwerstkranken  
Kinder an und finanziert ihnen 
mit ihren Familien in den Herbst-
ferien einen Aufenthalt im Harz.  
Die ursprünglich dafür vorgese-
hene Spende von 5.000 Euro 
wurde mittlerweile mithilfe aller 
Kiwanis Clubs auf insgesamt 
8.800 Euro aufgestockt. Weitere 
3.000 Euro steuerte die Founda-
tion, die Spendenorganisation 
des Distrikts Deutschland, bei.  
Somit konnte bereits am 24.  
August die Gesamtsumme von 
11.800 Euro an Steffi Sänger, die 
Vorsitzende des Vereins Fontan-
herzen, in Magdeburg übergeben 
werden.  
Sa., 14. September, Fährhaus-
straße, Uhlenhorst
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BIOGRAFIE 

Nurejew – The white crow 
Paris in den 1960er Jahren: Der Kalte Krieg befindet sich auf 
seinem Höhepunkt und die Sowjetunion schickt ihre beste 
Tanzkompanie in den Westen, um ihre künstlerische Stärke zu 
demonstrieren. Das Lenin-
grader Kirow-Ballett be-
geistert die Pariser Zu-
schauer, aber ein Mann 
sorgt für die Sensation: der 
virtuose junge Tänzer Ru-
dolf Nurejew (Oleg Iwenko). 
Attraktiv, rebellisch und 
neugierig, lässt er sich vom 
kulturellen Leben der Stadt 
mitreißen. Begleitet von 
der schönen Chilenin Clara 
Saint (Adèle Exarchopou-
los) streift er durch die Museen und Jazz-Clubs der Stadt, sehr 
zum Missfallen der KGB-Spione, die ihm folgen. Doch Nurejew 
genießt den Geschmack der Freiheit und beschließt, in Frank- 
reich politisches Asyl zu beantragen. Ein höchst riskantes Katz- 
und Mausspiel mit dem sowjetischen Geheimdienst beginnt. 
Regisseur und Darsteller Ralph Fiennes lässt mit dem auf 
16mm gedrehten Film die 60er Jahre in atmosphärischen Bil-
dern wieder aufleben. 
Ab 26. September

SCIENCE-FICTION 

Ad Astra – Zu den 
Sternen 
NASA-Raumfahrt-Ingenieur  
Roy McBride (Brad Pitt) ist ein 
leicht autistischer Einzelgän-
ger, der es nie verwunden hat, 
dass sein Vater vor 20 Jahren 
zu einer mysteriösen Mission 
zum Neptun aufbrach, von der 
er nie zurückkehrte. Er wollte 
dort nach intelligentem außerirdischen Leben suchen und hat dabei 
mit höchst gefährlichem Material experimentiert. Warum sein Vater 
nie zurückkehrte und ob er fand, wonach er suchte, möchte Roy nun 
herausfinden. Er startet selbst in den Weltraum und stößt dabei auf 
Geheimnisse, die alles, was wir über die menschliche Existenz und 
unseren Platz im Universum zu wissen glaubten, infrage stellen. 
Ab 19. September

HORROR 

Es – Kapitel 2 
27 Jahre nachdem der Club 
der Verlierer den Horror-
Clown Pennywise (Bill Skars-
gård) besiegte, kehrt dieser 
zurück, um die Stadt Derry 
aufs Neue zu terrorisieren. 
Längst haben sich die Wege 
der mittlerweile erwachse-
nen Verlierer getrennt. Doch 
wieder verschwinden Kinder, 
sodass Mike (Isaiah Musta-
fa), der Einzige der Truppe, der in der Heimatstadt geblieben ist, die 
anderen nach Hause zurückholt. Traumatisiert durch die Erfahrungen 
der Vergangenheit, muss jeder seine tiefsten Ängste überwinden, um 
Pennywise endgültig zu vernichten – und sich dem Clown entgegen-
stellen, der mörderischer ist als jemals zuvor. 
Der Abschluss des umsatzstärksten Horrorfilms aller Zeiten.  
Ab 5. September

Nurejew galt schon früh als Legende

Roy traut seinen Augen kaum

ROMANZE 

Gut gegen Nordwind – 
Per E-Mail zur Liebe?

Ein verdrehter Buchstabe 
lässt eine E-Mail von Em-
ma Rothner (Nora Tschir-

ner) versehentlich bei Leo Lei-
ke (Alexander Fehling) landen. 
Der Linguist antwortet prompt. 
Sie beginnen einen schnellen, 
lustigen und immer intimer 
werdenden E-Mail-Dialog, wie 
man ihn nur mit einem Unbe-
kannten führen kann. Einige 
Wochen und viele gesendete 
und empfangene Nachrichten 
später wird daraus eine virtuel-
le Freundschaft. Leo und Emmi 
– wie Leo seine Internetfreun-
din nennt – beschließen zu-
nächst, ihre Verbindung rein 
digital zu belassen, als eine 
kleine Flucht vor dem Alltag. 
Denn Leo kommt einfach nicht 
von seiner Ex-Freundin Marle-
ne (Claudia Eisinger) los und 
Emmi ist mit Bernhard (Ulrich 
Thomsen) verheiratet und hat 
zwei Stiefkinder.  
Und dennoch stellt sich die 
Frage, ob sie sich nicht doch 
mal Angesicht zu Angesicht 

treffen sollten, denn die 
Schmetterlinge, die Leo 
und Emmi mittlerweile je-
des Mal im Bauch haben, 
wenn ihr E-Mail-Postfach 
mit einem „Pling“ eine 
neue Nachricht ankün-
digt, sind ganz und gar 
nicht nur digital. Aber 
kann man sich tatsächlich 
nur durch Worte richtig 
verlieben? Und werden 
die gesendeten, empfan-
genen und gespeicherten 
Liebesgefühle einer Be-
gegnung in der Realität 
standhalten?  
Regisseurin Vanessa Jopp 
bringt den gleichnamigen 
Bestseller von Daniel 
Glattauer, der als reiner 
Briefroman – oder besser 
gesagt E-Mail-Roman – 
verfasst ist, mit den bei-
den Schauspielstars 
Tschirner und Fehling 
glaubhaft auf die große 
Leinwand.  
Ab 12. September

Zurück in der Kanalisation
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MARITIMER BESUCH  

Ein mexikanisches  
Segelschulschiff 

Das Landeskommando Hamburg 
betreute das mexikanische Segel-
schulschiff „CUAUHTÉMOC“ wä-
rend seines Besuchs in Hamburg. 
Das Besondere an diesem 
Schiffsbesuch war die Verbin-
dung des Kommandanten des 
Schiffs, Kapitän Carlos Gorraez 
Meraz, zu Hamburg: Er war vor vier Jahren Lehrgangsteilnehmer für in-
ternationale Offiziere an der Führungsakademie der Bundeswehr in 
Hamburg-Nienstedten. Während seines einjährigen Aufenthalts in 
Hamburg wurde er vom Ehepaar Stender betreut, das ihm ihn seiner 
Eigenschaft als gastfreundliche Paten vom Freundeskreis Ausbildung 
ausländischer Offiziere die Stadt und die deutsche Kultur näherbrachte. 

KINO BLANKENESE  
Klein und fein 
Ein Besuch im Kino Blankenese lohnt 
(fast) immer. Ganz besonders, wenn 
das Hamburger Kinofest vom 26. 
September bis zum 5. Oktober auf 
dem Progamm steht. Was im Sep-
tember zu sehen sein wird, bleibt 
noch geheim. Kinochefin Lydia  
Matern hat dafür ihren absoluten 
Liebkingsfilm verraten: „Van Gogh 
von Julian Schnabel“. 

EUROPAS BESTE 
Ein Festival des  
erlesenen Gesckmacks 
Dieter Müller, Kevin Fehling, Gal 
Ben Moshe, Karlheinz Hauser und 
Thomas Martin waren nur einige 
der Spitzenköche, die auf die 
Europa gekommen waren und in  
ihren Stationen für Begeisterung 
sorgten. Zum Festival seiner erlese-
nen, tollen Speisen gab es selbstredend passende Weine. Unter den 
Winzern Markus Schneider von der Saar und Markus Molitor. Unter den 
Gästen war auch Günther Jauch, der seinen Wein präsentierte. Noch in 
der Nacht legte der Luxusliner zur Kurzreise nach Helgoland ab.

Karlheinz Hauser, Thomas Martin, 
Hamburgs einziger Dreisterne-Koch 
Kevin Fehling

Partystimmung auf der „Europa“

„Winzer“ Günther Jauch mit Karl 
J. Pojer (Vorsitzender der Hapag-
Lloyd Cruises Geschäftsführung)

Lydia Matern im Inerview

Die „Cuauhtémoc” unter vollen Segeln
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Leben und Treiben
BEMERKENSWERTES

Wir sind für 
Kinder da
Helfen Sie uns notleidenden 
Kindern in unseren Kinderdorf-
familien Hoffnung zu schenken!

IBAN: DE80 1002 0500 0003 3910 01
Fon +49 30 206491-17
www.albert-schweitzer-verband.de

Bundesverband

Gemeinsam stark –

Sie und wir
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M E L D U N G E N

KONTAKT 
Quartiersmanagement Blankenese 
Blankenese Interessen-Gemeinschaft e.V.  
Quartiersmanagerin Ina Würdemann  
Blankeneser Bahnhofstraße 29 (Martiniblock),  
Telefon 0163/204 63 19 
E-Mail quartiersmanagement@blankenese-ig.de  
Telefonische Sprechzeiten: dienstags und donnerstags von 9 bis 
13 Uhr, persönliche Termine können gerne vereinbart werden

BIG Blankenese

Ganz nach dem Motto „Aus Blankenese – für Blankenese“ findet am  
21. September ab 11 Uhr das Blankeneser Straßenfest statt. Die Blanke-
neser Geschäftsleute, der Einzelhandel und die Gastronomen wollen 
sich auch in diesem Jahr mit einem individuellen Straßenfest bei ihren 
Kunden für die Treue bedanken.  
Rund um die Blankeneser Bahnhofstraße – mit den Ausläufern zu den 
Straßen Elbchaussee und Blankeneser Landstraße/Erik-Blumenfeld-Platz 
ist es schon das fünfte Straßenfest, das von der Blankenese Interessen-
Gemeinschaft e.V. veranstaltet und organisiert wird. 
Viele spannende Aktionen, 
Informationsstände, Live -
musik und bunte Essensan-
gebote laden zum Flanieren, 
Klönen und Erleben ein. Für 
die Kleinen gibt es die Feuer-
wehr zum Anfassen, Kinder-
schminken, echte Zauberei, 
eine Hüpfburg, ein Karussell, 
Parkour, Kasperletheater und 
viele originelle Bewegungs- 
und Kreativspiele. 
Geboten wird außerdem ein 
buntes Bühnenprogramm 
der Blankeneser (Turn-)Vereine, Musikschulen, einem Salsa-Ensemble 
und der Bigband Westend Jazz.  
Das Bühnenprogramm wird in diesem Jahr bis in die frühen Abend -
stunden gehen und den ganzen Tag viel musikalische und tänzerische 
Abwechslung bieten. 
Aktuelle Information zum Straßenfest und der Blankenese Interes-
sen-Gemeinschaft e.V. finden sich unter www.blankenese-ig.de.

    WIR SIND 
    BLANKENESE!

BRILLENHAUS
B L A N K E N E S E

HAUENSCHILD, SCHÜTT, WÜNSCHE & MACHTS 

RECHTSANWÄLTE

Beim Straßenfest wird’s musikalisch
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Straßenfest 

Aus Blankenese für Blankenese

Leckereien sind natürlich auch dabei
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EINSCHULUNG 
66 neue Elbkinder in 
den ersten Klassen 
Einschulung geglückt: Drei neue 
Klassen gibt es an der Elbkinder 
Grundschule. 66 Erstklässler  
begrüßten Schulleiter Stephan 
Pauli und das Kollegium, rund 20 
Kinder mehr als noch im vergan-
genen Jahr. In der bis in die letz-
te Ecke gefüllten Sporthalle wur-
den die Neulinge in ihre Klassen 

aufgeteilt – Schimpansen-, Dino- 
und Zebra-Klasse gibt es dieses 
Jahr neu. Passend zum Dschun-
gelthema führte die Klasse 3A 
ein Theaterstück auf von dem  
Löwen, der nicht schreiben konn-
te. Das wird den Kindern nicht 
passieren, denn alle versprachen 
einstimmig, sich immer anzu-
strengen. 
In der letzten Ausgabe wurde 
versehentlich von 37 Neuan-
meldungen berichtet.

Die Erstklässler bei ihrer Einschulung: Jedes Kind bekommt ein Klassen-
schild und eine große Sonnenblume, bevor direkt die erste Stunde beginnt

AUSSTELLUNG 
Treibholzkreationen 
Im Blankeneser Brillenhaus gibt es die 
nächsten Werke zu bewundern: Wort -
akrobatin Dagmar Bison präsentiert ihre 
Kreationen. Allerdings verewigt sie diese 
nicht auf Papier, sondern auf echten Elb-
treibhölzern und verwandelt sie damit in 
anmutige Kompositionen. 
Mo., 16. September bis 7. Oktober,  
Am Kiekeberg 1, Blankenese

Dagmar Bison verschö-
nert Treibholz mit ihren 
Wortspielen

VORTRAG 
Die wunderbare Welt der Teilchen 
Wo können sich Teilchen der dunklen Materie verstecken und 
was hat das mit unserem Wetter zu tun? Dr. Christoph 
Rembser vom Forschungszentrum in Genf stellt einige dort 
durchgeführte Experimente und deren Ergebnisse in seinem 
öffentlichen Vortrag vor. Der Eintritt ist frei. 
Mi, 25. September, 19 Uhr, Notkestraße 85, DESY-Zentrum

VORTRAG 
Wissenswertes über Kunst 
Im Hanna-Reemtsma-Haus werden diesen Monat zwei spannen-
de Vorträge angeboten: Referentin Dr. Gabriele Himmelmann 
spricht einmal über die Kunst in den 20er Jahren, im Fokus liegt 
hierbei die Collage. Ende September folgt ein Vortrag über Paula 
Modersohn-Becker. 
Eintritt: 8 Euro, ermäßigt 5 Euro 
Di., 10. September und Mo., 30. September,  
jeweils 16.30 bis 17.30 Uhr, Kriemhildstraße 15, Rissen

BEMERKENSWERTES
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Leichter Nieselregen an einem dösigen Montag  
im September 1953 im Hamburger Hafen
Der Zweite Weltkrieg ist seit acht  

Jahren Vergangenheit und doch  
immer wieder präsent. Man schätzt die 
Zahl der Wracks im Hamburger Hafen auf 
rund 3.000 gesunkene oder halbwegs  
abgesoffene Schiffe. Die Aufräumungs -
arbeiten dauerten noch Jahrzehnte. 

Der Dampfer auf unserem Foto ist ver -

mutlich halbseitig abgesunken gewesen 
und wird zwecks weiterer Reparaturen an 
seinen Bestimmungsort geschleppt. 

Das Wichtigste in diesen langen Nach-
kriegszeiten galt dem zügigen Abfertigen 
des Schiffs- und Güterverkehrs. Schnell 
bewies Hamburgs Hafen sein erstarktes 
Können, denn es galt dem geschwächten 

Umfeld der Hansestadt neue Funktions -
fähigkeit und neues Leben zu ermög -
lichen. 

Der Wiederaufbau zeigte auch Mut: 
Nach der Parkerweiterung bei Planten un 
Blomen fand die erste Internationale Gar-
tenbauausstellung (IGA) 1953 auf deut-
schem Boden in Hamburg statt.

RÜCKBLICK
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Meine jüngere Tochter 
wurde im August ein-
geschult und so be-

steht Anlass, sich mit der 
Schule zu beschäftigen. Neu-
lich las ich, dass Eltern reni-
tenter werden. Die Entschei-
dungen der Pädgogen würden 
angezweifelt, lächerlich ge-
macht und letztlich per 
Rechtsanwalt gestoppt.  
Nun rätseln Experten, woran 
das liegt. Sittenverfall, weni-
ger Respekt vor 
Autoritäten sind 
als Gründe gerne 
genommen, aber 
auch schwammig.  
Meine These  
lautet: Rache. 
Die Schüler von einst sind 
jetzt in dem Alter, wo sie sich 
nicht mehr alles gefallen las-
sen. Und wenn sie bemerken, 
dass Schule und Lehrer die 
selben Verhaltensweisen an 
den Tag legen wie damals – 
und nun die eigene Brut an 
der Zielscheibe hängt! –, 
dann hört’s auf! Das ist die 
Gelegenheit, das Ungemach 
von damals zu sühnen.  
Aber welches Ungemach?  
Wenn ich auf meine Schulzeit 
zurückblicke, kann ich sagen: 
Etwa 50 Prozent der Lehrer 
würden heute als verhaltens-
auffällig oder verwahrlost 
gelten. Hin und wieder traf 
beides zu. Lebten sie heute, 
dann gliche ihr Verhältnis zu 
den modernen Eltern einem 
Guerilla-Krieg (Eltern im He-
likopter). Einer pflegte sein 
Schlüsselbund auf den Tische 
zu donnern, ein anderer 
malmte in seinen Bart:  

„... aber wahrscheinlich seid 
ihr viel zu DÄMLICH, um das 
zu verstehen!“  
Der Musiklehrer warf „Top 
Gun“ in den VHS-Player und 
gab sich seinen Katerzustän-
den hin; ein weiterer ver-
suchte über Jahrzehnte seine 
sadistischen Neigungen im 
Schulbad zu ertränken.  
Etc. pp.  
Erstaunlich ist weiterhin, dass 
wir das als Schüler normal 
fanden. Ich habe mich nicht 
großartig bei meinen Eltern 
beschwert. Irre und Exzentri-
ker wurden von uns toleriert, 
wie man ja auch die Typen in 
der S-Bahn toleriert.  
„Tim, was lief heute in der 
Schule?“ 
„Im Westen nichts Neues.“  
„Prima.“ 
Erst mit Abstand und im Ver-
gleich mit den wenigen wirk-
lich guten Lehrern, begreift 
man das Ausmaß und denkt 
nachträglich: „Donnerwetter 
... Und keine Spur gegenge-
halten ...“ 
Es bleibt aber die Frage, ob 
sich die Schule nicht grund -
legend gewandelt hat. Das  
wäre möglich – immerhin 

wandelt sich die 
menschliche Natur 
zuverlässig jede  
Generation.  
Oder doch nicht?  
In Bezug auf die 
Schule bin ich miss-

trauisch. Zumindest die Spra-
che hat sich gehalten. Noch 
immer bezeichnen sich Lehrer 
selbst als „Herr Müller“ und 
„Frau Meier“. Herr und Frau 
sind im Deutschen Anreden, 
in Briefen und im persönli-
chen Gespräch – aber das ist 
nicht in die Kollegien vorge-
drungen. Stellen Sie sich vor, 
jemand kommt irgendwo rein 
und sagt: „Ich bin Herr Meier 
und ich kaufe hier ein.“ 
Hochgradig gaga. Aber nicht 
in der Schule. Selbst Presse-
mitteilungen aus Schulen be-
richten über das Projekt von 
„Herrn Meier und Frau  
Müller“, so als stünden die 
beiden im Raum. Seit 1797.  
Nun bin ich kein Querulant. 
Ich weiß z.B. nicht, wo ich 
die Nummer meines Anwalts 
aufgeschrieben habe. 
Hihi, brauche ich auch nicht; 
er ist mein Bruder.  
Ingo, huhu!

Tim Holzhäuser schreibt hier seine 
monatliche Glosse

Tims Thesen

Zumindest 
die Sprache 
hat sich 
gehalten.

THEMA: 
Der Respekt vor 
dem Lehrer

HANSEATISCHES

In einigen Fällen erreicht Sie der HAMBURGER KLÖNSCHNACK nicht.   
Das kann passieren, wenn:  
• Ihr Briefkasten innen liegend ist. Der Bote klingelt dann, darf  
  das Heft aber nicht ablegen, wenn keiner öffnet  
• an Ihrem Briefkasten ein Schild mit „Bitte keine Werbung“ 
  angebracht ist 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Den Briefkasten-Aufkleber „1x Klönschnack, bitte keine Werbung“ 
erhalten Sie kostenlos beim

Sollten Sie kein Heft erhalten haben,  
ist Ihnen unsere kostenlose Servicehotline  

gern behilflich: 0800-86 86 006

KEINEN KLÖNSCHNACK  
BEKOMMEN?

HAMBURG E R

Bitte keine Werbung!

1x

Hallo!

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg 
040 86 66 69-0 · www.kloenschnack.de

Klönschnack – eine Welt für sich...  
. . .  GEDRUCKT,  DIGITAL UND UNTER MENSCHEN! 
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Lebensraum Garten 
Grüne Oase ohne Kies 
und Co. 
 
NABU-Expertin Marja Rottleb benennt ökologische  
Nachteile von Schottergärten und gibt Tipps für einen  
pflegeleichten Naturgarten 
 

Insbesondere in Neubaugebieten sieht 
man sie immer öfter, die sogenannten 
Schottergärten. Hausbesitzer lassen  
ihren Vorgarten mit Tonnen von Kies 
zuschütten, weil sie meinen, das er -
spare ihnen jede Menge Gartenarbeit. 
Okay, da ist sicherlich etwas dran, aber 
sieht es auch schöner aus? Und vor  
allem: Schadet das nicht der Umwelt?  
Ja, meint NABU-Gartenexpertin Marja 
Rottleb. Sie sagt: „Gärten mit Schotter-
flächen sind aus Sicht des Naturschut-
zes äußerst bedenklich. Anders als in 
echten Steingärten, die, wenn sie fach-
gerecht angelegt werden, vielen Insek-
ten Nahrung bieten, finden sich in den 

modernen Schottergärten kaum noch Pflanzen. Diese Flächen  
bieten daher keine Lebensräume und Nahrung für Insekten oder 
Vögel. Wenn es überhaupt Pflanzen gibt, dann meist Kirschlorbeer 
und Thuja.“ Pollen, Nektar oder Samen, die von Vögeln oder Insek-
ten als Nahrung genutzt werden könnten, haben diese Pflanzen 
nach Ansicht von Marja Rottleb nicht. Zudem seien die Böden  
dieser Schottergärten meist versiegelt, sodass Amseln und Co. dort 
nicht einen einzigen Regenwurm finden würden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Regenwasser kann nicht versickern 
Auch für Menschen sind Schottergärten laut der NABU-Fachfrau 
nicht gut. Die Begründung: Die Steine würden sich stark aufheizen, 
was zur Erwärmung der Stadt beitrage. Und Allergene, Pollen und 
Schadstoffe aus der Luft würden nicht, wie bei grünen Gärten, 
durch das Laub gefiltert. Schließlich könne Regenwasser aufgrund 
der starken Bodenverdichtung oder gar Versiegelung eines Schot-
tergartens nicht versickern und neues Grundwasser bilden. „Pflege- 

 
 
leicht sind die Gärten auch nicht, da die Steine mit den Jahren  
vermoosen und Laub sowie Staub auf den Geröllflächen liegen -
bleiben“, ergänzt Rottleb. „Der Schotter muss dann aufwendig  
gereinigt oder sogar ausgetauscht werden.“ 
 
Plädoyer für eine naturnahe Bepflanzung 
Wer sich wohlfühlen möchte, dem rät die Gartenexpertin zu einer 
naturnahen Bepflanzung. Bedenken wegen des Arbeitsaufwands 
müsse man nur bedingt haben, denn auch hier gebe es pflegeleichte 
Lösungen. Ihre Tipps: Pflanzen, die den Boden bedecken und lang-
sam wachsen, unterdrücken unerwünschte Wildkräuter und brau-
chen selbst kaum Pflege. Für trockene, sonnige Standorte eignen 
sich beispielsweise Polsterdost, Storchschnabel oder blaues Silber-
gras. Im Schatten gedeihen Haselwurz und Waldmeister als Boden-
decker mit einem Fingerhut als Hingucker. Auch die Akelei fühlt 
sich im Schatten wohl. Wer den Garten noch mit Totholz ergänzt, 
hat schon viel für Insekten getan. 
„In den nächsten Jahren werden sich immer mehr Menschen fra-
gen, ob ihre Entscheidung für einen Schottergarten die richtige war, 
wenn die negativen Eigenschaften auffallen“, glaubt Marja Rottleb. 
 

NABU-Gartenexpertin 
Marja Rottleb 

Ein grüner, naturnaher Garten macht bisweilen mehr Arbeit, 
aber auch mehr Spaß.

Typischer Schotter-Vorgarten in einem Neubaugebiet

   Zurück zur grünen Natur 

Inzwischen haben auch einige Kommunen die Nachteile von 
Schottergärten erkannt und ändern ihre Bauordnungen, um 
weitere zu verhindern. Folgendes rät der NABU Schotter -
gärten-Besitzern, die zurück zur grünen Natur wollen: 
Der Schotter muss nicht gleich komplett entsorgt werden.  
Als Haufen aufgeschichtet, bildet er einen Lebensraum für  
Eidechsen und andere Tiere. Die Folie darunter muss allerdings 
entfernt und entsorgt werden. Der verdichtete Boden sollte 
mit Kompost versorgt werden, wenn er stark geschädigt ist. 
Dazu muss der Kompost gut in den Boden eingearbeitet wer-
den. Eine weitere Methode zur schonenden Bodensanierung 
ist die Gründüngung, etwa in Form des Aussäens von Buch -
weizen. Dieser hat tiefe Wurzeln, lockert den Boden und ver-
sorgt ihn mit Nährstoffen. Nach dieser Behandlung können 
pflegeleichte Pflanzen einziehen und den Vorgarten auch für 
Insekten attraktiv machen.

!

FO
TO

:  
N

A
B

U
 /

 D
. K

O
R

SA
W

E

FO
TO

:  
N

A
B

U
 /

 W
O

LF
G

A
N

G
 S

IE
SI

N
G

FO
TO

:  
N

A
B

U
 /

 S
EB

A
ST

IA
N

 H
EN

N
IG

S

86 Experten-Einleitung.qxp_kloen  21.08.19  14:11  Seite 86



P R Ä S E N T I E R T : Das Leben ist bunt! Anzeigensonderveröffentlichung

Kl
ön

sc
hn

ac
k 

9 
· 2

01
9

87

Servus bei Lippl’s in Sommerstimmung 

Ein schattiges Plätzchen unter den Bäumen und Sonnenschirmen, 
ein Tisch in der wärmenden Mittagssonne – im Biergarten oder im 

Restaurant – Genuss pur.  
Für den sorgen neben dem 
Ambiente auch der vom  
Chef des Hauses persönlich 
gebackene Kuchen oder die 
hausgemachte Pizza von der 
Biergartenkarte. Auch abends 
lohnt es sich, hier zu ver -
weilen. Bei Kerzenschein die 
Klassiker des Restaurants zu 
genießen – das hat was.  
Leberkäsesemmel „Bosna“, 
Brettljause, Wiener Schnitzel, 
der vorzügliche Kaiser-
schmarrn oder der „Dessert-
Meter“ sind der perfekte  

kulinarische Abschluss eines Tages. Dazu ein frisches Stiegel vom 
Fass, ein „Servus“-Sommer-Cocktail oder einen Rhabarber Spritz 
von der Gartenbar. Ein Spielplatz lässt Kinderaugen strahlen. 
Servus bei Lippl’s – Das Wirtshaus,  
Osdorfer Land straße 239, Alt-Osdorf,  
Telefon 87 87 89 80, www.servusaustria.de

Der Biergarten des Wirtshauses

Bunte Tanzshow zum  
30-jährigen Jubiläum 

Alle zwei Jahre veranstaltet das Ballettstudio Beate Schüßler-
Preuß eine große Tanzshow mit über 300 Mitwirkenden  
zwischen 3 und 70 Jahren. Gezeigt werden Tänze aus   
Tänzerischer Früherziehung, Kreativer Kindertanz, Klassisches  
Ballett, Jazz-Dance, Hip Hop, Contemporary-Dance und Step-
Tanz. Seit Anfang des Jahres proben die kleinen und großen 
Schüler des Ballettstudios mit viel Eifer ihre Choreographien 

und freuen 
sich auf ihre 
großen  
Auftritte  
im Herbst.  
Der Titel der 
Jubiläums-
tanzshow 
lautet „Es 
war einmal“ 
und Zu-
schauer dür-
fen auf eine 
großartige 

Märchenrevue gespannt sein. Über 700 fantasievolle Kostüme 
und eine aufwendige Lichtgestaltung sorgen für ein farben -
frohes Tanzspektakel.  
Die fünf Aufführungen finden am 2., 3., 8., 9. und 10. Novem-
ber im Forum-Theater in Schenefeld statt. Tickets für 16 Euro, 
ermäßigt 8 Euro, gibt es nur im Ballettstudio im Akeleiweg, 
montags bis freitags von 15 bis 20 Uhr, telefonisch oder per  
E-Mail. 
Ballettstudio Beate Schüßler-Preuß, Akeleiweg 16, Osdorf, 
Telefon 800 59 59, www.schuessler-preuss.de

Tanzspaß für die ganze Familie
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Ballonkunst vor der 
Johannis Apotheke 
Auch die Johannis Apotheke ist 
mit einem bunten Programm auf 
dem diesjährigen Straßenfest am 
21. September rund um die Blan-
keneser Bahnhofstraße vertreten. 
Schon in den letzten beiden  
Jahren begeisterte „Shorty“ alias 
Ralf Bradhering mit seiner Ballon-
modellage und seinen Zauber-
künsten die vielen Zuschauer. 
„Deshalb haben wir keine Kosten 
gescheut und den Kleinkünstler 
auch in diesem Jahr wieder  
engagiert“, erklärt Axel Plambeck, 
Inhaber der Johannis Apotheke. Von 11 bis 16 Uhr zeigt der 
2,07 Meter große „Shorty“ seine magischen Kunststücke für Groß 
und Klein vor der Apotheke, direkt gegenüber dem Blankeneser 
Markt. Hingehen lohnt sich noch aus weiteren Gründen: Die  
Johannis Apotheke gewährt am 21. September 25 Prozent Straßen-
fest-Rabatt auf alle La Roche Posay-Produkte. Außerdem wartet auf 
Besucher eine „Schätzaufgabe“. Zu gewinnen gibt es tolle Preise.  
Johannis Apotheke, Blankeneser Bahnhofstraße 26, Blankenese, 
Telefon 86 02 45, www.johannis-apotheke-blankenese.de

Mit viel Humor präsentiert 
Ballonkünstler Shorty seine 
Kunststücke 
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Eltern und ihre Kinder im  
Mittelpunkt 

Auch im zweiten Halbjahr bietet die Evangelische Familien -
bildung Blankenese ein vielfältiges Kursprogramm an. Dazu  
gehören zum Beispiel Yoga-Kurse für Schwangere und für  
Frauen mit ihren Babys. Interessant sind auch die DELFI®-Kur-
se, die Eltern dabei helfen, ihre Kinder in ihrer Einzigartigkeit 

wahrzunehmen und zu  
unterstützen. So wird die 
Eltern-Kind-Zeit angebo-
ten, die sich über ein Jahr 
erstreckt und einmal pro 
Woche stattfindet: 
1,5 Stunden lang geht es 
ums Sehen, Staunen und 
Begreifen, um Neugier, 
Aufmerksamkeit und  
Zuneigung. Es gibt kein 
Aufräumen, kein Waschen 
und kein Handy in dieser 
Zeit, es gibt nur die Eltern 
und ihre Kinder. Weitere 
Kurse widmen sich der  
Babymassage, dem Turnen, 
Spielen und der Musik. Da-
bei werden Wahrnehmung, 

Gleichgewichtssinn und Geschicklichkeit gestärkt. Abgerundet 
wird das Angebot u.a. mit Yoga-, Gymnastik-, Kultur- und 
Kreativkursen für Erwachsene jeden Alters. Das gesamte  
Programm findet sich auf der Homepage. Noch ein Tipp: Am 
26. Oktober ist wieder Flohmarkt. 
Evangelische Familienbildung, Sülldorfer Kirchenweg 1b, 
Blankenese, www.fbs-blankenese.de

In den Kursen werden Wahr-
nehmung und Geschicklich-
keit gestärkt 
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Outlet-Wiedereröffnung 
bei „Bruno Voss“ 
Ab sofort öffnet „Bruno Voss“ (vorläufig)  
wieder an drei Tagen sein großes Verkaufs lager: 
mittwochs, donnerstags und freitags von 10 bis 
17 Uhr. Mäntel, Jacken, Westen, Capes, Stolen, 
Fell-Muff-Taschen, Fellkragen, Decken und  
Kissen aus hochwertigen Materialien in Stoffen 
und Fell prägen die Kollektion. 
Seit fast 70 Jahren ist „Bruno Voss“ in Hamburg 
ansässig. Der hohe Qualitätsanspruch, die Zu-

verlässigkeit und der vertrauensvolle Umgang 
mit Kunden und Lieferanten sind die Säulen der 
Unternehmensphilosophie und der Grund für 
den Erfolg und das hohe Ansehen, das „Bruno 
Voss“ genießt – auch im europäische Ausland, 
wohin die meisten „Bruno Voss“-Produkte heute 
gehen, und in den USA, Russland und Asien. 
Aber auch in Hamburg gilt: Wer etwas Besonde-
res sucht, findet bei „Bruno Voss“ bestimmt etwas.  
Bruno Voss, Spaldingstraße 85,  
Ecke Nagelsweg, 4. OG, Hammerbrook,  
Telefon 237 83 30, www.brunovoss.de

Blick in das umfangreiche Verkaufslager 
von „Bruno Voss“

Tag der offenen Tür im  
Verein Aktive Freizeit 

Am Sonntag, den 29. September können Interessenten beim Verein 
Aktive Freizeit (VAF) das ideale Training für einen durchtrainierten 
und gesunden Körper kennenlernen und erleben. Von 12 bis 
17 Uhr steht das Trainerteam des Fitness-Studios für ein betreutes 
Probetraining (ab 16 Jahren) bereit und berät zu allen Fragen rund 

um die Themen Fitness und Ge-
sundheit. Auf 600 Quadratmetern 
Trainingsfläche können sich die 
Gäste von der angenehmen  
Atmosphäre im „VAF” überzeugen. 
Das Besondere: Wer an diesem Tag 
eine Studio-Mitgliedschaft ab-
schließt, bekommt als Begrüßungs-
geschenk eine Gutschrift in Höhe 
von 100 Euro. 
Richtig dosiert, verbessert Muskel-
aufbautraining das Aussehen, 
strafft die Haltung und hält jung. 

Unterstützt wird dies durch Sportkurse, die am 29. September auch 
ausprobiert werden können: Rumpf- und Beweglichkeitstraining, 
Functional Zirkel, Aqua Fitness und den Klassiker Bauch-Beine- 
Rücken-Po. Der Wasserspaß von 13 bis 15 Uhr lockt Familien in den 
25-Meter-Pool oder die Besucher tanken Energie beim Schwimmen 
und entspannen anschließend im großzügigen Saunabereich. Alle 
Angebote sind am Tag der offenen Tür kostenfrei. 
Verein Aktive Freizeit (VAF), Bertrand-Russell-Straße 4,  
Bahrenfeld, Telefon 890 60 10, www.vafev.de

Individuelle Betreuung  
im „VAF”

Feiern im Heinsen’s Ellerbek 

Natürlich, man weiß ja, dass das Heinsen’s – Speisewirtschaft &  
Café – in Ellerbek einen wunderschönen grünen Garten hat, in dem 
man auch im 
September noch 
bei einer Tasse 
Kaffee oder  
einem kühlen 
Bier den Spät-
sommer genie-
ßen kann. Aber 
das beliebte, für 
seine ausge-
zeichnete Küche 
und seine er -
lesenen Weine 
bekannte Res-
taurant hat noch 
viel mehr zu bieten. So organisiert das Heinsen’s zum Beispiel auch 
Feiern und Zusammenkünfte jeder Art – von der Tagung bis zum 
Firmenjubiläum, von der Hochzeit über die Taufe bis hin zur Trauer-
feier. Der Service reicht von der Beratung bis hin zu gewünschten 
Dienstleistungen, sei es der DJ oder der Standesbeamte. Auch zur 
Einschulung öffnet Heinse’s jedes Jahr. Wer auch immer hier  
zusammenkommt: Gesellschaften werden sich den charmanten 
Räumlichkeiten des restaurierten Jugendstilhauses von 1900 rund-
um wohlfühlen. Wer mag, kann nach der Feier gleich im Haus über-
nachten – dafür stehen Pensionszimmer und Suiten bereit. 
Heinsen’s Ellerbek, Hauptstraße 1, 25474 Ellerbek,  
Telefon 04101/377 70, www.heinsens.de

Das Team von Heinsen’s freut sich auf Sie!

FO
TO

: ©
CH

RI
S 

RE
IN

ER

87-89 Experten-1.qxp_kloen  22.08.19  11:15  Seite 89



Trendige Mode für Babys, Kids und Teens 

Bei Miss Sophie’s Kindermoden in der Waitzstraße sind die Auslagen 
jetzt gut gefüllt mit aktuellen Outfits für die 0- bis 18-Jährigen.  
Wichtig: Hier geht es um Markenmode für die ganz Kleinen und für 
trendbewusste Mädchen und Jungen. Das Angebot reicht von coolen 
Jeans und sportlichen Pullovern für die Schule über festliche Kleider bis 
hin zu klassischen Röcken. Marken wie Billieblush, Creamie, Wheat und 
Cyrillus sind hier dabei. Teens, die auf die Top-Designermarken schielen, 
sollten öfter ins Geschäft kommen, denn Miss Sophie’s ordert regel -
mäßig Neues von Calvin Klein, Pepe Jeans, Tommy Hilfiger, Scotch 
R’Bell und Scotch Shrunk. Wer es cool mag, sollte einmal die Jacken 
von Schott und MC Ross anprobieren, die gibt’s in diesem Jahr auch 
mit Kunstfell. Aber auch funktionelle Outdoor-Bekleidung für Kinder 
und Babys findet sich im Sortiment. Marken wie Mini A Ture und  
Reima bürgen hier für Qualität. 
Miss Sophie’s Kindermoden, Waitzstraße 30, Othmarschen,  
Telefon 85 50 88 88, www.misssophies-kindermode.de

Inhaberin Susanne Möller 
Rhalmi
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Balkongestaltung: Auf die 
Himmelsrichtung achten! 

Wer seinen Balkon gestaltet, möbliert und be-
pflanzt, sollte die Himmelsrichtung, nach der 
sein Freisitz ausgerichtet 
ist, berücksichtigen. So 
sollten auf einem Nord-
balkon witterungsbestän-
dige Möbel stehen. Zur 
Begrünung eignen sich 
Pflanzen, die sich im 
Schatten wohlfühlen – 
Gräser oder Farne etwa. 
Ein Balkon, der nach  
Süden weist, bietet die 
meisten Sonnenstunden. 
Hier ist eine Markise un-
erlässlich. Geeignet sind 
Gelenkarmmarkisen, bei 
Mietwohnungen auch Klemmmarkisen, die 
leicht zu installieren und wieder rückzubauen 
sind. Holzmöbel lassen sich gut einsetzen, da 

sie in der Sonne schnell trocknen. Für die Be-
pflanzung eignen sich Olivenbäumchen und 
Mittelmeerkräuter. Ostbalkone werden von der 
Morgensonne beschienen und sind daher ein 
idealer Frühstücksplatz. Hier empfiehlt sich  

eine Markise mit tie-
fem Neigungswinkel 
– vor allem als Blend-
schutz gegen die tief-
stehende Sonne. Auf 
dem Balkon mit 
Westausrichtung 
schützt ein solches 
Modell vor nachmit-
täglicher Hitze. Auf 
Ost- und Westbalko-
nen gedeihen Pflan-
zen, die Halbschatten 
mögen, z. B. Horten-
sien oder Bambus.  

Kohlermann & Koch, Schenefelder  
Landstraße 281, Iserbrook, Telefon 87 30 32, 
www.kohlermann-koch.de

Die Ausstattung des Balkons hängt auch 
von der Himmelsrichtung ab, nach der er 
ausgerichtet ist
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Schneller fit mit „Jaydee life“ 

Der bekannte Hamburger Fitness- und Gesundheitsanbieter  
Juka dojo hat jetzt ein neues Programm entwickelt, das eine  
innovative Trainingstechnologie mit einer dem Personaltraining 
entsprechenden Betreuung kombiniert: „Jaydee life“. Im  
Gegensatz zu vielen anderen Methoden genügen hier zwei 
Trainingseinheiten in zehn Tagen, um Fitness, Beweglichkeit 
und Belastbarkeit deutlich zu verbessern. Man trainiert wie ein 
Profi mit einem Personal Trainer, muss es nur nicht so häufig 
tun, was viel Geld und Zeit spart. 
Bei „Jaydee life“ geht die Mobilität und Beweglichkeit einher 
mit dem Kraftaufbau der großen Muskelschlingen. Diese sind 
für die Stabilität unseres Gelenksystems verantwortlich. In zwei 
Zirkelsystemen trainiert man nach aktuellen wissenschaftlichen 
Erkenntnissen – und das dank modernster Geräte jeweils nur 35 Minuten. „Jaydee life“ kann jetzt vier, 
acht oder zwölf Wochen lang getestet werden – mit einer Zufriedenheitsgarantie. 
jaydee life, Liebermannstraße 44c-d, Othmarschen, Telefon 80 08 04 18, www.jaydee-life.de

Clubleiter und Physiotherapeut 
Lars bei der Trainingsauswertung 
mit Uta
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Tanz entwickeln – Tanz entwickelt! 

Vom Einstieg in die Tanzwelt bis zum Heranreifen für eine 
Tanzausbildung bietet die Lola Rogge Schule mit ihrem unter-
schiedlichen Programm alle nötigen Facetten. Auch ältere 
Tanzbegeisterte mit längerer Vorbildung können ihr früher 
erworbenes 
Können im  
Unterricht für 
Fortgeschritte-
ne auffrischen 
und vertiefen.  
Die beiden 
Schulhäuser 
befinden sich 
in verschiede-
nen Stadtteilen 
Hamburgs, in 
Blankenese im 
Hirschpark und 
in Eilbek im 
Kiebitzhof.  
Angeboten 
werden unter anderem die Kurse Tänzerische Früherziehung, 
Kindertanz, Ballett, Zeitgenössischer Tanz, Tänzerische Gym-
nastik und Hip Hop. 
Lola Rogge Schule im Hirschparkhaus, Elbchaussee 499, 
Blankenese, Telefon 86 33 44, info@lolaroggeschule.de, 
www.lolaroggeschule.de

Tanz in all seinen Facetten

50 Jahre Reisering Hamburg 

Seit 50 Jahren geht der Reisering Hamburg mit seinen Gästen auf 
Entdeckungstouren durch Deutschland und ganz Europa. Auf den 
Fahrten werden Urlaubsträume erfüllt und viele Freundschaften ge-

knüpft. Die Busfahr-
ten sind nicht nur 
spannend und 
gleichzeitig komfor-
tabel, sondern er-
möglichen auch  
viele faszinierende 
Begegnungen mit 
unbekannten Regio-
nen, Menschen und 
Kulturen. Dazu  
beginnt jede Tour 
äußerst bequem: 
Von der Haustür 

geht es mit dem Taxi direkt zum Abfahrtsort des Busses. Auf dem 
Weg zum Urlaubsdomizil gibt es anschließend ein leckeres Früh-
stückspaket und ein Gläschen Sekt. Und vor Ort ist bereits alles  
organisiert. Man kann sich also einfach entspannt zurücklehnen und 
genießen. Aktuell sehr zu empfehlen ist eine Herbstreise an den Bo-
densee (29. September bis 5. Oktober/945 Euro p. P. im DZ/HP). 
Die Gäste wohnen unweit der Uferpromenade von Friedrichshafen 
im 4-Sterne-Hotel Buchhorner Hof. Auf dem Programm stehen 
Ausflüge zur Blumeninsel Mainau, nach Konstanz und Lindau, ins 
Appenzeller Land und in den Bregenzerwald.  
Weitere Infos, Kataloge und Beratung: Reisering Hamburg,  
Adenauerallee 78 (ZOB), Innenstadt, Telefon 280 39 11,  
www.reisering-hamburg.de

Die Meersburg am Bodensee
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Kreuzstr. 34 · 40210 Düsseldorf
www.alzheimer-forschung.de

Unvergessen 
bleibt ...

So auch eine Spendenaktion für 
die Alzheimer-Forschung auf 
Ihrer nächsten Feier. Infos unter:

08 00/200 400 1  

ein Lied, 

eine Feier,

eine gute Tat. 
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Musikschule Nienstedten – für An-
fänger und Fortgeschrittene 
Neben ihrer bekannten Musikschule in Blankenese haben die 
Sängerin und Musicaldarstellerin Julia Hillens und der Profi-
Drummer Helge Teschner zusätzlich in Nienstedten eine  
Musikschule eröffnet. Auch dort richtet sich das Angebot, das 
Einzel- und Gruppenunter-
richt beinhaltet, an Kinder, 
Jugendliche und Erwachse-
ne mit und ohne musikali-
sche Erfahrung. Die ganz 
Kleinen werden spielerisch 
in die Welt der Musik ge-
führt. Für sie gibt es zum 
Beispiel die Gruppen Mu-
sikzwerge 1 (3 bis 4 Jahre) 
und Musikzwerge 2 (5 bis 
6 Jahre), in denen nicht 
nur viel gesungen, getanzt 
und gespielt wird, sondern 
auch Instrumente, Lieder 
und Rhythmen entdeckt 
werden. Für die älteren 
Kids und Jugendliche gibt 
es abwechslungsreichen 
Gesangs- und Instrumentalunterricht – sogar bis hin zur  
Studienvorbereitung. Im Bereich Gesang liegen die Schwer-
punkte auf Musical und Pop & Soul. Zu den Instrumenten,  
an denen in der Musikschule unterrichtet wird, gehören unter 
anderem Klavier, Gitarre, Blockflöte, Schlagzeug, Saxophon, 
Klarinette, Geige und Cello. Anfänger können das Spielen  
lernen, Fortgeschrittene und Semi-Profis ihr Spiel verbessern  
bzw. perfektionieren.  
Musikschule Nienstedten, Rupertistraße 23, Nienstedten, 
Telefon 86 64 64 96, www.musikschule-nienstedten.de

Neue Übungsräume in 
Nienstedten

Beweglich und gelenkig in 12 Wochen 

Der Homo Sapiens hat sich per Evolution zum Jäger und Sammler  
entwickelt – mit einem für seine Tätigkeiten entwickelten Bewegungs-
apparat. Wir leben jedoch heute in einer anderen Welt, in einer, in der 
sich viel weniger bewegt wird. Das enstpricht, evolutionsbedingt, ei-
gentlich nicht unserer Art. Die Folge: Es gibt immer mehr Krankheiten, 
die durch einen Mangel an Bewegung verursacht werden, und auch 
Schmerzen im Bewegungsapparat. Diese Entwicklung schädigt den 
menschlichen Körper zusehends. Um etwas dagegen zu tun, wurde  
auf Grundlage der „Biokematik” des Freiburger Arztes Walter Paki die 
Five-Methode entwickelt. Dabei werden Bewegungen ausgeführt, die 
unser Körper eigentlich im Alltag machen müsste, um sich nicht selbst 
zu schädigen, die jedoch meist vernachlässigt werden. Ein Problem ist 
z. B. die permanent gebeugte Haltung der Gelenksysteme bei vielen 
Tätigkeiten im Arbeitsalltag. Das innovative Rücken-, Gelenk- und Be-
weglichkeitskonzept „Five” komplettiert das umfassende Trainingsan-
gebot von Juka dojo und kann jetzt 12 Wochen lang getestet werden. 
Juka dojo Sportcenter Nienstedten, Langenhegen 9d, Nienstedten, 
Telefon 82 58 41, www.fitness-nienstedten.de

Trainer Norbert kümmert sich um Andreas Beweglichkeit
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Relaxen mit Minigolf im Beachclub 

Einen Sommertag mit der ganzen Familie in einem Beachclub zu 
verbringen, ist eigentlich eine gute Idee. Allerdings: Einfach nur zu 

relaxen macht eher den 
Erwachsenen Spaß, die 
Kinder finden das schnell 
öde. In der Golf Lounge 
droht diese Gefahr nicht, 
denn in dieser Location in 
Rothenburgsort lassen 
sich Sport, Spaß und Ent-
spannung in Strandatmo-
sphäre wunderbar mit -
einander verbinden. Die 
Füße im Sand, in der Hand 
ein kühles Getränk und 
dabei chilliger Musik lau-

schen – das geht dort genauso, wie zu einer Runde Minigolf zu  
starten. Der Golf Lounge Beachclub mit uriger Elbalm, Beachbar, 
Liegestühlen im Sand und direkt angrenzendem Pirates Course  
(9-Loch Minigolfplatz) bietet für jeden etwas. Hier kann man sich 
inmitten des Stadttrubels erholen und Spaß haben – sei es mit 
Freunden, mit der ganzen Familie oder mit der bzw. dem Liebsten. 
Und das Beste daran: Der Eintritt kostet nichts. Wer also reif für die 
Insel ist, muss nur nach Rothenburgsort. Tipp: Die Tagespauschale 
für den Pirates Course beträgt 12 Euro und Family Special 24 Euro, 
inklusive einer Orangina pro Person. 
Golf Lounge, Billwerder Neuer Deich 40, Rothenburgsort,  
Telefon 81 97 87 90, www.golflounge.de

Chillige Atmosphäre in  
der Golf Lounge

Tanzkurs auf Ihrer Feier 

Die etwas andere Firmenfeier: Profitänzerin Pia David lädt 
Unternehmen dazu ein, ihre Firmenfeier mit einem Tanzkurs 
zu verbinden. Selbstverständlich eignet sich der Tanzkurs 
auch hervorragend für eine private Feier mit Gästen und 
Freunden. David erzählt: „Wer kennt es nicht: Das Essen war 
großartig, der DJ steht am Mischpult, aber keiner traut sich 
auf die Tanzfläche.“ Pia David 
bietet im Rahmen Ihres Festes 
einen kleinen Tanzkurs an.  
Dabei werden Discofox,  
Walzer oder Salsa auf unter-
haltsame Weise vermittelt.  
Zudem bietet die Personal 
Dance Trainerin speziell für  
Firmen mehrwöchige Tanz -
kurse an, welche die Motiva -
tion und Kommunikation der 
Mitarbeiter fördern. Im Unter-
richt werden ganz nebenbei 
Führungsqualitäten und das 
Körperbewusstsein mit ausge-
bildet. Der Spaß steht hier im 
Vordergrund. „Im Tanz wird 
Körpersprache bewusst eingesetzt, davon können Mitarbei-
ter im Berufsalltag enorm profitieren, denn das eigene Auf-
treten wird dadurch sicherer.“  
Pia David, Personal Dance Trainerin Hamburg,  
Hasenhöhe 6, Blankenese, Telefon 86 64 56 76 und 
0172/436 63 84, info@piadavid.de, www.piadavid.de

Tanzprofi Pia David bringt 
Sie in Schwung
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Indian Summer-Feeling für die Haare 

Der Herbst naht mit seinen wundervollen Farben. Sie eignen sich auch 
vorzüglich für die Gestaltung der Frisur – etwa in Form einer sanften 
Tönung, als Färbung oder als Strähnen in hellem Beige, leichten Kupfer-
tönen oder allen erdenklichen Blond- und Braunnuancen. Friseurmeis-
terin Kathrin Barth, seit über 30 Jahren in den Elbvororten tätig, liebt 
die Natürlichkeit und möchte den jeweiligen Typ unterstreichen, nicht 
komplett verändern. Sie sagt: „Die Natur gibt uns schon einiges vor – 
wie die Haarstruktur und Wuchsrichtung. Dagegen zu arbeiten, macht 
selten Sinn. Eine Friseurmeisterin kann das noch bewerkstelligen, aber 
zu Hause, wenn Sie Ihre Haare selbst gestalten, werden Sie dabei nicht 
glücklich.“ Kathrin Barth arbeitet nur nach Terminvereinbarung (Diens-
tag bis Sonnabend), sodass in ihrem gemütlichen und familiären Salon 
keine Hektik aufkommt. Ob Klein oder Groß, niemand muss hier war-
ten und jeder wird mit Getränken und Lektüre versorgt. 
Salon Barth, Tönninger Weg 3, Nienstedten, Telefon 80 28 40 und 
0179/660 38 02

Friseurmeisterin  
Kathrin Barth

Herbstmarkt auf  
Gut Basthorst 

Vom 6. bis zum 8. September veranstaltet Gut 
Basthorst wieder seinen Herbstmarkt „Leben 
auf dem Lande“. Vor Ort sind über 100 Aus -
steller aus den Bereichen Kunst, Handwerk und 
Antiquitäten, Garten und Freizeit, Mode und 
Schmuck sowie Lodenbekleidung, Jagd- und 
Hundebedarf. Dazu kommen erlebnisreiche  
Attraktionen: Sehr lohnenswert ist zum Beispiel 
eine Kutschfahrt über das 800 Jahre alte Gut 
und durch die Basthorster Landschaft. Kinder 
können sich auf Ponyreiten, Karussellfahrten 
und tolle Unterhaltung freuen. Musikalisch wird 
Jazz-, Blas- und Rockmusik geboten, kulinarisch 
Prager Schinken, Wildspezialitäten, Käse, Fisch 
und mehr. Pastor Helge Adolphsen und die 
neue Basthorster Pastorin Caroline Boysen  
halten am Sonntag (8. September) von 11 bis 
12 Uhr im Park einen ländlichen Gottesdienst. 
Tipp: Am 7. und 8. September fährt ein Shuttle-

Bus vom Hamburger ZOB (10.15, 12.15, 14.15, 
16.15, 18.15 Uhr) zum Herbstmarkt und wieder 
zurück (11.05, 13.05, 15.05, 17.05, 19.05 Uhr). 
Die einfache Fahrt kostet 5 Euro. Der Eintritt 
zum Herbstmarkt kostet 6 Euro (Kinder unter 
16 Jahre frei). 
Gut Basthorst, Auf dem Gut 3,  
21493 Basthorst, Telefon 04159/825 20,  
www.gut-basthorst.de

Attraktion auf dem Herbstmarkt:  
Hamburger Schleppjagdverein mit  
Foxhound-Meute

Modenschau 
bei Markt 26 

Wenn die Herbst- und 
Wintersaison beginnt, 
lädt „Markt 26” in 
Nienstedten Kunden zur 
jährlichen Modenschau 
ein. So auch in diesem 
Jahr: Am 18. September 
ab 18 Uhr wird eine 
Auswahl der neuesten 
Saisontrends gezeigt. 
Moderiert wird der Abend von Pia David, Perso-
nal-Tanztrainerin aus Blankenese. Die Modenschau 
bietet eine gute Gelegenheit, das Angebot und die 
fachliche Kompetenz von „Markt 26” kennenzu -
lernen. Dazu gehört zum Beispiel festliche Mode 
für ihn. Für den Herbst/Winter empfiehlt das 

Team einen Anzug von Atelier  
Torino oder einen Smoking für den 
Abend von Wilvorst – ergänzt mit 
einem Hemd von van Laack und  
einer Krawatte bzw. Schleife von  
Ascot. Für die Damen hat 
„Markt 26” schöne Kleider und  
Blazer von Whitelable geordert,  
Blusen von byMi oder Larens Zürich, 
dazu die perfekt sitzende Raffaello-
Rossi-Hose. Abgerundet wird das 
Angebot mit Schuhen und Stiefeln 
von Donna Carolina und vielen  

weiteren Accessoires. Zur Modenschau wird um  
telefonische Anmeldung bis zum 14. September 
gebeten. 
Markt 26 Nienstedten, Nienstedtener  
Marktplatz 26, Telefon 41 42 06 44,  
www.markt26-mode.de

Das Markt 26-Team freut sich:  
Inhaberin Birgit Euler-Engelhardt, 
Katrin Weisbrod und Elly Wassilew
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Klavier spielen müsste man können! 

Selbst zu musizieren ist eines der schönsten Hobbys der Welt, denn 
die Musik macht es möglich, seine Gefühle so auszudrücken, wie es 
keine andere „Sprache“ vermag. Gleichzeitig bedeutet das eigene 
Musizieren, etwas selbst zu erschaffen und die kreativen Fähigkeiten 
zu erweitern. Alle, die in dieses wunderschöne Hobby einsteigen 
oder wieder neu durchstarten möchten, bekommen jetzt einen  

zusätzlichen Anreiz: Noch 
bis zum 7. September ver-
anstaltet das Pianohaus 
Trübger seinen „Sommer-
Sale zum Schulstart“ mit 
einzigartigen Angeboten 
und Mietkonditionen, um 
den Kunden optimale  
Flexibilität und Komfort 
zu ermöglichen. Vom Ein-
steigerpiano bis zum Pro-
fiflügel, vom Digitalpiano 
bis zum rein akustischen 
oder Silent-Klavier, neu 

oder gebraucht – für jeden Anspruch gibt es eine individuelle  
Lösung. Das Pianohaus Trübger lädt Interessenten ein und berät sie 
ganz neutral und unabhängig. Nach Absprache auch gerne außer-
halb der regulären Öffnungszeiten – so, wie man es von einem  
persönlich geführten Familienunternehmen erwarten darf.  
PIANOHAUS TRÜBGER, Yvonne Trübger, Schanzenstraße 117, 
Sternschanze, Telefon 43 70 15, www.pianohaus-truebger.de

Yvonne Trübger
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Fenster und Haustüren: Tradition 
seit 100 Jahren 

Seit jeher ist ein Fenster dazu da, damit Licht 
und frische Luft ins Haus kommen und 

man nach draußen sehen kann. Heut-
zutage kommen jedoch noch einige 

Aspekte hinzu – und das gilt auch 
für die Haustür. Zu nennen wären 
da u.a. die Gebäudearchitekur, die 
Anforderungen der Energieein-
sparverordnung (EnEV) und das 
gestiegene Sicherheitsbedürfnis. 
Fenster und Haustüren tragen 
mit dazu bei, dass die Hausstan-

dards eingehalten werden. Man 
könnte meinen, dass die modernen 

Vorgaben die Gestaltungsmöglich -
keiten von Haustüren und Fenstern ein-

schränken. Dass dem jedoch nicht so ist, 
zeigt die rekord-Ausstellung in Hamburg 
Osdorf. Dort können Besucher interessante 
Beispiellösungen begutachten und sich bera-
ten lassen. Tipp: Anlässlich des 100-jährigen 

Firmenjubiläums halten die Fenster- und Haustürexperten at-
traktive Angebote für die Kunden bereit. Derzeit aktuell: zwei 
Haustüraktionen (Holz und Kunststoff). Hier kann der Kunde 
seine Aktionshaustür per Baukastensystem selbst zusammen-
stellen. Nach Beratung und Produktion erfolgt die Montage 
durch geschulte Monteure. 
rekord Ausstellung Hamburg, Osdorfer Weg 147, Groß 
Flottbek, Telefon 85 19 77 90, hamburg-west.rekord.de

So kann  
eine Haustür 
aussehen
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Kochkurse im Krankenhaus Tabea 

Unter Anleitung von Peter Könemann, 
dem ehemaligen Küchenchef des At-
lantic Hotels Hamburg, haben 
Hobbyköche, Gourmets und all 
diejenigen, die es werden möch-
ten, schon bald die Gelegenheit, 
spannende Einblicke in die Welt 
der Sterne-Küche zu erhalten. 
Wer sich für die Teilnahme an 
einem der Kochkurse entschei-
det, kann einen Tag lang zusam-
men mit Peter Könemann ein 
Vier-Gänge-Menü mit hochwerti-
gen saisonalen und gesunden Le-
bensmitteln zubereiten. Die Kochkurse 
beinhalten jeweils einen kleinen Snack 
zur Menübesprechung und ein saisonales 
Vier-Gänge-Menü inkl. Wasser, Wein und 
Kaffee sowie Getränke während des Ko-
chens. Vier Termine (jeweils sonnabends) 
stehen zur Auswahl: 7. September, 12. Oktober, 9. und 30. Novem-
ber. Gekocht wird jeweils von 13 bis 19 Uhr im Krankenhaus Tabea 
an der Kösterbergstraße 32. Die Kosten betragen 100 Euro pro  
Person. Die Mindestteilnehmerzahl beträgt sechs Personen pro 
Kurs. 
Anmeldungen bitte bis eine Woche vor dem jeweiligen Termin  
an CBlecken@tabea-krankenhaus.de oder telefonisch unter  
86 69 22 34, www.krankenhaus-tabea.de

Peter Könemann,  
ehemaliger Küchen-
chef vom Hotel  
Atlantic 

Neue Ballett-Kurse in Blankenese 
und Wedel 

Das Ballettstudio 
Blankenese und die 
Ballettschule im Mu-
sikzentrum Schulauer 
Hof (MSH) in Wedel 
stellen ihr neues An-
gebot vor, das im 
September startet. 
Unterrichtet wird 
nach dem System der 
Royal Academy of 
Dance London. Eine 
Auswahl: In Blankenese wird tänzerische Früherziehung für 2- 
bis 4-Jährige (die Eltern sind dabei), Kinderballett für 4- bis 5-
Jährige sowie Spitzentanz für Kids ab 12 Jahre angeboten. 
Neu im MSH Wedel ist die Ballettgruppe für Schulkinder der 
1. bis 3. Klasse. Der Ballettunterricht findet in kleinen Gruppen 
statt, in Blankenese immer mittwochs, im MSH Wedel immer 
montags. Für Erwachsene jeden Alters, die ihr körperliches 
Wohlbefinden verbessern wollen, findet donnerstags von 
11.30 bis 12.30 Uhr ein Anfänger-Kurs statt. Wer Vorkenntnis-
se hat, kann sich freitags von18.45 bis 21 Uhr im MSH Wedel 
dem Ballett widmen. Weitere Angebote: „Yoga am Vormittag“ 
mit Claudia Steinke und „Ballett für Erwachsene“ mit Soo 
Schwillo (Ballettstudio Blankenese). 
Tanz- und Ballettstudio für Kinder, Sagebiels Weg 4,  
Blankenese, Telefon 86 01 46 und 04103/703 46 97,  
www.ballett-blankenese.de, www.ballett-wedel.de

Kindgerechtes Tanzen im Ballett-
studio Blankenese
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Englisch lernen in Großbritannien 

Großbritanniens Internate genießen weltweit einen hervorragenden 
Ruf. Auch immer mehr Hamburger Jugendliche wagen den Sprung 
ins Ausland, um ihre Englischkenntnisse zu verbessern und neue  

Erfahrungen zu sammeln. 
Es muss nicht immer ein 
ganzes Schuljahr sein, viele 
Schüler ab zehn Jahren 
entscheiden sich erst ein-
mal für eine Sprachreise. 
Seit zehn Jahren berät  
Sarah Jochums Eltern und 
Schüler bei der Auswahl 
der passenden Schule. Für 
Jochums ist klar, dass eine 
gute Beratung Zeit 
braucht, um Erwartungen 
und Wünsche der Familie 
kennenzulernen. Denn  
jeder Schüler ist anders 
und auch die Schulen  

unterscheiden sich in Größe, Schwerpunkt und Atmosphäre. Sarah 
Jochums arbeitet mit 160 Internaten in Großbritannien eng zusam-
men und hat alle persönlich besucht. 
Sarah Jochums Internatsberatung, Hexentwiete 25, Rissen,  
Telefon 53 05 84 00, www.sarah-jochums.de

Sarah Jochums

Später Sommer 

Der späte Sommer hat noch viel zu bieten. Mit einem Farben-
feuerwerk auf Balkon und Terrasse lässt sich Tristesse gut  
vertreiben. Für ein besonderes Farbenfeuerwerk sorgen jetzt 
Solitärdahlien in herrlichen Farben und außergewöhnlichen 
Blütenformen sowie Chry-
santhemen (Herbstaster) in 
vielen Varianten – vom Mini 
bis zu großen Blütenkugeln.  
Auch Cyclamen (Alpenveil-
chen) lassen sich ganz wun-
dervoll mit ihren herrlichen 
Farben und Blattzeichnun-
gen für Kübel und Balkon-
kästen, aber auch für Beet-
bepflanzungen nutzen. Sie 
sind ziemlich robust und 
halten sogar die ersten 
leichten Fröste aus. Natür-
lich darf auch die Sommer-
heide nicht fehlen, denn sie 
sind die farbenfrohen Klassi-
ker unter den Spätsommer-
blühern. 
Stimmungsvoll kombinieren lassen sich die Spätsommerblüher 
mit filigranen Gräsern und diversen Blattschmuckpflanzen. Bei 
so einer Auswahl kann man nach Lust und Laune kombinieren, 
auf Wunsch auch gerne mit fachlicher Beratung. Gefäße für  
jeden Geschmack und passende Accessoires finden Sie auf 
dem Blumenhof Pein, ebenso wie Erde und sonstiges Zubehör. 
Blumenhof Pein, Dockenhudener Chaussee 96,  
25469 Halstenbek, Telefon 04101/411 88,  
www.blumenhof-pein.de

Mit bunten Farben den 
Spätsommer genießen
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Es geht um Ihre Haut! 
Wissen Sie, was Ihre Haut wirklich braucht? Nicht „irgendwas, 
irgendwo“ kaufen und hoffen, dass es hilft: Zuallererst eine 
gründliche Hautanalyse! So erfahren Sie mehr über Feuchtig-
keitsgehalt und Elastizität; über Faltentiefe, Porengröße sowie 
Pigmentierung Ihrer Haut. Im Anschluss bekommen Sie von 
Hautspezialistin Angela Rethmeier eine fundierte Empfehlung, 
wie und mit was Sie Ihre Haut langanhaltend frisch, straff und 
strahlend erhalten. Auf der „Buddha & Balance“ im Bürger-
haus Appen, Hauptstraße 79, finden Sie am 7./8. September 
von 11 bis 17 Uhr heraus, wie Sie noch schöner werden und es 
bleiben! Auf Jahre! 
Angela Rethmeier Hautspezialistin, Blankeneser  
Chaussee 178, 22869 Schenefeld, Telefon 040/830 20 51, 
www.angela-rethmeier.de

Hautanalyse

Lieblingsplatz 
Garten 

Nach einem stressigen Ar-
beitstag finden Gartenfreun-
de in ihrer heimischen Oase 
Ruhe und Frieden. Die „NVN 
Naturstein-Vertriebsgesell-
schaft” weiß, jetzt ist der 
richtige Zeitpunkt gekom-
men, seinen Lieblingsplatz 
neu zu gestalten. Das kann 
ein lauschiges Plätzchen auf 
der Terrasse sein oder ab-
seits unter einem schönen 
Baum. Setzen Sie dabei doch 
auf Naturstein, als warmen, 
nachhaltigen und lebendigen Akzent.  
Neben Terrassen- und klassischen Bodenplatten bietet die „NVN 
Naturstein-Vertriebsgesellschaft” ein großes Sortiment an befahr -
baren Pflasterplatten und Pflastersteinen an. Besonderes Highlight 
sind alte, gebrauchte und glattgefahrene Pflastersteine und Krusten-
platten aus Hamburg und Berlin.  
Gartenwege, Terrassen, Mauern oder auch Gestaltungselemente 
wie Stelen, Sitzblöcke, Palisaden und Gestaltungsfindlinge und  
vieles mehr finden Interessierte bei „NVN Naturstein-Vertriebs -
gesellschaft” in Rellingen.  
Lassen Sie sich im Schaugarten in Rellingen inspirieren. 
NVN Naturstein-Vertriebsgesellschaft, Gärtnerstraße 37,  
25462 Rellingen, Telefon 04101/222 25, www.nvn.de

Ein echter Hingucker: „Ambiente 
Spaccato Grigio“ Bodenplatten
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Träume in Wolle 

Das Blankeneser Wollstübchen 
ist ein wahres Eldorado für  
alle, die gerne stricken, häkeln 
und an textilen Handarbeiten 
Freude haben. Im Geschäft  
bekommen sie Wolle in jeder 
Stärke, mit der sie Ihrer  
Kreativität freien Lauf lassen 
können. Wenn das schöne Teil 
dann fertig ist und passende 
Knöpfe benötigt werden, steht 
dafür im Wollstübchen eben-
falls eine tolle Auswahl bereit. 
Und wer für seine Arbeiten an 
der Nähmaschine Kurzwaren 
benötigt, findet im Geschäft, 
was er braucht – von der 
Schneiderschere bis hin zu Sicherheitsnadeln, Stecknadeln, Nähna-
deln und Druckknöpfen. Zum Sortiment kommt ein attraktiver Ser-
vice: So fertigen die Strickerinnen des Wollstübchens individuelle 
Modelle nach Kundenwunsch an. Außerdem werden Strickkurse an-
geboten – für Erwachsene und – von 16 bis 18 Uhr – für Kinder. 
Noch ein Tipp: Mit den erfreulich unkomplizierten Strickanleitungen 
von LangYarns können sich auch Unerfahrene zu Hause ans Stricken 
wagen. Aktuell ist hier „Wooladdicts“ eingetroffen – tolle Wolle in 
wunderbaren Herbst- und Winterfarben. 
Blankeneser Wollstübchen, Blankeneser Hauptstraße 160,  
Blankenese, Telefon 32 96 13 32 und 0174/957 08 32

Willkommen im Blankeneser 
Wollstübchen!

Boarding Schools in Großbritannien 

Hervorragende Bildung an ausgesuchten britischen Boarding 
Schools (Internaten) bekommt man jetzt um bis zu 30 Prozent 
günstiger. Der schwache Pfund macht’s möglich. 
Gute britische Boarding Schools haben zum Ziel, Schüler auf 

das Leben vorzubereiten und ihnen  
einen verantwortungsvollen Um-

gang mit sich selbst, mit anderen 
und mit der Welt im Allgemei-

nen zu lehren. Motivierender 
und inspirierender Unterricht 
mit einem erstklassigen An-
gebot an außerschulischen  
Aktivitäten in den Berei-
chen Sport, Musik, Theater, 
Kunst, Abenteuer, Leader-
ship und sozialem Engage-
ment inspirieren die Schüler 

und fördern ihre Lust am  
Lernen. Mit umfangreichem 

Wissen, viel Erfahrung und  
großem Engagement berät May L. 

Port Schüler und Eltern zu Aufent-
halten an ausgesuchten und von ihr  
persönlich besuchten britischen Boarding 
Schools (Internaten). 

May L. Port, mayportschools, educational consultant,  
Oesterleystraße 32, Blankenese,  
Telefon 86 64 67 72 und 0173/101 11 07,  
mayportschools@gmail.com

May L. Port
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Genussvoll speisen unter  
Weinreben 
Gäste von „Karsten Döring’s Wald-Gasthaus“ kommen in den 
Genuss zahlreicher Vorzüge, die das Restaurant vereint. Da ist 
die Lage an der Grenze zwischen dem Hamburger Stadtteil  
Rissen und Wedel. Das Wald-Gasthaus ist einerseits auch aus 
der Stadt schnell erreichbar (Parkplätze direkt vor der Tür),  
bietet andererseits aber jede Menge ländlichen Charme. Den 
bekommen die Gäste vor allem auf der großen Sommerterrasse 
zu spüren. Ein Idyll unter Weinreben, ein wunderbarer Platz 
zum Entspannen und Genießen! Apropos Genuss: Die Speisen 
des Hauses passen wunderbar zum Ambiente. Ob deutsche 
Kost mit regionalen Akzenten oder saisonale Highlights mit 
mediterranen Einflüssen: Hier geht es stets frisch zu, hier kann 
man schmecken, dass der Chef des Hauses noch persönlich 
kocht und seine Kreationen gerne mit Kräutern aus dem haus-
eigenen Garten würzt. Von dieser besonderen Qualität profi -
tieren übrigens auch Gesellschaften. Sie können in „Karsten  
Döring’s Wald-Gasthaus” wunderbare Stunden verbringen und 
ausgiebig mit Buffet oder Menü einen Geburtstag, eine Hoch-
zeit oder ein Firmenjubiläum feiern. 
KDW, Karsten Döring’s Wald-Gasthaus,  
Egenbüttelweg 123/Ecke Sandmoorweg, 22880 Wedel,  
Telefon 04103/905 20 80, www.restaurant-kdw.de

Die Sommerterrasse von „Karsten Döring’s  
Wald-Gasthaus“
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Bestes Bio-Fleisch 

Transparenz, Fairness, Engagement, Schonung von Ressourcen – das 
sind die Grundwerte der Bio-Fleischerei Fricke. Anspruch der ersten 
und ältesten Bio-Schlachterei Hamburgs ist es, die höchstmögliche 
Qualität in Geschmack, Qualität und Umweltverträglichkeit zu  
erreichen. Laut Selbstverständnis des Unternehmens kann man  
diesem Anspruch nur dann gerecht werden, wenn auch die Tiere, 
von denen das Fleisch stammt, artgerecht gehalten und gefüttert 
wurden. Deshalb ist das Fricke-Team mit Leib und Seele Bio-Flei-
scher und überdies Mitglied im Bioland-Verband. Das bedeutet: Es 
wird den Richtlinien des Verbandes gemäß ausschließlich biologisch 
und nach strengen Richtlinien erzeugtes Fleisch von Höfen aus der 
Region verarbeitet. Wer auf den (Öko-)Wochenmärkten in Hamburg 
Fleisch- und Wurstprodukte sowie Gewürze bei der Bio-Fleischerei 
Fricke kauft, kann sicher sein, dass er nach alter Handwerkstradition 
hergestellte Frische-Produkte bekommt – von Bioland-Höfen aus 
der Region, in Bioland-Qualität. 
Bio-Fleischerei Fricke, www.biofricke.de

Die Bio-Fleischerei Fricke auf einem Hamburger Wochenmarkt
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Von Hamburg ins winterliche  
finnische Lappland 
Der Rostocker Reiseveranstalter PTI Panoramica bietet im Februar 
2020 erneut eine Flugreise von Hamburg nach Finnisch Lappland an. 
Auf dem Programm stehen nicht nur Erholung und Ruhe der beson-
deren Art, sondern auch zahlreiche spannende Aktivitäten, bei de-
nen Naturliebhaber, Winterbegeisterte und Sportfreunde voll auf 
ihre Kosten kommen. Die 
Teilnehmer fahren unter 
anderem zu einer Husky-
farm, erleben eine Hunde-
schlittenfahrt durch das 
winterliche Lappland und 
unternehmen eine 
Schneeschuh-Wanderung. 
Dabei besteht die Chance, 
das grüne Schimmern des 
Nordlichtes am Himmel 
zu bewundern. Das aus-
führliche Programm dieser 
Reise findet sich auch im 
neuen PTI-Katalog „Hochsee-/Flusskreuzfahrten und Flugreisen 
2020“. Neben dieser spektakulären Reise ins magisch schöne  
Winterwunderland bietet PTI Panoramica weitere Flugreisen ab 
Hamburg an – etwa nach Dubai & Abu Dhabi, Namibia, Botswana 
& Simbabwe, Südafrika, Thailand, Shanghai & Hongkong und nach 
China an. Weitere Infos gibt es im Reisebüro, auf www.pti.de oder 
am kostenfreien Kundentelefon 0800/101 30 11. 
PTI Panoramica Touristik International, Neu Roggentiner  
Straße 3, 18184 Roggentin/Rostock, Telefon 038204/655 10,  
www.pti.de

Reisende bestaunen das Nordlicht 
im finnischen Lappland

Auf zu den Dithmarscher Kohltagen 

Dithmarschen hat ein besonderes Gemüse. In den Weiten der 
Marsch ist es zu Hause. Die Rede ist vom Kohl. Heute gedei-
hen in Europas größtem zusammenhängenden Anbaugebiet, 

das nämlich ist Dithmar-
schen, jährlich rund 80 Mil-
lionen Kohlköpfe, fast ein 
Drittel der in Deutschland 
produzierten Menge. Und 
dieses Kult-Gemüse wird 
jährlich gefeiert: Bereits 
1986 riefen Landwirtschaft, 
Gastronomie und Touris-
mus die Dithmarscher 
Kohltage ins Leben – ein 
Fest der Region rund um 
die sogenannte „Zitrone 
des Nordens“ und zugleich 
das größte Ereignis an der 
schleswig-holsteinischen 
Westküste im Herbst. Auch 

in diesem Jahr erwartet die Besucher während der sechstägi-
gen Feierlichkeiten in ganz Dithmarschen ein abwechslungs -
reiches Programm mit kulinarischen und kulturellen High-
lights. Kohlanschnitt und damit offizieller Beginn der Kohltage 
ist am 17. September auf dem Hof von Familie Ufen in Karoli-
nenkoog. Das gesamte Programm findet man auf der Website. 
Dithmarscher Kohltage vom 17. bis 22. September, 
www.dithmarscher-kohltage.de

Die aktuellen Kohlregentin-
nen Hepke Nöhrenberg (l.) 
und Bente Christin Borwieck
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Lichterfest 

Die Altländer Apotheke freut sich, ein 
bisschen die Heimat mit in die Waitz-
straße zu bringen, und hat am Lichter-
fest die Blütenkönigin im Hause. 
Kommen Sie vorbei und erfahren Sie 
etwas über Tradition, das Alte Land 
und die Blütenkönigin. 
Viele weitere Überraschungen und  
informative Aktionen warten auf Sie! 
Zum Lichterfest entführt Sie die Kos-
metikerin Charlott Herzog in die Welt 

der kosmetischen Inhaltsstoffe. Entwickeln Sie an diesem Tag exklusiv 
Ihre eigene Cremerezeptur und stellen Sie in der Apotheke Ihre eigene 
Powerformel für die Haut her. Wie wirkt Hyaluron? Welche Inhalts -
stoffe beruhigen? Was leisten Kosmetikprodukte aus der Apotheke 
wirklich? Erkunden Sie unsere Apotheke und lernen Sie mehr über die 
Wirkweise von Dermokosmetik für Ihre persönliche Hautpflegeroutine. 
Für unsere Mütter und Väter gibt es einen Infostand rund um das  
Thema Säugling/Kind. Lernen Sie pflanzliche Produkte, Wickel und Co.  
kennen. 
Bei Klein und Groß sorgt die Popcorn-Maschine für den kulinarischen 
Hochgenuss. 
Die Altländer Apotheke freut sich auf ein tolles Lichterfest in der  
Waitzstraße und lädt alle herzlichst ein, vorbeizuschauen. 
Altländer Apotheke, Waitzstraße 32, Othmarschen,  
Telefon 89 06 70 03, waitzstrasse@altlaender-apotheke.de,  
www.altlaender-gesundheit.de

Kosmetikerin Charlott  
Herzog und Apothekerin 
Kim Christin Langner
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Musikschule Karin Klose:  
Neueröffnung in Nienstedten 

Bei ihren Kooperationspartnern Gorch-Fock-Schule Blankenese, 
Gymnasium Blankenese und Schule Schulkamp in Nienstedten  
unterrichtet die Musikschule Karin Klose schon seit vielen Jahren, 
seit August auch in eigenen Räumlichkeiten: Im Herzen von  
Nienstedten, an der Kanz-
leistraße 8, findet Musik -
unterricht für Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene 
statt. Mit der Neueröff-
nung ist auch das Team 
der Musikschule gewach-
sen. Die neuen Kollegen 
kommen aus dem Musi-
cal-Bereich und haben je-
de Menge Bühnenerfah-
rung, die sie auch in den 
Instrumentalunterricht 
der Musiklschule einbrin-
gen. Eine weitere Neuheit sind die Singer-Songwriter-Workshops  
für Jugendliche, die angeboten werden. Tipp: Wer die Musikschule 
Karin Klose kennenlernen möchte, hat am 21. September auf dem 
Straßenfest in Blankenese die Gelegenheit dazu.  
Telefonisch erreichbar ist das Team täglich zwischen 10 und 12 Uhr. 
Musikschule Karin Klose, Mühlenberger Weg 49, Blankenese,  
und Kanzleistraße 8, Nienstedten, 
Telefon 23 54 64 21, www.musikschule-karin-klose.de

Die Musikschule in Niestedten

Hatha Yoga und Meditation  
in Blankenese 
Yoga ist ein Weg, der über Körperübungen, Atemtechniken 
und Meditation zu Gelassenheit sowie psychischem und phy-
sischem Wohlbefinden führt. Die Situationen und Aufgaben 
des Lebens lassen sich so deutlich leichter und freudiger,  

effektiver und konstruktiver 
meistern. Antje Reuter, Physio-
therapeutin und vom Bund 
Deutscher Yogalehrer aner-
kannte Yogalehrerin, bietet seit 
13 Jahren in Blankenese Yoga-
kurse in drei Blöcken jährlich 
an. Freie Plätze vorausgesetzt, 
ist ein Einstieg auch nach Kurs-
beginn möglich. Der Unterricht 
findet in der Lola Rogge Schule 
(Villa Godeffroy) im Hirschpark 
und in der Physiolounge An-
dreas Deutsch an der Blankene-
ser Landstraße statt. Neben  
gemischten Kursen für Frauen 

und Männer gibt es auch einen speziellen Kurs für Männer. 
Abgerundet wird das Angebot durch ein Schweigeretreat,  
das in der ersten Novemberwoche in einem Bergkloster auf 
Mallorca stattfindet. Alle Kurse werden von den gesetzlichen 
Krankenkassen bezuschusst. 
Antje Reuter, Yogalehrerin (BDY) und Physiotherapeutin,  
Blankenese, Telefon 86 62 33 41 und 0173/568 25 38,  
www.ya-hh.de

Antje Reuter
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Gemütlich feiern mit der Familie 

Seit fast zehn Jahren bietet die Flottbeker Schmiede mit ihrer 
schönen Atmosphäre und ihrem herzlichen Service in der 
denkmalgeschützten Schmiede Gästen die perfekte Umgebung 
für eine angenehme Feier. Ob Feste im kleinen Familienkreis, 
Firmenfeiern oder ein großes Tapasmenü für bis zu 30 Perso-
nen – Helena Gouveia und ihr Team verwöhnen mit moderner 
portugiesischer Küche und lassen sich immer wieder besondere 
Tapas einfallen. So entsteht ein ganz persönliches kleines Buffet, 
welches direkt am Tisch serviert wird.  
Als einziges portugiesisches Restaurant im Hamburger Westen 
führt das Restaurant „Zur Flottbeker Schmiede“ natürlich auch 
ausgezeichnete Weine, die ausschließlich aus Portugal stammen.  
Zur Flottbeker Schmiede, Baron-Voght-Straße 79,  
Klein Flottbek, Telefon 20 91 82 36,  
www.zurflottbekerschmiede.de

Harmonisches Beisammensein in  
der Flottbeker Schmiede

Gute Noten für Abacus-Nachhilfe 

Viele Hamburger Schüler benötigen irgendwann Nachhilfe. Entspre-
chende Angebote gibt es reichlich, herauszufinden, ob die Qualität 
stimmt, ist alles andere als einfach. Deshalb hat sich die Abacus 
Nachhilfe Hamburg freiwillig einem Test unterzogen, in dem die  
Effizienz der Einzelnachhilfe zu Hause in einer bundesweiten Eltern-
befragung analysiert wurde. „Wir wollten wissen, was unsere Nach-

hilfe den Schülern bringt. 
Deshalb haben wir das  
renommierte Sozialfor-
schungsinstitut Infratest 
beauftragt, den Erfolg zu 
messen“, sagte Dr. Kai 
Pöhlmann, Abacus-Leiter 
für Hamburg und den 
Kreis Pinneberg. Die  
Ergebnisse: Hatten die 
Abacus-Schüler vor  
Beginn der Nachhilfe im 
Mittel noch einen Noten-

schnitt von 4,1, so stieg der nach der Nachhilfe auf 3,2. Dazu passt 
die Bewertung der befragten Eltern: 91,7 Prozent von ihnen stuften 
die Abacus-Nachhilfe als erfolgreich ein. Für den Service, die laufen-
de Betreuung und für die passende Zuteilung des Nachhilfelehrers 
gaben die Eltern Abacus die Traumnote 1,8. „Dieses gute Ergebnis 
belegt, dass wir unseren Nachhilfeschülern recht erfolgreich helfen 
können", freut sich Dr. Pöhlmann. 
Abacus Nachhilfeinstitut, Elbstraße 25/Ecke Rollberg, 
22880 Wedel, Telefon 04103/838 65 und 040/839 75 03, 
www.nachhilfe-hh.de

Nachhilfe bei Abacus
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Diagnosetage im Duden  
Institut für Lerntherapie 
Lernschwierigkeiten sind häufig nicht eine Frage der Übung. Manchen 
Kindern und Jugendlichen fehlen vielmehr wichtige Lernvoraussetzun-
gen, um den Schulstoff erfolgreich bewältigen zu können. Sie üben und 
üben, aber es stellen sich keine 
Erfolge ein. Die Folgen sind 
Frustration, Motivations -
verlust und oft sogar Lern -
verweigerung. 
Wenn Kinder extreme  
Schwierigkeiten in Deutsch 
oder Mathematik haben, kann 
eine Lese-Rechtschreib- 
Schwäche (LRS) oder Rechen-
schwäche (Dyskalkulie) vor -
liegen. Das lässt sich heraus-
finden: Das Duden Institut für 
Lerntherapie Blankenese  
bietet eine Diagnostik an, mit 
der sich die Ursachen der 
Lernschwäche, der Entwick-
lungsstand der relevanten Lernvoraussetzungen und der fachliche Lern-
stand ermitteln lassen. Während der Diagnosetage vom 5. bis 20. Sep-
tember haben Eltern die Möglichkeit, in einem Beratungsgespräch vor 
der Diagnostik die Problemsituation Ihres Kindes zu schildern und sich 
über die Vorgehensweise des Instituts zu informieren. Um telefonische 
Terminvereinbarung wird gebeten. 
Duden Institut für Lerntherapie, Goßlers Park 4, Blankenese,  
Telefon 70 38 47 45, www.duden-institute.de/blankenese

Institutsleiterin  
Sylke Kinne-Resech

Eine neues Zirkus-Spektakel  
für Hamburg 
Bald ist es so weit und der Duft von Sägespänen, Popcorn  
und Tieren liegt über Hamburg. Ab diesem Jahr wird sich die 
Horner Rennbahn immer im Herbst in einen Schauplatz ver-
wandeln, der zum Träumen und Staunen einlädt. „Sensations“ 
heißt der neue Herbst-Zirkus, der erstmals vom 2. Oktober bis 
zum 3. November seine Zelte in Hamburg aufschlägt und ein 
abwechslungsreiches 
Programm der  
Spitzenklasse für  
alle Generationen 
präsentiert. Auf das 
Publikum wartet eine 
spektakuläre Show-
Mischung aus Zirkus-
kunst und Varieté. 
Rund 20 Künstler  
haben die Produzen-
ten von „Sensations“ 
in einem wahren  
Manegen-Spektakel vereint. In Szene gesetzt werden ihre Auf-
tritte durch raffinierte Licht-Sound-Effekte und Live-Gesang. 
Rasante Jockey-Reiterei, eine große Papageien-Revue mit  
Pudeln, tempogeladene Jonglage-Künste, kraftvolle Hand -
akrobaten und bemerkenswerte Balancekünstler setzen einige 
der vielen Highlights in der diesjährigen Show. 
SENSATIONS, 2. Oktober bis 3. November,  
täglich um 16 und 20 Uhr, sonntags nur 14 und 18 Uhr,  
3. November nur 11 und 14 Uhr,  
22. und 29. Oktober spielfrei, Tickets unter  
Telefon 0151/50 88 34 47 und www.sensations-show.de 

Die Ponyshow von „Sensations“

Essig-Öl-Wochen bei „vom Fass“ 

Wer frischen Schwung in seine Salatküche bringen möchte, sollte 
jetzt „vom Fass“ besuchen, denn dort gibt es jetzt alles, was dem 
Geschmack gut tut und auch Kids und Salatmuffel an den Esstisch 

lockt. Frisch-fruchtige Varianten 
(Olivenöl mit Limone und Bal-
sam Star Apfel) gehören ebenso 
dazu wie würzig-süßliche (Oli-
venöl mit Rosmarin und weißem 
Balsamico Maletti Bianco), nus-
sig-fruchtige (Haselnussöl und 
Balsam Star Waldhimbeere) 
oder pikant-fruchtige (Curry-Öl 
und Balsam Star Wildmango). 
Da ist für jeden etwas dabei. 
Tipp: Im Feinkostgeschäft wer-
den die Varianten frisch ange-
mischt und können probiert 
werden. Zum Nachtisch emp-
fiehlt „vom Fass“ seinen cremi-
gen und wirklich leckeren Likör 
„Crema di Melone“. Und noch 
ein guter Rat aus dem Geschäft: 

Täglich ein Esslöffel hochwertiges Öl (mit mehrfach ungesättigten 
Fettsäuren) ist gut für den Organismus. Welche Öle besonders ge-
eignet sind, weiß man bei „vom Fass“. 
vom Fass Blankenese, Blankeneser Bahnhofstraße 23,  
Telefon 18 11 45 92 und 0173/883 33 84,  
www.hamburg-blankenese.vomfass.de

Bei „vom Fass“ gibt’s  
wunderbare Zutaten  
für den Salat

Mit Lillis in  
den Herbst 
Der Sommer geht zu  
Ende, die Tage werden 
kürzer und draußen wird 
es kälter und ungemüt -
licher. Zeit, die Wohnung 
entweder schon für ku-
schelige Abende auf der 
Coach einzurichten oder 
mit bunten Blumen den 
Sommer noch ein bisschen 
länger in den eigenen vier 
Wänden zu behalten.  
Monica Carstens bietet in 
ihrem Geschäft Lillis in der 
Waitzstraße Dekorations- 
und Raumideen für beide 

Vorlieben an. Lillis – das steht für Licht, Ideen, Leben, Liebenswertes, 
Immergrün und Schönes. Hier gibt es flauschige Decken und leuch-
tende Kerzen für die perfekte gemütliche Herbst-Deko, aber auch 
frische Blumen, bunte Kissen und Düfte, um das sommerliche  
Feeling noch etwas länger am Leben zu erhalten. Wir freuen uns am 
26. September beim Lichterfest auf Sie. 
Lillis, Waitzstraße 30, Othmarschen, Telefon 88 16 75 93,  
www.lillis-hamburg.de

Monika Carstens von Lillis
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Klönschnack – eine Welt für sich...  
. . .  GEDRUCKT,  DIGITAL UND UNTER MENSCHEN! Schöne Polster ohne Flecken 

Ob Kaffee, Rotwein, Eis oder Schokolade – gerade auf hellen Sofas 
und Sesseln hinterlassen Genussprodukte wie diese schnell unschö-
ne Spuren. Der Raumausstatter-Meisterbetrieb Raumdesign Rudolf 
Meyer bietet deshalb speziell ausgerüstete Bezugsstoffe an, aus  

denen man Verschmut-
zungen, die normaler-
weise nur schwer zu 
entfernen sind, leicht 
herausbekommt. Wer 
mehr zum Thema er-
fahren möchte oder  
erwägt, seine Polster-
möbel neu beziehen zu 
lassen, sollte das Fach-
geschäft an der Wede-
ler Landstraße 53g be-
suchen. Man kann auch 
einen Termin bei sich 
zu Hause vereinbaren, 

dann kommt Raumausstatter-Meister Rudolf Meyer, nimmt die Ein-
richtung in Augenschein und berät zu den Möglichkeiten. Übrigens 
werden in diesem Fachbetrieb, der auch Ansprechpartner für  
Fensterdekorationen, Sicht-, Sonnen- und Insektenschutz sowie  
Bodenbeläge ist, alle Arbeiten in der hauseigenen Werkstatt und 
mit besten Polstermaterialien ausgeführt. Die Aufarbeitung erfolgt 
in handwerklicher Perfektion und mit Liebe zum Detail.  
Raumdesign Rudolf Meyer, Wedeler Landstraße 53g, Rissen,  
Telefon 81 23 92, www.raumdesign-meyer.de

Freizeit ohne Einschränkungen 

Gemeinsam mit der Familie, Freunden oder dem Partner die 
Freizeit zu verbringen, gehört zu den schönsten Dingen im Le-
ben. Das können Spaziergänge, Wanderungen, Fahrradtouren, 
Golf, Tennis oder auch einfach 
eine Partie Fußball mit den  
Kindern oder Enkelkindern sein. 
Leider hindern uns aber immer 
wieder Schmerzen oder Schwä-
chen verschiedenster Art daran, 
unsere Freizeit optimal zu ge-
stalten. Aber das kann man än-
dern: Der geprüfte Fitnesscoach 
und Personal Trainer David 
Meyn aus Othmarschen trainiert 
mit Menschen im Alter zwi-
schen 40 und 90 Jahren, um ihre 
Muskulatur wieder aufzubauen 
oder in Form zu halten, damit es 
erst gar nicht zu irgendwelchen 
Einschränkungen kommt. „Das 
ist möglich, weil die ältesten 
Muskelzellen in unserem Körper 
gerade einmal 20 Jahre jung 
sind“, sagt David Meyn. Der Personal Trainer fährt zu seinen 
Kunden und bringt jegliches Equipment zum Training mit. Die 
individuelle Betreuung, die auch Massagen und Dehnungen 
mit einschließt, macht seine Arbeit dabei so effektiv. 
Nähere Informationen unter 01577/314 33 08 und im  
Internet auf www.meyntraining.de

Keine Angst vor Verschmutzungen 
dank Polstermöbeln mit Spezialbezug 

David Meyn trainiert mit 
seinen Kunden bei ihnen 
zu Hause
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Stage UP! Endlich wieder Schule! 

Für alle, die das Tanzen, Singen und Schauspielen lieben, ist es nach 
den langen Sommerferien endlich wieder so weit: Die Musicalschule 
Stage UP! startet wieder durch. Das Jahresprogramm 2019/20 wird 
erneut von erfahrenen Dozenten und Bühnenkünstlern umgesetzt. 
Kinder von 6 bis 17 können jede Woche drei Stunden lang das tun, 
was so viele von ihnen lieben: Choreographien lernen, die Stimme 
schulen und eigene Ideen in neuen Rollen umsetzen. Der Unterricht 
findet immer sonnabends von 10 bis 13 Uhr an der Bugenhagen-
schule Blankenese statt. Mitmachen dürfen alle Kinder des Hambur-
ger Westens – ohne Aufnahmeprüfung natürlich. Bei Interesse an 
einem Probetag oder am nächsten Ferienworkshop im Oktober: 
Einfach Anna Greie anrufen oder eine E-Mail an info@stage-up.de 
schreiben. Anmeldungen für alle Kurse sind außerdem direkt online 
über die Website möglich. 
Stage UP! Anna Greies Musicalschule, Stresemannstraße 374b 
(Alte Dosenfabrik), Bahrenfeld, Telefon 89 72 08 88,  
www.stage-up.de

In der Musicalschule können Kids ihre Kreativität ausleben
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Gemeinsam kochen mit Familie und 
Freunden 
Wo könnte das besser gelingen als in einer neuen Küche? Viel-
leicht spielen Sie schon lange mit dem Gedanken, Ihre Küche zu 
erneuern und es fehlt Ihnen noch eine Idee, wie Sie den Kauf der 

neuen Küche angehen. Hilke 
Kwasnicki kann Ihnen mit ihrer 
Erfahrung sicher weiterhelfen. 
Sie kommt zu Ihnen nach Hau-
se und berät vor Ort unter Be-
rücksichtigung der vorhande-
nen Räumlichkeiten und Ihren 
Wünschen. Dabei arbeitet Sie 
völlig unabhängig von Her -
stellern.  
Lernen Sie Elbküchen in einem 
unverbindlichen Erstgespräch 
kennen und entscheiden erst 
dann, ob Sie den Planungs -
service in Anspruch nehmen. 
Gemeinsam mit Ihnen werden 
verschiedene Planungsvor-

schläge erarbeitet und diese anhand von Zeichnungen vorge-
stellt. Dadurch erhalten Sie Schritt für Schritt einen guten  
Eindruck von Ihrer neuen Küche. Mit den maßgenauen Plänen 
können Sie dann Hersteller und Angebote verschiedener  
Küchenstudios vergleichen und haben eine gute Verhandlungs-
position. Einen Erfahrungsbericht finden Sie auch auf der Web -
site unter News & Projekte.  
elbküchen – Ihre unabhängige Küchenplanung, Inhaberin 
Hilke Kwasnicki, Telefon 99 99 25 70 und 0179/223 97 66,  
www.elbkuechen.com

Hilke Kwasnicki

Dreiräder für Senioren 

Margarete M. ist über 80 Jahre alt und hat nie einen Führer-
schein gemacht. Aber mit ihrem Fahrrad kann sie den Som-
mer trotzdem genießen und sich nach Lust und Laune an der 
frischen Luft bewegen. „Laufen kann ich nicht gut, aber wenn 
ich auf dem Fahrrad sitze, 
bin ich mobil. Dass vorne 
zwei Räder sind, ist prak-
tisch. Ich muss keine Angst 
haben und wenn ich anhal-
te, um mit jemandem zu 
schnacken, kann ich einfach 
sitzen bleiben“, freut sie 
sich. 
Das Dreirad, mit dem  
Margarete M. unterwegs ist, 
wurde von der Fahrradbörse 
Elmshorn geliefert, die sich 
auf gesundheitsorientierte 
Räder und Sonderzurichtun-
gen spezialisiert hat. Bitte 
vereinbaren Sie einen Ter-
min, um bei einer ausführli-
chen Beratung und Probefahrt Ihr individuelles Dreirad aus-
zusuchen, damit Sie auch im Alter sicher mit dem Fahrrad 
unterwegs sein können. 
Die Fahrradbörse, Langelohe 65, 25337 Elmshorn,  
Telefon 04121/764 63, www.die-fahrradboerse.de

Margarete M. auf  
ihrem Dreirad

Minigolf im Volkspark 

Etwas versteckt liegt im Altonaer Volkspark die Minigolfanlage der  
Familie Brandt. Wunderschön inmitten des Parks gelegen, ist die Anlage 
mit 18 Bahnen ein tolles Ausflugsziel. Die Anlage ist – sofern es das 

Wetter zulässt – schon 
seit Mitte März ge -
öffnet und schließt 
erst wieder Mitte  
Oktober. Geöffnet ist 
sie montags bis frei-
tags von 14 bis 20 Uhr, 
sonnabends, sonntags 
und feiertags von 10 
bis 20 Uhr.  Schläger 
und Bälle werden  
gestellt und natürlich 
gibt es zur Stärkung 
vor oder nach dem 
Spiel Eis, Getränke, 

Snacks und Süßigkeiten. Weniger populär, aber auch witzig ist die Pit-
Pat-Anlage. Bei der Mischung aus Billard und Minigolf wird mit Queues 
auf 18 Tischen mit verschiedenen Hindernissen gespielt. Ein Ausflug der 
sich wirklich lohnt! 
Miniaturgolf und Pit-Pat im Altonaer Volkspark,  
Nansenstraße 83, Volkspark, Telefon 54 59 67,  
www.minigolf-brandt.de

18 Bahnen für Geschickte
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Experten präsentieren im Oktober 

EINRICHTEN & WOHNEN
Umbauen, ändern, Neues hinzu denken, der Herbst ist 
die Zeit für das Zuhause. 
Sprechen Sie mit dem HAMBURGER KLÖNSCHNACK Ihre 
Klientel an und zeigen Sie, dass Sie da sind, wo die 
Leser Ihr Unternehmen suchen. 
  

Großes  
  Können!

Ihnen kann doch 

keiner etwas  

vormachen!

Jetzt bis zum 12. September für die Oktober-Ausgabe buchen!

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg 
040 86 66 69-0 · www.kloenschnack.de

Klönschnack – eine Welt für sich...  
. . .  GEDRUCKT,  DIGITAL UND UNTER MENSCHEN! 

Im Dezember 
Weihnachten  
Oh du Fröhliche! 
Der Monat fürs Gemüt mit 
den Adventstagen, dem 
Weihnachtsfest und Ihren  
Angeboten und Wünschen.

Im November 
Tipps und Trends  
Für Sie entdeckt! 
Den Zauber für die schönste  
Jahreszeit unterstützen Sie 
mit Ihren Angeboten.

Sagen Sie nicht, sie haben nichts gewusst! Hier sind unsere weiteren Themen:
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Im nächsten Heft 
DR. KLÖNSCHNACK  
SPEZIAL
Wer in den Elbvororten nach einer Medizinerin, einem Masseur, 
einem Trainer oder einer Kosmetikerin sucht, der schlägt den  
DR. KLÖNSCHNACK auf. Alle zwei Monate erscheint der DR. KLÖN-
SCHNACK als Sonderthema im HAMBURGER KLÖNSCHNACK und  
bietet allen Themen rund um das Wohlbefinden von Körper, 
Geist und Seele ihren Platz.  
 
Zeigen Sie unseren Lesern, was Ihre Praxis oder Ihr  
Unternehmen besonders macht. Nutzen Sie die Kraft des  
HAMBURGER KLÖNSCHNACK und seien Sie mit Ihrer Anzeige  
im DR. KLÖNSCHNACK dabei!

Sagen Sie mal, 

Herr Doktor ...

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg 
040 86 66 69-0 · www.kloenschnack.de

Klönschnack – eine Welt für sich...  
. . .  GEDRUCKT,  DIGITAL UND UNTER MENSCHEN! 

Fragen Sie Ihren    
          Arzt oder     
           Apotheker!

Jetzt bis zum 12. September für die Oktober-Ausgabe buchen!
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Die heilenden Kräfte des Tanzens 

Positive wie auch negative Bindungserfahrungen aus der  
frühesten Kindheit werden in der Psychologie als das „innere 
Kind“ in uns bezeichnet. Dieses „innere Kind“ prägt uns auch 
im Erwachsenenalter – als Teil des unbewussten Bereichs  
unserer Psyche, der bis zu 80 Prozent unseres Handelns steu-

ert. Heute wissen wir, dass die 
ersten (meist körperlichen) 
Bindungserfahrungen großen 
Einfluss auf unsere spätere 
Beziehungskompetenz haben. 
Waren die frühkindlichen  
Bindungen nicht nährend und 
tragend, sondern verletzend, 
wird mancher davon als Er-
wachsener stark vereinnahmt. 
Mithilfe der Tanztherapie 
„Heilende Kräfte im Tanz“ 
(HKiT®) können Betroffene 
Zugang zu den Verletzungen 
aus ihrer Kindheit finden und 
diese heilen. „In meiner  
Arbeit als Tanz- und Körper-
psychotherapeutin erlebe ich, 
dass die Annäherung an die 

Anteile des inneren Kindes über die Bewegung einen Weg auf-
zeigt, alte Prägungen zu erkennen und dadurch Bindungs- und 
Beziehungsmuster neu zu gestalten“, sagt Malgorzata  
Maria Pastian. Die besondere Qualität der Tanzform HKiT®  
liege im bedingungslosen Folgen der Lebenskraft, hier werde 
dem Fluss des Lebens gefolgt und somit die Kraft der Selbst-
heilung gefördert. 
Praxis für Tanz & Körpertherapie Heilende Kräfte im Tanz®, 
Malgorzata Maria Pastian, Telefon 86 69 16 03,  
www.tanz-und-koerpertherapie.de

Malgorzata Maria Pastians 
Buch „Tanzen – über die  
Bewegung die Seele heilen”

Die GBI-Bestattungsvorsorge – eine 
ganz sichere Sache 

Mit der eigenen Beerdigung beschäftigt sich – verständlicherweise – 
kaum jemand gerne. Aber: Wer nicht vorsorgt, bürdet seinen Ange-
hörigen eine große Last auf. Sie müssen dann in der ohnehin schwe-
ren Zeit der Trauer alle wichtigen Entscheidungen rund um das  
Begräbnis treffen. Mit dem Paket „BestattungsVorsorge“ des  
Hamburger Traditionshauses GBI entlastet man seine Angehörigen 
deutlich. „Es ist absolut verlässlich, seriös und komplett abgestimmt 
auf die Wünsche unserer Kunden. Für sie ist der Gedanke sehr  
beruhigend, dass sie alles verbindlich festlegen und die Familie am 
Ende nicht belasten müssen“, erläutert GBI Geschäftsführer Volker 
Wittenburg. „Wir garantieren Festpreise für Trauerfeier und  
Grabstelle. Zusätzliche Sicherheit bietet eine Bankbürgschaft der 
SPARDA Bank, die alle Einzahlungen absichert.“ Und gut zu wissen: 
Vorsorgeverträge sind streng geschützt. Sie sind absolut tabu, sogar 
für Kostenträger, wenn es beispielsweise um die Finanzierung einer 
Pflege geht. Alle wichtigen Infos rund um die Themen Erbschaft, 
Testament, Versicherungen und Bestattung sind im GBI Vorsorge-
ordner zu finden. Er ist in allen GBI Niederlassungen für 20 Euro  
erhältlich. 
GBI Großhamburger Bestattungsinstitut rV, Fuhlsbüttler  
Straße 735, Ohlsdorf, Telefon 24 84 00, gbi-hamburg.de
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UMZUG 
Firma Malyska baut neuen Firmensitz  
im Langenkamp 22 in Wedel! 
Seit mittlerweile mehr als 74 Jahren war der Firmensitz der Firma Malyska 
in der Elbstraße in Wedel, doch schon seit Längerem wurde es dort ein-
fach zu eng. In der neu erbauten Halle wuchs jetzt die Bürofläche auf das 
doppelte und auch die Werkstatt ist ca. 100 qm größer als die alte. Ob-

wohl die Fläche jetzt viel  
größer ist, arbeiten doch alle 
enger zusammen. Alle Gesel-
len haben ihre Stellplätze und 
können ihre Maschinen und 
Werk zeuge besser lagern. Es 
ist einfach ein effektiveres  
Arbeiten für alle Mitarbeiter. 
Der Umzug ist nun größten-
teils abgeschlossen, aber der 
Ausbau und die Neuausrich-
tung gehen weiter. Im  
Ober geschoss soll noch ein  
Besprechungsraum für  
Kundenpräsentation und  
ein Showroom mit einer  
Heizungsmusteranlage ent-
stehen, um den Kunden die 

Funktionen der Anlage näherzubringen sowie die Möglichkeit zum Aus -
probieren zu ermöglichen. 
Das Familienunternehmen will weiter wachsen und sucht noch weitere 
Gesellen für Heizungsbau sowie Sanitärtechnik. Platz genug ist ja nun da 
und will auch genutzt werden. 
Thorsten Malyska, Meisterbetrieb für Gas- und Wasserinstallation, 
Langenkamp 22, 22880 Wedel, Telefon 04103/22 90,  
www.malyska-wedel.de

IMMOBILIENMARKT 
Vorteile für Verkäufer und Käufer 
Grundstücksverkäufer profitieren nicht nur von einem architektonisch 
exzellenten Wohnungsbau auf ihrem Grundstück, sondern auch von 
Höchstpreisen und einem diskreten und zuvorkommenden Service. So 
bietet Grell & Kröncke zum Beispiel eine professionelle Prüfung und 
verbindliche Kaufzusage innerhalb von drei Tagen sowie faire  
Lösungen im Umgang auch mit schwierigen Objekten oder Lebens- 
situationen.  
Auch anspruchsvolle Kaufinteressenten auf der Suche nach klassischer 
Eleganz und atmosphärischem Wohngefühl sind hier an der richtigen 
Adresse. Die angebotenen Villen befinden sich in Top-Lagen und  
bieten eine Architektur auf höchstem Niveau mit harmonischer Form-
sprache und durchdachten Grundrissen. Zudem sind sie aus erlesenen 
Materialien gefertigt. Die traditionelle Ausführung Stein auf Stein ist 
dabei gepaart mit moderner, innovativer Haustechnik. 
GRELL & KRÖNCKE, Elbberg 6 b, Altona, Telefon 730 84 15 30, 
www.grell-kroencke.de

JUBILÄUMS-RABATT 
25 Jahre Brillenhaus Blankenese 
Seit 25 Jahren ist das Brillenhaus im Herzen von Blankenese 
für Sie da. Das Team möchte sich daher bei seinen Kunden 
und allen, die es noch werden wollen, mit einer besonderen 
Aktion bedanken: Vom 16. bis 21. September erhalten Kunden 
einen einmaligen Jubiläumsrabatt von 25 Prozent auf alles, 
was das Brillen-
haus Ihnen  
bietet. 
Zum Abschluss 
der Jubiläumswo-
che gibt es am 
Sonnabend, den 
21. September  
auf dem Blanke-
neser Straßenfest 
wieder den be-
liebten Schnäpp-
chenmarkt. 
Das Team vom 
Brillenhaus Blan-
kenese freut sich 
auf weitere er-
folgreiche und schöne Jahre mit seinen geschätzten Kunden! 
Brillenhaus Blankenese, Am Kiekeberg 1, Blankenese,  
Telefon 86 37 32, www.brillenhaus-blankenese.de

Traumvilla von Grell & Kröncke in Groß Flottbek

VERREISEN 
Exklusive Kreuzfahrt 
Das „Schiff-im-Schiff“-Konzept verbin-
det Komfort und Luxus einer Privat-
yacht mit dem umfangreichen Ange-
bot eines Kreuzfahrtschiffes. Butler, 
die Ihre Wünsche rund um die Uhr 
entgegennehmen, komfortable Suiten, 
kulinarische Highlights im eigenen 
Restaurant oder in der Top Sail 
Lounge, privater Zugang zum Sonnen-
deck mit eigenen Pools sowie unbe-
grenzter Zugang zum Aurea Spa sind 
nur einige der vielen Privilegien, die 
der MSC Yacht Club bietet. Zudem 
steht Ihnen in allen Bereichen des 
MSC Yacht Clubs eine reichhaltige 
Auswahl an Getränken kostenfrei zur 
Verfügung. 
Ein Top-Angebot bei Welt der Reisen: 
Ab/bis Hamburg zum Nordkap mit der 
„MSC Preziosa“, Yacht Club Deluxe-
Suite pro Person ab 3.649 Euro (wei-
tere Routen auf Anfrage).   
Bei einer Buchung bis zum 30. Sep-

tember erhalten Sie nur bei Welt der Reisen ein Bordguthaben von 
bis zu 200 Euro! 
Welt der Reisen, Dockenhudener Straße 4-6, Blankenese,  
Telefon 80 05 08 00, www.weltderreisen.de

25 Prozent Rabatt im Brillenhaus
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... aus der Wirtschaft
HANDEL & WANDEL ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Sven Malyska

Persönlicher Service an 
Bord
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TECHNOLOGIE 
App für das  
Hamburger  
Konservatorium 
Das Hamburger Konservato-
rium hat im Rahmen der  
E-Culture Initiative der Be-
hörde für Kultur und Medien 
die neue App Kon-Plugin 
entwickelt. Die Anwendung 
für Online-Musikunterricht 
ermöglicht Schülern und 
Studierenden unabhängig 
von Zeit und Ort mit ihren 
Lehrern in Kontakt zu treten. 
Dabei kann nicht nur kom-
muniziert, sondern auch mit 

der dazugehörigen App Kon-Corder Tonaufnahmen verschickt werden.  
Senator Dr. Carsten Brosda war am 21. August zu Gast im Konserva -
torium in Sülldorf und betonte zusammen mit Markus Menke und  
Michael Petermann, die Direktoren des Konservatoriums, wie wichtig 
dieser Schritt in Richtung digitalisierter Lehre sei. Kon-Plugin nutzt 
konsequent die Möglichkeiten des Internets als Kommunikations-,  
Informations- und Lernplattform für den Musikunterricht und das  
Studium. Der bisherige Präsenzunterricht wird dadurch nicht etwa ab-
geschafft, sondern vielmehr bereichert und gestärkt – zum Beispiel 
durch individuelleres, selbstgesteuertes Lernen sowie die Nutzung 
technischer Medien im Unterricht mit Instrumenten.  
www.hamburger-konservatorium.de

Michael Petermann und Markus Menke 
vom Konservatorium mit Dr. Carsten 
Brosda, Senator für Kultur und Medien 
(Mitte)

MODE 
Lust auf den Herbst 
Die neue Kollektion bei Ella Schacht macht Lust auf den Herbst. 
Der neueste Trend sind dabei Pastellfarben in Rosé, Hellblau, 
Beige oder auch Camel. Dies findet sich auch in lässigen Kasch-

mir-Strickwaren mit raffi-
nierten Strickmustern von 
Repeat und Le Tricot.  
Außerdem kommen hoch-
wertige Blusen von Gant 
mit dazu passenden Strick-
jacken in Weinrot, Beige 
und Marine daher. Passend 
dazu gibt es schmale Ho-
sen in Marine, Leoprint und 
dunklem Denim von  
Cambio, Brax und Raffaello 
Rossi. 
Auch Animal-Print-Kleider 
und -Röcke von Riani haben 
den Weg in die Kollektion 
gefunden. Ebenso Kleider 
von Stegmann in sanften 
Farben, ausdrucksstarken 
Dessins und raffinierten 
Schnitten, die bei jedem  
eine gute Figur machen.  

Für die kühleren Tage gibt es Jacken und Mäntel mit klassischer 
Daune oder Wolle sowie auch die vegane Variante mit Flies. 
Ganz neu im Sortiment sind außerdem Sneaker und Stiefel von 
Gallucci und Donna Carolina, die sich durch beste Passform und 
Qualität auszeichnen.  
Ella Schacht Moden & Accessoires,  
Blankeneser Bahnhofstraße 34, Telefon 86 93 30 und 
ELLA, Blankeneser Bahnhofstraße 18, Telefon 86 69 32 13, 
Blankenese, www.ella-schacht-moden.de

Strick von Repeat
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SCHULFEST 
60 Jahre Jenisch-Gymnasium 
Nach dem Fünfzigjährigen soll am 20. September von 16 bis 23 Uhr 
im Jenisch-Gymnasium wieder voller Stolz nicht nur auf die 60 Jahre, 

sondern besonders auf 
die vergangenen zehn  
ereignisreichen Jahre  
zurückgeblickt werden.  
Es gab eine neue Schul-
leitung und Geschäfts -
führung, die staatliche 
Anerkennung wurde er-
folgreich umgesetzt wie 
auch die Einführung der 
Profiloberstufe, die  
Schülerzahlen wurden 
deutlich gesteigert bei 
sehr erfolgreichen Abitur-
ergebnissen und die  
gymnasiale Oberstufe ist 

jetzt dreizügig. Die Schule ist trotz einiger neuerer Ausrichtungen wie 
dem partiellen bilingualen Fachunterricht ihrem traditionellen  
Klassenlehrerprinzip, dem Doppelstundensystem und der Zuwen-
dungspädagogik in kleinen Klassen treu geblieben. Die erfolgreiche 
Entwicklung der Schule insgesamt ist Grund genug, im großen Stil  
dieses Jubiläum zu feiern. 
Dabei soll wieder nachmittags auf dem Gelände mit großer Bühne und 
tollen Darbietungen in weißen Pagodenzelten und abends im großen 
Festzelt bei Musik, Buffet und Tanz gefeiert werden. Geboten wird am 
Tage eine schöne Mischung aus Musik, Tanz, Sport und Mode. 
Abends spielt die junge Band GoodMusicLife – bekannt durch Auftritte 
beim NDR – zum Tanz auf. Die Tombola für einen guten Zweck ist 
schon Standard. Auch die innovative Lasershow mit elektronischer  
Musik und tänzerischer Darbietung verspricht, ein Höhepunkt zu  
werden.  
Jenisch-Gymnasium, Jenischstraße 48, Klein Flottbek,  
Telefon 82 60 02, www.jenisch-gymnasium.de

JUBILÄUM 
Wenn Träume Wirklichkeit werden! 
Was vor 20 Jahren als Traum begann, ist heute ein ausgezeichnetes 
Unternehmen, das es trotz schwieriger Zeiten für den Einzelhandel 
geschafft hat, mit Engagement, Expertise und stets aktuellen Kollek-
tionen für seine Kunden in Blankenese da zu sein. Mit Begeisterung, 
jahrelanger Fachkenntnis und dem nötigen Mut wählte Maren  
Christine Wolf den jetzigen Standort ihres Dessousgeschäfts voller 
Überzeugung aus. Die Treue ihrer Kunden und der vertrauensvolle, 
freundschaftliche Kontakt machen sie stolz und bestärken sie, auch 
in Zukunft mit vollem Einsatz weiter zu machen. 
Maren Christine Dessous in Blankenese feiert im September  
20-jähriges Firmenjubiläum und möchte das zum Anlass nehmen, 
um Danke zu sagen und vom 5. bis 7. September zum Feiern einzu -
laden. In der Bahnhofstraße erwartet Kunden und Interessierte neben 
erfrischenden Drinks ein besonderes Dankeschön in Form eines  
20- Prozent-Jubiläumsrabatts auf das gesamte Sortiment. 
„Wir freuen uns über die Treue unserer Kunden und das vertrauens-
volle Verhältnis“, so Inhaberin Maren Christine Wolf. „Es macht uns 
stolz und bestärkt uns weiterhin darin, unseren Weg zu gehen. Mein 
Team und ich freuen uns täglich, für unsere Kunden von 6 bis 106 
Jahren das „Passende“ zu finden. An dieser Stelle auch ein großes 
Dankeschön an meine Mitarbeiterinnen, die mit ihrem unermüd -
lichen Engagement unseren Erfolg überhaupt erst ermöglichen.“  
Professionelle, sensible und ehrliche Beratung waren von Anfang an 
selbstverständlich. Das im Juli 2019 auf der Dessous-Messe in Paris 

ausgezeichnete Geschäft  
bietet von Cups in den Größen 
A bis I vielfältige Modelle und 
Farben. Das Sortiment umfasst 
die international wichtigsten 
Marken wie: Marie Jo, Prima 
Donna, L’Aventure, Twist,  
Anita, Aubade, Triumph, Lidea, 
Calida, Mey, Hanro, Falke, 
Rösch sowie Le Chat.  
Maren Christine Dessous  
durfte außerdem bereits vor 
dem Jubiläum Glückwünsche 
entgegennehmen. Auf der  
Dessous-Messe Eurovet/Paris 
im Juli erhielt sie die Auszeich-
nung als eines der besten 
Fachgeschäfte Europas mit  
außergewöhnlichem Service, 
kundiger Fachberatung, großer 
Markenauswahl sowie ihrer 
stetigen Teilnahme an den  
internationalen Messen. 
Maren Christine Dessous & Wäsche,  
Blankeneser Bahnhofstraße 34, Blankenese,  
Telefon 86 66 25 80, www.maren-christine-dessous.de

WETTBEWERB 
Endlich Queen sein! 
Alle, die Lust haben, endlich die Stadtzentrum Schenefeld Queen 
zu werden, können sich bis zum 13. September auf www.bewirb-
dich-lieber.de oder mit dem ausliegenden Formular bewerben. 200 
Euro aus der SZS Schatzkammer werden die fünf Auserwählten am 
14. September live vor Ort bekommen.  
Und dann geht es richtig 
los. Eineinhalb Stunden 
Zeit und 200 Euro in der 
Tasche – die Aufgabe: 
„Kleide Dich zu einem 
noch geheimen Motto so 
passend wie möglich ein! 
Und dann ab auf die 
Bühne!“ Ob weibliche 
oder männliche Queen – 
die Überzeugendste ge-
winnt.  
Danach wird sich die Tür 
zur Schatzkammer wie-
der öffnen: Einen 500 
Euro Einkaufsgutschein 
gibt es für die SZS Queen 
2019!  
Das Stadtzentrum Sche-
nefeld freut sich auf Teil-
nehmer und empfiehlt: 
„Übt schon mal das royale Winken und bringt viel Begleitung mit, 
denn auch das wahlberechtigte Fußvolk wird nicht leer ausgehen.“ 
Alle, die ihre Stimme abgeben, haben die Chance auf fünf 20 Euro 
Einkaufsgutscheine. 
Stadtzentrum Schenefeld, Kiebitzweg 2, 22869 Schenefeld, 
Telefon 040/57 01 39 60, www.stadtzentrum-schenefeld.de

Schulspaß am Jenisch-Gymnasium
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Shoppingspaß im Stadtzentrum  
Schenefeld

Inhaberin Maren Christine Wolf in Paris
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IMMOBILIEN 
Makler-Zuwachs bei  
Von Poll Immobilien 
Von Poll Immobilien freut sich sehr, 
Mirko Riekers als neuen Makler-
Kollegen im Blankeneser Shop zu 
begrüßen. Er ist 47 Jahre alt und 
lebt mit seiner Frau Arnika und den 
zwei gemeinsamen Kindern seit 
über zehn Jahren in den Elbvor- 
orten.  
Mirko Riekers ist studierter Volks-
wirt und erfahren im Vertrieb und 
Marketing. Zuletzt war er viele  
Jahre bei Montblanc verantwortlich 
für das Firmenkundengeschäft in 
Deutschland. Bei Porsche hat er 
deutschlandweit das Großkunden-
geschäft betreut und auf Sylt den 
neuen Porsche Event-Standort  
geleitet.  
Mirko Riekers fühlt sich in Blankenese zu Hause. Seinen Kunden 
bietet er den gewohnt exzellenten Von Poll Immobilien-Kunden-
service. 
VON POLL IMMOBILIEN, Shop Hamburg Elbvororte,  
Blankeneser Bahnhofstraße 50, Blankenese,  
Telefon 413 58 65 90, www.von-poll.com/hamburg-elbvororte

AUSSTELLUNG 
Opaltage bei Laatzen Design 
Eine Ausstellung mit Opalen ist für Liebhaber dieser Steine wie eine 
Kunstausstellung mit Bildern. Gemeint sind die australischen Boulder-
Opale. In unendlicher Vielfalt gibt es Steine, die durch ihre Mischung 

von Matrix, dem Mutter-
gestein, mit dem Opal zu 
großartigen Ausdrucks-
formen kommen. 
Das Matrix, meist in dun-
kelbrauner bis schwarzer 
Farbe, ist der  
Rahmen und Untergrund, 
durch den der opalisierte 
Teil eines Steines zu sei-
nem Ausdruck und seiner 
Einmaligkeit kommt. Was 
die Natur  
im Opal bei Spitzenquali-
tät eines Steins an Inten-
sität in allen Farben her-
gibt, sieht aus wie  
glühendes Material. Ne-

ben solchen Qualitäten kann man sich aber auch für  
weniger hochwertiges  
Material begeistern, für Steine, die zwar nicht so intensiv, aber trotz-
dem einmalig schön gestaltet sind. 
Als besonderes Glück empfindet Hermann Laatzen die langjährige Zu-
sammenarbeit mit dem Opal-Miner und Schleifer K.H. Höbelt aus Yo-
wah in Queensland, Australien. Beim Schleifen seiner aus eigener Mine 
gewonnenen Steine geht es ihm nicht um übliche symmetrische For-
men, sondern er schleift so, dass das Material am schönsten zur Wir-
kung kommt und dadurch auch spannende, skurrile Formen entstehen 
können. 
Die Ausstellungstage bei Laatzen Design sind vom 26. bis einschließ-
lich 28. September, jeweils von 9.30 bis 18 Uhr. 
Laatzen Design, Goldschmiede Meisterbetrieb,  
Wedeler Landstraße 44, Rissen, Telefon 81 30 97,  
www.laatzen-design.de

Makler Mirko Riekers

Feinste Opalsteine bei Laatzen Design  
bestaunen

Klönschnack – eine Welt für sich...  
. . .  GEDRUCKT,  DIGITAL UND UNTER MENSCHEN! 
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HERBSTKOLLEKTION 
Der Herbst strahlt in allen Rottönen 
Im Kastanien Hof ist der Herbst angekommen. Mit der neuen Kollektion 
ist auch das schmuddeligste Schietwetter kein Hindernis mehr für Out-
door-Aktivitäten, denn die wasserfeste Kleidung ist ein echter Hingucker. 
Die Kollektion folgt dem Motto von Audrey Hepburn: „There is a shade of 
red for every woman.“ So sind im Sortiment die verschiedensten Rottöne 
vertreten, von leuch-
tendem Feuerrot bis 
hin zu tiefem Wein-
rot. Ein Highlight ist 
sicher der auf dem 
Foto zu sehende 
Kurz-Parka von Aigle 
mit den passenden 
Ringel-Gummistie-
feln von Joules – so 
kann das herbstliche 
Wetter kommen. 
Wasserfest ist nicht 
nur die Kleidung der 
neuen Kollektion: Ein 
weiteres Highlight ist 
der Zeltverkauf, der 
drei Tage lang auf 
dem Gelände des als 
bestes Reitsportge-
schäft Deutschlands 
prämierten Kasta-
nien Hofs stattfindet. 
Am 2. Oktober geht 
es los. Zwischen 10 
und 19 Uhr (Samstag 
bis 16 Uhr) können 
„Frischluftfanatiker“ hier auf Schnäppchenjagd gehen.  
Kastanien Hof Hamburg – Das Haus für den Reitsport,  
Osdorfer Landstraße 233, Osdorf, Telefon 800 37 13,  
www.kastanien-hof.de
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JUBILÄUMSFEIER 
25 Jahre Blickfang Augenoptik 
Im Herzen von Blankenese, direkt am Marktplatz, präsentiert sich 
Blickfang Augenoptik nach dem aufwendigen Umbau im Sommer zum 
Firmenjubiläum im ganz neuen Ambiente: Größer, heller und freund -
licher erscheinen die neuen Räume über zwei Etagen. Mehr Platz und 
eine noch größere  
Brillenauswahl sind das Ergebnis. Die beliebten Klassiker werden  
ergänzt durch neue Modelle für Groß und Klein. Ganz neu ist auch die  

eigene Abteilung 
für Kinderbrillen.  
Seit 1994 führt  
Harald Jensen das 
Fachgeschäft mit 
Leidenschaft zur  
Augenoptik und  
einem hohen Quali-
tätsanspruch. Seit 
einem Jahr setzen 
Blickfang Augenop-
tik und Lühr-Optik 
auf eine partner-
schaftliche Zusam-
menarbeit, von der 
nicht nur das Team, 
sondern vor allem 

die Kunden profitieren. So kann jetzt nahezu jede Wunschbrille, sollte 
sie nicht im Geschäft vorhanden sein, bestellt werden.  
Für gutes Sehen ist die Qualität der Brillengläser besonders entschei-
dend. Daher wurde auch in eine neue Messtechnik für die Zeiss Seh-
analyse investiert: Mit dem i.Profiler plus der neuesten Generation 
wird ein individuelles punktgenaues Sehprofil des Auges ermittelt und 
zur exakten Glasanpassung an die Brillenfassung kommt das i.Terminal 
zum Einsatz. So können auf Basis dieser Messdaten Brillengläser  
erstellt werden, die höchsten Sehkomfort garantieren. 
Blickfang Augenoptik lädt ein zur Jubiläumsfeier am 21. September 
beim Blankeneser Straßenfest: mit Swingklassikern von Frank Sinatra 
& Co. – live gesungen von Dennis Durant und vielen anderen Über -
raschungen. 
Blickfang Augenoptik, Blankeneser Bahnhofstraße 29, Blankenese,  
Telefon 86 88 04, www.blickfangoptik.de

RABATTAKTION 
Zehnjähriges bei der 
eBike Company 
Seit zehn Jahren heißt die 
eBike Company seine Kunden 
nun schon am Lindenplatz in 
St. Georg willkommen. Nun 
wird die Fläche erweitert, um 
noch mehr attraktive eBike-
Marken in einem anspre-
chenden Rahmen präsentie-
ren zu können. Dazu werden 
die Bereiche Werkstatt sowie 
die Vermietung ausgebaut.  
2020 kommt außerdem eine 
ganz neue Marke dazu – 
höchste Qualität aus deut-
scher Produktion, so viel sei 
schon einmal verraten.  
Das Team der eBike Comany dankt seinen Kunden für zehn Jahre 
am Standort mit bis zu 35 Prozent Rabatt auf Messe-, Auslauf- 
und Vorführ-eBikes hochwertiger Marken wie Simplon, Electra,  
Hercules, Winora, Haibike, Flyer, Stromer und andere. Auf Helme 
und Schlösser von Abus gibt es beim Kauf eines eBikes zusätzlich 
50 Prozent Rabatt.  
eBike Company, Lindenplatz 1, St. Georg, Telefon 209 33 22 10, 
www.ebikestore.de und www.ebikecompany.de

Das Team von Blickfang Augenoptik freut sich auf 
Ihren Besuch

Der erweiterte Show Room

Gerüstet für jedes Wetter

MOLLWITZ 
Shop-Eröffnung in Othmarschen 
Das Hamburger Familien-
unternehmen Mollwitz, 
bekannt für die Planung 
und den Bau exklusiver 
wie individueller Häuser, 
ist nach der Umsetzung 
vieler toller Projekte in 
den Elbvororten dem-
nächst auch eigens mit 
einem Shop in der Waitz-
straße 26 für Sie vor Ort.  
Jeder ist herzlich eingela-
den, vorbeizuschauen und 
sich den neuen Standort 
in Ruhe anzuschauen und 
sich ausgiebig durch  
Marcus Lakenmacher  
beraten zu lassen. 
www.mollwitz.de

Marcus Lakenmacher, Ansprech-
partner für die Elbvororte

... aus der Wirtschaft
HANDEL & WANDEL ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG
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Letztendlich zählt für 
den Steuerzahler das Er-
gebnis: erzielt er durch 

eine Gesetzesänderung ein 
höheres Nettoeinkommen 
wegen niedrigerer Belastun-
gen durch Steuern und Sozi-
alabgaben, oder eben nicht. 
Die aktuellen Diskussionen 
zu den Änderungen bei dem 
Solidaritätszuschlag zeigen 
wie so oft im deutschen 
Steuerrecht, dass die Frage 
nicht mit pauschal ja oder 
nein beantwortet werden 
kann. 

Der Solidaritätszuschlag 
wurde 1991 kurz nach der 
Wiedervereinigung einge-
führt. Im Koalitionsvertrag 
der Großen Koalition wurde 
vereinbart, den Soli für 
90 Prozent der Soli-Zahler 
zu beseitigen, ohne genauer 
auszuführen, was für die ver-
bleibenden 10 Prozent gere-
gelt werden soll.  

In den letzten Tagen hat 
Olaf Scholz nun einen Geset-
zesentwurf vorgelegt, in dem 
die Modifikation des Soli 
konkretisiert wurde: Nach 
den aktuellen Hochrechnun-
gen des Bundesfinanzminis -
teriums werden durch die 
Neuregelungen sogar 
96,5 Prozent der heutigen  
Soli-Zahler bessergestellt. 
90 Prozent der heutigen Soli-
Zahler sollen komplett vom 
Soli entlastet werden. Weitere 
6,5 Prozent werden teilweise 
entlastet. Die restlichen 
knapp 3,5 Prozent der Steuer-
zahler sind die Top-Verdiener, 
die im Ergebnis nicht besser 
gestellt werden sollen und 
sich deswegen weiterhin beim 
Aufbau Ost finanziell enga-
gieren sollen. In Kraft treten 
sollen die Änderungen ab 
2021. Dieser Gesetzesentwurf 
sei laut Scholz der erste 
Schritt, wobei unklar ist, wie 
denn der zweite Schritt für 
den Soli aussehen soll.  

Die Reaktionen auf den 
Vorschlag von Finanzminister 
Scholz fallen sehr unter-
schiedlich aus: Die SPD hatte 
nie einen Hehl daraus ge-
macht, dass sie den Soli nicht 
vollständig abschaffen möch-

te. Entsprechend ist man in 
den eigenen Reihen grund-
sätzlich zufrieden. Die CDU 
lobt Scholz für den Gesetzes-
entwurf, da dieser die Ziele 
des Koalitionsvertrages sogar 
leicht übertrifft. Mittelfristi-
ges Ziel der CDU sei aber 
weiterhin die vollständige Ab-
schaffung des Soli. Die FDP 
hält den Vorschlag von Scholz 
allerdings für schlicht verfas-
sungswidrig und droht mit  
einer Verfassungsklage. Nach 
Auffassung der FDP muss der 
Soli spätestens im Jahr 2020 
vollständig abgeschafft wor-
den sein und stützt sich hier-
bei auf ein Rechtsgutachten.  
Auch die AfD ist einer Klage 
nicht abgeneigt, die Begrün-
dung aber nebulös. 

Festzuhalten bleiben wie so 
oft folgende Grundsätze: Ers-
tens: Wer Gewinner und wer 
Verlierer einer Gesetzesände-
rung ist, kann nicht pauschal 
beantwortet werden. Zwei-
tens: Die Abschaffung einer 
Steuer ist viel schwieriger 
und langatmiger, als die Ein-
führung einer neuen Steuer. 
Drittens: Es kann sich keiner 
für das Ergebnis feiern, selbst 
in den eigenen Reihen ist es 
schwierig, einen Kompromiss 
im Steuerrecht zu finden.

Ekkehart D. Voß,  
Steuerberater, Dipl.-Finw. M.I.Tax, 
Fachberater für Unternehmens-
nachfolge (DStV e.V.),  
Telefon 81 51 11
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Der Steuertipp 
Soli:  
Mehr Netto vom Brutto

SERVICE RECHTSANWÄLTE

Der Rechtsberater §

Allgemein

Arbeitsrecht

RAinnen Bartels & Eckhardt, www.Eckhardt-und-Bartels.de  
Ottenser Hauptstr. 5, 22765 HH, gegenüber EKZ Mercado 
Tel. 040 / 391135, Fax 040 / 3902651, Tätigkeitsschwerpunkte:  
Familien-, Arbeits-, Miet- und Verkehrsrecht, Strafrecht

RA und Notar Maximilian Fischer M.A. 
Am Marktplatz 2a 
22880 Wedel 
Telefon 04103 / 6574

RA ANDREAS ULEMAN 
www.elbanwalt.de 
Wedeler Landstraße 27, 22559 Hamburg 
Telefon 040 / 822 45 70-0, Fax 040 / 822 45 70-15

RA Tobias Burgmann 
Fachanwalt für Arbeitsrecht 
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg 
Telefon 040 / 86 64 59 42, www.arbeitsrecht-blankenese.de

RAin Katrin Lotze, Anwaltskanzlei Lotze 
Griegstraße 75/Haus 25, 22763 Hamburg und Hobökentwiete 2a, 
22559 Hamburg, Telefon 040 / 68877944 und 040 / 306822329 
E-Mail: info@lotze-ra.de

Erbrecht • Familienrecht

Andreas Ackermann, www.anwaltskanzlei-ackermann.de 
Rechtsanwalt, zertifizierter Testamentsvollstrecker (AGT) 
Grimm 12, 20457 Hamburg, Telefon 040 / 32 35 00 
Fax 040 / 32 35 74, E-Mail: mail@anwaltskanzlei-ackermann.de

Erbrecht • Testamentsvollstreckung

Familienrecht • Scheidungsrecht

Rechtsanwältin Sandra Kaiser 
Fachanwältin für Familienrecht 
Bahnhofstraße 9, 22880 Wedel, Telefon 04103 / 80893-0 
www.rechtsanwaelteinwedel.de

RA Ingo Holzhäuser, Fachanwalt für Familienrecht 
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg  
Telefon 040 / 86 64 61 71, Fax 040 / 86 64 61 93, E-Mail: info@ 
familienrecht-blankenese.de, www.familienrecht-blankenese.de

RAin Astrid Weinreich, Infos unter: www.astrid-weinreich.de 
Fachanwältin für Familienrecht und Mediatorin 
Blankeneser Bahnhofstraße 29, 22587 Hamburg 
Tel. 040 / 866 031-0, E-Mail: info@astrid-weinreich.de

PRP Dr. Paps Reichelt Paul Rechtsanwälte und Steuerberater, 
20354 HH, Fachanwältin für Medizinrecht Dr. Katja Paps, 
Steuerberater Peter Paul, Fachanwalt für Arbeitsrecht Tim Reichelt 
Tel. 040 / 44 14 00 80, www.medizinanwalt.de

Arbeitsrecht • Medizinrecht

RA Andreas Ackermann, Anwaltskanzlei Ackermann 
Grimm 12, 20457 Hamburg, Tel. 040 / 32 35 00 
Fax 040 / 32 35 74, www.anwaltskanzlei-ackermann.de 
E-Mail: mail@anwaltskanzlei-ackermann.de

Familienrecht • Vermögensstreit
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SERVICE RECHTSANWÄLTE

Der Rechtsberater §

Mietrecht • Wohnungseigentum • Nachbarrecht
Rechtsanwaltskanzlei Jungmann & Kaut 
Blankeneser Landstraße 39a, 22587 Hamburg 
Tel. 040 / 86 55 58, Fax 040 / 866 36 24 
www.jungmann-rechtsanwalt.de

Miet-/Wohnungseigentumsrecht • Immobilienrecht
Immobilienkanzlei Ramm, Rechtsanwältin Dr. Melanie Ramm 
Fachanwältin für Miet- und Wohnungseigentumsrecht 
Sülldorfer Kirchenweg 138, 22589 Hamburg 
Tel. 040 / 87 08 02 92, www.kanzlei-ramm.de

RA Tobias Burgmann 
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg 
Tel. 040 / 86 64 59 42, Fax 040 / 86 64 61 93 
www.raburgmann.de

Verkehrsrecht

Andreas Ackermann, www.anwaltskanzlei-ackermann.de 
Rechtsanwalt, zertifizierter Testamentsvollstrecker (AGT) 
Grimm 12, 20457 Hamburg, Telefon 040 / 32 35 00 
Fax 040 / 32 35 74, E-Mail: mail@anwaltskanzlei-ackermann.de

Grundstück • Vermögensübertragung

Viele Paare wollen nicht 
heiraten, aber trotzdem 
eine gemeinsame Immobi-

lie erwerben. Dies kann im Falle 
der Trennung zu Problemen 
führen. Aus diesem Grunde soll-
te vor dem Kauf klar geregelt 
werden, was in diesem Fall pas-
siert. 

Eine Möglichkeit besteht im 
Abschluss eines notariell beur-
kundeten Partnerschaftsvertra-
ges, in dem zum Beispiel festge-
halten werden kann, wer 
welchen Eigenkapitalanteil ein-
gebracht hat und wer in wel-
chem Umfang für die Zins- und 
Tilgungsleistung haftet. Beide 
Partner würden in diesem Fall 
anteilig auf der Basis ihrer Ei-
genkapitalquote bzw. der Quote 
für die Zahlung der Zins- und 
Tilgungsleistung im Grundbuch 
als Eigentümer eingetragen. Ein 
Nachteil dieser Variante besteht 
jedoch darin, wenn ein Partner 
oder auch beide im Laufe der 
Beziehung Erbschaften erhalten 
und diese zur vorzeitigen Rück-
zahlung des Darlehens benut-
zen. Die Kapitalquote kann sich 
durch zusätzliche unvorhergese-
hene Zahlungen eines Partners 
ändern. Um dies zu dokumen-
tieren, müssten dann auch die 
Einträge im Grundbuch geän-
dert werden. Bei jeder Verschie-
bung der Eigentumsquote fällt 
jedoch erneut eine Grunder-
werbssteuer an. Sie beträgt je 
nach Bundesland 3,5 bis 6,5 
Prozent des Immobilienwertes. 
Diese Kosten können vermieden 
werden, wenn beide Partner 

von vornherein eine Gesell-
schaft bürgerlichen Rechts 
(GbR) gründen. In diesem Fall 
wird die Gesellschaft bürgerli-
chen Rechts (GbR) als Eigentü-
mer in das Grundbuch einge-
tragen. Im Gesellschaftsvertrag 
der GbR wird festgehalten, wer 
welche Anteile an der GbR be-
sitzt, wer welche anteiligen 
Zahlungen leistet und wie im 
Falle einer Trennung des Paa-
res verfahren werden soll. Än-
dert sich durch Sondertilgun-
gen die Kapitalquote der 
Partner muss nur der Gesell-
schaftsvertrag und nicht das 
Grundbuch geändert werden. 
Die Gründung einer Gesell-

schaft bürgerlichen Rechts 
(GbR) und jede Änderung im 
Gesellschaftsvertrag sollten von 
einem Notar beglaubigt werden. 
Andernfalls kann es zu Beweis-
schwierigkeiten kommen, dass 
tatsächlich beide Partner der 
Änderung des Gesellschaftsver-
trages zugestimmt haben. 

Wichtig ist, dass geregelt 
wird, ob im Falle einer Tren-
nung die Immobilie verkauft 
oder von einem der beiden 
Partner gegen Auszahlung des 
anderen übernommen wird. Ei-
ne vorherige Regelung verhin-
dert, dass es im Falle der Tren-
nung zu einem langwierigen 
Streit kommt, der wohlmöglich 
in der Zwangsversteigerung der 
Immobilie mündet. 

Einigt sich das Paar vorab da-
rauf, die Immobilie im Fall der 
Trennung zu verkaufen, sollte 
dies bei der Finanzierung be-
achtet werden. Banken erheben 
hohe Vorfälligkeitsentschädi-
gungen, wenn ein Darlehen vor-
zeitig zurückgezahlt wird. Hier 
ist es empfehlenswert entweder 
von vornherein ein Darlehen 
mit lediglich 5-jähriger Laufzeit 
abzuschließen und/oder eine 
jährliche Sondertilgungsoption 
von 10 Prozent der Darlehens-
summe aufzunehmen. 

Der Erwerb einer gemeinsa-
men Immobilie birgt viele Risi-
ken und Fallstricke und sollte 
daher gut überlegt sein. Eine 
rechtliche Beratung vor Erwerb 
ist daher geboten, um am si-
chersten den Wunsch vom ge-
meinsamen Heim zu realisieren.

Rechtsanwältin Astrid Weinreich, 
Fachanwältin für Familienrecht und 
Mediatorin, Tel. 866 031-0

Kommentar im September 

Kauf einer gemeinsamen 
Immobilie einer nichteheli-
chen Lebensgemeinschaft
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Auch wer regelmäßig 
Zähne putzt, Zahnsei-
de benutzt und Vorsor-

getermine konsequent wahr-
nimmt, kann nicht 
ausschließen, dass es zu teu-
ren Eingriffen des Zahnarz-
tes kommt. Wenn eine Kro-
ne, Brücke oder Implantat 
fällig wird, kommt auf einen 
Schlag eine hohe Rechnung. 
Hier kann man sich schüt-
zen: mit dem Haspa Zahn-
Schutz. Diese Zusatzversi-
cherung wurde wiederholt 
von der Stiftung Warentest 
mit der Note „sehr gut“ be-
wertet. 

Zum guten Aussehen ge-
hört auch ein Lächeln. Ge-
sunde Zähne sind also so et-
was wie die Visitenkarte 
eines gepflegten Menschen. 
Die Zähne werden jeden Tag 
stark beansprucht. Auch wer 
sie pflegt, ist vor Problemen, 
Schmerzen und Erkrankun-
gen nicht gefeit. Laut einer 
Studie zur Mundgesundheit 
waren bei Erwachsenen im 
Alter von 35 bis 44 Jahren 
durchschnittlich 11 Zähne 
von Karies befallen und wur-
den deswegen vom Zahnarzt 
behandelt. Bei den 65- bis 74-
Jährigen waren es sogar 
18 Zähne. Wenn der Zahnarzt 
zum Bohrer greift, zahlt die 
Krankenkasse nur die Grund-
versorgung – eben das abso-
lut Notwendige und nicht 
mehr. Da kommen dann 
schnell mal ein paar hundert 
oder auch mehrere tausend 
Euro auf den Patienten zu. 
Mit dem Haspa ZahnSchutz 
lassen sich die Kosten bis auf 
0 Euro reduzieren.  

Mit dem Haspa ZahnSchutz 
sind Sie auf der sicheren Sei-
te: Bei der Regelversorgung 
werden bis zu 100 Prozent 
des Eigenanteils erstattet. Bei 
privatzahnärztlicher Versor-
gung mit Verwendung von 
höherwertigen Materialien 
sowie für Inlays und Implan-
tate werden zusammen mit 
der Leistung der gesetzlichen 
Krankenversicherung bis zu 
90 Prozent des Rechnungsbe-
trages übernommen.  

Wer sich noch umfassender 

absichern möchte, kann mit 
Haspa ZahnSchutz Plus auch 
Leistungen für Zahnbehand-
lungen, -prophylaxe und pro-
fessionelle Zahnreinigung er-
halten. 

Je früher die Zusatzversi-
cherung abgeschlossen wird, 
desto günstiger sind die Bei-
träge. Aktuell gibt es noch ei-
nen weiteren Vorteil: Bei Ab-
schluss in der Zeit vom 
2. September bis zum 24. No-
vember 2019 entfällt die 
branchenübliche Wartezeit 
von sechs Monaten. Das be-
deutet, die Kunden können 
direkt zum Zahnarzt gehen, 
sobald Ihr Versicherungs-
schutz gilt. 

Ich möchte, dass Sie auch 
morgen ein strahlendes Lä-
cheln zeigen können. Dabei 
hilft der Haspa ZahnSchutz, 
den es für Erwachsene schon 
ab 23,58 Euro pro Monat 
gibt.  

Gern informiere ich Sie 
auch über weitere Finanzthe-
men, insbesondere zur Ver-
mögensoptimierung. Verein-
baren Sie am besten ein 
persönliches Beratungsge-
spräch. Sie erreichen mich 
unter Telefon 040/3579-6510 
oder per E-Mail an 
thomas.sobania@haspa.de.

Thomas Sobania,  
Leiter Vermögens optimierung,  
Region Blankenese-Rissen
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Der Finanztipp 

Den Kosten die  
Zähne zeigen

SERVICE FINANZEN

   
n dKinder

SCHENK

IBAN: DE6
BIC: BFSW

 
fnung!elt Hof dieser W

KEN SIE

63370205000005023307
WDE33XXX

 

www.Spe

BIC: BFSW
Stichwort: 

 

enden-DRK.de/Kinder

WDE33XXX
Kinder dieser Weelt

 

r

Der Steuerberater §

Der Sachverständige §

Allgemein
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Vereidigte Buchprüfer, Steuerberater 
Strübelhorn 7, 22559 HH, Telefon 040 / 81 23 82, Fax 040 / 81 16 55 
E-Mail: office@steuerberatung-lkb.de, www.steuerberatung-lkb.de

Dipl.-Finw. M.I. Tax Ekkehart D. Voß, Steuerberater, Fachberater für  
Unternehmensnachfolge DStV. e. V., Blankeneser Bahnhofstr. 37, 
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E-Mail: info@steuer-voss.de, www.steuer-voss.de

Hamburger Steuerberatungsgesellschaft mbH 
Marco Meyer und Carola Gerhardt, Steuerberater und  
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Telefon 040 / 86 60 13-0, www.steuerberater-hamburg.de
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Klönschnack 8/2019

Die Redaktion behält sich vor,  
Leserbriefe zu kürzen. Anonyme  
Zuschriften werden grundsätzlich 
nicht berücksichtigt. Ihren Leser-
brief senden Sie bitte  
 
uper Post an: 
Hamburger Klönschnack 
Sülldorfer Kirchenweg 2 
22587 Hamburg 
 
uper Telefax an: 
040 - 86 66 69 40 
 
uper E-Mail an: 
leserbriefe@kloenschnack.de
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Wie genial! 
 
Betr.: Schmierereien beseitigt  
(KLÖNSCHNACK, 8.2019) 
Wie genial! Dann wissen die 
Sprüher wenigstens genau, 
dass sie beim nächsten Mal 
Lackfarbe nehmen müssen!  
Bei allem Positiven des  
Klönschnacks ist das nicht  
das erste Mal, dass so eine  
Gedankenlosigkeit passiert!  
Nach dem dummerhaft umge-
schriebenen kleinen Beitrag 
über den Teufel am Teufels-
brück vor einiger Zeit, der 
durch die überflüssige  
Wichtigtuerei irgendeines  
Redaktionsküken total seinen 
Zweck verloren hatte, musste 
„Oma Gisela“ erstmal zwei 
Versuche von Enkelbetrügerei 
abwimmeln! 

GISELA MAIBAUM-BUSECKE 
BLANKENESE 

 
Anm. d. Red.: Liebe Frau Maibaum-
Busecke, Vandalen sind meist nicht 
die hellsten Kerzen auf der Torte, aber 
selbst die wissen, dass Kreide leichter 
abgeht als Lack. Insofern werden wir 
da kein großes Geheimnis verraten  
haben.  

Das Redaktionsküken  
 
... mit welchem Recht? 
 
Betr.: Einführung der E-Scooter,  
Elbchaussee, Verkehrssituation  
(KLÖNSCHNACK, 7.2019) 

Moin, Moin Herr Schümann, 
Ihr o.g. Artikel ist leider kein 
Beitrag zur Veränderung der 
Verkehrssituation in Richtung  
„mehr Umwelt“. Wer ernsthaft 
verbreitet, die Elbchaussee sei 
zu „schmallippig“ um einen 
Radstreifen anzulegen, ist ent-
weder von Blankenese aus nie 
bis Ottensen gekommen, oder 

es wird höchste Zeit aus dem 
SUV in einen Kleinwagen um-
zusteigen (weil er die Maße 
der Straße nicht mehr ein-
schätzen kann). Gerade der 
Teil Othmarschen-Ottensen 
hat so viel Platz, dass dort fast 
ständig am Straßenrand Fahr-
zeuge geparkt werden. Mit 
welchem Recht nutzen deren 
Eigentümer (kostenlos!) den 
Platz der uns allen gehört, 
und Radfahrer müssen sich in 
Gefahr begeben (und lassen 
deshalb das Rad stehen),  
damit es diese Zeitgenossen  
bequem und günstig haben? 
Gutes Gelingen beim „Umden-
ken“ und sonnige Grüße.  

HEINZ-PETER HENKER 
PER -EMAIL 

 
Anm. d. Red.: Lieber Herr Henker,  
herzlichen Dank für Ihre Meinung. Er-
lauben Sie mir den Hinweis, dass die 
Elbchaussee unterschiedliche Breiten 
aufweist und das Radfahren an eini-
gen Stellen – wie beschrieben – nie-
mandem nutzt und für Radfahrer zu-
dem gefährlich ist. Und die Sache mit 
dem SUV nehme ich mal nicht so 
ernst, denn ich bin Radfahrer. 

Klaus Schümann 
 
 
 Geschichtsvergessen? 

 
Betr.: Umbenennung des Marktplatzes  
(KLÖNSCHNACK, 6.2019) 
 

Nach diversen Anregungen 
konzentrieren sich CDU und 
Bürgerverein Flottbeck-Oth-
marschen auf Ralph Giordano. 
Als Nachbar mit ihm in Barm-
bek aufgewachsen, 1945 in  
Altona zufällig wiedergetroffen 
und später ebenso in Köln  
begegnet, muss ich einigen 
Darstellungen widersprechen. 
Blankenese-Bezug wegen Blei-

be in Elbchaussee-Villa fraglich: 
Angetroffen haben wir da nur 
Mutter Lea und Tochter Gabrie-
la. Redakteur bei „Hamburger 
Volkszeitung“ in Blankeneser 
Landstraße. Die „HV“ war  
Zentralorgan der KPD, für die 
Ralph Hymnen auf F. Dettmann, 
W. Pieck und Stalin schrieb. Als 
Ideologe organisierte er blutige 
Demonstrationen in Hamburg: 
Nachzulesen in Anträgen und 
Protokollen der Hamburger  
Bürgerschaft 1950/51, in StaBi. 
„Die Weltbühne“ ab 1950.  
1975 benannte die Bezirks-Ver-
sammlung Altona die „Allee“ in 
„Max-Brauer-Allee“ um. Bahren-
feld erinnert an den Ort, wo 
Brauers Geburtshaus stand.  
In Blankenese soll der geehrt 
werden, der Brauer beleidigt 
und verleumdet hat. Geschichts-
vergessen?! 
Was Schmidt und Frank „he-
rausgefunden“ haben, ist eher 
erfunden bis hin zum falschen 
Begriff „jüdische Familie“. Die 
hat ganz sicher nicht „offenbar 
oft“ eine Treppe zum Elbufer  
benutzt, eher nie! Laut Roman 
waren 60 Pfennig Fahrgeld für 
die Brüder von Barmbek bis Sie-
richstraße hin und zurück zur 
Schule für Vater Alf „zu viel des 
Luxus“, für Klassenausflüge 
musste „das Fahrgeld gespendet 
werden“ in der Schule. Zuschüs-
se von der Zahlstelle der  
Wohlfahrt gab es oft für den  
Lebensunterhalt, nicht für Ver-
gnügungstouren in die Stadt  
Altona, zumal Barmbek den 
Stadtpark hatte (Schumachers 
„Freiluftvolkshaus“), voller Frei-
zeitangebote, zehn Minuten zu 
Fuß und kostenlos: Paradies vor 
der Tür statt unbezahlbarer  
Exkursionen mit Kindern, der 
Jüngste (geb. 1930) im Kinder-
wagen. Den Hintergrund hatten 
die Jungs laut Buch bereits be-
griffen: abhängig „von sozialer 
Herkunft und Vermögenslagen 
der Eltern“ mit Schadenfreude, 
wenn gegenüber „den Schülern 
aus Harvestehude, Winterhude 
oder der Uhlenhorst, ganz abge-
sehen von denen aus den Elbvor-
orten“, etwas besser gelang.  
Auch die Geschichte vom großen 
Herrn mit dem weißen Hund 
und der Drohung mit Jerusa-
lem, sonst ... kommt im Buch 
mehrfach vor, also nicht nur  
gelegentlich erzählt, sondern  
offenbar von Ralph dramatisch 
einstudiert. Leider wurde bei 
neuen Nachforschungen nicht 
herausgefunden, wer der Herr 
war oder wie der auffällige 

Hund hieß. Oder wo sie abge-
blieben sind, denn „die Villa war 
verwaist, menschenleer, gänzlich 
unbewohnt“. Offenbar wurde 
auch nicht gefragt, warum 
Ralph, erfahren und durch -
setzungsstark im Requirieren, 
damit nicht Kindertraum und 
Zukunftsvision erfüllt hat. Oder 
warum er ein Ferienhaus in  
Irland statt am Elbufer der 
Sehnsucht erworben hat. 

WERNER HAMMERSCHMIDT 
ISERBROOK 

 
 
 ... die selben Gene! 

 
Betr.: August-Ausgabe  
(KLÖNSCHNACK, 8.2019) 

Die Ottogeschichte, das Ärztewe-
sen in Blankenese und der Bank-
beitrag von Dr. Peters finde ich 
sehr ansprechend. Beim treffen-
den Vorwort haben wir anschei-
nend die selben Gene. 

CLEMENS REUS 
BLANKENESE    

Relikte der  
„gleislosen Bahn“ 
 
Betr.: Hamburgs „elektrisches Zeitalter,  
(KLÖNSCHNACK, 8.2019) 
Mit Interesse habe ich den Bei-
trag über Hamburgs Elektrisches 
Zeitalter im Allgemeinen und 
Blankenese im Besonderen ge -
lesen. Das Foto des Blankeneser 
Obus nach Marienhöhe hat 
mehrfach die Frage nach der 
Örtlichkeit aufgeworfen. Inzwi-
schen hat sich herausgestellt, 
dass es in der heutigen Anne-
Frank-Straße, etwa in Höhe 
Heydornweg aufgenommen wur-
de. Die querstehenden Häuser 
im Hintergrund stehen in der 
Babendiekstraße – und dort  
stehen sie noch immer, nur ist 
das heute alles stark zugewach-
sen und kaum noch zu erken-
nen. Relikte der „gleislosen 
Bahn“ haben sich noch lange  
erhalten: bei der Einweihung der 
Schnellbuslinie 36 im Jahre 
1955 ist auf einem der dabei 
entstandenen Fotos immer noch 
einer der Fahrleitungsmasten zu 
sehen! 
Eigentlich hätte es sich gerade 
für Blankenese als Vorreiter der 
Elektro-Mobilität angeboten, 
auch auf die elektrische Stra-
ßenbahn von Altona über Nien-
stedten nach Blankenese hinzu-
weisen, die immerhin von 1899 
bis 1921 gefahren ist. 

CLEMENS REUS 
BLANKENESE 

IHRE MEINUNG
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FÜHRUNG 
Spaziergang über den 
Friedhof 
Heidi Mayerhöfer präsentiert den 
Interessenten auch in diesem 
Monat wieder eine ganz neue 
Sicht auf den Niernstedtener 
Friedhof. Diesmal trägt ihre ein-
stündige Führung den vielver-
sprechenden Namen „Vor Eiben 
kein Zauber kann bleiben“ und 
beschäftigt sich mit allen Pflan-
zen, Blumen, Sträuchern und 
sonstigen botanischen Eigenhei-
ten, die auf dem Fridhof zu fin-
den sind. Welche Bedeutung ha-
ben diese? 
Die Teilnahme ist frei.   
So., 29. September, 12-13 Uhr, 
Elbchaussee 410, Nienstedten

KONZERT 
Benefizkonzert in der 
Kirche Nienstedten 
Zu Ehren des 200. Geburtstags von 
Clara Schumann findet ein bunter 
Musikabend statt. Im Mittelpunkt 
steht das Klavierkonzert op. 7. von 
Schumann mit der lettischen Pia-
nistin Lauma Skride. Das weitere 
Programm führt durch viele Epo-
chen und Kulturen, auch das Kin-
der- und Jugendorchester Coole  
ElbStreicher sind mit ihrem inno-
vativen Programm dabei. Sandra 
Quadflieg hält eine kurze Lesung.  
Eintritt: 18 Euro, ermäßigt 9 Euro; 
www.benita-quadflieg-stiftung.de 
oder 43 27 14 74.  
Mo., 30. September, 19 Uhr,  
Elbchaussee 410, Nienstedeten

PROGRAMM 
Nacht der Kirchen 
„Herz auf laut“ – unter dem Mot-
to nehmen 130 Kirchen in ganz 
Hamburg an der Nacht der Kir-
chen teil. Das Leitthema spiegelt 
sich auf dem größten ökumeni-
schen Fest des Nordens in einem 
bunten und abwechslungsreichen 
Programm wieder. Schiffsfahrten, 
Führungen, Konzerte, Comedy 
und Snacks, alles ist dabei und 
kostenlos. Eröffnet wird die Kir-
chennacht auf der NDR-Bühne 
am Brunnen in der Mönckeberg-
straße, unter anderem mit Bi-
schöfin Kirsten Fehrs, Erzbischof 
Dr. Stefan Heße und Bürgermeis-
ter Dr. Peter Tschentscher. 
Auch die Nienstedtener Kirchen-

gemeinde ist mit dabei. Offiziel-
ler Start ist 19 Uhr, aber bereits 
ab 18.30 Uhr werden kulinarische 
Köstlichkeiten der indonesischen 
Gemeinde Perki und alkoholfreie 
Cocktails angeboten, zudem sorgt 
die evangelische Jugend für Un-
terhaltung. Um 19 Uhr startet 
das Musicals „Petrus“mit ver-
schiedenen Chören unter der Lei-
tung von Frauke Grübner und Kay 
Bärmann, ab 20.45 Uhr gibt das 
Königstrio Werningerode Chor-
musik zum Besten. Zum Ab-
schluss werden ab 22 Uhr Texte 
und Lieder aus Taizé performt. 
Sa., 14. September, 19 Uhr, 
Nienstedtener Marktplatz 19a; 
Programm aller teilnehmenden 
Kirchen unter www.ndkh.de

Aus den Kirchen
MELDUNGEN

VERANSTALTUNGEN 
Termine der Kirchengemeinde Blankenese 
 
Die schöne Müllerin. Der Ham-
burger Tenor Stephan Zelck 
führt zusammen mit Eberhard 
Hasenfratz am Klavier den ro-
mantischen Liederzyklus von 
Franz Schubert auf. Das Stück 
wurde 1823 komponiert und 
besteht aus 20 vertonten Ge-
dichten, in denen Wilhelm Mül-
ler eine unerfüllte Liebe verar-
beitete.  
Eintritt: 12 Euro, ermäßigt  
7 Euro. Nur AK. 
Sa., 8. September, 16 Uhr, Ge-
meindehaus, Mühlenberger 
Weg 64a 

 
Kazim, wie schaffen wir das? Kazim 
Erdoğan arbeitet als Soziologe und 
Psychologe in Berlin-Neukölln und 
wurde 2012 unter anderem für die 
erste Selbshilfegruppe für türkisch-
stämmige Männer mit dem Bundes-
verdienstkreuz ausgezeichnet. Gemein-
deAkademie, Initiative Weltethos und 
der Runde Tisch Blankenese – Hilfe für 
Geflüchtete laden zu einem Abend ein, 
mit Lesung aus dem Buch von Journa-
listin Sonja Hartwig über Erdoğan und 
Gesprächen über das Zusammenleben 
in unserer Einwanderungsgesellschaft.  
Mi., 11. September, 20 Uhr, Gemein-
dehaus 
 

Ursula Hoff – Pionierin der Kunstgeschichte. Kunstwissenschaftle-
rin und Kuratorin Dr. Wiebke Gronemeyer erinnert im Rahmen der 
Ausstellung „Kunst in Blankenese zwischen den Weltkriegen“ an die 
Kunsthistorikerin Ursula Hoff (1909-2005). Hoff, die ihre Wurzeln hier 
in Blankenese hatte, verließ als Jüdin 1933 im Zuge des Vormarsches 
der Nationalsozialisten die Hansestadt in Richtung Australien. Dort 

wurde sie nicht nur die erste Frau im staatlichen Dienst an einem 
Museum, sondern die erste ausgebildete Kunsthistorikerin überhaupt. 

Mit ihrer Expertise prägte sie über vier Jahrzehnte den Auf-
bau der Sammlung europäischer Kunst vor 1800 in der 
Victorian Art Gallery of Melbourne. Generationen von Stu-
dierenden lehrte sie Kunstgeschichte. Dieser Vortrag führt 
ihre Pionierarbeit zurück auf ihre Hamburger Wurzeln. 
Fr., 13. September, 18 Uhr, Gemeindehaus 
 
Side by Side. Der Montagschor Blankenese unter der Lei-
tung von Karin Klose lädt zu einem besonderen musikali-
schen Abend ein. Gemeinsam mit dem Berliner Gastchor 
„The Melodetts“ unter der Leitung von Nicolette Richter er-
wartet Gäste ein Abend, der musikalisch von einem Medley 
aus der West Side Story von Bernstein bis hin zu feinsten 
Jazzklassikern reicht. Chorfreunde können sich also auf 
zwei mitreißende Chöre freuen, die sowohl einzeln, als 
auch gemeinsam zu hören sein werden.  
Der Eintritt ist frei, Spenden für das Blankeneser Hospiz 

sind willkommen. 
Sa., 21. September, 19.30 Uhr, Kirche am Markt 
 
Arbeit finden im Quartier. Berit Blesinger, Beraterin bei der Bundes-
arbeitsgemeinschaft für Unterstützte Beschäftigung e.V. (BAG UB), be-
richtet über die Möglichkeiten betrieblicher Teilhabe für junge Men-
schen mit besonderem Förderbedarf. Sie sollten in einem lebendigen 
Sozialraum „mitten im Leben“ arbeiten können, am besten in ihrer 

vertrauten Umgebung, 
und nicht in Werkstätten 
oder Tagesförderungen 
untergebracht werden, 
die womöglich auch 
noch weit außerhalb lie-
gen. Die Soziologin 
kommt auf Einladung 
der Inklusionsinitiative 
du!mittendrin, zeigt ge-
lungene Beispiele und 
schildert Wege, wie sich 
alte Strukturen aufbre-
chen lassen.  
Fr., 27. September,  
19 Uhr, GemeindehausBerit Blesinger vom BAG UB.

Eberhard Hasenfratz begleitet „Die schöne 
Müllerin“ am Klavier
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SENIOREN 
Ehrenamtliche Wohnraumberatung 
Immer mehr Menschen möchten so lange wie möglich selbstständig in 
ihrer vertrauten Wohnung leben. Im Alter oder bei Krankheit braucht es 
manchmal eine Anpassung des Wohnraums aufgrund veränderter  
gesundheitlicher Lebensbedingungen.  
Für die Stadtteile rund um Groß Flottbek gibt es jetzt eine Gruppe von  
geschulten Ehrenamtlichen, die gern vor Ort in allen Fragen der Wohn-
raumanpassung berät und hilfreiche Kontakte herstellt. Ansprechpartner 
und Vermittler ist Stefan März, diakonischer Mitarbeiter auf dem Bugen-
hagen-Campus.  
Telefon 89 80 79 73, E-Mail stefan.maerz@kirche-in-flottbek.de

TREFFPUNKT DIABETES 
Hand- und Fußerkrankungen 
Der Diabetikerverbund Hamburg veranstaltet einen neuen  
Vortrag im ASB Rissen zum Thema „Hand- und Fußerkrankungen 
bei Diabetes – Prävention und Therapie“. Dabei berichtet  
Dr. med. Sabine Bleuel von der Orthopädie & Chirurgie  
Elbchaussee. 
Der Eintritt ist für Mitglieder frei, Gäste werden um eine  
Spende gebeten.  
Mi., 18. September, 17 Uhr, Wedeler Landstraße 36,  
Rissen

FAMILIENBILDUNG BLANKENESE 
Tierspurensuche zusammen mit  
Hamburger Kindersafaris 
Die evangelische Familienbildung Blankenese bittet zur Spuren -
suche. Ausgerüstet mit Equipment der Freilandbiologie streifen die 
Teilnehmer dieses Ausflugs durch den Klövensteen und entdecken 
die Spuren der Tiere.  
Was versteckt sich hier, wer hat dort geknabbert und welches Tier 
ist hier entlanggelaufen? Die Gruppe wird eine Naturkarawane  
erleben und eigene Speere schnitzen. 
Für Väter und Großväter mit Kindern von drei bis sechs.  
Gebühr: 36 Euro. Nötig sind wetterfeste Kleidung und ein Imbiss.  
Sa., 28. September, 11 bis 15 Uhr, Klövensteen,  
Ecke Sandmoorweg/Rüdigerau, an der Schutzhütte
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Familiäres
MELDUNGEN

Aktionswoche Demenz 
im Altonaer Museum 
Das diesjährige Motto „Einander 
offen begegnen“ möchte dafür 
werben, Menschen mit Demenz 
so anzunehmen, wie sie sind.  
Das Programm: 
14.00 bis 18.00 Uhr: Infotisch 
des Pflegestützpunkts Altona 
und der Alzheimer Gesellschaft 
Hamburg e.V. 
14.30 Uhr: Begrüßung und  
Vorstellung 
15.00 Uhr: „Tanztheater“  
Hamburger Frauen mit Mut e.V.  
Durch Mimik, Tanz, Gestik und 
Körpersprache werden schwieri-
ge Lebenslagen von Frauen, die 
mehrere Rollen in ihrem Leben 

erfüllen müssen, eindrucksvoll 
dargestellt. 
15.30 Uhr: Kaffeepause 
15.45 Uhr: Vortrag „Demenz   
und Migration – Interkulturelle 
Herausforderungen“ mit  
anschließender Diskussion  
(türkisch und deutsch) 
Dr. Ali Erdogan, Facharzt für  
Neurologie und Psychiatrie 
17.00 Uhr: Fröhliches Singen  
mit dem Chor vom Hamburger 
Frauen mit Mut e.V. und einem 
Überraschungsgast 
17.30 Uhr: Ausklang 
15. bis 22. September,  
Museumstraße 23,  
Altona 

ROSENHOF 
Bundesweiter Tag  
der offenen Tür 
Im September öffnen die Rosenhof  
Seniorenwohnanlagen ihre Häuser für 
Besucher und Interessenten. Bundesweit 
freuen sich alle Mitarbeiter auf den  
gemeinsamen Tag der offenen Tür und 
heißen Gäste willkommen. An diesem 
Tag haben Interessierte die Gelegenheit, 
verschiedene Appartements zu besich -
tigen und sich über das Wohnen und  
Leben im Rosenhof zu informieren.  
Die Rosenhof Seniorenwohnanlagen 
sind schon über 45 Jahre ein Partner  

für Senioren, die in einer angenehmen 
Atmosphäre sicher, selbstbestimmt und 
bei Bedarf mit umfangreicher Unter -
stützung leben möchten. Beim Tag der 
offenen Tür stehen außerdem Ansprech-
partner für alle Fragen rund um das 
Thema Leben im Alter zur Verfügung.  
Unter dem Motto „Herbstfülle“ dürfen 
sich Besucher zudem auf kleine kulinari-
sche Waldpilzspezialitäten aus der Ro-
senhof-Gastronomie freuen. Bei einem 
Glas Weißwein runden nette Kontakte 
den Nachmittag ab.  
So., 22. September, 14 bis 17 Uhr,  
www.rosenhof.de

FAMILIENBILDUNG WEDEL 
Babymassage  
Kinder, die massiert werden, fühlen sich wohl in ihrer 
Haut. In diesem Kurs der Familienbildung Wedel erler-
nen Sie die Technik der indischen Babymassage – nach 
Leboyer – sowie Elemente des Babyyoga. Mitzubringen 
sind ein großes Handtuch, wasserfeste Unterlage,  
Babymassageöl, leichte Kleidung für den Erwachsenen.  
Kleinstgruppe mit max. 6 Teilnehmern.  
Kosten pro Person 30 Euro.  
Mi., 10.30 Uhr bis 11.30 Uhr,  
4. September bis 2. Oktober,  
Rathausplatz 4, Raum 3, Wedel 

120-121 Familiäres.qxp_kloen  21.08.19  14:18  Seite 120



Kl
ön

sc
hn

ac
k 

9 
· 2

01
9

121

SENIOREN 
Ehrenamtliche Helfer in Wedel  
Die Resonanz war groß: Mit mehr als 15 Ehren-
amtlichen im Team startet am 8. August mit den 
„Lückenfüllern“ ein neues Beratungsangebot beim 
Seniorenbüro der Stadt Wedel: Viele Dinge des täg-
lichen Lebens von der Überweisung bis zum Fahr-
kartenkauf müssen inzwischen im Internet erledigt 
werden, da Servicepersonal bei Banken, bei Kran-
kenkassen oder an Bahnhöfen abgebaut wird. Für 
Menschen, die dabei oder beim Ausfüllen von  
Formularen Unterstützung benötigen, wollen die 
ehrenamtlichen „Lückenfüllerinnen“ und „Lücken-
füller“ in einer wöchentlichen Sprechstunde im 
Rathaus da sein. 

An jedem Donnerstag, außer an 
Feiertagen, ist die Tür der Lücken-
füller von 15 bis 17 Uhr geöffnet. 
Dann steht jeweils ein Zweier-
team der Ehrenamtlichen für Fra-
gen und einfache Hilfestellungen 
wie dem Recherchieren von Infor-
mationen im Internet, einem An-
ruf in einem Callcenter oder dem 
Aus füllen eines Formulars für  
Wedeler Einwohnerinnen und 
Einwohner bereit. Das Angebot 
ist kostenlos und an das Senio-
renbüro Wedel angegliedert. So 
können Fälle, die zu schwierig für 
die Ehrenamtlichen sind, direkt 
an Gisela Rawald vom Senioren-
büro übergeben werden. 
Die Ehrenamtlichen, die ein er-

weitertes polizei liches Führungszeugnis vor gelegt 
habe, wurden in ersten Treffen bereits auf ihre ver-
antwortungsvolle Aufgabe vorbereitet. So ist es 
selbstverständlich, dass die Anliegen der Nutzer 
vertraulich behandelt werden. Eines kann das neue 
Angebot allerdings nicht leisten: „Die Lückenfüller 
sind keine Rechtsberatung und alle Beratungen 
und Informationen erfolgen bei aller Sorgfalt ohne 
Gewähr“, stellt Gisela Rawald klar. Im September 
soll ein gemeinsamer Erfahrungsaustausch eine 
erste Zwischen bilanz ermöglichen, um zu sehen, 
wie das Angebot angenommen wird und wo es 
noch verbessert werden kann. 
Seniorenbüro Wedel, Rathausplatz 3-5

Die Helfer stehen bei Alltagsproblemen zur Seite  

DEMENZBERATUNG 
Neuer Standort in 
Nienstedten 
Die Demenzberatung in Nien-
stedten hat seit August einen 
neuen Standort im Jugendhaus, 
Nienstedtener Marktplatz 19  
(gegenüber vom Kirchenbüro). 
Die offene Beratungszeit ist  
jeden ersten Donnerstag im 
Monat von 10 bis 12 Uhr.  
Telefon 0178/684 99 79. 
Bei der Angehörigengruppe  
Demenz können Interessierte in 
gemütlicher Runde Tipps und  
Informationen austauschen und 
mit anderen Angehörigen ins  
Gespräch kommen – begleitet 
von Ehrenamtlichen aus dem 
Lotsenbüro. Die Gruppe trifft 
sich einmal im Monat von  
16 bis 18 Uhr.  
Die nächsten Termine sind der 
24. September, 22. Oktober 
und 26. November. Treffpunkt: 
Pastorat Groß Flottbek, Bei  
der Flottbeker Kirche 4.  
Eine Anmeldung ist nicht  
erforderlich.  
www.lotsenbuero.de,  
E-Mail lotsenbuero@kirchen-
kreis-hhsh.de
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URTEIL  
VPB begrüßt Sonder-
abschreibung für neue 
Mietwohnungen 
Der Verband Privater Bauherren 
(VPB) begrüßt das neue Gesetz 
zur steuerlichen Förderung des 
Mietwohnungsbaus. Es ist am  
5. August in Kraft getreten und 
sieht Sonderabschreibungen für 
neue Mietwohnungen vor; gere-
gelt werden sie im § 7b des Ein-
kommensteuergesetzes (EStG). 
„Das ist ein Schritt in die richtige 
Richtung“, lobt Corinna Merzyn, 
Hauptgeschäftsführerin des VPB 
in Berlin, gibt aber auch zu be-
denken, dass Förderprogramme, 
die zeitlich begrenzt sind, erfah-
rungsgemäß viel weniger bewir-
ken als unbefristete. „Bei solchen 
Befristungen wird unserer jahr-
zehntelangen Erfahrung nach 
viel Potenzial verschenkt. Die Be-
zeichnung „AfA“ zeigt es – sie 
bedeutet „Abschreibung für Ab-
nutzung“: Der Zeitpunkt aber, an 
dem teure Bauteile wegen Ab-
nutzung ersetzt werden müssen, 
ist heutzutage mit immer mehr 
Haustechnik am Bau nun mal 
deutlich schneller erreicht, als 
noch vor ein paar Jahren. Folge-
richtig wäre es deshalb, die Ab-
schreibungszeiträume und damit 
den Prozentsatz dauerhaft und 
verlässlich anzupassen, um Ener-
giewende und Wohnungsknapp-
heit wirkungsvoll angehen zu 
können.“ 
Ziel des neuen § 7b im Einkom-
mensteuergesetz ist die Schaf-
fung neuer Wohnungen, sei es 
durch Neubau oder durch Um-
nutzung bereits vorhandener 

Nichtwohnräume zu abgeschlos-
senen Wohnungen. Das ist inte-
ressant für private Bauherren, 
denn mit dem neuen Gesetz kön-
nen private Investoren nun be-
fristet auf vier Jahre fünf Prozent 
der Anschaffungs- und Herstel-
lungskosten einer neuen Woh-
nung steuerlich geltend machen 
– zusätzlich zur geltenden linea-
ren Abschreibung. Das summiert 
sich in den ersten vier Jahren auf 
28 Prozent. Mehrere Bedingun-
gen sind daran geknüpft: Die An-
schaffungs- und Herstellungskos-
ten pro Quadratmeter 
Wohnfläche dürfen eine be-
stimmte Summe nicht über-
schreiten und die Wohnung 
muss mindestens zehn Jahre 
dauerhaft vermietet werden. Es 
gibt eine doppelte Kostengrenze: 
Werden 3.000 Euro/Quadratme-
ter überschritten, gibt es gar kei-
ne Förderung, liegen die Kosten 
zwischen 2.000 und 3.000 
Euro/Quadratmeter ist die Be-
messung der Förderung auf 
2.000 Euro/Quadratmeter gede-
ckelt. Außerdem sind Aufwen-
dungen für das Grundstück und 
für die Außenanlagen nicht be-
günstigt. 
„Die Neuregelung zielt auch auf 
die privaten Bauherren, die be-
reits heute über achtzig Prozent 
der Wohnungen auf dem deut-
schen Markt zur Verfügung stel-
len“, konstatiert Corinna Merzyn 
und fordert: „Nun sollte die Re-
gierung aber auch konsequent 
den nächsten Schritt tun und die 
steuerliche Förderung für die 
energetische Sanierung auf den 
Weg bringen.“

LAGO MAGGIORE 
Ehemalige Villa Mondadori an  
Donatella Versace verkauft 
Modedesignerin Donatella Versace hat die Villa der Verleger -
familie Mondadori gekauft. Das Anwesen ist eines der renom-
miertesten und berühmtesten am Lago Maggiore. Der Preis für 
die Villa im norditalieni-
schen Meina beträgt 
knapp fünf Millionen 
Euro. 
Die Villa wurde in den 
1920er Jahren von der 
Familie Mondadori ge-
kauft. Seitdem haben vie-
le berühmte Persönlich-
keiten hier übernachtet, 
darunter Walt Disney, 
George Simenon, Thomas 
Mann und Ernest He-
mingway.
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Das Wohnzimmer hat prominente 
Gäste gesehen ... 
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URTEIL  
Dekoration des  
Treppenhauses ist 
grundsätzlich zulässig 
Wohnungseigentümer dürfen das 
gemeinschaftliche Treppenhaus 
im üblichen Rahmen mit Pflan-
zen und anderen Gegenständen 
dekorieren, sofern sich aus der 
Teilungserklärung oder aus Be-
schlüssen der Eigentümer nichts 
anderes ergibt.  
Die Wüstenrot Immobilien GmbH 
weist auf ein aktuelles Urteil des 
Landgerichts Frankfurt a. M. (2-
13 S. 94/18) hin. 
Im entschiedenen Fall hatten 
Wohnungseigentümer gegen ei-
nen Mitbewohner geklagt, der im 
Treppenhaus Pflanzen aufge-
stellt hatte.  
Damit kamen sie vor Gericht je-
doch nicht durch. Laut Urteil kön-
nen sie eine Beseitigung der Ge-

genstände nur verlangen, wenn 
sie durch diese einen Nachteil er-
leiden, der über das übliche Maß 
hinausgeht. Dies sei jedoch nicht 
der Fall. Vielmehr seien die an-
deren Eigentümer kaum davon 
berührt. Im Übrigen hätten auch 
sie die Möglichkeit, Pflanzen und 
andere dekorative Gegenstände 
im Treppenhaus abzustellen. 
Allerdings dürfe das Treppen-
haus nicht als Rettungsweg ver-
engt werden. Unzulässig sei es 
auch, Mülltüten und ähnliche Ab-
fälle vor der Wohnungstür abzu-
stellen, da dies anstößig sei und 
dadurch das Treppenhaus in äs-
thetischer Sicht verschlechtert 
würde. Um Streit zu vermeiden, 
können laut der Entscheidung Ei-
gentümergemeinschaften mehr-
heitlich beschließen, in welchem 
Rahmen das Treppenhaus deko-
riert werden darf.

Kl
ön

sc
hn

ac
k 

9 
· 2

01
9

123

IMMOBILIEN

KOLUMNE 
Privatinvestoren  
ziehen bei  
Grundstücksvergabe 
den Kürzeren 
Bauen, bauen, bauen – Um dem 
Gebot der Stunde gerecht zu 
werden, hat die Bundesregierung 
ein Auge auf private Investoren 
als Erfüllungsgehilfen geworfen: 

Diesen Sommer stimmte der 
Bundesrat dem Gesetz zur steu-
erlichen Förderung des 
Mietwohnungsneubaus zu. Das 
Gesetz ermöglicht Privatinvesto-
ren, befristet für vier Jahre, fünf 
Prozent der Anschaffungs- und 
Herstellungskosten eines Neu-
baus bei der Steuer geltend zu 
machen. In Anbetracht stetig 
steigender Zinshauspreise mag 
vielen Investoren da der Gedanke 
kommen, ob Bauen nicht tat-
sächlich günstiger als Kaufen ist.  
Der Haken: Für den Hausbau 
braucht es ein passendes 
Grundstück. Allerdings ist Bau-
land, gerade in Ballungsräumen, 
Mangelware. Städtische Grund-

stücke für den Bau eines Zins-
hauses werden oft nur noch über 
Konzeptausschreibungen verge-
ben. Wer eine Chance auf den 
Zuschlag will, muss nachweisen, 
dass sein Projekt die vergabe-
rechtlichen Anforderungen er-
füllt. Die Kosten für die Erarbei-
tung eines Konzeptes, das alle 
Anforderungen erfüllt, belaufen 
sich bei einem Zehn-Parteien-
Haus schnell auf bis zu 30.000 
Euro, da meist schon fertige Ar-
chitektenzeichnungen einge-
reicht werden müssen. Falls es 
nicht klappt, gibt es das Geld 
nicht zurück. 
Auch die Direktvergabe von Flä-
chen ist keine Alternative, denn 
meist geht die Politik in solchen 
Fällen direkt auf die großen 
Wohnungsanbieter zu und ver-
nachlässigt private Interessen-
ten. Ihnen wird es so quasi un-
möglich gemacht, städtische 
Flächen zu kaufen. Und Grund-
stücke in Privatbesitz gehen im-
mer an den Höchstbietenden. 
Welche Privatperson kann da  
mithalten?  
Damit sinkt die Zahl der klassi-
schen Zinshauseigentümer dra-
matisch. Früher wurden solche 
Häuser von Handwerkern, Ärzten 
oder anderen Mittelständlern ge-
baut. Diese hatten dann natür-
lich ein anderes Verhältnis zu ih-
ren Mietern als die heute so viel 
gescholtenen Großkonzerne. Hier 
verliert der Markt einen wichti-
gen sozialen Ausgleichsfaktor – 
und daran kann auch die Sonder-
AfA nichts ändern. 

Moll & Moll Zinshaus

Oliver Moll
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Quiddjes aus den Elbvororten (Fam.4P.) möch-
ten hier Wurzeln schlagen und suchen von privat ein 
kl. Grundstück im grünen Hamburger Süd-Westen 
bis ca. €550.000.    E-Mail: Riem1319@gmail.com 
                                                   oder Chiffre: 11631 

Junge Hautärztin mit Familie sucht Haus zum 
Kauf in den Elbvororten            Tel. 0177 85 63 380 
               E-Mail:Franziska.s.hildebrand@gmail.com 

Sie wollen verkaufen oder vermieten? Wir 
arbeiten schnell & diskret! Immobilien-Kom-
petenz in den Elbvororten! WEST-ELBE          
                                        Tel. 040/822 905 58  

Wir sind eine sympathische Familie aus Rissen 
und suchen ein Haus mit großem Garten zum Kauf in 
Rissen bis € 900 Tsd. oder Grundstück von privat.  
                                                  Tel. 0172 25 99 439 

Ergotherapeutin, i.R., freut sich über ruhige, un-
möblierte, kleine Whg. im Grünen mit Blk./Garten bis 
ca. 550,- € warm.                    Tel. 0162 87 52 779 

Blankeneser Ehepaar sucht komfortable Woh-
nung in guter, ruhiger Lage ab 150 qm in den Elbvor-
orten, vorzugsweise in Blankenese.                           
                                                Telefon 040/86 33 48 

Praxisräumlichkeiten für Psychotherapie/ 
Coaching im HH-Westen/Blankenese/Wedel 
spätestens zum 1.10.19 zu mieten gesucht. 
                                  Telefon 040/890 19 145 
                           oder Mobil 0175/ 331 25 47 

Suche Garagenstellplatz für Cabrio.                   
              Tel. 040/86 63 011 Mobil: 0173 93 59 385 

Neues Zuhause gesucht! Seit zwei Jahren ist 
Hamburg unsere neue Heimat. Zur Zeit wohnen wir 
befristet zur Miete. Nun suchen wir (Vater, Mutter, 
Kind und Hund) unsere endgültige Bleibe (Haus, 
Grundstück) in Fahrradentfernung vom Gymnasium 
Blankenese. Miete oder Kauf. Über Ihr Angebot freu-
en wir uns sehr!                       Tel. 040/98 67 72 70 
             E-Mail: familie@hammerschmidt-rudloff.de 

PRIVAT: Suche Haus mit Garten.                              
                                               Tel. 0151/27 03 22 90 

Heilpraktikerin würde gern ab November 
freundlichen Raum mit Liege 1 ganzen oder 
einen 1/2 Tag pro Woche mieten, am liebs-
ten fußläufig zum Ortskern Blankenese. 
Über Angebote freue ich mich sehr.               
                                        Tel. 0171/48 24 244 

Mein Mann und ich suchen ein Haus in Blanke-
nese, 160 - 200m², gern mit Garten, ruhig gelegen, 
maximal 1,3 km vom Ortskern entfernt. Über ein An-
gebot würden wir uns sehr freuen.                             
                                                      Tel. 040/47 85 07 

Neue Räume für die Frühförderung gesucht 
im Hamburger Westen! 80-90 m² (3-4 Räume + Kü-
che), bis 15€ pro m², barrierefrei, Anbindung an den 
HVV. Benita Quadflieg Stiftung,     Tel.: 43 27 14 74, 
                              www.benita-quadflieg-stiftung.de 

PENTHOUSE gesucht? SIE verkaufen uns Ihr 
Grundstück, WIR planen gemeinsam die 
neue Bebauung und SIE suchen sich die 
schönste Wohnung aus! WEST-ELBE GmbH 
Tel. 040/822 905 58  

Rüstiger Rentner sucht wegen Hausverkauf kl. 
ruhige WHG möglichst Alt-Osdorf Umgebung bis ca. 
€600,- warm, Parkmöglichkeit angenehm, gute Be-
lohnung für erfolgreiche Vermittlung                         
                       Tel. 80 43 63 oder 0176 45 63 05 47 

7 Zi.-Traum-Reetdachhaushälfte, mit viel 
Charme, Altes Land, Nähe Jork, ca. 270/1200m², 
Atelier, ca. 93m² Wohnzi, lichtdurchflutet, 3,30m ho-
he Decken, super Zustand, Dielenboden, Sprossen-
fenster, engl. Duftrosen, sonniger Garten, 60m Was-
serlinie, Gashzg, D, 118,1 kWh (m.a), ideal auch als 
Ferienhaus (7% Rendite, Verwaltung möglich), 
589.000,-€ von privat              Tel. 0171 62 36 135 
                                                    oder 040/80 44 92 

KLEINANZEIGEN
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Werkstatt mit Büro im Hamburger Westen: 
Die Gesamtfläche von ca. 119,14m²verteilt 
sich auf eine ca. 54,25m² Bürofläche und ei-
ne ca. 64,89m² große Werkstatt im Erdge-
schoss. Die Werkstatt ist mit einem raumho-
hen Rolltor versehen. Netto Kaltmiete: 
€1.207,89, provisionsfrei. Kirchstein Immo-
bilien                             Tel. 040/64 60 85 87 

Solides Backsteinhaus (mit Einliegerwohnung), 
7-Zi., 3 Küchen, HWR, 4 Bäder, ca 240m² Wohnflä-
che mit charmantem 100m² Saal (renov.-bedürftig), 
mit 1.980m² Grund (Bauland), mit Blaubeerplantage 
(ca. 60 Sträucher) & altem Baumbestand. Am Kanal 
(2 km zur Elbe). Für 286.000€ zu verkaufen.            
                                             E-Mail: puno@arcor.de 

Elbblick Blankenese, 3 Zi.-Whg., barrierefrei, 
EBK, Aufzug (2m), Dielenboden, Gä-WC, Fußbo-
denhzg. im Bad, hell, frei ab sofort. Nettokaltmiete 
1.800 Euro plus NK. Von privat.    Tel. 04343/85 08 
                                                oder 0173/62 24 231 

Zentrum Blankenese, ruhige, helle 4-Zi-WHG, 
EG, 142m², mit Garten 340m² Sondernutzung, Gge, 
Keller, NKM €2.130 +NK/Heizung €390, Kaution 
€6.400, zum 1.1.2020 oder früher. Von privat          
                                                      Tel. 040/86 15 45 

Einzigartiger Wohnraum u. Gewerbeflächen 
auf dem Buscher Hof am Bockhorst 163 in Alt-Os-
dorf zu vermieten.                     Tel. 0173/24 54 873 

Mercedes Benz SL 300 Cabrio Silber, Sitze: Voll 
Leder/Blau, BJ 1992, unfallfrei, 24 V, Km-Stand: 
85.500, Leistung: 231 PS, TÜV/AU: Neu, Preis: 
17.850 Euro                              Tel. 0178 72 66 856 

Neue Dokorunde sucht weitere Mitspieler Anf. 60 
für dienstags.                      E-Mail: anna.zl@web.de 

Fröhliche, humorvolle Frau sucht einfachen, 
soliden Mann ab 65 Jahre, für gemeinsame Stunden. 
                                                            Chiffre 11630 

Zum Kennenlernen und zum Aufbau eines ver-
trauensvollen Miteinanders und eine Zukunft ohne 
Beziehungsstress würde Witwe, 77 J., lebensbeja-
hend, blond, schlank, finanziell unabhängig, motori-
siert, gern empathischen, zuverlässigen, seriösen 
Witwer mit Stil, Geschmack, Herz und Seele kennen-
lernen.                                                 Chiffre 11628 

Wo ist der Gentleman, der offen für eine Bezie-
hung ist? Sie, 1,70m, 53 Jahre, möchte gefunden 
werde.                                                  Chiffre 11629 

Diskrete Affäre für die Dame, vom angenehm 
aussehenden, fitten u. gut gebauten Fünfziger, der 
Dir neue und besondere Feelings bietet. Neugierig? 
Dann anrufen und genießen! Trau Dich!                     
                                               Tel. 0176/57 16 51 41 

Kaufe Kunst auf Papier - Handzeichnungen, Bü-
cher, Aquarelle, Druckgrafik   Tel. 0176 10 60 10 00 

Großer Flohmarkt rund um’s Kind! Am Sa. 
14.09. von 10.00 - 13.00 Uhr in der Bilingualen Kita 
Blankenese, Schenefelder Landstr. 1. Nach Größen 
vorsortiert, Baby - 140 & Spielzeug, Cafeteria geöff-
net.  

2 schöne, 28‘ Dam.-City-Markenräder, fast 
neu! 7 Gg., N’Dyn., Korb, Fed. je nur 169 Euro u. 
weißes 28‘ Dam.-Hollandrad u. schw. Dam.-Oldti-
mer, tief. Einst., 3 Gg, je nur 139 Euro. Alle Bestzust. 
                                                           Tel. 83 06 865  

Kleine Holzschiffe und Hafenanlagen, auf der 
Unterseite gestempelt mit einer Zahl und  eventuell 
Köster, Glocke und Buchstabe zu kaufen gesucht. 
Gern auch Einzelstück.                 Tel. 04105/76 418 

Stöbern u. Klönen beim 12. Flohmarkt, wie immer  
mit selbstgebackenem Kuchen, Suppe u. leckeren 
Grillwürstchen am 14.09.2019. Hexentwiete in Ris-
sen von 11 - 14Uhr. 

Der große Brockhaus, 20 Bände, hochwertig von 
1927, gegen Gebot.                      Tel. 040/82 56 46 
                                                oder 0173 355 29 36 

Senioren Doppelbett mit Motorlattenrost, fast 
neu, 1,80m x 2,00m, Kiefer, VB 650,-                        
                                                  Tel. 0170 94 11 896 

Qualitätvolle Antiquitäten aus Europa und 
Asien für Sammlung gesucht.                                    
                                            Tel. 0176/ 10 60 10 00. 

Studio-Tonbandgerät von Telefunken (magne-
tophon 28) aus Nachlass abzugeben. Maße: 
46x41cm. Dazu ein Steuergerät (34x22cm), beide 
Geräte sind funktionsfähig, Serviceanleitungen vor-
handen! Dazu gibt es eine große Sammlung von zum 
Teil kompletten Aufnahmen bekannter Operetten. Et-
was für Liebhaber und Sammler! VB Info unter         
                                                           Tel. 866 30 35 

Flohmarkt rund ums Kind in der Kita Seestrasse 
am Sa., 14.09.2019 von 10 - 13 Uhr mit Kaffee und 
Kuchen in der Seestrasse 1 in Groß Flottbek. Anmel-
dung von Verkaufstischen möglich unter                   
                                                      Tel. 040/82 45 05 

Kaufe antiquarische Bücher, alte Dokumente 
und Postkarten aus Kunst, Literatur und Wissen-
schaft. Othmarschen,               Tel. 040/79 30 50 14 
                                                  od. 0171/21 24 160 

Appartement am Park, neu eingerichtete helle 3 
Zi. Wohnung, 65qm am Gossler Park in Blankenese, 
langfristige bzw. kurzzeitige Vermietung möglich. In-
fos                                            Tel. 040/86 66 30 18 

Westerland / Sylt komf. 2-Zi.App. m. Südloggia 
2- 4 Pers. rhg. gelegen, Strand- u. Stadtnah, Stell-
platz, noch Termine frei www.wiking-sylt.de, Dr. Roß-
Str. 20,                                         Tel. 04651/83 001 

Boltenhagen, kl. neues Ferienhaus (Erst-
verm.), ca. 250 m zum Strand, ca. 20 qm, 2 Räume, 
Dusche, kl. Kü., f. 2 Pers., evtl. mit Kleinkind. Alle 
Termine f. 2019 € 55,-/Tag, wochenweise.               
                                                  Tel. 0172/53 22 796 

La Palma/Kanaren: Ferienhs. in Tazacorte (West-
seite) zu verm. bis zu 4 Pers., kompl. ausgst., SAT-
TV, 2 Terr. m.Meerblick, zentral + ruhig, 50 Euro/Tag 
f.2 Pers., 10 Euro f.jede weitere Pers. Hausprospekt. 
                                                  Tel. 04103/91 99 42 

Gästeapp. Elbchaussee u. FeWo Blankenese, Fi-
scherhaus, Treppenviertel, Elblage, lux. u. voll einge-
richtet, tage-wochenweise zu vermieten. (Prospekte) 
Vorzugskonditionen bei Monatsanmietung.               
                                                  Tel. 05223/69 93 72 

HH Rissen, Komfort-Unterkunft für Sie oder  
Ihre Gäste, sep., in sehr ruhigem Einzelhaus, bis zu 
6 Personen.                                   Tel. 040/81 60 45 

Zuverlässige Frau hilft im Haushalt beim Putzen 
und Bügeln. Gerne auch am Wochenende möglich.  
                                             Tel. 0176/ 64 95 76 85  

Familie in HH-Osdorf (2 Erw., 2 Kinder, 1 Hund) 
sucht ab sofort Unterstützung (Putzen, Wäsche, Erle-
digungen) im Haushalt für ca. 8-10 h pro Woche. 
Zeitlich flexibel.                      Tel. 0151 12 62 50 77 
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Ein Mann sucht Gartenarbeit                                 
                                               Tel. 0152 12 24 12 74 

Unterstützung im Immobilienbüro gesucht.   
                                              Tel. 84 20 20 73 

Biete Seniorenbetreuung und Hilfe im Haushalt 
für 24h oder stundenweise an.                                   
                                               Tel. 0157 87 42 34 22  

Mann & Frau suchen Arbeit als Gartenpfleger, 
Haushaltshilfen und Krankenpfleger. Mit Erfahrung 
bei schweren Krankheitsfällen, Ernährungskenntnis-
sen, guten Referenzen und Menschlichkeit.               
                                                  Tel. 0162 59 92 592 

Putzhilfe gesucht: Wir suchen für unseren 2-Per-
sonenhaushalt, nähe Friedhof Blankenese, eine Putz-
hilfe, 1 mal in der Woche, ca. 4 Std.                          
                                               Tel. 0151 58 82 39 21 

Gardinenwaschen n. Hausfrauenart, strah-
lend weiß, innerhalb von 24 Std.                    
                                                 Tel. 832 51 21  

Waldemar Bader - Klavierstimmen mit Qualitäts-
garantie.                                   Tel. 040/87 93 25 39 

Ihre pers. Assistenz i. d. Elbvororten: Fahr-
dienste, Housekeeping, vertrauensv. Begleitung u. 
kultiv. Gesellschaft, Hilfe im u. ums Haus. Ihr Elbser-
vice Andreas Rohde freut sich über Ihren Anruf.        
                                                 Tel. 040/86 62 66 09 

Grundstücksverwaltung sucht Sie als neuen 
kaufmännischen Mitarbeiter/-in, in Voll- 
oder Teilzeit für unser Büro in Bahrenfeld. 
Erfahrungen in der Immobilienverwaltung 
sowie mit der Software Win Casa sind von 
Vorteil. Wir würden uns freuen Sie kennen-
zulernen und sehen Ihren Bewerbungs -
unterlagen mit Spannung entgegen. Gastl 
Immobilien & Hausverwaltung e.K.;               
                            gastl@gastl-Immobilien.de 

Nette Frau mit guten Referenzen und viel Er-
fahrung bietet Haushaltshilfe (Kochen, Bügeln, etc.) 
und Seniorenbetreuung an.    Tel. 0176/20 93 00 68 

Ich mache Sie mobil - mit Ihrem oder meinem 
PKW. Ob zu einem Termin in der Nähe o. für längere 
Fahrten (Ausflüge/Reisen), auch Kleintransporte 
mögl. Andreas Rohde              Tel. 040/86 62 66 09 

Bootsführer, Skipper mit Sportbootführerschei-
nen & Segelschein unterstützt Sie gerne bei Ihrem 
Törn auch mit Motorboot. Trailer Transport bis 2t 
und mehr möglich. 22609 HH, Maco Heide              
                                             Tel. 0176/ 48 21 32 08 

TV-Kabel-Satellit-DVBT-Fernseh-Radio-HIFI-
Service von privat, TV-Sender einstellen, Kabel-
Überprüfung, SAT-Schüssel-Einstellung, TV-Ein-
richtung, kompl. Neuanlage, Balkon-Montage           
                                               Tel. 0176/52 28 24 13 

Haushaltshilfe für Haus in Blankenese: Wir 
suchen eine gründliche, umsichtige Haushaltshilfe 
für 15-18 Stunden pro Woche. Auch Minijob/Rech-
nung mögl. Melden Sie sich bei Interesse unter        
                                                  Tel. 0172 40 25 888 

Kinderfrau/Haushälterin aus Blankenese sucht 
Festanstellung mit mindestens 25 Std./Woche.         
                                               Tel. 0157 71 83 20 29 

Mitarbeiter für Sekretariat (w/m/d): Wir su-
chen für das Sekretariat der Geschäftslei-
tung eine Unterstützung für die Organisation 
des Tagesgeschäfts. Sie verfügen über 
Sachkenntnisse aus früherer Tätigkeit. Sie 
erhalten entsprechende Befugnisse im en-
gen Vertrauensverhältnis zum Vorgesetzten 
in einem Familienunternehmen. Sie arbeiten 
sich schnell in neue Aufgabenstellungen 
ein. Loyalität und Verantwortungsbewusst-
sein runden Ihr Anforderungsprofil ab. Für 
Ihre Arbeit verfügen Sie über Kenntnisse in 
Excel-, Power-Point-, Word- und Outlook. Ih-
re Regelarbeitszeit beträgt 30 Stunden/Wo-
che. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter-
lagen richten Sie an: QUINTOS AG- Personal 
- Albert-Einstein-Ring 5, 22761 Hamburg,     
                        E-Mail: office@quintos-ag.de 

Fleißige und zuverlässige Frau sucht Arbeit als 
Haushaltshilfe. Reinigung, Wäschepflege, Bügeln, 
erledige alle Haushaltsaufgaben. Gute Referenzen 
vorh.                                      Tel. 0152/55 60 15 25 

KLEINANZEIGEN

Kl
ön

sc
hn

ac
k 

9 
· 2

01
9

127

125-129 Klaz.qxp_kloen  21.08.19  14:49  Seite 127



Frau sucht eine Putzstelle in Osdorf/Blankene-
se/Othmarschen                        Tel. 0171 80 60 838 

(Hunde-) Gesellschaft! Gemeinsam mit meiner 
Goldi Hündin biete ich Besuche (im Seniorenheim 
oder Zuhause), gemeinsame Spaziergänge, Vorlesen 
und Streicheln, Gepräche, Spiele spielen, aber auch 
Begleitung bei Arztbesuche oder Chaosbeseitigung 
an. Ich habe viel Erfahrung im Umgang mit Mensch 
und Hund.                                Tel. 0177 82 58 98 0 
                                             oder 04103/70 18 68 0 

Reinigungskraft gesucht: Zuverlässige, vertrau-
ensvolle Putzfrau 1x wöchentlich in Rissen gesucht. 
                                                  Tel: 0172 42 41 761 

Landschaftsgärtner bietet: Gartenpflege, 
kleine Gestaltung, Abfalltransport, Garten-
beratung                      Tel. 0176 75 33 71 27 
        E-Mail: philippe.geenons@hamburg.de 

Wir suchen eine sehr erfahrene und zuverlässige 
Putzhilfe für gehobenen, gepflegten 2-Personen-
Haushalt in Othmarschen mit fließenden Deutsch-
kenntnissen in Wort und Schrift, die mit viel Umsicht 
und Ihrer großen Erfahrung weiß womit/wie geputzt 
wird. 1 x wöchentlich vormittags 4 Std. ausschließ-
lich mit schriftlichen Referenzen.                               
                                                  Tel. 0172/82 24 839 

Komplettrenovierungen, Malerarbeiten, La-
minat, Parkett: von „Raufaser/weiß“ bis 
„Schöner Wohnen“ Bilder auf www.renovie-
ren-und-gestalten.de Mathias Paulsen Inh., 
seit 1989.                            Tel. 04103/76 03 
                                     mobil 0163/174 66 11 

Wir suchen Unterstützung bei der Hausarbeit 
und zum Bügeln, 4-5 Std./Woche. Tel. 040/89 31 38 

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams 
eine/n pädagogische/n Mitarbeiter/in per 
sofort mit 15 Std./Woche, Vergütung nach 
TVÖD. Kontakt: Frau C. Badeja E-Mail:  
montessori@kinderhaus-an-der-elbe.de         
                                            Tel. 040/82 52 35  

Betreuung und Beratung. Ich übernehme, wenn 
Sie mal eine Pause brauchen. Betreuung, Gesell-
schaft, Assistenz, Alltagsbegleitung - in der Familie, 
für alle. Stunden-/Tageweise, 24 Std.-Betreuung. 
Zertifiziert, studiert, kompetent, erfahren. In Blanke-
nese und um Blankenese herum. Rufen Sie mich ger-
ne an: Bianka Kolshorn      Tel. AB 040/40 13 97 17 
                                                oder 0163 43 94 452 

Familie in Rissen sucht freundliche, gewissen-
hafte Putzfee. 2 x wöchtl. für 3-4 Std., Minijob Basis. 
An einer längerfristigen Beschäftigung interessiert? 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!       0172-527 96 73  

Junger Mann sucht Gartenarbeit.                          
                                                 Tel. 0171/ 80 60 838 

Malerarbeiten aller Art                                   
                                Telefon 0172/465 07 79, 
          E-Mail: jankocemba@googlemail.com 

Dame sucht Arbeit und bietet Hilfe bei der Be-
treuung von Senioren und im Haushalt.                    
                                                Tel. 0157 588 691 44 

Studio-Tonbandgerät von Telefunken (magne-
tophon 28) aus Nachlass abzugeben. Maße: 
46x41cm. Dazu ein Steuergerät (34x22cm), beide 
Geräte sind funktionsfähig, Serviceanleitungen vor-
handen! Dazu gibt es eine große Sammlung von zum 
Teil kompletten Aufnahmen bekannter Operetten. Et-
was für Liebhaber und Sammler! VB Info unter         
                                                           Tel. 866 30 35 

TEALOVER gesucht! (m/w/d) Tee ist unsere 
große Leidenschaft. Sie lieben Tee? Dann 
sollten wir uns kennenlernen. Die komplette 
Stellenausschreibung finden Sie auf unserer 
Facebook-Seite. Hamburger Teezeit, Waitz-
straße 1c 

Chauffeur & Transporteur macht Sie mit Ihrem 
oder meinen Fahrzeugen mit Sicherheit Mobil. Sie 
wollen einen zuverlässigen Fahrer, auch für Klein-
transporte, der anpackt? 22609 HH; Marco Heide     
                                               Tel. 0176/48 21 32 08 

Luftaufnahmen, Drohnenbilder & Videos mit 
4K Kamera von Ihrem Zuhause, Fahrzeug, Boot oder 
auch zu Festlichkeiten. Typhoon H und Führerschein 
seit über 3 Jahren. 22609 HH, Marco Heide              
                                             Tel. 0176/ 48 21 32 08 

Fensterreinigung nach Hausfrauenart.          
                                                 Tel. 832 51 21  

Assistenz für Senioren bietet Dipl.-Ing. in Nien-
stedten und Umgebung. Rat und Tat bei Korrespon-
denz, Steuern, Bank, PC, Medien, Technik etc. Beste 
Referenzen. Persönlich, gepflegt, zuverlässig und 
diskret.                                     Tel. 040/89 07 05 02 

Haushälterin/Gesellschafterin aus den Elbvor-
orten sucht Festanstellung für Mo. - Fr., 15-30 
Std./Wo., gerne Senioren. Beste Referenzen und Um-
gangsformen (Akademikerin). FS vorhanden.            
                                                 Tel. 040/85 35 29 76 

Zur Unterstützung unseres Praxisteams su-
chen wir eine engagierte med. Fachange-
stellte, Wiedereinsteiger herzlich willkom-
men! Praxis Dr. Sabine Berninghaus 
Othmarschen. Gerne Rücksprache unter        
                                        Tel. 0172 41 02 530 

Polnisch-deutsche Haushaltshilfe (spricht 
fließend deutsch) sucht Privatanstellung als Betreue-
rin, Pflegerin, bietet auch Fürsorge für ältere Men-
schen, 24 Std. oder Teilzeit.      Tel. 0178 10 03 797 

Wir planen, bauen und pflegen Gärten. Un-
sere hochwertigen Dienstleistungen:Garten-
planung,Gartenbau,Pflasterarb.,Mauern,Hol
zarb.,Zäune,Carports,Bewässerungssyste-
me,Gartenpflege,Baumfällung. www.green-
makers.de und               Tel. 0171/161 57 74 

Frau sucht Arbeit im Haushalt, (Putzen, Bü-
geln, Kinderbetreuung etc.) Senioren- und Demenz-
betreuung ist auch möglich, auch 24h Stunden Be-
treuung! Rufen Sie mich gerne an unter                     
                                             Tel. 0159/ 01 18 91 74 

Qualifizierter Senioren-Assistent aus den Elb-
vororten bietet Gesellschaft und aktivierende Betreu-
ung mit Herz und Empathie, sowie zuverlässige und 
bedarfsgerechte Unterstützung im Alltag. Mit beson-
derem Feingefühl begleite ich auch Menschen mit 
Demenz und entlaste pflegende Angehörige. PKW 
vorhanden. Ausführliche Informationen gerne bei ei-
nem persönlichen Gespräch oder am                         
                                           Telefon 0160/ 71 21 232 

Zuverlässige Frau mit Erfahrung sucht Arbeit 
im Haushalt, gerne auch bügeln.                               
            Tel. 040-796 86 505 oder 0176-48 506 152 

Aushilfen für unser Cafe&Shop THE ROASTE-
RY in HH Bahrenfeld gesucht. Hast Du Lust 
uns Die-Frei zwischen 9:30 und 17:00 sowie 
samstags 10-14 Uhr im Cafe/Rösterei zu un-
terstützen? Gastronomische Erfahrung wäre 
gut. Wir freuen uns auf Deinen Anruf bei Na-
dine                              Tel. 0151 67 53 89 47 

Grüne Damen und Herren spenden den Patienten 
in der Asklepios Klinik Altona ehrenamtlich Hilfe und 
Zuwendung. Haben Sie Lust, dieses Team zu unter-
stützen? Infos: Peter Schmidt,  Tel. 040/60 91 15 16 

Der Helferkreis für Menschen mit Demenz 
sucht Freiwillige f. die Betreuung älterer Menschen. 
Die HelferInnen kommen stundenweise ins Haus, um 
die Angehörigen zu entlasten u. den Demenzerkrank-
ten individuelle Ansprache, Anregung u. Abwechs-
lung anzubieten. Neue Helfer bekommen eine quali-
fizierte Schulung. Ansprechpartner Frau Kossol der 
Diakoniestation Flottbek-Nienstedten.                        
                                                    Tel. 040/82 27 440 

Paten und Patinnen gesucht: Schenken Sie 
Kindern und Jugendlichen zwischen 6 und 18 Jahren 
drei Stunden Zeit in der Woche. Zeit für Gespräche, 
Zuwendung, Orientierung und Unternehmungen. 
Mehr Infos: Diakonieverein Vormundschaften und 
Betreuungen e.V. www.diakonieverein-hh.de              
                                                  Tel. 040/87 97 16-0 

Ehrenamt Lesehund: Werden Sie und Ihr Hund 
ein Team! Haben Sie Lust 1x pro Woche mit Ihrem 
Hund für eine Stunde in die Schule zu gehen, um so 
den Kindern die Angst vorm Lesen zu nehmen? Über 
Ihr Interesse freue ich mich! Kerstin Deters               
                                                 Tel. 0177 82 58 98 0 

„Wir können dem Leben nicht mehr Tage geben, 
aber den Tagen mehr leben“! Helfen Sie uns dabei 
und unterstützen Sie das Kinder-Hospiz Sternen -
brücke ehrenamtlich bei der Begleitung von  
Familien mit lebensbegrenzt erkrankten Kindern. 
u.schleiden@sternenbruecke.de. Kinder-Hospiz 
Sternenbrücke, Sandmoorweg 62, 22559 Hamburg, 
www.sternenbruecke.de, Frau Schleiden (Ehren-
amtskoordinator),                     Tel. 040/81 99 12 17 

Wenn sonst keiner kommt, kommen Sie dann 
vielleicht? Ab und zu ein Besuch bei Menschen, die 
sonst kaum einer besucht! Der Besuchsdienstkreis 
der Maria-Magdalena-Kirchengemeinde am Osdor-
fer Born freut sich auf Verstärkung. Kontakt: Pastor 
Mathias Dahnke dahnke@maria-magdalena- 
kirche.de /                                Tel. 040/84 07 95 99 

Grüne Damen und Grüne Herren für unsere 
Gruppe im Asklepios Westklinikum Hamburg (Ris-
sen) gesucht. Wenn Sie Interesse an einer ehrenamt-
lichen Aufgabe und dem Besuch von Patienten auf 
der Station haben, freue ich mich auf Ihren Anruf: 
Rosemarie Hensel                         Tel. 040/81 29 58 

Ehrenamt - Vielfalt in der Hartwig-Hesse-Stif-
tung. Machen Sie Ihr Leben und das unserer Bewoh-
ner bunter - als ehrenamtlicher Helfer in unserem 
Hartwig Hesse Haus oder unseren Wohn-Pflege-Ge-
meinschaften für Menschen mit Demenz. Werden Sie 
u.a. zum Musiker, Koch, Chauffeur, Kaufmann, Gärt-
ner, Vorleser, Spieler, je nach Neigung und Wunsch. 
www.hartwig-hesse-stiftung.de Frau Kruse                
                                                      Tel. 040/81 90 60 

Kindern Zeit schenken als mitKids Aktivpate: Eh-
renamtliche mit Herz für Kinder zwischen 2 und 9 
Jahren gesucht! Für gemeinsames Spielen, Vorle-
sen, Hamburg erkunden und „Quatsch machen“. 
Zeitaufwand ca. 4 Std./Woche. Mehr Infos: Bettina 
Jantzen, mitKids Aktivpatenschaften, Ehlerding-Stif-
tung.                                        Tel. 040/41 17 23 12 

Sie hätten gern jemanden zum Reden? Einen 
zum Vorlesen und Spazierengehen? Und wer könnte 
Sie mal zum Arzt oder zum Einkaufen begleiten? 
Wenn Sie Gesellschaft suchen oder Hilfe brauchen, 
sind wir für Sie da! Der Besuchsdienst der Malteser. 
                                                 Tel. 040/20 94 08 94 

Werden Sie wellcome-Engel! Sie haben Erfah-
rung in der Betreuung von Babys und Kleinkindern? 
Sie haben Interesse an einer reglmäßigen, ehrenamt-
lichen Tätigkeit, die direkt jungen Familien zu  
Gute kommt? Dann nehmen Sie gerne Kontakt zu mir 
auf. Ihre wellcome-Koordinatorin Sabine Klaus, 
Kath. Familienbildungsstätte Hamburg e.V., E-Mail: 
hamburg.blankenese@wellcome-online.de oder       
                                              Tel. 0160-91 63 02 70 

Wunsch-Oma, Wunsch-Opa gesucht! Wenn 
Sie Freude daran haben, Familien verlässlich in  
ihrem Alltag ca. 1 - 2 mal pro Woche zu unterstützen 
und Erfahrungen mit Kindern haben, melden Sie  
sich gern in der Evangelischen Familienbildung 
Blankenese. Kontakt Birgit Geweke, Mail: birgit. 
geweke@fbs-blankenese.de oder                               
                                               Tel. 040/97 07 94 618 

Klavierunterricht erteilen Dipl. Pianistin Mi-
chele Schröder u. Dipl. Pianist Stefan Matthewes - 
langjährige pädagogische Erfahrung als Privat- und 
Hochschuldozenten.                 Tel. 040/98 23 38 19 

Gitarrenunterricht in Blankenese und Wedel für 
kl. u. gr. Leute. Rock, Pop, Blues, Klassik u. Liedbe-
gleitung f. Anf.u. Fortgeschr., Kostenlose Probestun-
de www.musikkontor-elbvororte.de                            
                                                  Tel. 0170 80 50 886 

Englisch- u. Mathe-Nachhilfe zuhause.             
                                                       Tel. 04103/28 91 

Gitarrenunterricht für Anfänger und Fortgeschrit-
tene. Auch Hausbesuche!               Tel. 04103/28 91 

Mathe-Nachhilfe ab Klasse 8 bietet pensionierte 
Lehrerin in Sülldorf                       Tel. 040/82 71 86 

Business Englisch After Work: Verbessern 
Sie Ihr Business English in unserer „After 
Work Group“. Mittwochs 18 - 19:30 Uhr. Na-
tive British Trainer. Nähe S-Bahn Othmar-
schen. Web: www.pledger-bet.de                  
                                             Tel.040 82 18 58 

Italienerin erteilt Unterricht in ihrer Mutter-
sprache, flexibel und individuell als Einzelunterricht 
od. in kleinen Gruppen.                Tel. 040/81 52 15 

Mathe-, Physik-, Englisch-Nachhilfe, Trai-
ning, Klasse 7-13 und Studium durch erfahrenen 
Lehrer, Trainer und Coach. Lernen leicht und erfolg-
reich.                                  Telefon 0177/ 44 66 007 
                                              oder 040/ 86 62 37 85 
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Harfe + Klavier + Qualifizierter Unterricht in 
Wedel + Keine Vorkenntnisse erforderlich + Harfen-
musik für Ihre Feier + Siglinde Vellguth.                   
            Tel. 04103-808 45 83 + www.meineHarfe.de 

Bridge lernen, spielen und/oder wiedereinsteigen. 
                                                      Tel. 040/82 95 38 

Spanisch / Italienisch Einzel- oder Gruppen-Un-
terricht: Individuell, professionell, intensiv (Mutter-
sprachler) in gemütlicher Atmosphäre, in Blankene-
se.                                                 Tel. 040/86 23 43 

Nachhilfe in Französisch und Spanisch erteilt 
erfahrene Fachlehrerin in Rissen                                
                                                  Tel. 0162 87 47 418 

Nachhilfe/Privatunterricht geboten v. priv., 
kommt ins Haus, von erfahrenem Lehrer/Akademi-
ker, alle Fächer, Klassen & BA/MA-Studium, keine 
Verträge oder Laufzeiten, mit Spaß und Erfolg.          
                                          Mobil 0176/ 52 28 24 13 

Deutsch für Ausländer! Individuellen Intensiv-
Unterricht erteilt Lehrerin mit Zusatzstudium 
„Deutsch als Fremdsprache“    Tel. 040/82 29 08 88 

Violin- und Violaunterricht in Blankenese 
bietet erfahrene Konservatoriumsdozentin, Konzert-
geigerin und Schott Buchautorin. Jeanne Christee 
www.violinklasse-jeannechristee.de                           
                  Tel. 0172/56 53 379 o. 040/86 62 94 88 

Computerunterricht bei Ihnen zu Haus. Ich 
helfe Ihnen privat am PC beim Briefe schreiben, zei-
ge Ihnen das Internet u. helfe bei E-Mails. Sie wollen 
Bilder bearbeiten o. CDs brennen - ich zeige es Ih-
nen. Gripp (Rissen)                     Tel. 040/25 06 694 

Lehrerin erteilt Nachhilfe in Mathematik, 
Deutsch und Englisch, Klasse 1 - 13 sowie Hausauf-
gabenhilfe und Abiturvorbereitung.                            
                                                 Tel. 040/82 29 08 88 

Individueller Gesangsunterricht von erfahrener 
Sängerin u. Dozentin in Pop, Rock, Jazz für Jugend-
liche + Erwachsene in Iserbrook/Blankenese + Otten-
sen. www.linde-yu-bauss.de         Tel. 040/84 78 55 

YOGAKURSE auch für Senioren in Blankenese 
und Halstenbek: Körperübungen, Entspannung, 
Atemtechniken, Meditation. Wir üben in kl. Gruppen. 
Gudrun Glaser                           Tel: 040/38 94 95 9 
                                  Web: www.yogaimwesten.com 

Klavier- und Gesangslehrerin in Rissen hat zum 
Herbst/Winter wieder Zeit. Kinder und Erwachsene, 
auch ohne Notenkenntnisse, sind willkommen!         
                                                           Tel. 82 29 133 

VOCALSCHULE AM JENISCHPARK Gesangsun-
terricht (auch Anfänger). Popsongs, Hip Hop, Musi-
cal, Klassik und Auftrittsvorbereitung. Probestunde 
möglich.                                    Tel. 0171/42 56 429 

Klavier- und Flötenunterricht in Klein Flottbek. 
                   Tel. 040/82 56 46 oder 0173 355 29 36 

Querflötenunterricht für Anfänger u. Fortge-
schrittene, Kinder u. Erwachsene erteilt erfahrene 
Lehrerin. cornelia.doehmer@hotmail.de                    
             Tel. 040/81 99 02 74 od. 0151/10 32 02 81 

Master of Arts der neueren Philologie bietet inte-
ressanten, lebendigen Französischunterricht, jedes 
Lernniveau - ich stimme meinen Unterricht genau 
auf Ihre Bedürfnisse ab. Allons-y!                              
                                                  Tel. 0173 60 73 435 

LET’S TALK ENGLISH TOGETHER! in Rissen. 
Die einzigartige Methode von JOAN von EH-
REN hilft Ihnen Ihre Sprachhemmungen zu 
überwinden - geschäftlich und privat! Infor-
mieren Sie sich: Joan v. Ehren www.english-
in-rissen.de und            Tel. 040/28 66 79 74 

Endlich wieder malen: Nach der Sommerpause 
beginnen im Rissener ATELIER REPNOW wieder die 
offenen Malvormittage. Wir freuen uns über neue 
Gesichter, ob Anfänger oder Profi. Jeder ist willkom-
men in unserem hellen Raum seinen individuellen, 
künstlerischen Weg mit oder ohne professionelle Be-
gleitung zu gehen. E-Mail: b.repnow@t-online.de 
oder                                               Tel. 040 81 88 81 

Fit, gesund und schlank mit Personal Trai-
ning! Ich freue mich auf ein effektives Trai-
ning mit Ihnen! Ihre Yogalehrerin, Sport- und 
Gymnastiklehrerin und Psychologin Dana 
Harms                          Tel. 0176 62 42 89 58 
 Web: www.personalcoach-dana-harms.com 

Mobile Hundefriseurin: Waschen, Schneiden, 
Scheren, Trimmen, Pfoten- und Ohrenpflege, ab  
35 Euro bei mir oder Ihnen zuhause.                         
             Tel. 0176/49 62 33 71 oder 040/ 889 20 31 

Erfahrene Familie (erwachsene Kinder) bietet Ur-
laubsbetreuung für Ihren Hund an, Haus u. Garten 
vorhanden.                                  Tel. 040/83 24 133 

Kaufe Bildbände und Bücher über Kunst und 
Architektur auch ganze Sammlungen.                        
                                                  Tel. 0171/64 37 514 

Wir kaufen oder versteigern Ihr hoch -
wertiges Porzellan und Tafelsilber. Unsere 
Adresse: Markenporzellan, Bahrenfelder 
Chaussee 10, 22761 HH, Öffnungszeiten:  
Mo - FR 10-18Uhr. www.markenporzellan-
hamburg.de                      Tel. 040/80 06 406  

Altes Spielzeug: Eisenbahn, Dampfmaschine, Wi-
king - Köster (Holz) - Schiffe, Wiking - Siku - Schu-
co - Autos, Steiff Tiere, Puppen, Ritter, Cowboys, In-
dianer, Soldaten aus Masse o. Kunststoff u.a. 
gesucht.                                       Tel. 04105/76 418 

Bücher nicht wegwerfen, ich hole kostenlos bei 
Ihnen ab: Auch größere Mengen, nehme auch CDs, 
DVDs und LPs (LPs kein Klassik).                             
                                                  Tel. 04122/92 93 10 

Weinbestände abzugeben? Wir kommen gerne 
zu Ihnen und kaufen auch kleine Mengen zu fairen 
Preisen auf.                         Tel. 040/88 94 16 69 15  

Sammler sucht gebrauchte hochwertige Ta-
bakpfeiffen + Zubehör (Feuerzeuge). Bitte alles an-
bieten.                                       Tel. 0177/22 93 590 

Orden, Uniform, Säbel, Pickelhaube, Reservisten-
krug, Luftwaffenpokal, Fotos, Fotoalben, Bücher, Mi-
litärspielzeug, Kleinabzeichen, WHW-Abzeichen u. 
alles von Heer, Luftwaffe, Marine. Von priv. ges.       
                                                      Tel. 04105/76418 

www.planetderbuecher.de kauft Bücher-
sammlungen aus den Bereichen Natur- und 
Geisteswissenschaften. Dipl.-Kfm. (FH) Dirk 
Cordes.                           Tel. 0170/23 26 211  

Suche und Kaufe Orientteppiche aller Art auch 
gebraucht und beschädigt oder abgenutzt.                 
                                                 Tel. 040/36 93 54 17 

Märklin-Eisenbahn, älteren Datums, auch große 
Spurweiten von Liebhaber gegen Bezahlung ge-
sucht.                                       Tel. 040/85 15 97 95 

620 DVDs und Blue-Rays, von Action bis Ro-
manze, komplett abzugeben, 1.200 Euro von privat 
für Selbstabholer in Altona, Klaus von Frieling          
                                                 Tel. 040/76 48 68 59 

Klavier abzugeben - aus guten Händen in gute 
Hände, damit das Instrument wieder bespielt wird 
und nicht als Möbelstück verkümmert. Nicht ge-
stimmt, Transport muss selbst übernommen werden. 
                            E-Mail: mmboefriedrich@aol.com 

www.schela.de Zweizügige Grundschule im 
Hamburger Westen. 

www.hochrad.de Gymnasium Hochrad: Bilingua-
les Gymnasium im Hamburger Westen 

www.gyri.de Das Gymnasium Rissen im Internet 

www.buchbinderei-erdmann.de - Sie lesen? 
Wir binden! Sie schreiben? Wir binden! 

www.waldorfschule-nienstedten.de Veran-
staltungskalender und allgemeine Informationen 

www.bsc-hamburg.de - Segeln vor’m Süllberg: 
Blankeneser Segelclub 

www.msc-elbe.de - Neues vom Mühlenberger 
Segel-Club 

www.svaoe.de - Die Seglervereinigung Altona-
Ovelgönne im Netz 

www.marion-doenhoff-gymnasium.de - Akti-
vitäten des Marion-Dönhoff-Gymnasiums 

www.lmg-hamburg.de - Die Homepage des Lise-
Meitner-Gymnasiums 

www.blankeneser-mtv.de „Blankeneser Män-
ner-Turnverein v. 1883 e.V. (BMTV) stellt sich vor.“ 

www.komet-blankenese.de - Die FTSV Komet 
Blankenese 1907 e.V. stellt sich vor 

www.katholische-schule-blankenese.de - 
Die katholische Grundschule in Blankenese 

www.sv-blankenese.de - Neues von der Spiel-
vereinigung Blankenese 

www.ff-blankenese.de - Die freiwillige Feuer-
wehr Blankenese stellt sich vor 

www.stadtteilschule-blankenese.de - Infor-
mationen und Nachrichten von der Stadtteilschule 
Blankenese 

www.elbkinder-grundschule.de ... die „neue“ 
staatliche Grundschule im Herzen der Elbvororte 

www.gorch-fock-schule.de Informationen über 
die Grundschule in Blankenese. 

www.stadtteilschule-rissen.de Informationen 
aus der Stadtteilschule in Rissen 

www.christianeum.org Die Homepage des alt-
sprachlichen Gymnasiums in Othmarschen. 

www.schule-iserbrook.de Lernen mit Freude - 
alle Infos zur Schule Iserbrook 

www.Jenisch-Gymnasium.de Privates, staatlich 
anerkanntes Gymnasium mit Spaß am Lernen. 

www.gymnasium-blankenese.de - Das Blanke-
neser Gymnasium im Internet 

www.dotu.hamburg.de Dockenhudener Turner-
schaft von 1896 e.V.- kurz „DoTu“ 

www.schule-iserbarg.de  

Gepflegte Fußpflege - Hausbesuch.                     
                                              Tel. 0157/32 11 98 21  

INNER TEMPLE - Raum für Bewegung und 
Kontemplation. Selbsterfahrung durch Tanz 
in der Lola Rogge Schule im Hirschpark! 
Donnerstag vormittags, 9 - 10.30 Uhr. Keine 
Vorkenntnisse erforderlich. Ausdruck für 
Körper und Seele durch freies Tanzen und 
wertschätzenden Dialog. Infos auch unter 
www.psychodrama-hamburg.de unter ‚Semi-
nare‘. Weitere Infos: Julia Cordes-Hashim, 
mail@inner-temple.de,                                   
                                     Tel. 0151/22 36 42 36 

Nacken? Rücken? Sie wissen nicht weiter? 
Dann gibt’s hier die Lösung! Mobile Aku -
pressur Massagen direkt bei Ihnen vor Ort! 
Bereits 20 Minuten wirken Wunder! 
www.hier-und-jetzt-massage.de,                   
                               Telefon 0157/ 300 32 212 

Altdeutsche Handschriften/Sütterlin übertra-
ge ich für Sie schnell und präzise dank jahrzehnte-
langer Erfahrung. Rufen Sie mich an, ich helfe Ihnen 
gern.                                      Tel. 0176/96 22 66 80 

Lieber Herbst! Beschere uns noch ein paar schöne  
Tage und für Klaus soll’s Sturm und Regen geben...

Kl
ön

sc
hn

ac
k 

9 
· 2

01
9

129

KLEINANZEIGEN

DIESES & JENESDIESES & JENES

KOST’ GAR NIXKOST’ GAR NIX

GRUSS & KUSSGRUSS & KUSS

SUCHE & FINDESUCHE & FINDE

KATZ’ & HUNDKATZ’ & HUND

NETZ & NETZENETZ & NETZE

KÖRPER, GEIST  
& SEELE

KÖRPER, GEIST  
& SEELE

HALLO  
CATRIN! 
Alles Liebe  
zu Deinem  

48. Geburtstag! 

GABI 

PS: DIE 50 NAHT...!
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BRITTA BROERS, LEITERIN DER KOSTÜMABTEI-
LUNG & LAURA LOEHNING, SCHNEIDERIN 

Kostümfabrik 

Verschiedenste Stoffe liegen rum, An-
kleidepuppen tragen Westen und 
Kleider und dahinter hängen zwei 

Gänge voller Kostüme in allen möglichen 
Farben und Variationen. Im Hintergrund 
läuft eine Waschmaschine – das Geräusch 
ist hier nicht wegzudenken.  

Seit 2015 kümmern sich Britta Broers 
und  Laura Loehning zusammen um alles, 
was im Altonaer Theater mit Kostümen zu 
tun hat, nur die Entwürfe machen sie meis-
tens nicht selber. Am Theater sind beide 
schon länger; Broers kam 2004 als Anklei-

derin nach Altona, hängte 
dann die Ausbildung zur 
Damenmaßschneiderin 
dran und übernahm die 
Leitung der Abteilung. Lo-
ehning begann hier 2011 
nach ihrem Modedesign-
Studium ebenfalls als An-
kleiderin. 

Ungefähr sechs Wochen 
Zeit haben sie für eine Pro-
duktion. Dann haben sie es 
auch wieder mit neuen 
Schauspielern zu tun, denn ein festes En-
semble gibt es in Altona nicht. „Den Stamm 
kennen wir aber schon gut, das hat was 
richtig Familiäres“, sagt die Schneiderin. 

Momentan arbeiten die beiden 
an den Kostümen für „Shakes-
peare in Love“. Ausnahmsweise 
haben sie keine konkreten Vorga-
ben und können sich bei den his-
torischen Kostümen austoben. 
„Das ist selten. Historische Kos-
tüme sind technisch ganz anders 
und man kann kaum was einkau-
fen“, sagt Britta Broers und er-
gänzt: „Das macht echt Spaß, am 
schönsten sind aber eigentlich 
die Kinderstücke, da können die 

Kostüme so fantasievoll sein.“ Aber alle Mo-
delle müssen verschiedenen Schauspielern 
passen und das bedeutet: viele Druckknöp-
fe und Klettverschlüsse.

„Wir kümmern uns um die Kostüme. 
Seit vier Jahren schmeißen wir die Abteilung im Altonaer Theater 
quasi im Doppelpack. Wir besorgen, nähen und ändern Kostüme, 

manchmal entwerfen wir sie mit. Es gehört viel Planung dazu, wo 
müssen die Kostüme wann hin? Und gewaschen werden müssen sie 
auch noch.“

Britta Broers (35) und Lau-
ra Loehning (34) leiten die 
Kostümabteilung.

Gern stellen wir unseren Lesern auch Ihren Arbeitsplatz vor. Melden Sie sich per E-Mail oder Telefon in der Redaktion: redaktion@kloenschnack.de oder Telefon 86 66 69-0.
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Mein Arbeitsplatz  
„Wir sind die Bauarbeiter der Kostümabteilung.“

DER BROTERWERB
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